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H») 12 Hörtext
n a  Verweis ins Kursbuch

Grammatik:
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etwas » nichts 
schon noch n icht 
jem and n iem and

Kommunikation:
K e in  P ro b lem . D a s  m a ch e  ich  gern. 

. L e id e r  k a n n  ich  ... n i c h t ..., w e i l ...
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Vorwort

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
mit S ch ritte  p lu s Neu  legen wir Ihnen ein kom plett 
neu bearbeitetes Lehrwerk vor, mit dem  wir das 
jahrelang bew ährte und erprobte Konzept von 
Sch ritte  p lu s  noch verbessern und erweitern konnten. 
Erfahrene Kursleiterinnen und Kursleiter haben uns 
bei der N eubearbeitung beraten, um Sch ritte  p lu s  
Neu  zu einem  noch passgenaueren Lehrw erk für die 
Erfordernisse Ihres Unterrichts zu machen. Wir geben  
Ihnen im Folgenden einen Überblick über Neues 
und Altbewährtes im Lehrwerk und wünschen Ihnen 
viel Freude in Ihrem Unterricht.

Schritte plus Neu ...
• führt Lernende ohne Vorkenntnisse in 3 bzw.

6 Bänden zu den Sprachniveaus A 1 , A2 und B 1 .
• orientiert sich an den Vorgaben des Gem einsam en  

Europäischen Referenzrahm ens sowie an den Vor­
gaben des Rahmencurriculums für Integrationskurse 
des Bundesam ts für Migration und Flüchtlinge.

• bereitet gezielt auf die Prüfungen S ta r t  D eu tsch  7 
(Stufe A1), S ta r t  D eu tsch  2 (Stufe A2), den D eutsch-  
Test fü r Z u w a n d e re r  (Stufe A 2 -B 1 ), das G oethe-  
Z e rtifik a t  (Stufe A2 und B1) und das Z e rtifik a t  
D eutsch  (Stufe B1) vor.

• bereitet die Lernenden auf Alltag und Beruf vor.
• eignet sich besonders für den Unterricht mit 

heterogenen Lerngruppen.
• erm öglicht einen zeitgem äßen Unterricht mit v ie ­

len Angeboten zum fakultativen M edieneinsatz  
(verfügbar im M edienpaket sowie im Lehrw erkser­
vice und abrufbar über die S ch ritte  p lu s N e u -A p p ).

Der Aufbau von Schritte plus Neu
Kursbuch (sieben Lektionen )
Lektionsaufbau:
• E instiegsdoppelseite mit einer rundum neuen  

Foto-Hörgeschichte als them atischer und sprach­
licher Rahmen der Lektion (verfügbar als Audio  
oder Slide-Show) sowie einem Film mit Alltagssitu­
ationen der Figuren aus der Foto-Hörgeschichte

• Lernschritte A -C : schrittw eise Einführung des 
Stoffs in abgeschlossenen Einheiten mit einer 
klaren Struktur

• Lernschritte D+E: Trainieren der vier Fertigkeiten  
Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben in authen­
tischen Alltagssituationen und system atische  
Erweiterung des Stoffs der Lernschritte A -C

• Übersichtsseite Gram m atik und Komm unikation  
mit M öglichkeiten zum Festigen und W eiterlernen  
sowie zur aktiven Überprüfung und Autom atisie­
rung des gelernten Stoffs durch ein Audiotraining  
und ein Videotraining sowie eine Übersicht über 
die Lernziele

• eine D oppelseite „Zwischendurch mal ..." mit 
spannenden fakultativen Unterrichtsangeboten  
w ie Film en, Projekten, Spielen, Liedern etc. und 
vielen M öglichkeiten zur Binnendifferenzierung

Arbeitsbuch (sieben Lektionen)
Lektionsaufbau:
• abwechslungsreiche Übungen zu den Lernschritten  

A - E  des Kursbuchs
• Übungsangebot in verschiedenen Schw ierigkeits­

graden, zum binnendifferenzierten Üben
• ein system atisches Phonetik-Training
• ein system atisches Schreibtraining
• Aufgaben zum Selbstentdecken gram m atischer 

Strukturen (Gram m atik entdecken)
• Aufgaben zur Prüfungsvorbereitung
• Selbsttests am Ende jed er Lektion zur Kontrolle 

des eigenen Lernerfolgs der Teilnehm er
• fakultative Fokusseiten zu den Them en Alltag, 

Beruf und Fam ilie
Anhang:
• Lernw ortschatzseiten mit Lerntipps, Beispielsätzen  

und illustrierten W ortfeldern
• Gram m atikübersicht

Außerdem  finden Sie im Lehrw erkservice zu Sch ritte

p lu s N eu  vielfältige Zusatzm aterialien für den U nter­
richt und zum W eiterlernen.

Viel Spaß beim Lehren und Lernen mit S ch ritte  p lu s

Neu  w ünschen Ihnen

Autoren und Verlag



Die erste Stunde im Kurs

1 Stellen Sie sich vor: Wie heißen Sie?

2 Lesen Sie die Texte und verbinden Sie.

ist Polin/Pole, 
ist Kanadierin/Kanadier, 
hat eine neue Arbeit in einem Hotel. 

— kennt Tim aus dem Deutschkurs, 
zieht in eine neue Stadt um.

Tim
Lara

H allo ! M e in  N am e ist T im  W ilson . Ich  kom m e aus O ttaw a . D as 
is t d ie  H a u p ts ta d t von Kanada . D ort leben auch  m eine E lte rn  
und m ein  Bruder. Ich  bin  sch o n  fa st e in  Ja h r h ier in D eu tsch lan d . 
Ich  habe einen Sp ra ch ku rs  g em ach t und  m ein  D eu tsch  verbessert. 
Je tz t habe ich  eine S te lle  an d er R ezep tion  in e inem  H ote l bekom ­
m en und  ziehe gerade um . N eue S ta d t, neues G lück . L e id e r  kenne  
ich  dort noch keine Leu te . A b e r das w ird  sch o n  ... hoffe ich.

Ich  bin La ra  N ow ak und  kom m e aus Polen. T im  habe  
ich  in  d er S p ra ch en sch u le  kennengelem t. Ich  m ag ihn, 
er ist nett und  lustig . W ir haben v ie l m ite in a n d er  
gelacht. N un  geh t je d e r se inen  eigenen Weg. N a  ja , so  
is t da s Leb en . Zum  G lück  gibt’s da s Internet/

3 Arbeiten Sie zu zweit.
Fragen Sie Ihre Partnerin / Ihren Partner und ergänzen Sie

Vorname: .........................................
Name: ................................. .......
Heimatland: ............................ .......
Seit wann hier?    .........
Sprachen: .......................... ..............
Hobbys: .........................................
Beruf:      ;... ....... ..........

4 Im Kurs: Stellen Sie Ihre Partnerin /
Ihren Partner vor.

D as ist H ah  Sae-yun .
E r  kom m t aus Korea.\ _

W oher kom m st d u ?

den Fragebogen.



I  Ankommen

1 Sehen Sie die Fotos an.
a Was meinen Sie? Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

1 Tim ist O in Urlaub gefahren. O  in eine andere Stadt gezogen.

2 Tim ist O glücklich. J r / ,  O traurig. V / K

3 Tim findet die Wohnung O to ll. O  hässlich.

4 Tim O sieht sich Fotos von Lara an. O skypt mit Lara.

5 Wer sind die beiden anderen Personen im Superm arkt (Foto 5 und 6 )? 
O Freunde O Nachbarn von Tim

6  Tim geht es nach dem Einkauf O besser. O nicht besser.

H > )i- 8  b Hören Sie und vergleichen Sie.



1

1 *>)i-8 2 Was ist richtig? Hören Sie noch einmal und kreuzen Sie an.

a O Es hat geklappt: Tim hat im Hotel ein Zim mer für M itarbeiter bekommen, 
b O Von der Wohnung bis zum Hotel im Zentrum muss Tim vierzig Minuten fahren, 
c O T im  hat das Gefühl: „Ich bin allein.“ 
d O Im Superm arkt lernt Tim zwei Nachbarn kennen, 
e O Betty und Paul haben nur noch drei Euro, 
f  O Die Nachbarn mögen keine Musik.

H>)6 3 Wer wohnt wo?
Hören Sie noch einmal 
und ordnen Sie zu.

Betty und Paul -T im

1. Stock -» 

Erdgeschoss -» Vm

4 „Aller Anfang ist schwer.“
Kennen Sie das? Erzählen Sie. Ich  b in  gerade erst nach  D eu tsch la n d  gekom m en. 

D as is t schw er. Ich  verm isse  m eine Fa m ilie  sehr.

“Y \

V

Tims Film



I A Ich bin traurig, weil ich

A1 Verbinden Sie.

a Warum hast du kein Zim mer 
im Hotel bekomm en? 

b Warum wohnst du so 
weit draußen? 

c Ich bin traurig,  -------—__

weil ich hier keinen 
Menschen kenne.

Weil dort im Moment kein 
Zimmer frei ist.

Weil die Mieten im Zentrum 
so teuer sind.

W arum  w ohnst du so weit draußen? 
Ich  bin traurig,

W eil d ie M ieten im  Zentrum  so teuer sind, 
weil ich  h ier keinen M enschen kenne.

A2 Lesen Sie und markieren Sie wie im Beispiel. Ergänzen Sie dann die Tabelle.

f l

f l

Hallo Tim. Wie geht es dir? 

Na ja, nicht so toll. 

Warum?

Weil ich hier ganz allein bin.
Weil ich nicht im Hotel wohnen kann. 
Weil ich keine Freunde gefunden habe. 
Und weil meine Eltern nicht anrufen.

Ich  bin allein.
-> W eil ich  a lle in  t in ....

Ich  k a n n ... wohnen.
-» W eil ich    w ohne-n .................

Ich  h a b e ... gefunden.
-» W eil ich   ....................................

M eine E ltern  rufen n icht an. 
-> W eil m eine E ltern  n icht

1^0 9-13 A3 Wer zieht warum um?
Hören Sie, ordnen Sie zu und schreiben Sie die Sätze mit weil neu.

Ich möchte in Marburg studieren. Mein Arbeitgeber zieht um.
Ich habe eine Arbeit in B crlif r gcfundon. J *
Ich habe eine Stuttgarterin geheiratet. Meine Familie und meine Freunde leben in Köln.

We-i! i c h e-ine- A rbeit. im 
5e-r(in gg-frnolg-n habe.

S  A4 Arbeiten Sie zu dritt.
Schreiben Sie zwei Fragen mit warum.
Wer findet in drei Minuten am meisten Antworten mit weil?

Wan/in Tiivi ■frai/n^v’
Warvrvi b k f  d\i he-i/te- gLücJd'tcJh?



B Ich habe schon ... kennengelernt.

H>)14 B1 Ordnen Sie zu. Hören Sie dann und vergleichen Sie.

gesagt eingekauft •kcnncngelornt

♦ Ah, du hast   ................................     ...! Lecker!
Und alles so gesund! ...

O Ja , stimmt! Du, ich habe schon zwei 
Nachbarn h e m on^c-lo rn i .

♦ Na! Was habe ich dir

Ich  habe schon zwei N achbarn kennengelernt.

kennen'flem en
kaufen

kennengelernt
eingekauft

B2 Was für ein Morgen!
a Lesen Sie den Eintrag in Tims Online-Tagebuch 

und ordnen Sie die Bilder.
o

Ich w ar gestern Abend nach dem Umzug sehr müde und 
habe nur noch ein paar Sachen ausgepackt und Lara 
angerufen. Meine Nachbarn haben laut Musik gehört, aber 
ich bin sofort eingeschlafen. Und so hat mein Tag heute 
angefangen: Zuerst habe ich heute Morgen den Wecker 
nicht gehört. Ich bin also zu spät aufgestanden. Dann bin 
ich auch noch in die falsche S-Bahn eingestiegen und habe 
es erst zwei Stationen später gemerkt. ©
Aber ich bin schließlich sogar noch pünktlich im Hotel 
angekommen.

O je, ich habe den W ecker auch schon oft nicht 
gehört. Aber zum Glück noch nie am ersten 
Arbeitstag! ©

o

0

O USfSIL

b Lesen Sie noch einmal und m arkieren Sie in a w ie im Beispiel. Ergänzen Sie dann.

,..(e)t:
...en:

aus'fpacken  
an/rufen  
an / fangen 
ein/steigen

— hat av>̂ £-j>a<̂ fc.f
-  hat ein/schlafen -  ist
-  hat auf / stehen — ist
-  ist an/kom m en -  ist

c Was ist Tim heute passiert?
Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner.

SCHON FER T IG ? Kennen Sie noch andere  
W örter mit aus-, ab-, auf-, ein-, an- ?

Zuerst hat T im  den W ecker n ich t gehört.
M

B3 Wie war Ihr Tag gestern?
a Schreiben Sie einen Tagebuch-Eintrag 

und hängen Sie ihn im Kurs auf.

b Lesen Sie die Einträge und schreiben 
Sie einen Kommentar.

zuerst — dann -  später -  sch ließ lich

ftz-
\JWnormal,

bin ic-h avf^snd&n. Ojo, du biit aber 
X?am ... f r v h av-fg&sfaflcle-fl! ©



C So was hast du noch nicht erlebt!

1^015-17 C1 Hören Sie und ordnen Sie zu. erlebt passiert verstanden

Ach, Lara! ...
O Das klingt aber nicht gut. 

Was is t  ................. ?

Was ist passiert? 
passieren -> passiert

So was hast du noch 
nicht
Hier, sieh mal.

So was hast du noch n icht erlebt! 
erleben erlebt

So ein M ist! Ich habe die S -Bahn verpasst, 
kom m e 20  M inuten zu spät!

Ich hab's

Was hast du verstanden?

auch  so : ver-, be-, ent-

C2 Pannen im Alltag
a Welche Nachrichten passen zusam m en? Lesen Sie und ordnen Sie zu.

W ie peinlich! Aber w arum  hat er dich nicht 
gesehen? H at er auch te le fon iert?

Schatz, ich habe den Schlüssel vergessen und es 
je tz t  erst bem erkt. Ab w ann bist du zu Hause?

Alles klar, bis dann!

Stell dir vor, Jan hat im Urlaub  
seine Geldbörse verlo ren. ©

Oje! Ich habe gerade erfahren: Heute muss 
ich lange arbe iten  und kann erst ab 20  Uhr 
zu Hause sein. ©

Du glaubst es nicht! H abe heute M orgen beim  
Gehen te le fo n ie rt und bin vor dem Büro m it 
m einem  Chef zu sam m en g es to ß en ...

So ein Pech! M it Papieren und K reditkarte?

Nachricht 1 2 3 4
Antwort 5

b Lesen Sie noch einmal und markieren Sie in a w ie im Beispiel. Ergänzen Sie dann.

verpassen -  h a t  v/C££a
vergessen -  h a t _______________
bem erken -  h a t ...

erfahren -  hat 
verlieren — hat 
telefonieren -  hat

C3 Alltagspannen: Was haben Sie schon verloren, verp asst...?
Machen Sie Notizen und erzählen Sie im Kurs.

Ich habe letztes Jah r mein Handy im Zug vergessen.
O Oje! Und was hast du dann gemacht?
♦ Ich habe bei der Bahn angerufen.

Zum Glück hat ein Mann es gefunden und ...

\A/aC? H"anol̂  iw 
Wann? \oiz^eJ, Ja h r 
Wa£ dann p a r ie r t ?  . . .

’ S te ll d ir  v o r , ... | Du g la u b st es n ich t! | So w as hast du noch n ich t erleb t! | 
So ein P ech /1 So ein M is t! \ W ie p e in lich !  | Zum G lü ck  ...

. Oje! U nd w as ist dann  p a ss ie r t?  | U nd w as hast du da n n  g em a ch t?



□ 
n

D Fa milie und Verwandte 1

i Stefan und Daniela i ! Annette und Martin

O Annette ist Annas Mutter.

Annas Mutter = die M utter von Anna

H>)19 D2 Was ist richtig? Hören Sie weiter und kreuzen Sie an.

a O Anna und Maria haben als K inder oft zusammen gespielt, 
b O Maria lebt in Dresden und studiert Musik, 
c O Leon findet: Anna sieht sehr sympathisch aus. 
d O Maria ist verheiratet.

D3 Machen Sie Notizen und erzählen Sie. Zeigen Sie auch ein Foto.

-  Welches Familienmitglied ist besonders wichtig für Sie?
-  Was haben Sie zusammen erlebt?
-  Wie oft sehen Sie sie/ihn?
-  Wo lebt sie/er?
-  Was macht s ie/er beruflich?

Alc-Ico



I E Wohn- und Lebensformen

M>)20 -2 4  E1 Im Mietshaus
a Wer wohnt wo? Was meinen Sie? Sprechen Sie. Hören Sie dann und ordnen Sie zu.

Im  dritten  S to ck  w ohnen dre i Frauen . 
D as ist w a h rsch e in lich  d ie  W C.

•d ie  Familie •  das Ehepaar •  die alleinerziehende Mutter 
•  die Wohngemeinschaft (WG) * der Single

@   •  d e r  S i ng ie-

o ____________

o ____________

o ____________

o  _ _...
b Was ist richtig? Hören Sie noch einmal und kreuzen Sie an.

1 Hristo Radev hat bisher bei 
J!8 (seinem  Bruder O seiner Frau gewohnt.

2 Familie Wasilewski hat jetzt
O zwei Zimmer. O drei Zimmer.

3 Frau Hauser lebt seit
O einem halben Jah r O seit sechs Jahren von ihrem Mann getrennt.

4 Yusuf und Ay§e Dirim wohnen
O schon O noch nicht lange in Deutschland.

5 Luisa, Teresa und Patricia kommen aus 
O Italien. O verschiedenen Ländern.

— ;—

im  Erdgeschoss 
im  ersten/zw eiten/  

dritten Stock 
in der Dachwohnung

E2 Unser Viertel
a Lesen Sie und ordnen Sie die Personen (1 - 5 )  dem Fam ilienstand in E1 a zu.

Von uns, fü r  uns
-  die  Z e i tu n g  im G riinfeld er  V i e r t e l

ln unserem Viertel werden jeden Monat neue Häuser fertig. 
Vor einer W oche sind die Mieter in die Sonnenburger Straße 20 eingezogen. 
Lernen Sie sie kennen:

H RISTO  R A D EV
5 Ich bin 23 Jahre alt und wohne zum ersten Mal allein. Das ist noch ein biss­

chen komisch für mich. Zum Glück sind die Nachbarn im Haus sehr nett. 
Meine Familie in Bulgarien ist groß und alle wohnen in einem Haus: meine 
Eltern, meine Großeltern und auch mein Onkel mit seiner Familie. Das ist 
toll, dort ist immer jemand da. Hier in Deutschland bin ich fast nie zu Hause. 

10 Am Tag arbeite ich und abends soll ich ganz allein essen? Nein, das will ich 
nicht. Ich treffe dann Freunde oder gehe zu meinem Bruder und seiner 
Familie. Er wohnt gleich um die Ecke.



1

20

SY LW IA  W A S ILEW S K I
Mein Mann und ich sind vor fünf Jahren aus Polen nach Deutschland gekom­
men, weil wir hier Arbeit gefunden haben. Ich bin Krankenschwester und 
mein Mann ist Programmierer in einem Software-Unternehmen. Es gefällt uns 
sehr gut in Deutschland, besonders jetzt in der Wohnung hier im Haus. End­
lich hat unser Sohn sein eigenes Zimmer. Bald möchten wir noch ein Kind. 
Dann wollen wir ein Haus auf dem Land kaufen. In einem Dorf ist es einfach 
viel besser für Kinder.

KATR IN  H AUSER
Ich bin mit meiner Tochter Ella in eine Zwei-Zimmer-Wohnung gezogen.
Das reicht uns, denn Ella ist oft auch bei ihrem Vater, und dann bin ich allein 
hier. W ir teilen uns die Zeit: Eine Woche ist Ella bei mir, dann eine Woche 

25 bei ihrem Vater. Dort hat sie ein eigenes Kinderzimmer. Ihr Vater wohnt nur 
drei Straßen weiter. Das macht alles sehr einfach und Ella kommt auch von 
dort gut zur Schule.

YU SU F DI RI M
Meine Frau Ay§e und ich leben schon seit 35 Jahren in Deutschland. Früher 

30 haben wir in einem Hochhaus im 10. Stock gewohnt. Wir hatten vier Zimmer 
und einen Balkon. Aber jetzt sind die Kinder groß. Alle sind ausgezogen und 
wir brauchen nicht mehr so viel Platz. Die Zwei-Zimmer-Wohnung im Erdge­
schoss mit Garten ist genau richtig. Wir mögen das Viertel sehr. Es ist schön 
ruhig und es gibt viele Bäume.

35 LU ISA  BACH
Ich wohne in einer Wohngemeinschaft zusammen mit Teresa und Patricia. 
Jede von uns hat ihr eigenes Zimmer, aber die Küche und das Bad benutzen 
wir gemeinsam. W irteilen uns die Miete, das ist sehr günstig. Ich möchte 
aber auch sonst nicht allein wohnen. Nun komme ich nach Hause und es ist 

40 fast immer jemand da. Das mag ich sehr. W irtreffen uns normalerweise in 
der Küche. Manchmal kochen wir am Abend zusammen und erzählen von 
unserem Tag. Am Wochenende frühstücken wir zusammen. Das finde ich 
besonders schön, das ist wie in einer Familie.

b Was ist richtig? Kreuzen Sie an.
SCHON FER T IG ? Suchen Sie im Text 

l  W örter zum  Them a „Wohnen“.
1 ^ (H risto  Radev lebt nicht so gern allein.
2 O Frau Wasilewski ist schwanger.
3 O Ella sieht ihren Vater nur noch

selten, weil ihre Eltern getrennt leben.
4 O Yusuf und Ay§e Dirim brauchen mehr Platz, weil sie viele K inder und Enkel haben.
5 O Luisa Bach wohnt in einer WG, weil sie die Miete teilen kann und weil sie nicht gern allein wohnt.

C  E3 Wie leben Ihre Freunde, Verwandten oder Bekannten in Ihrem Heimatland 
und/oder in Deutschland? Erzählen Sie.

' s e i t ... Jah ren  a lle in  / getrenn t / zu sam m en  m it 
den Sch w ieg ere lte rn /... leben  | s e it ... g esch ied en /  
verhe ira te t/ led ig  se in  | (keine) K in d e r h a ben /w o llen  | 
s e i t ... b e ru fs tä tig / in  R e n te /a rb e its lo s  se in  | 
se it ... stud ie ren  / a ls ... a rbeiten  \ D as findet er/sie  

. (n ich t so ) toll. | D as gefä llt ih m /ih r (n icht).

M e in e  Sch w ieg erm utte r lebt in der Türkei. S ie  
lebt m it ih rer Tochter, ihrem  Sohn  und ihren  
En ke lk in d e rn  in einem  H aus. D as findet sie  toll. 

/  S ie  h ilft ih rer T och ter im  H a u sh a lt und  sp ie lt  
m it den En ke ln .



Grammatik und Kommunikation

Grammatik

1 Konjunktion: w e il  EH 10.09

Konjunktion Ende
weil ich  h ier keinen M enschen kenne.

Ich bin traurig, w eil m eine E ltern  n icht anrufen.
weil ich  keine Freunde gefunden habe.
w eil ich  n icht im  Hotel wohnen kann.

W arum wohnst du so weit draußen?
W eil die M ieten im  Zentrum  so teuer sind.

Finden Sie für Klara in fünf Minuten 
möglichst viele Ausreden mit weil.
f

K la ra , ich  habe gestern  zwei 
S tu n d en  a u f  d ich  gewartet. 
W arum  b ist du n ich t gekom m en?

W eil m ein  H und
krank war.v. ____

2 Perfekt: trennbare Verben 15.05

Präfix + ge...t/en

kennen ; lernen Ich  habe schon zwei N achbarn kennengelernt.
ich  lerne kennen
e in /kaufen Du hast eingekauft.
du kaufst ein
a n /rufen Ich  habe Lara angerufen.
ich  rufe an

auch  so : aus-, ab-, a u f- ,...

3 Perfekt: Verben auf-/eren GH 5.05

...iert: ohne -ge-! Lernen Sie Wörter immer mit
passieren I es passiert Was ist passiert? allen Formen und mit Beispielen.
telefonieren I ich  telefoniere i Ich  habe beim  Gehen telefoniert.

\o\o^on\oYon, sie/e-r 't&lc-fonic-rt,
4 Perfekt: nicht-trennbare Verben HH5.05 haf f&lofoni&rt:

Präfix + ...t/en : ohne -ge-l
erleben du erlebst i So was hast du noch nicht erlebt!
bem erken ich bemerke i Ich habe es jetzt erst bemerkt.
verstehen ich verstehe i Ich habe es verstanden.

auch  so : emp-, ent-, ge-, zer-, ...

5 Namen im Genitiv: v o n  + Dativ BH 1.03 

Annas Mutter = die M utter von Anna

ßp
ein ; kaufen ein kauft

an ; kommen an kommen

\ch habe- gc-ifa m  iv lt  l^awa 
te-lc-foni&n.

c-rlc-bc-n, $ic-/c-r c-rl&bt, 
hat c-rl&bf:
So  w a? h a if  du noc-h n ich t  
cr\obi\



1
Kommunikation

VON ALLTAGSPANNEN ERZÄH LEN : W ie peinlich!

S te ll d ir  v o r , ...

Du g la u b st es n ich t! | So was h a st du noch  n ich t erlebt!

So  ein  PechI | So ein M is t! \ W ie p e in lich ! | Zum G lück  ...

Oje! U nd w as ist dann  p a ss ie rt?  \ U n d  w as h a st du  da n n  gem ach t?

VON WOHN- UND LEB EN SFO R M EN  ERZÄ H LEN : Ich lebe s e i t ... allein.

s e i t ... Jah ren  a lle in  / getrenn t / zu sam m en  m it den Sch w ieg ere lte rn  /... leben
s e i t ... g esch ied en /verhe ira te t/ led ig  se in

(keine) K in d e r haben/w o llen

s e i t ... beru fstä tig  / in  R e n te /a rb e its lo s  se in

s e i t ... s tu d ie re n /a ls  ... a rbeiten

ETWAS B EW ER TEN : Das findet er toll.

Das findet s ie /e r (n ich t so ) toll.

D as gefä llt ih r/ihm  (nicht).

E INE A U SSAG E G L IE D E R N : Zuerst hat Tim ...

Z u e rs t ... 
D ann ... 
S p ä te r ... 
S c h lie ß l ic h ...

©  Stell d ir vort 
gC'Sf&rn bin ich  urw 
a c b f  Uhr ai/C de-m 
ttaui vneJ ..

Sie möchten noch mehr üben?

1 | 25 -27  ( * ) ,  
A U D IO - 
TR A IN IN G

V ID E O ­
TR A IN IN G

Lernziele
Ich kann je tz t ...

A ... Gründe nennen: Warum wohnst du so weit draußen? - 
Weil die Mieten im Zentrum so teuer sind.

B ...sagen: Das habe ich gestern/früher gemacht:
Ich bin zu spät aufgestanden. _____  ____

C ...sagen: Das habe ich erlebt:
Ich habe die S-Bahn verpasst. _______

D ...von meiner Familie erzählen:
Das ist mein Lieblingscousin Aleko.

E ...von Wohn- und Lebensformen erzählen: 
Meine Schwiegermutter lebt in der Türkei.

Ich kenne je tz t ...

©  ©  ©  

©  ©  ©  

©  ©  ©  

©  ©  ©  

© © ©

... 8 Familienmitglieder:
d & r O n f a & l ,  . . .

... 5 Wohn- oder Lebensformen:
die- Qiro^fam lie’, ...

Was ist passiert? Wählen Sie eine 
Situation und schreiben Sie.



Zwischendurch mal

Na? Singen w ir w as?
D ieses L ie d  zu m  B e isp ie l. ... W as m e in e n  S ie ?  D er Text ist n ic h t  so to ll?  S ie  h a b e n  recht.
E r  passt n ich t, w e il d ie  G e sch ich te n  m it O nke l W illi  u n d  Tante H a n n e  sch o n  lange passiert sind. 
S ie  m ü ssen  d en  L ie d te x t u m sch re ib e n .

Der Fernseher funktioniert n icht.
Onkel W illi repariert ihn.
Dann m acht er ihn w ieder an.
Die N ichten und Neffen lachen laut.

Der Fe rn se h e r h a t  n ich t frnfctionig-rf .
Onkel Willi ... ih n ....
Dann er ihn w ieder
Die Nichten und Neffen ......................................... laut.

Tante Hanne sitzt im  Restaurant, 
und is s t  einen Fisch.
Dann p a ss ie rt etw as Dum m es.
Onkel W illi fotografiert es.

Tante H ann e ............................... im  Restaurant
u n d ..............................   e inen  F is c h ......
D a n n    etw as D u m m e s...........
Onkel W illi ..................................e s   .......................

Tante Hanne zieht n ach  Köln um.
Onkel W illi fliegt zu ihr.
Er n im m t das fa lsche Flugzeug  
und kommt in Hamburg an.

Tante H a n n e ................................ n ach  K ö ln ...
Onkel W illi     ___________   zu i h r _____________________
E r    das fa lsche Flugzeug
und ,,   in  H am b u rg ................

W ir tra in ie ren  das nun d re im a l W ir ............ ........... ...........das nun d re im a l.......
und stu d ie ren  es dabei genau . u n d ....................................es dabei genau

W ir fa n gen  ganz langsam  an. W ir ............................. ......ganz la n g sa m .... ......
Am Ende g eh t es schon  ganz schn e ll. Am E n d e ....................... es schon  ganz s c h n e ll..

1 Lesen Sie den Liedtext und ergänzen Sie in der richtigen Form. 

H>)28 2 Hören Sie das Lied und vergleichen Sie.



1
FILM

Marie 
2 1 ,  ycrfcäv fo rin

Elisabeth

Das ist meine Familie.
Sehen Sie den Film an und ergänzen Sie Informationen 
zu den Fam ilienm itgliedern.

Max Paula Jan

M anfredMagda Richard

L A N D E S K U N D E

Fam ilie? Wer is t  denn d a s?
ln Deutschland gibt es heute etwa acht Millionen 
Familien mit Kindern unter achtzehn Jahren. Etwas 
mehr als vierzehn Millionen Kinder leben in diesen 
Familien. Davon sind dreizehn Millionen „minder­
jährig“, also noch keine achtzehn Jahre alt.

Aber wer lebt da zusammen? Wie sehen diese Fami­
lien aus? Neunundsechzig Prozent sind verheiratete 
Paare mit Kindern. Zehn Prozent sind Lebensgemein 
schäften mit Kindern, das heißt: Die Eltern sind nicht

Fam ilien mit Kindern unter 18 Jahren (in Prozent) '

I I i1996

heute

0 20 40 60 80 100 |

verheiratet. Zwanzig Prozent sind Alleinerziehende mit 
Kindern. Zum Vergleich: 1996 waren es noch einund­
achtzig Prozent Ehepaare mit Kindern. Nur fünf Pro­
zent waren Lebensgemeinschaften mit Kindern und 
nur vierzehn Prozent Alleinerziehende mit Kindern.

1 Lesen Sie den Text. Welche Fam ilienform en finden Sie? Ergänzen Sie.

A «£-• GD B (£* c JL
i *1996: 81% 1996: 5% ' ■ V  1996: 14%

heute: heute: I I  heute:

L-obc-nSgz-McmScbaffcn

2 Lesen Sie noch einmal. Welche Zahlen sind für die Familien heute richtig? Ergänzen Sie in 1.



Zu Hause

h n t  d o s  h o t  m a n  F o l g e 2 :  W a s  m a n h a t d a ^ ^

1 Was ist richtig? Ordnen Sie zu.

Glühbirnen ...
w

Energiesparlampen

h  brauchen viel Energie.
O brauchen wenig Energie.
O muss man heute benutzen.
( )  kann man in der Europäischen 

Union nicht mehr kaufen.

1 m) 2 9 - 3 6  2 Sehen Sie die Fotos an und lesen Sie die Fragen. Was meinen Sie? Sprechen Sie.
sü Hören Sie dann und vergleichen Sie.

Wer ist die Frau? Was ist ihr Problem? Kann Tim helfen? Warum hat sie so viele Glühbirnen?

H>)29-36 3 Was ist richtig? Hören Sie noch einmal und kreuzen Sie an.

a Warum kann Frau Sicinski die 
Glühbirne nicht selbst wechseln?

b Warum kann man keine 
Glühbirnen mehr kaufen?

O Weil sie an der Decke hängt -  zu weit oben für Frau Sicinski. 
O Weil sie keine Glühbirnen mehr hat.

O Weil Glühbirnen nicht richtig hell werden.
O W eil G lühbirnen verboten sind.



2

c Was gibt Frau Sicinski Tim O f f  Ohrenstöpsel, weil Betty und Paul so laut 
zum Dank und warum ? Musik hören.

O Nichts, weil Tim kein Geschenk möchte.

14» 36 4 W er wohnt w o? Hören Sie noch einm al und ordnen Sie zu.

Betty und Paul T+m- Frau Sicinski

5 „Was man hat, das hat m an.“
Erzählen Sie: Was sam m eln Sie? 
Was haben Sie in großer Menge?

Tino

Ich  habe ganz v ie l Se ife  zu  H ause , 
denn ich  kaufe jed es Sonderangebot.

Ich  sa m m le  Kugelschreiber. 
Ich  habe scho n  ...

A T

^ T \

V

Tims Film



A Die Lampe hängt an der Decke

A1 Wo is t ...? Ordnen Sie zu.

'Q  Die 
Ö D e r

Wo i s t ...? W o?

Das B ild

im Papierkorb.

auf dem  Tisch.

an der Wand.

s an
•

|“~~p über

f l auf f j 3  unter

o > hinter 0  vor

in zwischen

o . neben
im Regal.

an + dem  = am  
in + dem  = im

A2 Suchbild: Was ist in Zimmer B anders?
Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner und finden Sie die sieben Unterschiede.

Lam pe hängt an der Decke. O Tims Sachen liegen auf dem Tisch.
Schlüssel steckt im Schloss. O Tim steht auf der Leiter.

In Zim mer A liegt eine Katze auf dem Sessel. O In Zim mer B sitzt die Katze unter dem Tisch.

A3 Unser Kursraum
Was liegt/steht/hängt/steckt wo? Schreiben Sie Sätze. 
Wer findet in fünf Minuten die meisten Beisp iele?

Pie- ßiich&r (iege-n auf de-n Ti$cbcn. 
Me-in t fc c k - f  Im ivie-iner Tasche-,



□ 
u

B Kann ich das auf den Tisch legen? j* 2
B1 Wer sagt w as? Ordnen Sie zu.

a  J e

O Ihre Sachen liegen noch auf dem Tisch.
Kann ich meine Sachen auf den Tisch legen?

W ohin? W o ? @ )

Tim  legt die Sachen

auf •  den Tisch, 
auf •  das Sofa, 
unter •  die Leiter, 
neben •  die G lühbirnen.

Tim s Sachen liegen

auf •  dem  Tisch, 
auf •  dem  Sofa, 
unter •  der Leiter, 
neben •  den Glühbirnen.

C* B2 Kettenübung: Wohin legen Sie Ihren Schlüssel? Sprechen Sie.

Ich  lege m einen  S ch lü sse l 
un ter m einen S tuh l.

Du legst de inen  S ch lü sse l 
u n ter deinen  S tuh l. Ich  
lege m einen S c h lü s s e l ...

B3 Einen Arbeits- oder Lernplatz einrichten
a Lesen Sie. Was machen Sie auch? Erzählen Sie. Mein S ch re ib tisch  steh t auch  am  F e n s te r .

Gut arbeiten und lernen  -

das klappt am besten m it Ruhe, L ich t und Ordnung. H ie r sind  unsere Tipps:

Ruhe Hängen Sie ein Schild an die Tür: „Bitte nicht stören!“
Immer noch zu laut? Dann stecken Sie Ohrenstöpsel 
in die Ohren.

Licht Licht ist wichtig. Stellen Sie den Schreibtisch am
besten ans Fenster und stellen Sie eine Lampe auf 
den Schreibtisch.

Ordnung Räumen Sie den Schreibtisch jeden Abend auf:
Legen Sie Papier und Stifte wieder in die Schubladen 
und stellen Sie die Bücher ins Regal.

b Markieren Sie in a w ie im Beispiel und ergänzen Sie die Tabelle.

| W ohin?W ohin?
 leg g -n..

W o? (jg
liegen
stehen

B4 Bilder bauen und beschreiben
Arbeiten Sie in Gruppen und „bauen“ Sie ein Bild. 
Zeigen Sie einer anderen Gruppe Ihr Bild.
Die anderen beschreiben das Bild.

W o? (jg)
stecken
hängen

A n  d er W a sserfla sche  
hängt ein  S c h lü s s e l . ...

♦ Wir legen einen Stift neben die Wasserflasche.
O Und meinen Schlüssel hängen w ir an die Flasche. Warte: So! ...



C Stellen Sie die Leiter dahin.

C1 da -  dahin
H))37 a Was sagt Frau Sicinski? Hören Sie und kreuzen Sie an.

1 Stellen Sie die Le iter O d a . O dah in .
2 O Da O Dahin steht sie genau richtig.

W o? (^) W ohin?
hier/da/dort | h ierhin/dahin/dorth in

b Fragen Sie und antworten Sie.

♦ Wohin soll ich die Pflanze stellen?
O Dorthin, bitte.
♦ Ans Fenster?
O Ja , genau. Dort steht sie gut.

•  Pflanze -» an •  Fenster •  Einkäufe -» vor •  Kühlschrank •  Papierkorb neben •  Schreibtisch
• Lampe -» in •  Ecke ...

C2 Was sagt Frau Sicinski noch? Ergänzen Sie.

a Ich kann nicht mehr auf die Le iter steigen. Steigen Sie doch bitte rauf., . f r .

b Vorsicht, Tim! Fallen Sie nicht 

c Die Glühbirne kommt da

3°runter ; fallen
Fallen Sie n icht runter.

C3 Was sagen die Leute?
a Ordnen Sie zu.

-  in den Müll.

raus

rein

rauf

runter

rüber

rc inkommon den Stift rübergeben rauskommen den Müll rausbringen

b Schreiben Sie Gespräche zu den Situationen in a. Spielen Sie dann.

0  Störe- io h?
«  N&m, nichf. KoMMe-n 

S ic  dooh re-'m, fra u  Meie-r.



D Mitteilungen im Mietshaus 2
D1 Welche Mitteilungen hängen in einem Mietshaus aus?

a Lesen Sie und notieren Sie.

1,

Sehr geehrte Hausbewohner,
bitte trennen Sie den Müll sorgfältig. 
Leider liegt im Biomüll im mer w ieder 
anderer Abfall, zum Beispiel Plastik. 
Bitte beachten Sie: Die Müllabfuhr leert 
falsch befüllte Mülltonnen nicht.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe.
A. Besic -  Hausmeister

Sehr geehrter Herr Raab, 
ich kündige meinen Mietvertrag für 
die Wohnung in der Friesenstraße 28 
fristgerecht zum 31.8. Für den 
Wohnungsübergabetermin rufe ich Sie 

in den nächsten Tagen an.
Mit freundlichen Grüßen 

P. Guacho

Sehr geehrte Frau Nosikova, 
die Modernisierung im Haus ist abgeschlossen. 
Wir freuen uns mit Ihnen über neue, große 
Balkone und niedrige Heizkosten. Ab dem 1.9. 
erhöht sich Ihre Kaltmiete auf 458 Euro.
Mit freundlichen Grüßen 
Claudia Rosenstock

An alle M ieter der Friesenstraße 28!
In letzter Zeit stehen immer w ieder Autos in der 
Hofeinfahrt. Das Abstellen von Autos im Hof 
oder in der Einfahrt ist verboten. Bitte benutzen 
Sie die Parkplätze vor dem Haus oder stellen Sie 
Ihr Auto in der Garage ab.
Mit freundlichen Grüßen 
Thomas B e h rin g e r-  Hausverwaltung

Liebe Nachbarn,
am SaMStaq feiern wir unseren Einzug M it 
eineM kleinen Fest. Es kann ein bisschen laut 
werden. Mir hoffen auf Ihr Verständnis. Oder 
kOMMen Sie doch rauf und feiern Sie M it! 
Herzliche Grrüße 
Sandy und Nico ttiller

Heizungsablesung für 
Friesenstraße 28
Sehr geehrte Damen und Herren, 
die Firma Heizo Wärmemessung 
liest demnächst die Heizungen ab: 
am 10.7 0., ca. 7.30 Uhr bis 9.00 Uhr 
Bitte entfernen Sie Möbel 
und Gegenstände vor den 
Heizungen. Geben Sie bei 
Abwesenheit den Wohnungs­
schlüssel Ihren Nachbarn.

b Lesen Sie die Mitteilungen noch einmal. Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

1 J!8 (D ie  M ieter sollen den Müll besser trennen.
2 O  Autos darf man nur vor dem Haus oder in der Garage parken.
3 O Herr Guacho zieht am 1.9. in die Friesenstraße 28.
4 O Alle Hausbewohner dürfen zur Party kommen.
5  O Frau Nosikova muss ab Septem ber mehr Miete bezahlen.
6 O  Die M ieter müssen für die Heizungsablesung selbst zu Hause sein.

SCHO N FER T IG ? Schreiben  
Sie eine M itteilung für Ihr 
M ietshaus/Ih ren  Kursraum.

W ir dürfen keine  
Sch uh e  vor die  
W ohn un gstü r stellen .

D2 Im Kurs: Welche Regeln gibt es in Ihrem Haus?
Was ist erlaubt? Was ist verboten?
Erzählen Sie.

K inderw agen  und  Fa h rräder d a r f  m an  
n ich t vor den A u fzug  ste llen , m an  
m uss sie  un ter d ie  Treppe stellen .



□ 
u

E Zusammen leben

E1 Gespräche im Mietshaus
a Hören Sie die Gespräche und ordnen Sie zu.

Gespräch Foto
1 o
2

3
4

b Wer hat welches Problem ? Hören Sie noch einmal und kreuzen Sie an.

Der Briefkasten I I .  1 ist kaputt. 
... hat den Schlüssel vergessen. 
Der Aufzug kommt nicht.
Die Heizung funktioniert nicht.

Herr B a s so  
O 
O 
O 
O

H err D o leza l 
O  
O  
O 
O

F ra u  W eiß  
O  
O  
O 
O

Fra u  B u d a n o v  
O 
O 
O 
O

E2 Welche anderen Probleme im Mietshaus kennen Sie? Sammeln Sie im Kurs.

Pa£ Tre-ppe-i'ihavS o f t  < ,ch m tz\^ .
Pc-r tt\incI Von ivie-ine-iv1 Nachbarn l
b&llt viel und lau«-.

E3 Arbeiten Sie zu zweit. Wählen Sie ein Problem aus E1 oder E2.
Spielen Sie Gespräche und finden Sie eine Lösung für das Problem.

Hallo, F rau /H e rr... Sagen Sie mal: Das Treppenhaus ist ziemlich schmutzig. Finden Sie nicht auch? 
O Da haben Sie recht. Wer muss das denn putzen?
♦ Na, Sie! Jede Woche muss ein M ieter das Treppenhaus putzen.
O Oh, tut mir leid. Das habe ich nicht gewusst.

Sagen  S ie  m a l : ... F in d en  S ie  n ich t a u ch ? 
En tsch u ld igu n g . D a r f  ich  S ie  e tw as fragen?

Ich  habe ein  P ro b le m /e in e  F ra g e /e in e  B i t t e : ... 
M it wem  m u ss/ka n n  ich  den n  da  sp rech en ?  
Se ien  S ie  b itte  so  nett und ...
D anke fü r Ih r  Verständn is.

D a  haben S ie  recht. /N a tü rlich . / Gern.

W as ist (denn) lo s?

(Das ist doch ) Kein  P roblem . D as m ache ich  gem ./sofort. 
Oh, En tsch u ld ig u n g . D as w a r keine A b sich t.

Oh, tu t m ir leid. D as habe ich  n ich t g ew u ss t  
Tut m ir leid. D as geht n icht, w e i l ...

D a  sp rech en  S ie  am  besten  m it . ../D a  rufen S ie  ... an.



2
E4 Lesen Sie die Nachrichten und markieren Sie wie im Beispiel.

Warum brauchen die Personen Hilfe? Was ist die Bitte an die Nachbarn? 
Wie bekommen die Nachbarn die Schlüssel für die Wohnung?

Uiebe frav fchcrt, 
mor^n früh kommt die 'Firma 
tt&izo für die Jahreiableiun^  
Ich habe- IrrühSchicht \ind m<,<, 
<,chon vm halb ieoh i w e c  
Körnten S ie  die- fnrrvia bitte 
in meine Wohnung la^en? Pa? 
iwäre- (,ehr nett vovi Ihnen. IcJh 
w erfe  meine-n Schlüge!  in 
Ihren örieffeasten  — wie beim 
letzten Mal, j a ?  Ich hoffc, 
ola? in Ordnung für  Sic-.

Vielen Panfc für Ihre tf i l fe  
und herz\icJr\e & riifie 
fcasha Sabia

Hallo G alina, ich fahre am W ochenende zu mei­
ner Schw ester. Sie ist krank und ich soll au f die 
K inder aufpassen. Kannst du bitte meinen B rie f­
kasten leeren und die Pflanzen gießen? Bist du 
heute Abend zu Hause? Dann komme ich vorbei 
und bringe meinen Schlüssel mit.
Bis später! Britta Ir

. , E-M ailsenden

Hallo Herr N eum ann ,
ich muss am  W ochenend e  arb e iten . W ürden 
Sie w ie d e r m it m einem  Hund spazieren  gehen? 
Das w äre  w irk lich  nett. Ich klingle heute  A bend  
bei Ihnen, ja ?  Dann können w ir alles besprechen 
und S ie  bekom m en gleich m einen Schlüssel. 
V ie le  G rüße 
M anuela K lose

E5 Um Hilfe bitten
a Wählen Sie eine Situation oder finden Sie selbst eine Situation. 

Schreiben Sie eine Nachricht an Ihre Nachbarin / Ihren Nachbarn.

Situation 1
am Montag geschäftlich nach 
Moskau fliegen meine Katze füttern 
den Schlüssel heute Abend abholen 
Danke und viele Grüße

Situation 2
Morgen kommt ein Handwerker 
zu Ihnen. Le ider müssen Sie arbeiten. 
Ihre Nachbarin / Ihr Nachbar soll den 
Handwerker in Ihre Wohnung lassen. Sie 
bringen den Schlüssel am Abend vorbei.

V\ebe 'Frau htaaS,

icM m<& ... Können S ie  bitte  
S ie  hönnen ... bei mir ...

L-iebefL-ieber

(Ihr Name')

b Tauschen Sie die Nachricht mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. KHiMim ttH fll Sp ielen Sie 
Sie/Er schreibt eine Antwort. die Situationen als Gespräch.

Kein  Problem . D as m ache ich  gern.

. Le id e r  kann ich  ... n ic h t ..., w e i l ...



I Grammatik und Kommunikatio n

Grammatik

1 Wechselpräpositionen DH 6.02

„Wo?“ + Dativ (^) „Wohin?“ + Akkusativ @
auf •  dem  Tisch •  den Tisch

•  dem  Sofa •  das Sofa
•  der Leiter •  die Le iter

neben •  den G lühbirnen •  die G lühbirnen
Die Sachen liegen auf E r  legt die Sachen auf
dem  Tisch. den Tisch.

auch  so : an, hinter, in, über, unter, vor, zw ischen

2 Verben mit Wechselpräpositionen H0 6.O2

Akkusativ„Wo?“ + Dativ (gj) W o h in ?“
liegen legen
stehen stellen
stecken stecken
hängen hängen

3 Direktionaladverbien GH 7.02

W o? (0 ) W ohin?
hier/da/dort hierhin/dahin/dorth in  

Stellen Sie die Le iter dahin, 
rein/raus/rauf/runter/rüber9°
ru n te r ; fallen  
Fallen Sie n icht runter.

Kommunikation

JEM ANDEN UM HILFE  BITTEN: Ich habe ein Problem.

Störe ich? | Sagen  S ie  m a l : ... F in d en  S ie  n ich t a u ch ?  | En tsch u ld ig u n g . 
D a rf ich  S ie  etw as fragen?  | Ic h  habe ein  P roblem . / eine Frage. / e ine B itte . 
M it w em  m u ss/ka n n  ich  denn da  sp rech en ?  | Se ien  S ie  b itte  so  nett und  ...

NACHBARN UM HILFE  BITTEN: Könnten Sie bitte ...

Ich  habe F rü h sch ich t und  m uss um  halb sech s weg.
Ich  fahre am  W ochenende zu  m ein er Schw ester.
Könnten  S ie  d ie  F irm a  b itte in m eine W ohnung la ssen ?
K an nst du b itte  m einen B rie fka sten  leeren und  d ie  P flanzen  g ießen ?  
W ürden S ie  w ieder m it m einem  H u n d  sp az ie ren  gehen?

Was ist wo an Ihrem Lernplatz? 
Schreiben Sie.

Auf ine-me-iYi Ti$ch it e h f  ein 
L-aptop. N eben denn Uapfop 
$feh  +  eine Uarwpc-, ...

Sie haben eingekauft. Wohin kom­
men Ihre Einkäufe? Schreiben Sie.

Ich Stelle die  M Uch in 
den ICvhlSchranfc. Oietränke 
Stelle icM auf d&n ß a llcon.
P ie - Seife- ...

Was sagt die Frau? Schreiben Sie.

Sie fahren für eine Woche weg. 
Schreiben Sie eine Nachricht an 
Ihre Nachbarin.

L-iebe f r a u  Abele, 
nächste Woohe 
besuche ich weine 
Eltern  Im ien. ...



2
AUF EINE B ITTE  R E A G IE R E N : Natürlich.

N ein , g a r n icht. Kom m en S ie  doch  rein. | D a haben S ie  recht.
N atü rlich ./G ern . \ W as ist (denn) lo s?  | (Das is t doch ) Kein  Problem .
D as m ache ich  gern ./sofort. | D a sp rech en  S ie  am  besten  m i t ... /D a  rufen  
S ie  ... an. | L e id e r  kann ich  ... n ic h t ..., w e i l ...

DANK: V ielen Dank für Ihre Hilfe.

D anke fü r Ih r  V erstän dn is. | D as w äre w irk lich  nett.

V ielen D ank fü r Ih re  M ith ilfe . /H ilfe . \ W ir hoffen a u f  Ih r  V erstän dn is.

Ich  hoffe, da s ist in O rdnung fü r S ie.

SICH E N TSCH U LD IG EN : Oh, Entschuldigung.

Oh, En tsch u ld igu n g . D as w ar keine A b sich t.

Oh, tu t m ir leid. D as habe ich  n ich t gew usst.

Tut m ir leid. D as geht n icht, w e i l ...

G RU SSFO RM ELN  IM B R IEF :  Liebe Frau ...

H a llo  H err/F ra u  ... / L ie b e / r  H e rr/F ra u  ...

Sehr geehrte D am en und H erren  ... / S e h r geehrte F rau  ... /
S eh r geehrter H e r r ...

V ielen D ank und  herzliche Grüße  
Viele G rüße

M it freun d lichen  G rüßen

Oh, En tsch u ld igu n g . 
D as w a r keine A b sich t.

y

Sie möchten noch mehr üben?

1 |4 2 - 4 4  ( * ) ) ) ( s i
A U D IO - 2'- l V ID EO - ^ '
TR A IN IN G TR A IN IN G

Lernziele
Ich  kann je tz t ...

A ...sagen: Hier steht/liegt/...: Der Schlüssel steckt im Schloss.
B ...sagen: Hierhin stelle/lege/... ich: Hängen Sie ein Schild an die Tür. 
C ... Richtungen nennen: Stellen Sie die Leiter dahin. /

Fallen Sie nicht runter. ____    _   _
. Mitteilungen in Mietshäusern verstehen: Sehr geehrte Haus­
bewohner, bitte trennen Sie den Müll sorgfältig.

. Nachbarn um etwas bitten:
Könnten Sie die Firma bitte in meine Wohnung lassen?

© © ©  
© © ©

© © ©

© © ©

© © ©

Ich  kenne je tz t ...

... 5 Wörter zum Thema Wohnung:

d i e - W a n d ,  ...

5 Wörter zum Thema Mietshaus:
d o r  ttavsbe-w/ohne-r, ...



Zwischendurch mal

S P IE L

Kennen Sie schon SHLS?
Das Stellen-Hängen-Legen-Stecken-Spiel
Sehen  Sie m a l: M it e in em  Bild  kann  m a n  a lle s  M ögliche m ach e n .

M an kann d as B ild  a u f den T isch  ste lle n . D an n  . S ic h t ... . e s  au f dem  T isch .
M an  kann  es a u ch  a u f d en  T isch  legen. D a n n  _____________          e s  a u f d em  T isch .
M an kann  es a n  die W and hängen . D a n n        e s  a n  der W and.
Oder m a n  kann es in  die T asche  ste cke n . D a n n     e s  in  der Tasche.

G eht d a s m it  an d eren  S a ch e n  g e n a u so ?  M it e in e m  B la tt  P ap ier oder e in e m  S c h lü sse l?  
E in e m  R ad ierg u m m i oder e in e m  K u g e lsch re ib e r?  E in e m  B e ch e r oder e in e r B rille ?  
V ersuchen  Sie es! S te llen  Sie doch m a l e inen  S ch lü sse l au f den Boden. Oder hängen Sie einen  
K u g e lsch re ib er a n  e in e n  Stu h l. O der s te ck e n  S ie  e in  B la tt  Pap ier in  e in e n  Schu h . O der ... 
Sie haben s ich e r scho n  hundert n eu e  Id e e n , oder? D an n  m a l los!

1 Lesen Sie den Text und ergänzen Sie in der richtigen Form.

2 Was kann man alles stellen, legen, hängen, stecken? 
Finden Sie ein Beispiel und zeigen Sie es den 
anderen Kursteilnehm ern.

Ic h  habe e in  B la tt  P a p ie r  
in den  S ch u h  gesteckt.
S eh t ih r? D as P a p ie r steck t 

I im  Schuh .

H OREN

Gestern im Treppenhaus
H i ) 4 5 - 4 7  1 Im Treppenhaus

a Hören Sie drei Gespräche und ordnen Sie zu.

Herr 
Bogdanovic

Frau Müller
Herr

Winter

Gespräch Bild
A
B
C

b Hören Sie noch einmal und verbinden Sie.

Frau Knesebeck - 
Herr Bogdanovic 
Frau Müller 
Herr W inter

ist der Hausmeister.
ist gegen Kinderwagen im Flur.
hilft Frau Müller und trägt den Kinderwagen hoch.
holt den Hausmeister.
kann den Kinderwagen nicht allein hochtragen, 
will mit der Hausverwaltung sprechen.



2
2 Geben Sie Sym pathie-Noten von 1 (sehr sympathisch) bis 6  (sehr unsympathisch) 

und sprechen Sie im Kurs.

Frau Knesebeck:        Frau M üller:      I F ra u  K n esebeck  habe ich  e ine 5 gegeben.
Herr Bogdanovic :      Herr W in te r:    I Ich  finde, sie  ist n ich t seh r n e t t . ...

COM IC

Der kleine Mann: Wo ist  Hier das E3ad?

Lesen Sie den Com ic und zeichnen Sie im Bild den Weg: So geht der kleine Mann. 
Vergleichen Sie dann mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner.

E r  geht h ier rein. D ann 1



Essen und Trinken

1 Sehen Sie die Fotos an.
a Was meinen Sie? Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

1 Tim 0  lernt die Nachbarsfamilie kennen. O kennt die Nachbarsfamilie schon.
2 O Tim  lädt seine Nachbarn O Tim s Nachbarn laden ihn zum Essen ein.

1 0)48 b Hören Sie und vergleichen Sie.

H>) 48 2 Wer wohnt wo?
Hören Sie noch einmal und 
ordnen Sie zu.

r v

l i
Familie Kaiopoulos T+m- Betty und Paul Frau Sicinski

Bffn TTin

1 *>) 48-55 3 Was gibt es zu essen? Sehen Sie die Fotos an. Hören Sie dann und verbinden Sie.

a Zuerst 
b Als Nachspeise 
c Zum Schluss

gibt es Joghurt mit Honig \ j0 /  und Nüssen 
trinken Dimi, Eva und Tim noch einen Espresso, 
gibt es Moussaka, einen griechischen Auflauf, mit und ohne Fleisch.
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1 m)4 8 -5 5  4 Hören Sie noch einmal und ergänzen Sie.

a Wer hat das Abendessen gekocht? 
b Wer isst kein Fleisch? 
c Wer darf keine Nachspeise essen? 
d Wer hat Probleme in der Schule? Nifci 
e Was möchte Tim lernen? 
f  Was soll Niki von Tim lernen?

5 „Eine Hand wäscht die andere.“ Was bedeutet das? Kreuzen Sie an.

O Tim hilft Niki. Dimi hilft Tim. O Tim hilft Niki und Dimi.

6 Können Sie kochen? Erzählen Sie.

Ich  kann gu t kochen, denke ich. 
M ein  L ieb lin g srezep t i s t ...

Ic h  kann  n ich t kochen.
U n d  ich  m öch te  n ich t kochen  lernen. 
Ic h  habe zu  w en ig  Zeit.

V

fünfunddreißig 35 KB

Tims Film



A Ich esse nie Fleisch.

A1 Wie oft...?
1 *>) 56 -59  a Wie oft essen die Personen Fleisch? Hören Sie und kreuzen Sie an.

100% 0 %
immer meistens oft manchmal selten nie

1 Eva O O O O O X
2 Dimi O O O O O O
3 Niki O O O O O O
4 Tim O O O O O o

W ie oft? 
im m er 
meistens 
oft
m anchm al
selten
nie

b Und Sie? Wie oft essen Sie Fleisch? Sprechen Sie.

A2 Was essen und trinken Jan, Sören und Arzu? Wie oft und wann?
Machen Sie eine Tabelle und notieren Sie.

Internet-Forum

P K .

VALERIA: M an sagt: Die Deutschen essen gern Fleisch 
und K arto ffe ln . Und sie trinken  o ft Bier. Aber das 
stim m t doch nicht, oder? Schreibt mir: W as esst und 
tr in k t ihr so?

JAN: Ich bin viel unterwegs und habe oft keine Zeit für 
eine richtige Mahlzeit. Dann hole ich mir mittags oft nur 
schnell eine Wurst. Und ich liebe Kaffee. Morgens, 
mittags, abends -  Kaffee kann ich immer trinken. Acht 
Tassen pro Tag sind es bestimmt.

SÖREN: Ich finde gesundes Essen wichtig. Zum Frühstück 
gibt es meistens Obst oder Joghurt. Zum Mittag­
essen gehe ich in die Kantine. Ich nehme fast immer das 
vegetarische Gericht. Am Abend esse ich oft einen Salat, 
manchmal Fisch mit Kartoffeln.

ARZU: Ich lebe seit 30 Jahren in Deutschland und 
habe viele Gewohnheiten übernommen. Zum Frühstück 
esse ich fast immer ein Marmeladenbrot. Deutsche 
Fleischgerichte esse ich auch manchmal, aber kein 
Schweinefleisch.

Warn?

zum  Frühstück/ 
M ittagessen/ 
Abendessen

fast im m er (95-99% ) 
fast n ie (1-5% )

SCHON FER T IG ?

. Antworten Sie Valeria.

Q  A3 Partnerinterview: Wie oft machen Sie das?
Machen Sie Notizen und fragen Sie dann Ihre Partnerin / Ihren Partner.

Wie oft . ..? Ich Meine Partnerin /  Mein Partner
selbst kochen dre-imal pro Woc-he-
Süßigkeiten essen
frühstücken
Alkohol trinken
Freunde zum Essen einladen
Essen im Internet bestellen
(z. B. bei einem Pizzaservice)

♦ Wie oft kochst du selbst?
O Vielleicht dreimal pro Woche. Und du?

einm al
zweim al
dreim al

pro Tag/W oche/M onat/Jahr



Du möchtest doch auch einen, oder?

Ordnen Sie zu. Hören Sie dann und vergleichen Sie.H ) )  60 -6 3  B1

eine keine -e+nefl- welche eins

♦ Ich mache uns noch schnell 
einen Espresso. Du möchtest
doch auch einen  , oder?

O Ja , Dimi. Sehr gern.

Du, Dimi, wo sind denn 
die Löffel? Ich finde

♦ M om ent... In der Spülmaschine 
sind ........................................... .

O Oh, mein Messer ist
runtergefallen. Tut mir leid. 
Kein Problem. Ich hole gleich 
noch

♦ Wer möchte noch eine Portion? 
O Ich nehme gern n o ch ..........................

H ier ist/sind  ... Ich  m öchte/nehm e .
•  der Espresso (k)einer (k)einen
•  das M esser (k)eins (k)eins
•  die Portion (k)eine (k)eine
•  die Löffel keine/w elche keine/w elche

a u ch  so : meiner, meins, m eine, m eine ...

♦ Gut. Gibst du mir deinen Teller, Tim ?

B2 Arbeiten Sie zu zweit. Fragen Sie und antworten Sie.

♦ Ich brauche eine Gabel. Bringst du mir bitte eine?
O A b erd a  ist doch eine.

£3 B3 Spiel: Küchen-Quartett

• d ie  Kanne
• d e r  Topf

• d ie  Pfanne
• d ie  SM<,c,e\

• die- Scbüccel
• die- Pfanne
• d e r  Töpf
• d ie  Kanne

• d ie  Pfanne
• d e r  Topf

• d ie Kanne
• d ‘\e S ohüSSel

a Arbeiten Sie zu dritt oder zu viert. Machen Sie 16 Quartettkarten .

•  der Topf -  •  die Schüssel -  •  die Kanne -  •  die Pfanne
•  das Messer -  •  die Gabel -  •  der Esslöffel -  •  der Teelöffel
•  der Bierkrug -  •  die Tasse -  •  das Glas -  •  der Becher
•  der Herd -  •  der Kühlschrank -  •  die Spülmaschine -  •  die Mikrowelle

• d e r  Töpf
• d ie  S ch ü fe !
• d ie  Kanne
• d ie  Pfanne

3

b Verteilen Sie die Karten und spielen Sie.
Die Person mit den meisten Quartetten hat gewonnen.

♦ Ich brauche einen Topf. Hast du einen?
O Ja , hier b itte ./N e in , tut mir leid, ich habe auch keinen. Ich brauche ...



C Guten Appetit!

n>)64-66 C1 Guten Appetit!
Ordnen Sie zu. Hören Sie dann und vergleichen Sie.

Darf ich dir noch was geben? Guten Appetit. -Kein Problem. Komm bald mal wieder. 
Vielen Dank für den schönen Abend. Und danke fürs Kochen, Mit Fleisch, bitte.

A bei der Ankunft
♦ Komm rein!
O Danke. Tut mir leid, ich habe 

gar nichts mitgebracht, Eva.
♦  K&'m Problem  , Tim .

B beim Essen
O Hm, das riecht so lecker!

Na, Tim: mit oder ohne Fleisch?
o     _______________________________
A Also d a n n :.................................................
O Guten Appetit!
♦ __________________

Dimi! ...

O Oh ja, sehr gern. Ich liebe Moussaka.

C beim Abschied
o

♦ Sehr gern, Tim!

C2 Wann sagt man das? Bei der Ankunft, beim Essen oder beim Abschied? Ergänzen Sie.

1  be iw E^e-n
♦ Möchtest du noch?
O Nein danke, ich kann nicht mehr.

2         ______
♦ Hier: Die Blumen sind für dich.
O Oh, danke. Das ist aber nett.

Was möchtest du trinken? Bier, Wasser, Wein? 
O Ein Wasser, bitte.

♦ Soll ich die Schuhe ausziehen?
O Lass sie ruhig an. Der Boden ist ziemlich kalt.

♦ Tschüs. Komm gut nach Hause.
O Danke. Das nächste Mal kommt ihr zu mir, ja?

C  C3 Eine Szene spielen

□ Arbeiten Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner und schreiben I Hallo, herzlich willkommen.
Sie ein Gespräch w ie in C I .  Sprechen Sie dann. Kommt rein- -



3
C4 Einladung zum Essen bei deutschen Freunden

a Lesen Sie die Fragen und notieren Sie Ihre Antworten. 
Vergleichen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner.

1 ß {W \e  pünktlich muss man kommen?
2 O Darf man seine Freunde mitbringen?
3 O Was soll man mitbringen?
4 O Wie viel kann oder muss man essen?
5 O Darf man schmatzen und mit vollem Mund sprechen?
6  O Wann kann oder soll man nach Hause gehen?

1 Ehki b isch e n  Ve-Kpä-h/Ki«_ 
k t  o/caij.

2 Ja , aber man mvss den 
&a$tgg,ber vorher fragen.

H>) 67 b Hören Sie eine Radiosendung.
Auf welche Fragen aus a bekommen Sie eine Antwort? 
Kreuzen Sie in a an.

H » 67 c Hören Sie noch einmal. Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

1 30 Minuten Verspätung -  das ist nicht sehr höflich.
2 O Man soll für die Gastgeber etwas mitbringen.
3 O Sie machen eine Diät oder dürfen etwas nicht essen.

Informieren Sie den Gastgeber bei der Einladung.
4 O Ihr Gastgeber b ietet noch etwas an.

Sie sind satt, aber Sie dürfen nicht „Nein“ sagen.
5 O Bleiben Sie nicht zu lange.

Aber gehen Sie auch nicht sofort nach dem Essen.

d Vergleichen Sie mit Ihren Notizen aus a. Sind Sie „fit“ für eine Einladung?
Was w ar neu für Sie? Sprechen Sie in Gruppen.

D as überra sch t m ich .
D as finde ich  in teressa n t, /se ltsa m .

B e i uns ist das genauso . / anders. / n ich t so  sch lim m . / 
. w ich tig .

E in e  halbe S tu n d e  V erspätung ist ein  
Prob lem  -  da s ü berrasch t m ich . B e i 
uns ist d a s n ich t so  sch lim m . M a n  kann  

\ a u c h  eine S tu n d e  zu  sp ä t kom m en.

£» C5 Im Kurs: Ein guter Gastgeber
Was kochen Sie gern/oft?
Was kochen Sie nicht und warum ? 
Erzählen Sie.

üß scharf

Ich  koche (sehr) gern/o ft F le isch /sch a rf/sü ß / ... 
B eso n d ers gern biete ich  F isch /F le isch / ... an.
M e in  L ieb lin g srezep t i s t ... D as sch m eck t a llen  Gästen. 
... koche ich  nicht.
V iele m ögen ... n icht. / dürfen  ... n ich t essen.

sauer



D In der Kantine

D1 Eine Firmenkantine
a Lesen Sie den Text und ordnen Sie zu.

Wo kaufen Sie Ihre Lebensmittel? Was genau bieten Sie an? Herr Vogt, für wie v iele Monschon 
kochen Sie jodon Tag? Wie sieht denn Ihr Arbeitstag aus? Und was mögen die Gäste besonders gern? 
Was ist Ihnen beim Kochen wichtig?

f f u s c h  u n d  g e s u n d !

Joachim  Vogt leitet die Kantine 
einer großen Bank in München.
Der Koch findet gesundes und 
frisches Essen sehr wichtig.

5 H~e-rr VofcF, fü r  m c  v\o\& M c-niohcn  
koc-hcr S ie-j& de-nTag ?
In unserer Firma haben wir rund 500 Mitarbeiter. 
Sie kommen aus Deutschland und aus vielen 
anderen Ländern.

10 Ist das Angebot in Ihrer Kantine auch so inter­
national wie die Mitarbeiter?
Ja, manchmal schon. Wir kochen auch asiatische 
Gerichte und bieten Currys an. Gesund kochen, 
das ist für uns sehr wichtig.

15   ________
Zum Frühstück gibt es bei uns unterschiedliche 
Arten von Müsli, Joghurt mit Früchten, Eiergerichte 
und Brötchen mit Wurst, Käse, Honig oder 
Marmelade. Zum Mittag haben wir drei Büfetts:

20 für Vorspeisen, Nachspeisen und Salat. Dazu gibt 
es drei Hauptgerichte: eins mit Fleisch, eins mit 
Fisch und ein vegetarisches.

Zum Frühstück mögen viele die frischen Säfte 
25 wie den Apfel-Karotte-Ingwer-Saft. Mittags essen

viele Gäste vegetarisch. Das ist in den letzten 
Jahren deutlich mehr geworden. Oft nehmen fast 
50 Prozent das Gemüsegericht

30 Auf dem Markt Das mache ich 
selbst. Ich schaue dort: Was ist 
frisch? Was ist im Angebot? 
Außerdem kaufe ich viele regio­
nale Produkte aus der Umgebung, 

35 also ganz aus der Nähe.

Ich nehme nur frisches Obst und Gemüse und 
frische Salate. Außerdem sind unsere Fleisch­
gerichte meistens mit Geflügel, weil viele Mit- 

40 arbeiter ja kein Schweinefleisch essen. Ganz 
selten gibt es aber auch mal Steak.
Frisch einkaufen und kochen -  das machen nicht 
viele Großküchen.
Ja, das stimmt. Andere Kantinen bekommen das 

45 Essen aus Fabriken. Aber ich arbeite hier nur mit 
frischen Lebensmitteln. Das finde ich toll.

Er beginnt früh um 6  Uhr auf dem Markt. Gegen 
9 Uhr bin ich in der Kantine und koche mit 

so meinen sechs Mitarbeitern das Mittagessen. Am 
Nachmittag mache ich die Büroarbeit und plane 
die Gerichte für die nächsten Tage. Um 15 Uhr 
gehe ich meistens nach Hause.

b Lesen Sie den Text noch einmal bis Zeile 28 und ergänzen Sie.

1 Herr Vogt kocht täglich für circa Personen.
2 Er kocht sehr gern  gp& w d .
3 Mittags gibt es drei Büfetts: mit Vorspeisen ,.......................................

u n d ................................  und drei verschiedene Hauptgerichte.
4 Viele M itarbeiter nehmen d a s        ............  gericht.

c Lesen Sie den Text bis zum Ende und korrigieren Sie.

1 Herr Vogt kauft die Lebensm ittel im Superm a rk t.-  auf de-w M arfch
2 Viele M itarbeiter essen kein Geflügel. .........................................................................
3 Herr Vogt kocht das Mittagessen um sechs Uhr.

SCHON FER T IG ? Wo und was 
essen Sie bei der Arbeit? 
N otieren Sie.

4 Am Nachmittag kocht er die Gerichte für die nächsten Tage.



□ 
u

E Essen gehen 3
E1 Was darf ich Ihnen bringen?

a Welches Gespräch passt? Hören Sie und ordnen Sie zu.

G e sp rä ch
1 Der Gast sucht einen Sitzplatz.
2 Der Gast möchte bestellen. @
3 Der Gast ist mit dem Essen nicht zufrieden. O
4 Die Gäste möchten bezahlen.

b Ordnen Sie die Gespräche. Hören Sie dann noch einmal und vergleichen Sie.

A
O Ich nehme das Schnitzel mit 

Pommes und Salat.
O Ja  , gern. Und zu trinken?
(D  Was darf ich Ihnen bringen?

Ein Mineralwasser, bitte.

B
O Oh, das tut mir leid. Ich bringe Ihnen 

sofort eine neue.
O Danke. Sehr nett.
O Entschuldigung, aber die Suppe ist 

leider viel zu salzig.

C
Hallo! Zahlen, bitte.

O Zusammen, bitte.
O Zusammen oder getrennt?
O Ein Eiskaffee, ein Stück Kuchen 

und ein Tee mit Zitrone:
Das macht 7,50 Euro, bitte.

O Hier, bitte. Stim mt so.

D
O Aber sicher. Nehmen Sie doch Platz.
O Vielen Dank.
O Entschuldigung, ist der Platz noch frei?

E2 Machen Sie eine Tabelle und ordnen Sie zu.

Zahlen, b itte . Das Messer ist nicht sauber. Oh, das tut mir leid. Ich bringe sofort ein anderes. Stimmt so. 
Die Rechnung, bitte. Kann ich bitte die Karte haben? Ist hier noch frei? Kann ich bitte bestellen?
Ich nehme/möchte den Rinderbraten. Entschuldigung, ich warte jetzt schon 40 Minuten auf das Essen.
Ich möchte bitte bezahlen. Nein, tut mir leid. Der Platz ist besetzt. Zusammen oder getrennt?
Natürlich. Nehmen Sie doch Platz. Das macht 19,20 Euro. Zusammen. Was darf ich Ihnen bringen? 
Getrennt, bitte. (Machen Sie) 20, bitte.

e-inon Sifz^lafz. ivoh&n be-ife-lle-n re-fclaryiie-ra'! bozä hhn

Z-ahhn, b'rHr&.

E3 Wählen Sie eine Situation und spielen Sie im Kurs. Verwenden Sie die Sätze aus E2.

reklam ieren -  Gast
Sie haben b e ste llt  aber . 
bekom m en.

reklam ieren -  Ke llner
Es tut Ihnen  leid.
Sie bringen so fo rt...

bezahlen -  Gast
Sie haben ... gegessen. Sie m öchten  ein  

Schnitzel.

bezahlen -  Kellner bestellen -  Kellner

Das G ericht kostet ... Schn itze l gibt es
nicht mehr. E s gibt

■ noch Rinderbraten.



Grammatik und Kommunikation

Grammatik

1 Indefinitpronomen BH3.03

• der Espresso
• das Messer
•  die Portion
•  die Löffel

H ier ist/sind .. 
(k)einer 
(k)eins 
(k)eine
keine/w elche

Ich  m öchte/nehm e/brauche
(k)einen
(k)eins
(k)eine
keine/w elche

auch  so : meiner, meins, m eine, m eine .

der/ein Espresso -» einer 
den/einen Espresso einen

einen Espresso

<dy @j&
einen Espresso

Kommunikation 

HÄUFIGKEIT : Wie oft ...?

Wie oft kochst du  /  kochen S ie  se lb s t?
Im m er. /M e isten s. /  Oft. / M a n chm a l. /Se lten . / N ie. 
E in m a l/Z w e im a l/D re im a l/ ... p ro  T a g /W o ch e/M on a t/Ja h r.

Zum  Frü h stü ck/M itta g e ssen /A b en d essen  g ib t es o ft/m e isten s . 
Fa st im m er./Fa st nie.

PRIVATE EINLADUN G ZUM ESSEN : Guten Appetit, 

bei der Ankunft

H ier: D ie B lu m en  s in d  fü r d ich . /  fü r S ie. Oh, danke. D as ist ab er nett.

Tut m ir leid, ich  habe g a r n ich ts m itgebracht. 
So ll ich  die S ch u h e  ausz iehen?

Kein  P roblem .
Ja , b it te ./ L a s s  s ie /  
L a sse n  S ie  sie  ruh ig an.

Was darf/soll man bei einer 
Einladung in D eutschland?  
W as darf man nicht?

beim Essen
D as riech t so  lecker.

Kreuzen Sie an.

Was m öch test d u /m ö ch te n  S ie  tr in ken ? E in  W asser, bitte.
Guten A ppetit. D anke fü rs Kochen .
M ö ch test d u /M ö ch te n  S ie  n o c h ? / Ja , (sehr) gern. /N e in , danke. zu spät kommen O o
D a rf ich  d ir/ ih n en  noch  etw as geben? Ich  kann n ich t mehr. etwas mitbringen O o
beim Abschied

sagen: „Das darf 
ich nicht essen."

o o
Vielen D ank fü r den schö nen  A bend . Kom m  /  K om m t /  Kom m en  

S ie  ba ld  m al wieder.
sagen: „Ich bin 
satt."

o o
Kom m  /  K om m t /  Kom m en  
S ie  gu t nach  H ause.

sofort nach dem 
Essen gehen

o o

D as nä chste  M a l kom m st d u /k o m m t ih r /  
kom m en S ie  zu  m ir, ja ?

Antworten Sie.
Wie oft machen Sie Sport?

Wie oft lesen Sie Ihre E-M ails?

Wie oft sehen Sie auf Ihr Handy?

Wie oft essen Sie Süßigkeiten?
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IM RESTAURANT: Ist hier noch frei?

einen Sitzplatz suchen
En tsch u ld ig u n g , ist der P la tz  
noch f r e i? / Is t  h ie r noch  fre i?

D anke, seh r nett. 

bestellen
Was d a r f  ich  Ihn en  bringen?

reklamieren
En tsch u ld ig u n g , aber d ie  Su p p e  
is t le ider v iel zu  salzig.
D as M esse r ist n ich t sauber. 
En tsch u ld igu n g , ich  w arte  je tz t  
schon  40 M in u ten  a u f  da s E ssen .

bezahlen
Zahlen , bitte. /D ie  Rechnung , bitte. 
Ich  m öch te b itte bezahlen. 
Zusam m en , bitte. / G etrennt, bitte. 
H ie r bitte. S tim m t so.
(M achen  S ie ) 20, bitte.

A b e r  sicher. Se tzen  S ie  sich doch./ 
N atü rlich . N ehm en S ie  doch  P latz . /  
N ein , tu t m ir leid. D er P la tz  ist besetzt.

Kan n  ich  b itte d ie  Karte h a b e n ?/  
K an n ich  b itte  beste llen ?
Ich  n e h m e /m ö ch te ...

Oh, d a s tu t m ir leid.
Ich  bringe so fort eine n eu e/  
ein  anderes.

Zu sa m m en  od er ge trenn t?

D as m a c h t ... Eu ro .

V ER G LE IC H  MIT DEM E IGEN EN  LAND: Das überrascht mich.

D as ü berrasch t m ich . | D as finde ich  in te re ssa n t./se ltsa m . 
Bei uns ist das gen a u so ./a n d ers . / n ich t so  sch lim m . / w ich tig .

ÜBER K O CH G EW O H N H EITEN  REDEN: Ich koche gern Fleisch.

Ich  koche (sehr) gern F le isch  / sc h a r f/  sü ß  / ...

B eso n ders gern biete ich  F is c h  / F le is c h / .. . an.

M e in  L ieb lin g srezep t i s t ... D as sch m eck t a llen  Gästen .

... koche ich  nicht.
V iele m ögen ... n ich t/d ü rfe n  ... n ich t essen.

Sie möchten noch mehr üben?

1 | 72-74 ( ^ ) )  
A U D IO - 
TR A IN IN G

Lernziele
Ich kann jetzt...

A ...sagen: So oft mache ich etwas: Ich esse nie Fleisch. __________________  ©  ©  ©
B ... über Gegenstände sprechen: Ich brauche einen Löffel. -  Da ist einer. ©  ©  ©
C ... Gespräche bei einer Einladung führen: Die Blumen sind für dich. _  © © ©

... eine Radiosendung zum Thema „Einladung" verstehen: Sie 
hören jetzt unsere Sendung mit dem Thema: Bei Freunden zu Cast. ©  ©  ©  

D ...ein einfaches Interview verstehen:
Herr Vogt, für wie viele Menschen kochen Sie jeden Tag? ........ _  ©  ©  ©

E ... Essen/Getränke bestellen, bezahlen, etwas reklamieren und einen
Sitzplatz suchen: Kann ich bitte bestellen? _____________________________  ©  ©  ©

Ich kenne je tz t ...

... 5 Wörter zum Thema Ceschirr:

d e r Te-f le-r, ...

... 5 Wörter zum Thema 
Essen und Mahlzeiten:

d a s  . . . . . .

D er Kaffee ist ja  ka lt/

A h , danke fü r d ie  In fo rm ation . 
E iska ffee  kostet nä m lich  
einen E u ro  mehr.



Zwischendurch mal

G ED ICH T

1 *>)75

GASTGEBERIN 

» 1 «
M öchtest du ein Schnitze l?

M öchtestdu noch Pommes?

Darf ich dir v ie lle ich t noch 
einen Ham burgergeben?

»  2 «
Und? Schm eckt dir die Suppe?

Wie findest du das Hähnchen?

M öchtestdu noch Bohnen? 
Dann hol ich w elche her.

» 3 «
Na, w ie schm eckt der E iskaffee? 

Wie findest du das Teegebäck?

Und bei dir, mein Lieber, ist bei d ir a lles klar?

»  Was für ein Fest!
GAST

Oh ja , das w äre fein .

Da sage ich n icht nein.

Oh ja , sehr gern. Hach, ist DAS ein Leben!

Ja, sie ist ein Gedicht!*

Das ist mein Lieb lingsgericht.

Sehr lieb, vielen Dank. 
Aber ich kann n icht mehr.

Hhmm, er ist sehr lecker.

Es schm eckt w ie frisch vom Bäcker.

Du, es hat super geschmeckt.
Es w ar wunderbar.

* „D a s  ist ein G ed ich t!“ : Deutsche Redew endung fü r „D as ist ganz besonders gut.“ (Fast im m er fü r Essen und Trinken). 
H ier bedeutet der Satz a lso : „D iese  Suppe sch m eckt ganz besonders lecker.“

1 Hören Sie das Gedicht und lesen Sie mit.

2 Bilden Sie zwei Gruppen im Kurs: Gastgeber und Gäste. Hören Sie das Gedicht 
noch einmal und sprechen Sie Ihre Rolle mit. Tauschen Sie dann die Rollen.
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LESEN

Trixie Ehlers 
mein Berlin

H eute : Mein 
L ieb lingsim biss

Mustafas Gemüse Kebap
So heißt mein Lieblingsimbiss in Berlin.
Bei Mustafa gibt es Gemüsekebap, Dürüm 
mit oder ohne Fleisch, Pommes, Salat und ... 
hmmm ... Hähnchendöner mit Gemüse!
Ich habe noch nirgendwo einen besseren 
bekommen. Er schmeckt einfach frisch 
und lecker. Leider finden das viele andere 
Leute auch. Deshalb sieht es bei Mustafa 
ziemlich oft so aus wie auf dem Foto. Wer 
es eilig hat, sollte lieber woanders essen.
Tja, Mustafas Döner sind eben wirklich beliebt. Es kann schon mal eine Stunde dauern. 
Aber dann hat man endlich einen und ... hmmm! Na, möchten Sie jetzt auch einen?
Sie bekommen ihn im Stadtteil Kreuzberg, am Mehringdamm 32, nur ein paar Schritte 
von der U-Bahn-Station Mehringdamm (U 6 , U7) entfernt. Mustafas Gemüse Kebap hat 
jeden Tag ab 10:30 Uhr geöffnet. Ach ja, noch was: Auch Mustafas Internetseite ist super: 
http://mustafas.de. Sie ist bunt, laut und lustig.

Lesen Sie den Text. Was ist richtig? Kreuzen Sie an. Korrigieren Sie dann die falschen Sätze.

P R O JE K T

Lesen Sie den Text. Machen Sie dann Notizen zu 
Ihrem Lieblingsimbiss. Machen Sie auch Fotos 
von dem Imbiss und Ihrem Lieblingsessen dort.

Arbeiten Sie in Gruppen. Erzählen Sie von Ihrem 
Lieblingsimbiss und zeigen Sie Ihre Fotos.

a jJS^Bei Mustafa kann man sehr gute Döner essen.
b O  Man bekomm t sein Essen im mer sehr schnell. Man iw<K o f t  lange- w arten . 
c O  Mit der U3 kann man zum Mehringdamm fahren, 
d O  Am W ochenende hat Mustafa geschlossen, 
e O  Mustafas Internetseite ist interessant und gut gemacht.

Mein Lieblingsimbiss
S ich er essen Sie auch  gern m al etwas zw ischend urch . V ie lle ich t nur e inen  
Apfel oder e in  Stück Schoko lade? O d er gehen Sie zu e in er Im b issb ud e?  
Ja? Na w underbar! In  d iesem  Projekt können Sie Ih ren  L ieb lingsim biss  
vorstellen. W ie  heißt er? W o ist er? W ann  hat er geöffnet? W as gibt es 
dort zu essen u nd  zu trinken? U n d  w as ist Ihr L ieb ling sessen  dort?

f
Ich  liebe Ja n n ip a s
F rüh lin gsro llen .
D ie s in d  so lecker!
A b e r es gibt auch
vie le  Reis- und
N udelgerich te . S ie
schm ecken  alle
seh r gut. 

V _ _ _ _   ____

M ein  Lieblings­
imbiss heißt 
„Ja n n ip a s  
A sie n -M a rk t“.

http://mustafas.de


Arbeitswelt

Mensch haben!

1 Zimmerreservierung: Ordnen Sie.

O Bei der Ankunft zeigt man die Reservierungsbestätigung an der Rezeption.
O Bei der Abreise gibt man den Zimmerschlüssel an der Rezeption ab und bezahlt die Rechnung.

)  Das Hotel notiert die Reservierung und schickt eine Reservierungsbestätigung.
(3) Zuerst reserviert man per Telefon, E-Mail oder online ein Zimmer.

2 Tim bei der Arbeit
a Sehen Sie die Fotos an. Was meinen Sie?

Wer ist w er? Ordnen Sie die Namen zu.

1 ___________
ist die Chefin von Tim . S a n d ra  F rau  B ro n k h o rs t  H e rr  K rassn ick  K arla

2 ist eine Kollegin von Tim.
3 ....... .................... ..... .......................................... muss früher abreisen und kann nicht bleiben.
4       .......... ........ ................ ....... ........ist ein schwieriger Gast und braucht ein Hotelzimmer.

2 *>)i- 8  b Hören Sie und vergleichen Sie.
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V

2 m) 1-8 3 Was ist richtig? Hören Sie noch einmal und kreuzen Sie an.

Karla hat eine Besprechung.
Sandra und Tim sollen sie ^ n u r  im Notfall O nicht anrufen.
Herr Krassnick möchte die Chefin sprechen, weil er O e in  O ke in  Zim mer 
bekommen kann.

Aber Tim merkt: Das ist ein Test. Herr Krassnick ist kein Gast.
Er hat nämlich O v ie l O ke in  Gepäck dabei.
Er war noch nie im Hotel, aber er w eiß : Tim hat O eine Chefin. O einen Chef.
Tim gibt dann Herrn Krassnick das Zim m er von Frau Bronkhorst.

Herr Krassnick erzählt Karla: Tim w ar freundlich und klug. Er hat alles richtig gemacht. 
Er soll im nächsten Jah r der Chef O von der Rezeption O vom Hotel werden.

Tims Film



A Wenn Sie einen Fehler gemacht haben, dann ...

A1 An der Rezeption
a Wer sagt was? Kreuzen Sie an. Tim

1 Wenn Sie online reserviert haben, dann haben Sie 
sicher eine Reservierungsbestätigung bekommen.

2 Ich kann Ihnen kein Zim mer geben, wenn Sie keine 
Bestätigung haben.

3 Wenn Sie einen Fehler gemacht haben, dann 
geben Sie mir je tzt ein anderes Zimmer.

4 Sie finden natürlich nichts, wenn Sie meinen Namen 
falsch schreiben.

A o
o o
o o
o o

Herr
Krassnick

b Markieren Sie in a w ie im Beispiel 
und ergänzen Sie die Tabelle.

Wc-tw  S ie       ...........
(dann) haben Sie sicher eine Bestätigung bekommen.

Ich  kann Ihnen kein Zim m er geben,   ...........    Sie
keine Bestätigung      ..

A2 Der erste Arbeitstag
Was passt? Spielen Sie Gespräche mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner.

S ch a lte  b itte  zu erst den  C om puter 
an, w enn du m orgens kom m st.

W enn du Fragen  hast, dann  
kan n st du  im m e rzu  m ir kom m en.

Ja , in Ordnung.

Ja, klar.

Wenn ... (d a n n )...
morgens kommen 
Fragen haben 
Hilfe brauchen
Bürom aterial brauchen/krank sein 
zum Arzt gehen müssen 
abends nach Hause gehen

bitte zuerst den Com puter anschalten 
im mer zu mir kommen können 
mich fragen können 
bitte die Sekretärin anrufen 
das nicht in der Arbeitszeit machen 
die Rezeption aufräum en/ 

bitte den Com puter ausschalten/ 
bitte die Fenster schließen

A3 Kettenspiel: Arbeiten Sie in Gruppen und schreiben Sie 
Kettensätze. Wie viele Sätze finden Sie in fünf Minuten?

SCHON FER T IG ? Was müssen  
neue Kursteilnehm er w issen?

. Schreiben Sie Sätze w ie in A2.

We-KM ich den W eck er nicht höre-, dann 
faowwe ich zv Spat z v r  A rbeit 
YJenn ich 2M Spa +  z v r  A rbeit homme, ...



□ 
u

B Du solltest Detektiv werden.

B1 Wer sagt w as?
a Ordnen Sie zu.

©  Sie sollten nicht unhöflich 
werden!

C : Je tzt sollten w ir aber 
Karla holen.

O Du solltest Detektiv werden.

b Markieren Sie in a w ie im Beispiel 
und ergänzen Sie dann die Tabelle.

&  4

Detektiv
werden.

Du solltest Detektiv w erden.

B2 Jobsuche: Geben Sie Ratschläge.

Tipps für die Jobsuche

L e s e n  S ie  reg e lm äß ig  S te llen an ze ig en  in Ze itungen und 
im Internet (zum  Be isp ie l u n te rw w w .a rb e itsag e n tu r.d e ).

e au f Zettel und A u sh än g e  in Kaufhäusern  und 
Su perm ärk ten .

Fragen Sie Freund e , Bekan nte  und N achbarn .
Nutzen Sie Plattfo rm en , Foren und Portale im Internet.

e einen  Term in  mit dem  BIZ (B e ru fs­
in fo rm ationszentrum ) in d e r A g en tu r fü r A rb e it  o der 
mit e inem  B eru fsb erate r.

Rufen Sie bei Ze ita rb e itsfirm en  an.

Wenn du eine A rb e it su ch st, so llte st  
du regelm äßig S te llenan ze igen  in 
Zeitungen und im  In te rn et le sen ______

Du so llte st a u f  Z e t te l ,
SCHON FER T IG ? Finden  

. Sie weitere Tipps.

B3 Unsere Tipps
a Arbeiten Sie in Gruppen. Wählen 

Sie ein Them a und machen Sie 
ein Plakat mit Tipps. Sie können 
auch im Internet nach Tipps suchen.

1 Tipps für den ersten Arbeitstag
2 Tipps für ein Praktikum
3 Tipps für Auszubildende

b Präsentieren Sie Ihr Plakat im Kurs.

Ih r  so llte t fragen, w enn ...

1/

9
U n s e r e  T i p p s  f ü r

dewv e rsb e K  A r b e it s t a g

-  F ra g e n  Sie, «-»enn Sie efcwoas lalcUfc verstehen,
-  Schalten. Sie Ih r  Handy aus.

http://www.arbeitsagentur.de


C Mitteilungen am Arbeitsplatz

C1 Lesen Sie die Texte und ordnen Sie die Themen zu.

a ©  Gewerkschaft -  für mehr Sicherheit und Schutz 
b O Neue Öffnungszeiten 
c O Einladung zu meiner Abschiedsfeier

d O Einladung zur Betriebsversammlung 
e O Anm eldefrist 
f  O Zu Ihrer Sicherheit

E-M ail  s e n d e n MÜÜa
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
in der Weiterbildung „Wie spreche ich mit 
schwierigen Kunden?“ sind noch Plätze frei. 
Wenn Sie Interesse haben, dann melden Sie 
sich bitte bis zum 31. Oktober bei mir im 
Sekretariat an.
Mit freundlichen Grüßen 
Anke Neufeld

düitth E-Mail senden

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
nun arbeite ich schon über 40 Jahre in unserer 
Firma. Aber jetzt bin ich 65 und gehe in Rente. 
Aus diesem Anlass möchte ich gern am 24.06. 
ab 16 Uhr in der Kantine mit Ihnen/Euch feiern 
und auf mein Leben als Rentner anstoßen.
Ich freue mich auf Ihr/Euer Kommen!
Viele Grüße Walter Sauter

?
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
die Kantine ist ab April länger für Sie da: 
Mo-Do 11.30-14.30 Uhr und 
Fr 12.00-14.00 Uhr.
Wenn Sie Veranstaltungen oder Feiern in 
der Kantine planen, dann wenden Sie sich 
bitte an unsere Küchenchefin Abida Demir.

E-M ailsenden ,

Die Betriebsversammlung findet 
am 15. März um 10:00 Uhr in 
der Kantine statt.
Der Betriebsrat berichtet zum 
Thema: unsere Arbeitszeiten. 
Herzliche Grüße Ihr Betriebsrat

9
GEW ERKSCHAFT

Werden Sie Mitglied bei der Gewerkschaft!
Es gibt gute Gründe. Wir beraten Sie 

bei allen Fragen zum Tarifrecht und bei 
Kündigungen und Entlassungen.

Zur Erinnerung:
Bitte beachten Sie die 
Sicherheits Vorschriften! 
Betreten Sie die Werkstatt 
nie ohne Gehörschutz!

C2 Lesen  S ie  noch  e in m a l und  ko rrig ie re n  S ie .

1 Man kann sich nicht mohr-für die W eiterbildung anmelden. J och ..
2 Herr Sauter feiert seinen Abschied und lädt alle Kunden ein. ................................ ..............................
3 Die Kantine hat im April neue Öffnungszeiten. ....................................................... ........... .
4 Auf der Betriebsversammlung informiert der Betriebsrat über die Kantine. .................................................................
5 Die Gewerkschaft entlässt die M itarbeiter. .....................................................................
6  Die M itarbeiter sollen ihren Kopf schützen.  jh re jC fcKBfl  ________________

Bedanken Sie 
sich bei Herrn Sauter. Sie 

. kommen gern. Schreiben Sie.
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D Telefongespräche am Arbeitsplatz 4
2 i>)9-n D1 Welcher Text aus C1 passt?

Hören Sie drei Telefongespräche und ordnen Sie zu.

Gespräch A B C
Text

2 4» 9-11 D2 Ordnen Sie die Telefongespräche.
Hören Sie dann noch einmal und vergleichen Sie.

O Tut mir leid, der ist gerade nicht am Platz.
Kann ich ihm etwas ausrichten?

CD Exportabteilung, Weigand, guten Tag.
C ) Guten Tag, hier ist Al-Sayed. Können Sie mich 

bitte mit Herrn Sauter verbinden?
O Ja , gut. Dann auf W iederhören.
O Nein, danke, nichts. Es geht um seinen Abschied. 

Ich bin im Jun i leider im Urlaub. Aber das 
möchte ich ihm selbst sagen. Ich versuche es 
später noch einmal.

B
O T u t  mir leid, sie ist noch nicht da. Soll sie 

zurückrufen, wenn sie kommt?
O Guten Tag, hier ist Am elie Stein.

Ist Frau Neufeld schon im Haus?
O Gut. Auf W iederhören.
O n  ein, danke. Ich habe noch eine Frage zu 

dem Seminar. Ich rufe später noch einmal an.

Ja , gut. Dann geben Sie mir doch bitte 
die Durchwahl von der Kantine.
Hallo, R ichter h ier. Können Sie mich bitte 
zu Frau Dem ir durchstellen?

O Nein, da ist im Moment niemand da.
Die haben schon Feierabend. Können 
Sie vielleicht morgen früh noch einmal 
anrufen?

O Die ist leider nicht mehr im Haus.
O Ist denn sonst jem and aus der Kantine 

da? Es geht um eine Veranstaltung.
O Vielen Dank. Auf W iederhören.
O Ja  , gern, das ist die 265.

etwas <r-> nichts 
schon noch n icht 
jem and niem and

D3 Rollenspiel
a Wählen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner 

eine Situation. Was wollen Sie sagen? 
Verwenden Sie passende Sätze aus D2.

I
Anrufer/in . ----------

Anrufer/in
Sie w ollen  Frau ... sprechen.
Sie rufen später noch  
einm al an. —Firma

Frau ... ist n ich t da.

Sie m öchten  H errn  ,,, aus der 
Export-Im port-A bteilung oder 
sonst jem anden aus der Abteilung  
sprechen._______________________

Firma
Herr ... ist n ich t da.
E s  ist n iem and sonst da. -  
bitte später anrufen  
etwas ausrichten?

Anrufer/in
bitte m it Frau ... verbinden  
D urchw ahl geben

b Spielen Sie die Telefongespräche.
Firma------------- ------------
Frau ... ist außer Haus. 
D urchw ahl: 253



E Arbeit und Freizeit

E1 Arbeitszeit und Freizeit
a Was meinen Sie? Was ist richtig? Kreuzen Sie an und sprechen Sie im Kurs.

1 Wie viele Stunden pro Woche arbeiten die 
deutschen Arbeitnehm er durchschnittlich?
0  34 Stunden 0  41,5 Stunden 0  43 Stunden

2 Wie viele Urlaubstage haben deutsche 
Arbeitnehm er durchschnittlich?
0  14 Tage 0  21 Tage 0  30 Tage

3 Wie viele Feiertage gibt es durchschnittlich 
in Deutschland?
0  5 -7  Tage 0  9 -1 2  Tage 0  1 4 -1 7  Tage

V ie lle ich t/W a h rsch e in lich  arbeiten  d ie  D eutschen  
d u rch sch n itt lich  ...

Ic h  g laube, d ie  D eu tschen  haben ...

Ic h  denke, es g ib t ...

Ja , da s g laube/denke  ich auch.

N ein , das g laube/denke ich  n icht. V ie lle ic h t ...

Keine A hnung .

b Welche deutschen Feiertage kennen Sie? 
Erzählen Sie.

E2 Arbeiten in Deutschland
a Was bedeutet das? Verbinden Sie.

1 Überstunden machen
2 der Arbeitnehm er
3 der Arbeitgeber

Feiertage in D e u tsch la n d ? 
Keine A hnung .

D a g ib t es doch  zum  B e isp ie l 
den N ationa lfe iertag . Ich  glaube, 
d e r is t im  O ktober und heiß t 
„Tag d er D eu tschen  E in h e it“.

4 freihaben, z. B. an 
einem Feiertag

Man arbeitet nicht, aber man bekomm t Lohn.
Das ist eine Firma /e ine  Person. Sie bietet Arbeit.
Im Arbeitsvertrag steht zum Beispiel: Man muss 37,5 Stunden 

pro Woche arbeiten. Man arbeitet aber 40 Stunden.
Er ist in einer Firma angestellt.

b Lesen Sie und vergleichen Sie mit Ihren Antworten in E1 .

Arbeitszeit, Urlaubs- und Feiertage in Deutschland
D eutsche A rbeitn ehm er  
arbeiten in der Regel 
3 8 ,5  Stunden pro W oche. 
Die A rbeitszeit ist aber 
nicht überall gleich. In 

der Industrie m uss m an  nur 35 Stunden pro  
W oche arbeiten, in G eschäften 37 ,5  Stunden  
und in Ä m tern  40  Stunden. Das steht genau in 
den A rbeitsverträgen . A ber: Viele M enschen  
arbeiten m eh r und m achen Ü berstunden. 
W enn m an auch diese m itzählt, arbeiten die 
D eutschen durchschnittlich  41 ,5  Stunden pro  
W och e. D as ist eu rop äisch er D u rch sch n itt. 
M ehr arb eiten  die M en sch en  in Ö sterreich  
und der Schweiz (43  Stunden), in M arokko  
(rund 4 4  Stunden) und in Island m it rund  
45 Stunden pro W oche.
W enn m an aber die Urlaubstage ansieht, dann  
sind die D eu tsch en  in ternation ale Spitze: 
Rund 30  Tage Urlaub haben viele deutsche

A rbeitn ehm er pro Jahr, 
also ganze sechs W ochen.
A uch in Fran k reich , F in n ­
land und Brasilien haben  

25 die A rbeitn ehm er so viel Urlaub. In den m eis­
ten an deren  L än d ern  gibt es n ich t so viele  
Urlaubstage: in Belgien, Italien und der 
Schweiz zum  Beispiel nur 20  Tage, in Kanada 
und C hina sogar nur zehn.

Zu den U rlaubstagen kom - 
m en in D eutschland noch  

V 1 neun bis zw ölf Feiertage.
"  M ehr Feiertage gibt es in 

Spanien (1 4  Tage) und in Südkorea und  
35 Slowenien (15  Tage). A m  m eisten Feiertage  

(1 6 ) gibt es in Japan und Indien -  d ort haben  
die A rbeitn ehm er aber n icht so viel Urlaub  
wie in D eutschland. W enn m an die U rlaubs­
und Feiertage zusam m enzählt, haben deutsche 

40 A rbeitnehm er insgesam t acht W ochen frei.
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c Lesen Sie den Text auf Seite 52 noch einmal und ergänzen Sie die Länder.

45 ,0 r : : : : ...:...:......n
' ■ EEm

43,0

43 ,0 S c h w e i z-
41,5 Deutschland

d urchschn ittliche A rb e itsze it 
(Stunden pro W oche)

30

30
30

30

20
20
20

10

Frankreich

Italien

China
U rlaubstage (pro Jahr)

16 1 1
16 Indien
15

15

14 1 Spanien

1................. _  19 - 1 2

Feiertage (pro Jahr)

E3 Erzählen Sie. Recherchieren Sie auch im Internet.
Wie viele Tage Urlaub hat man 
durchschnittlich in Ihrem Land?
Gibt es in Ihrem Land viele Feiertage?
Welche?

Bei uns in  de r Türkei hat m an nur  
14 Tage Urlaub . N a ch  fü n f Jah ren  

1 bekom m t m an rund 20  Tage.

B e i uns in  d e rT ü rk e i/ in  ... a rbe ite t m a n /h a t m a n /g ib t es ... 
D as g ilt a u ch /n ich t f ü r ...
E s  g ib t... in m einem  La n d .
B e i u n s / In  m einem  H e im a tla n d  ist d a s anders. / auch  so.

In  Polen g ib t es ungefähr 13 Feiertage, 
g laube ich. Ostersonntag, 
O sterm ontag , den N a tio n a lfe ie rta g ,...

i r

SS E4 Partnerinterview: Arbeit und Freizeit
a Was meinen Sie? Machen Sie Notizen zu den Fragen.

b Fragen Sie dann Ihre Partnerin / Ihren Partner 
und notieren Sie die Antworten.

Ich Meine Partnerin /  Mein Partner
Was ist viel Arbeit? Was meinen Sie? 5~0 Stunden/W/oc-he “5 0  Sbv[dev\/V\loche

Wie viel Urlaub im Jahr braucht man mindestens? v ie r  V /̂oc-hevi
Welchen Feiertag mögen Sie am liebsten?
Was machen Sie in der Pause?
Was machen Sie nach der Arbeit am liebsten?

♦
o

♦

Ich finde, 50 Stunden pro Woche sind viel Arbeit. 
Ja , das finde ich auch. Und man braucht 
mindestens drei Wochen Urlaub.
Das sehe ich anders. Man braucht 
mindestens vier Wochen Urlaub.



Grammatik und Kommunikation

Grammatik

1 Konjunktion: wenn BH 10.11
a H auptsatz vor dem  N ebensatz

Konjunktion
Ich  kann Ihnen kein 
Zim m er geben, i w enn Sie keine Bestätigung 

b N ebensatz vor dem  H auptsatz

Ende

haben.

Konjunktion Ende
W enn Sie keine Bestätigung I haben,

A
(dann) kann ich  Ihnen  kein 
Zim m er geben.

2 Ratschlag: sollen im Konjunktiv II Ü05.12

ich
du
er/es/sie
wir
ihr
sie/Sie

sollte
solltest
sollte
sollten
solltet
sollten

Du solltest Detektiv werden.

Kommunikation

ETW AS VERM U TEN : Ich denke, es gibt...

V ie lle ich t/W a h rsch e in lich  arbeiten  d ie  D eu tschen  d u rch sch n itt lich  . 
Ich  glaube, d ie  D eu tschen  haben ...

Ich  denke, es g ib t ...
Ja , das g laube/denke ich  auch . /N e in , das g laube/denke  ich  n icht. 
V ie lle ich t ...

Keine A hnung.

ETW AS V E R G LE IC H EN : Es gibt... in meinem Land.

B ei uns in d er T ü rke i/ in  ... a rbe ite t m a n /h a t m a n /g ib t es ...

D as g ilt a u ch /n ich t fü r...

E s  g ib t ... in m einem  La n d .
B e i u n s / In  m einem  H e im a tla n d  ist d a s anders, /a u c h  so.

D as sehe ich  anders.

We-nn iĉ h fre-'ihabc,

Geben Sie Ratschläge.

Was machen Sie, 
wenn Sie freihaben? 
Schreiben 
Sie vier Sätze 
mit wenn.

Sie- Sollfc-n 
friih  In? 6 e/ff
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AH TELEFO N : Können Sie m ich m it ... verbinden?

Können S ie  m ich  b itte m it F ra u /  
H e r r n ... verb in den?
Is t  F ra u /H e r r ... scho n  im  H a u s?  
Können S ie  m ich  b itte zu  F ra u /  
H errn  ... du rch ste llen ?
Is t  denn so n st jem a n d  aus der 
A bte ilu n g /K a n tin e  d a ?

Ich  versuche es sp ä te r noch  e in m a l 
Ich  rufe sp ä te r noch  e inm al an. 
Geben S ie  m ir doch  b itte  die  
D urchw ah l von ...
V ielen D ank. A u f  W iederhören .

Tut m ir leid, d ie /d e r ist gerade  
n ich t am  Platz.
... is t (noch) n ich t da.
... is t le ider n ich t m ehr im  H aus.

D a  ist im  M o m en t n iem an d  da.
D ie haben scho n  Feierabend .
S o ll s ie /e r zu rückru fen , w enn  
s ie /e r kom m t?
K an n ich  ih r/ihm  etw as a u srich ten ?  
K önnen S ie  v ie lle ich t m orgen früh  
noch  e inm al an ru fen?

Ja, gern, da s ist d ie  256.

Schreiben Sie ein Telefongespräch.

Stil

ÖTiu+e-Ki Tag, hi e r  is t

Sie möchten noch mehr üben?

2 112-14 
A U D IO - 
TR A IN IN G

Lernziele
Ich kann jetzt ...

A ...Zusammenhänge ausdrücken:
Wenn Sie online reserviert haben, dann haben Sie sicher eine 
Reservierungsbestätigung bekommen.

B ... Ratschläge geben: Sie sollten zum Berufsberater gehen.
C ... Mitteilungen am Arbeitsplatz verstehen: Werden Sie Mitglied! 
D ...Telefongespräche führen: Können Sie mich m it ... verbinden?
E ... einen Sachtext verstehen: Deutsche Arbeitnehmer arbeiten 

durchschnittlich 41,5 Stunden pro Woche.

© © © 
© © © 
© © © 
© © ©

© © ©

Ich kenne je tz t ...

... 10 Wörter zum Thema 
Arbeit und Freizeit:

die- (S fle w e -rfc^ h a ff ,

.. 5 Wörter zum Thema Hotel:

d i e fcg^e-rv'ierwng^ ...



Zwischendurch m a l...

Die Arbeit m ach t ihr Spaß
1 Gisela Specht ist Illustratorin. Was meinen Sie?

Was braucht sie alles für ihre Arbeit? Kreuzen Sie an.

O  •  die Federn 

O *  die Pinsel 

O  •  die Radiergummis

O  •  der Arbeitstisch

O  •  das Papier 

2 Sehen Sie den Film an und vergleichen Sie.

O  • die Farben

O  •  der Computer 
mit Scanner 
und Drucker

O  • die Bonbons

O  •  das Sonnenlicht

S P I E L

Beruferaten: W as bin ich von Beruf?
W ä h le n  S ie  e in e n  B e ru f u n d  sch re ib e n  S ie  ih n  a u f e in  K ärtchen . N o tie re n  S ie  a u ch  d re i 
Inform ationen  zu Ih rem  Beruf. L e se n  Sie im  Kurs d ie  erste Inform ation  vor. D ie and eren  raten. 
W e n n  d ie  an d eren  Ih re n  B e ru f n o ch  n ich t w issen , le sen  S ie  d ie  zw eite Inform ation, usw.

Altenpfleger/in Arzt/Ärztin Bäcker/in 
Beamter/Beamtin Blumenhändler/in 
Busfahrer/in Fotograf/in Friseur/in 
Fußballprofi Journalist/in 
Kaufmann/Kauffrau Kellner/in 
Kindergärtner/in Koch/Köchin 
Krankenpfleger/Krankenschwester 
Lehrer/in Mechaniker/in 
Polizist/in Sänger/in Taxifahrer/in ...

■frise-vr/m
1 Ih r kommt manchmal m  wir.

2 Ich arbc-Wo o f t  
ryiit e-inc-r Sche-ro.

5 Ich machc c-ure- ttaarc Schön.
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COMIC

Der kleine Mann: Schluckauf

Lesen Sie den Comic. Haben Sie auch einen Tipp 
gegen Schluckauf? Sammeln Sie alle Tipps im Kurs. Du so llte st einen K augum m i kauen.



Sport und Fitness

1 Sehen Sie die Fotos an.
a Was meinen Sie?

Wer sagt das?
Kreuzen Sie an.

1 Ich bewege mich zurzeit nicht genug.
2 Ich bin in einem Latin-Dance-Club.
3 Ich interessiere mich sehr für den Tanzsport.
4 Wann findet denn das Basketballtraining statt?
5 Komm, ich zeige dir jetzt mal den Samba-Schritt.

2<>) 1 5 - 2 2  b Hören Sie und vergleichen Sie.

0
'■M

Sandra

§
Ti m i Herr Schram m !

O o o
o o o
o o o
o o o
o o o
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V

2 1̂)15-22 2 Hören Sie noch einmal und korrigieren Sie.
Tim fühlt sich nicht so gut, weil er zu wenig-scb+äft. Sandra 
lädt Tim in ihren Latin-Dance-Club ein, aber Tim findet: 
Basketball ist kein Sport.
Das sieht seine Kollegin anders. Sie schickt Tim ein 
Trainingsvideo. Tim probiert den Tanz sogar aus.
Doch er fällt dabei hin. Auf Tanzen hat Tim große Lust.
Er möchte lieber Basketball spielen und ruft bei einem 
Sportverein an. Gleich am Nachmittag kann er zum 
Probetraining kommen.
Am nächsten Tag erzählt Tim Sandra von dem Training und 
seinen Tanzversuchen und lernt den Sam ba-Schritt von 
Herrn und Frau Schramm.

Sport m acht

Tims Film

3 „Übung macht den Meister.“ Mögen Sie Sport?
Welche Sportart können Sie besonders gut?

Ic h  m ache nie Sport.
D as m ach t keinen Spaß!

-------vT--------------------

Ic h  schw im m e seh r gern  
und  kann das auch  gut.

V



A Ich bewege mich zurzeit nicht genug.

2 m) 23  A1 Ergänzen Sie. Hören Sie dann und vergleichen Sie.

♦ Was ist los, T im ? Du siehst müde aus.
O Ja . Ich fü h le ...................................auch nicht so toll.
♦ Vielleicht bewegst du zu wenig?
O Ja , das stimm t schon. Ich bew ege fft\cb zurzeit nicht genug.

A2 Bewegungstipps
a Lesen Sie den Text und ordnen Sie zu.

Ernährung Entspannung ^ 1 Bewegung

ich bewege m ich
du bewegst dich
er/es/sie bewegt sich
wir bewegen uns
ihr bewegt euch
sie/Sie bewegen sich

auch so: sich fü h le n ,...

S C H L U S S  M I T  M Ü D I G K E I T :  So w e r d e n  S i e  w i e d e r  fit!

Sie fühlen sich immer müde? Hier unsere Tipps:
1 Bewegen Sie sich regelmäßig! Schon ein kurzer Spaziergang h ilft.

Tipp: Verabreden Sie sich mit Freunden.
2 Machen Sie Pausen: Ruhen Sie sich regelmäßig aus und entspannen Sie sich. Wenn

Sie schlecht einschlafen, dann legen Sie sich vor dem Schlafengehen in die Badewanne.
3 Sie sollten sich gesund ernähren. Trinken Sie viel Wasser oder Tee und essen Sie viel 

Obst und Gemüse. Dann fühlen Sie sich sofort besser.

b Lesen Sie noch einmal. Markieren Sie in a w ie im Beispiel und machen Sie eine Liste.

Sie fühlen sich  m üde?
S ic h  b&KVegff-R, Bewegen Sie sich regelmäßig!

Sie sollten sich  gesund ernähren.

SCHON FER T IG ? Schreiben Sie 
. eigene Tipps gegen Müdigkeit.

A3 S p ie le n  S ie  G e sp räch e  w ie  in A1.

♦ Was ist los? Du siehst müde aus. sich zu viel ärgern sich nicht gesund ernähren
O Ja . Ich fühle mich auch sich zu wenig ausruhen sich nicht genug entspannen

nicht so toll.
♦ Vielleicht ärgerst du dich zu viel.

Q  A4 Pantomime: Arbeiten Sie in Gruppen. Eine Person spielt, die anderen raten.

♦ Was mache ich?
O Schminkst du dich?
♦ Ja , das ist richtig.

sich rasieren sich schminken sich umziehen ff[$f | _ | f
sich kämmen sich waschen sich beeilen J r
sich anziehen sich konzentrieren C&j ^  sich beschweren



B Ich interessiere mich sehr für den Tanzsport 5
B1 Und Sie? Interessieren Sie sich f ü r ...? Fragen Sie und antworten Sie.

W issen  S ie , ich  in teressiere  
m ich  seh r fü r den Tanzsport.

In te re ss ie rst du d ich  fü r ...?

+ Ja , e igen tlich  schon . /++ Ja , sehr.

-  N ein , e igen tlich  n ich t . / —  N ein , überhaupt nicht.

♦ Interessierst du dich für den Tanzsport? 
O Nein, überhaupt nicht.

•  Modezeitschriften •  Computer
• die deutsche Geschichte
• das Theater •  die Sportnachrichten
• die Fußballweltmeisterschaft
•  die Wettervorhersage ...

B2 Lesen Sie die Nachricht.
a Markieren Sie w ie im Beispiel: Was gefällt Tim gut?

sich
interessieren
für

•  den Tanzsport
•  das Theater
•  die Fußballweltm eisterschaft
•  die Sportnachrichten

■ i E-Mail senden ■ mW «Wiii
Liebe Lara,
w ie geht’s? Hier ist alles toll!!! Ich warte leider noch auf ein M itarbeiterzim m er im Hotel. 
Aber über meine Nachbarn kann ich mich wirklich nicht beschweren. Die sind alle sehr 
nett. Und mit meinem Job  im Hotel bin ich auch sehr zufrieden.
Manchmal ärgere ich mich über unhöfliche Gäste, aber meistens macht die Arbeit 
großen Spaß. Ich habe Dir noch gar nicht von meinem neuen Hobby erzählt: Ich spiele 
jetzt Basketball im Sportverein. Morgen treffe ich mich mit ein paar Mannschaftskollegen. 
Wir sehen uns zusammen das Basketball-Finale an. Und Du? Was machst Du so?
Ich freue mich schon sehr auf Deinen Besuch!
Tim

b Lesen Sie noch einmal und suchen Sie die fehlenden W örter in a. Ergänzen Sie dann die Tabelle.

; •  den M ann •  dem  Mann
warten auf | •  das Kind zufrieden sein •  dem  Kind

i d ich dir

auch  so : sich beschw eren ü b e r , a u ch  so : erzählen
sich freuen , sich  ärgern , . sich treffen , ...

B3 Schreiben Sie Sätze. Wer findet die meisten Sätze in fünf Minuten?

sich treffen mit sich interessieren für 
sprechen mit telefonieren mit 
sich kümmern um träumen von 
Angst haben vor ...

loh träume o ft  Von me\nom Urlaub, 
loh habe  A:ng£t Vor Kunden.



I C Darauf habe ich keine Lust.

C1 Ordnen Sie zu.

■Darauf Worauf Auf

Du interessierst dich nicht so für das Tanzen, oder? 
O Ehrlich gesagt: nein ... P ar auf habe ich keine Lust.
♦ ............................................ hast du dann Lust?
O Keine A hnung .... Sport.
♦ Tanzen ist Sport.

2 4>) 24-26 C2 Sportnachrichten
a Hören Sie die Gespräche und ordnen Sie zu.

Ich  habe keine Lust auf Tanzen. 
Ich  habe keine Lust darauf. 
W orauf hast du dann Lust?

Tennis Eishockey Handball
Gespräch 1

b Ordnen Sie zu. Hören Sie dann noch einmal und vergleichen Sie.

Goldmedaille -Fraticnhandball Weltmeisterschaft Woche beginnt finde

1 ♦ Das gibt’s doch nicht. Je tz t haben die verloren.
O Interessierst du dich jetzt auch für ^rauonhandbaH? Wofür interessierst du dich eigentlich nicht?
♦ Im Moment läuft doch d ie   .......   .'Dafür interessiere ich mich schon.

2 k. Morgen die
Eishockey-Saison. Darauf freue ich mich schon die ganze

■ —*T

Na, ich weiß nicht, Eishockey 
ich ziemlich brutal.

3 *  Olympische für Steffi Graf?
Daran kann ich mich gar nicht mehr erinnern.

•  Ich schon. Das w ar 1988.

c Markieren Sie in b w ie im Beispiel und ergänzen Sie die Tabelle.

dafürsich  interessieren für 
sich  freuen auf 
sich  erinnern an

Wofür ...?
W orauf ...? 
W oran ...?

SCHON FER T IG ? W elche Wörter 
kennen Sie noch? Ergänzen 
Sie die Tabelle.

C3 Interview: Schreiben Sie fünf Fragen und notieren Sie Ihre Antworten.
Erzählen Sie dann im Kurs. Finden Sie Gem einsam keiten?

denken an sich freuen über sich ärgern über sich erinnern an 
sprechen über Lust haben auf zufrieden sein mit ...

♦ Ich denke gern an die Ferien.
O Daran denke ich auch gern.
♦ Ich ärgere mich oft über 

meine Nachbarin. Worüber 
ärgerst du dich oft?

Ich VVe-r nocM?

1 Woran d&nfest du a^rv\? 
2- YJorübor ärgc-r^f 

du d ioh  o f t ?

5 -

A'M die- fe-ri&n.
O b e r  iyic-Ikic- Hao-hbarin.

A r̂via
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D Anmeldung beim Sportverein 5
D1 Ordnen Sie zu.

Gymnastik Tischtennis Yoga Volleyball &  Fitnesstraining Handball Tennis

2*>) 27-29  D2 Anruf beim Sportverein
In welchem Gespräch hören Sie das? Hören Sie und ordnen Sie zu.

Die Anrufer interessieren sich für © Rückengym nastik . CD Fußball. O Tennis.
Die Trainingszeiten sind O freitags. O mittwochs. O montags oder donnerstags.
Der Mitgliedsbeitrag beträgt O 5 Euro O 6 Euro O 23 Euro pro Monat.

D3 Rollenspiel: Lesen Sie die Broschüre und spielen Sie Telefongespräche.

Sie m öchten Ihren elfjährigen 

Sohn zum Fußball anm elden.

♦ Sportverein ..., guten Tag!

Sie m öchten gern Yoga 

m a c h e n . __________

Sie m öchten gern Samba 

tanzen. Sie sind Anfänger.

♦ Ja , w ir bieten auch ... an.
♦ Ja , dann kommen Sie doch 

einfach mal vorbei.

Das ist immer m ontags/... von ... bis ... Uhr.
♦ Es gibt verschiedene Gruppen.
♦ Bitte rufen Sie Frau/Herrn ... an.

Die Telefonnum mer i s t ...

♦ Ja/N e in , fü r ... kostet das ... Euro pro Monat.
♦ Die erste Stunde ist kostenlos.

O Guten Tag! Mein Name is t ...
O Ich interessiere mich fü r ... /

Bieten Sie auch ... an?
O Ich möchte mich / meine Tochter/... gern zu / 

zu m /zu r... anmelden.

O Wann findet das statt?

O Und w ie viel kostet das?
0  Gibt es eine Ermäßigung für Schüler/ 

Auszubildende/Studenten?

O Vielen Dank für die Information.
O Auf W iederhören.

M ITGLIEDSBEITRAG Erw achsene: 11 Euro pro Monat, Azubis/Studenten: 6 Euro pro Monat

ABTEILUNGEN

Sportverein Mülheim

Kinder: 5 Euro pro Monat, erste Stunde: kostenlos

Fußball: je nach Gruppe Auskunft bei H errn Pohlmann, Tel. 9 87 65

Basketball: Mo und Do 19:30 -  21 :00

Yoga: Di 19:00 -  20 :00 , Fr 10:00 -1 1 :0 0

Samba: Anfänger Mo 18:00 -1 9 :0 0 ,  Fortgeschrittene Mo 19:00 -  20:00

Tennis: Anfänger Mi 18:00 -  19:00, Fortgeschrittene Do 19:00 -  20:00

(+ zusätzliche Gebühr)



E Aktiv bleiben

E1 Wie halten Sie sich gesund und fit? J Die Personen auf  Foto 1 ;oggen.
a Sehen Sie die Fotos an. Was machen die Personen? Das mache ich nie. Ich finde das langweilig.

Wie oft machen Sie das? Sprechen Sie. ---------------------------

b Welches Foto aus a passt? Überfliegen Sie den Text und ordnen Sie zu.

WIE HALTEN SIE SICH GESUND
©  Bewegung im Alltag 
Nur wenn man sich genug bewegt, bleibt man 
gesund! Zu wenig Bewegung ist neben dem 
Rauchen und einer schlechten Ernährung eine 

5 häufige Ursache für Krankheiten. Die meisten 
Menschen sitzen zu viel: am Schreibtisch, vor 
dem Bildschirm, vor dem Fernseher. Etwas mehr 
Bewegung im Alltag tut dem Körper und der 
Gesundheit gut. Und das ist gar nicht schwer:

10 Wenn es nicht zu weit ist, können Sie zum Beispiel 
zu Fuß zur Arbeit gehen. Nehmen Sie außerdem 
öfter mal die Treppe und nicht den Aufzug. Das 
hält fit. Auch beim Telefonieren können Sie ein 
wenig hin- und hergehen, wenn es Ihre Kollegen 

15 nicht stört. Und: Gehen Sie in der Mittagspause 
kurz an der frischen Luft spazieren. Danach kön­
nen Sie sich auch besser konzentrieren.

O 10.000 Schritte 
Jeder soll 10.000 

20 Schritte pro Tag 
gehen -  das empfiehlt 
die Weltgesundheits­
organisation (W HO).
Einige Ärzte sagen 

25 aber auch: Es reichen
schon 6.000 Schritte. Untersuchungen haben 
gezeigt: Eine Person mit einem Bürojob geht 
ungefähr 2.000 Schritte pro Tag, eine Kellnerin 
in einem Restaurant 5.000. Wer schnell geht,

30 schafft 1.000 Schritte in ungefähr 10 Minuten.
Sie sollten also täglich mindestens eine Stunde 
zu Fuß gehen. Wenn Sie tagsüber bei der Arbeit 
viel sitzen, können Sie abends einen Spaziergang

UND FIT?
machen: Schon eine halbe Stunde reicht, und Sie 

35 haben 3.000 Schritte gemacht.

O Sport muss nicht teuer sein.
Sie müssen sich nicht in einem teuren Fitness­
studio anmelden. Es geht auch preiswert.
Sehr einfach und effektiv ist das Joggen: Wenn 

40 Sie nicht gern laufen, können Sie auch einfach 
schnell gehen. Ein Trend ist das sogenannte 
Nordic-Walking: schnelles Gehen mit zwei 
Stöcken. Auch Tischtennis ist eine günstige 
Sportart. In vielen deutschen Städten gibt es 

45 Tischtennisplatten auf Spielplätzen und in Parks. 
Man kann sie kostenlos nutzen. Außerdem bieten 
viele Krankenkassen für ihre Mitglieder kosten­
lose Kurse an, wie zum Beispiel Fitness- oder 
Rückenkurse und Lauftrainings.

so O  Radfahren 
In Deutschland 
ist das Radfahren 
sehr beliebt.
80 Prozent der 

55 deutschen Haus­
halte haben ein 
Fahrrad, durch­
schnittlich gibt es sogar 2,4 Fahrräder pro Haus­
halt. Die Deutschen benutzen es vor allem auf 

60 kurzen Strecken. Wer tagsüber neun Kilometer 
Fahrrad fährt, muss abends nicht noch extra Sport 
machen. Außerdem ist man mit dem Rad flexibel 
und in der Stadt bei bis zu fünf Kilometern oft so 
schnell wie mit dem Auto. Und es ist auch noch 

65 gut für die Umwelt!



5
c Lesen Sie den Text in b noch einmal und verbinden Sie.

1 Es ist nicht gut für die Gesundheit, w e n n ------
2 Nach einem Spaziergang in der Mittagspause kann
3 Einige Ärzte empfehlen:
4  Bei einem 30-m inütigen Spaziergang kann
5 Joggen, Walken und Tischtennis
6 Bei vielen Krankenkassen gibt es
7 In Deutschland ist das Radfahren beliebt, weil
8 Für Kurzstrecken in der Stadt bis 5 K ilom eter gilt:

SCHON FER T IG ?

V

a man 3 .000  Schritte schaffen, 
b kostenlose Sportangebote, 
c es gut für die Umwelt und gesund ist. 
d Mit dem Auto spart man meistens keine Zeit, 
e sind günstige Sportarten, 
f  Man sollte 6 .000 Schritte pro Tag gehen, 
g man sich besser konzentrieren, 
h man viel am Schreibtisch sitzt und sich zu 

wenig bew egt
Finden Sie noch mehr 

Fitness-Tipps für den Alltag:
,v'\e-I (.c-lnlafon, ...

E2 Mal ehrlich!
Lesen Sie die Fragen. Wie reagieren Sie? 
Erzählen Sie.

Normalerweise m achen Sie jeden  

Morgen zehn Minuten Yoga.

Aber heute sind Sie noch sehr müde. 

Was m achen Sie?

Sie besuchen einen Freund. 

Er wohnt im vierten Stock. 

N ehm en Sie die Treppe 

oder den Aufzug?

Sie gehen dienstags im m er mit 

Ihren beiden Freundinnen joggen. 

Heute haben beide keine Zeit. 

Joggen Sie allein?

Der Supermarkt ist gleich in Ihrer 

Nähe. Sie fahren im m er mit dem  

Fahrrad zum Einkäufen. Heute regnet 

es stark. N ehm en Sie das Auto?

Ehrlich gesagt...
Wenn ich ehrlich b in ,...
Das ist doch klar.
Das ist doch selbstverständlich. 
Das finde ich etwas übertrieben.

Ich nehme auch bei Regen 
das Fahrrad. Das ist doch klar. 
Ich fahre nie mit dem Auto 
zum Supermarkt.

Bei Regen? Nein, das finde 
ich etwas übertrieben. 
Ehrlich gesagt nehme ich 
dann das Auto.

~ v



Grammatik und Kommunikation

Grammatik

1 Reflexive Verben Ü0 5.24

sich bewegen
ich bewege m ich
du bewegst d ich
er/es/sie bewegt sich
wir bewegen uns
ihr bewegt euch
sie/Sie bewegen sich

Sie fühlen sich m üde?
Bewegen Sie sich  regelmäßig!
Sie sollten sich gesund ernähren.

auch so : sich  verabreden, sich  ausruhen, sich entspannen, sich  ärgern, 
sich beeilen, sich  anziehen, sich  schm inken, sich  kämmen, sich  waschen, 
sich um ziehen, sich rasieren, sich konzentrieren, sich  beschweren, 
sich interessieren ...

2 Verben mit Präpositionen GH 5.23

Akkusativ 
warten auf i •  den Mann • das Kind •  die Frau

Plural
•  die Personen

auch  so : sich  beschw eren über, sich  freuen auf, sich  ärgern über, 
sprechen über, sich freuen über, sich  küm m ern um, sich erinnern an, 
denken an, Lust haben a u f ...

zufrieden  
sein mit

Dativ

•  dem  M ann • dem  Kind •  der Frau •  den Personen

auch  so : erzählen von, sich  treffen mit, sprechen mit, telefonieren mit, 
träumen von, Angst haben vor ...

3 Präpositionaladverbien EH 5.23

Verb mit Präposition Präpositionaladverb Fragewort
sich  interessieren für dafür Wofür ...?
sich  freuen auf darauf W o rau f...?
(sich) erinnern an daran W oran ...?
sich ärgern über darüber W orüber ...?
zufrieden sein mit damit W o m it ...?
träumen von davon W ovon ...?

Ich habe keine Lust auf Tanzen. 
-» Ich  habe keine Lust darauf.
-» W orauf hast du dann Lust?

Sie zieht sich an.

Was passt? Verbinden Sie.
w a rte n -----------
sich interessieren A  an 
denken auf
Lust haben mit
sich erinnern über
sich ärgern für
sich verabreden von
träumen

iA/arfen  auf 
Lernen Sie
Wortgruppen immer zusammen.

Schreiben Sie Gespräche mit Lust 
haben auf, sich ärgern über...

♦  kr^ r< A  dv d'\cM über 
die-

o Ne-in, darüber ä r ^ r e  
ic-h mcM  uic\yi. 
W orüber . . .

A \  da/wo + T + a/e/i/o/u
r r

sich erinnern an: Wovan? da^rT



5
Kommunikation

JEM AN DEN  NACH SEIN EN  IN TER ESSEN  FRA G EN : Du interessierst d ich ...?

Du in teressie rst d ich  n ich t so  f ü r o d e r ?
W oran d en kst du gern?

W orüber ärgerst du d ich  oft?

W o ra u f hast du  (dann) L u s t?

AN TW O RTEN  A B S TU FEN : Ja, sehr.

In te ressie ren  S ie  s ich  fü r ...? \ In te re ss ie rst du  d ich  f ü r ...?
Ja , sehr. | Ja , e igen tlich  schon.

N ein , e igentlich  n icht. | N ein , überhaup t n icht.

SICH A N H ELD EN  / IN FO RM A TIO N EN  ER FR A G EN : W ann findet das statt?

Ich  in teressiere  m ich  fü r ...

B ie ten  S ie  auch  ... a n ?

Ich  m öch te m ich /m e in e  To ch te r/ ... gern z u /z u m /z u r ... anm elden .
W ann findet das sta tt?

W ie v iel kostet d a s?

G ibt es eine E rm äß igu n g  fü r S ch ü le r/A u szu b ild en d e/S tu d en ten ?

V ielen D ank fü r d ie  In fo rm ation .

DIE E IG EN E  M EINUNG A U SD R Ü CK EN : Ehrlich g esag t...

E h rlich  g e s a g t ... \ W enn ich  eh rlich  b in , ...

D as ist doch  klar. | D as ist d o ch  se lb stverstä n d lich .

D as finde ich  etw as übertrieben .

Und Sie? Schreiben Sie.

loh in teressiere mich 
für ... und für ... 
loh denke- a^rn an ... 
und an ...
loh habe o f f  U/S+ auf ... 
und auf ...

Wofür möchten Sie sich 
anmelden? Sammeln Sie Fragen.

Sie möchten noch mehr üben?

2 130-32 
A U D IO - 
TR A IN IN G

V ID E O ­
TR A IN IN G

Lernziele
Ich kann je tz t ...

A ... Cesundheitstipps verstehen: Sie fühlen sich immer müde? 
Bewegen Sie sich regelmäßig!

B ... meine Interessen ausdrücken: Ich interessiere mich für Fußball.
C ...jemanden nach seinen Interessen fragen: Du interessierst dich nicht 

so für das Tanzen, oder?
D ...mich beim Sportverein anmelden und nach Informationen fragen: 

Bieten Sie auch ... an? ________
E ... meine Meinung sagen: Ehrlich gesagt, ich nehme dann das Auto.

© © ©
© © ©

© © ©

© © ©
© © ©

Ich kenne je tz t ... 

... 6 Sportarten:
Tanz-en, ...

... 5 Cesundheits- und Fitnesstipps:
(,'ioh ge sund ern äh ren , ...

fy e fen  S ie  auch 
SurfkurSe an? ...



Zwischendurch mal ...

Frau Özer bleibt am  Ball

L E S E N

Frau  Özer, Ih r  Vater Salih  ist Türke und Ih re  M u tte r  
Barbara ist Deutsche. Erzäh len  Sie uns ein bisschen 
über Ih re  Fam ilie?
Mein Vater kommt aus Mu§ im Osten der Türkei. Er 

5 ist 1985 nach Deutschland gekommen, als Erster aus 
seiner Familie. Ein paar Jahre später ist dann seine 
ältere Schwester auch hierher gekommen. Papa hat 
bei Opel in Rüsselsheim gearbeitet. Gewohnt hat er 
in Mainz-Bischofsheim. Dort hat er meine Mutter 

10 kennengelernt. Sie kommt von da und hat Büro­
kauffrau gelernt.

Ih r  Vater spielte frü h e r  als Fußballprofi beim tü rk i­
schen Erstliga-K lub  Mu$spor, später dann auch fü r  
E in trach t F ra n k fu rt und D arm stadt 98. Sie selbst 

15 spielen in der deutschen Bundesliga und auch Ih r  
Bruder Can ist ein leidenschaftlicher Fußba llsp ie ler. . . 
Jetzt haben Sie noch meine Mutter vergessen. Sie 
interessiert sich auch sehr für Fußball und sie hat 
für uns vieles erst möglich gemacht. Immer hat sie 

20 uns zum Training oder zu den Spielen gefahren. 
Auch heute noch kümmert sie sich um alles und 
ist überall mit dabei.

D ie Özers s ind  also eine richtige Fußba ll-Fam ilie?
Ja, das stimmt. Fußball ist für uns sehr wichtig.

25 Für mich war es zuerst ja nur ein Hobby. Erst 
später habe ich gesehen, dass ich sogar einen 
Beruf daraus machen kann.

Und  50 haben Sie heute zwei Berufe.
Richtig. Nach meinem Realschulabschluss habe 

30 ich auch eine Ausbildung als Kauffrau für Büro­
kommunikation gemacht. Ich musste mich ja darum 
kümmern, wie ich später mein Geld verdiene.

1 Lesen Sie den Text. Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

D as klingt sehr vernünftig. Sie stehen m it beiden 
Beinen voll im Leben. Kann man das so sagen?

35 Na ja, ich denke immer positiv. Und ich möchte 
immer mein Bestes geben. Ich glaube, wenn man 
wirklich etwas will, dann kann man alles schaffen. 
Dann kann man auch Träume wahr machen.

Schlägt Ih r  H erz  mehr fü r  Deutschland oder fü r
40 die Türkei?

Ich bin in Deutschland aufgewachsen. Hier lebe 
und arbeite ich und hier fühle ich mich zu Hause. 
Aber ein großer Teil meiner Familie ist türkisch 
und dann habe ich auch viele Freunde aus ganz 

45 verschiedenen Ländern. Deshalb sage ich nicht 
„oder“. Ich sage lieber „und“: Mein Herz schlägt 
also für Deutschland und für die Türkei.

Deniz Özer

Geboren: 1987 in Flörsheim am Main • 

Berufe: Profifußballerin, Kauffrau • 

Verein: TSV Schott Mainz ■ Staatsange­

hörigkeit: deutsch und türkisch • Das 

mag sie gern: Lachen, Döner essen, mit 

Freunden zusammen sein, Schokolade!!!

a Deniz ist in Deutschland geboren.
b O Alle in der Familie interessieren sich für Fußball, nur die Mutter nicht, 
c O Deniz hat keine Ausbildung.
d O Deniz fühlt sich in der Türkei und in Deutschland wohl, 
e O Deniz hat einen deutschen Pass.

2 Was ist Ihre Meinung zum Them a „Fußball“?

Für mich ist Fußball nicht so wichtig. 
Ich interessiere mich mehr fü r ...

   2^ '

Ich spiele selbst gern Fußball. 
Mein Verein heiß t...
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P R O J E K T

Sportangebote
Darauf f reu ’ i c h  mich :

Gymnasti
Für Anfänger und Fortgeschrittene.

• Tanzgym nastik
• Rückengymnastik
• W assergym nastik
• Gym nastik für Senioren
• Gym nastik für Schwangere
• Kurse für Babygym nastik

W orauf haben Sie Lust?
www.gymnastixxx.com

Wasserball macht Spaß und hält fit.
Bewegung für den ganzen Körper.

Super für die F itn ess. Spaß im  Team.

In  unserer W asserball-H erren-Am ateur- 
M annschaft sind noch ein paar Plätze frei. 
Haben Sie In teresse?  W ir treffen uns jeden  

Sam stag  um  n  Uhr im  Hallenbad an der 
Knorrstraße. Kom m en Sie doch m al vorbei. 
W ir freuen u ns auf Sie. Info unter: 2 298 976

!
I
öl
ili

I

Davon träumen viele. AberTräumen hilft 
nicht. Du brauchst Bewegung in unserer 
Trainingsgruppe. Mach mit und fühl dich 

sofort besser. Wir treffen uns dienstags und 
donnerstags von 18:00 bis 19:30 Uhr. Wir 

gehen schwimmen, wir joggen, w ir fahren Rad 
oder machen Gymnastik, je nach jahreszeit 

und Wetter. Ruf an: Heike 174 237
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:::
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WOW!
■euen sich M ensch und H und:

W ir organisieren Wochenendwanderungen. 
Gemeinsam draußen sein. Sich in der 
Natur bewegen. Nur dort übernachten, 
wo Hunde willkom men sind. Alles ohne 
Stress, aber mit viel Spaß. Informieren 
Sie sich: www.wow-hundewandern.de 
Neu: 14 Tage Bergwanderurlaub 
für Mensch & Hund in Südtirol

1 Lesen Sie die Anzeigen. Was würden Sie gern machen?

2 Suchen Sie im Internet Sportangebote in Ihrer Stadt. 
Was finden Sie interessant?

M ich  in te ressie rt W a sse rb a ll 
D as w ürde ich  gern m al versuchen .

HO REN

D er H a m p e lm a n n
1 Hören Sie und bringen Sie die Bilder in die 

richtige Reihenfolge.

2 Hören Sie noch einmal und machen Sie mit.

o (3) O O

http://www.gymnastixxx.com
http://www.wow-hundewandern.de


I  Schule und Ausbildung

1 Schule und Studium
a Ordnen Sie zu.

O •  das Zeugnis 
O •  das Fach Erdkunde
0  die gute Note
©  •  die schlechte Note

b Verbinden Sie.

1 ein Schuljahr schaffen
2 das Gymnasium
3 ein Referat halten
4 das Abitur

a Zwischenzeugnis
für den Schüler des L e s s i n g - Gymnasiums 

Niki Kaiopoulos

D eu tsch .....................m  M usik
D Erdkunde C 5 Sport

.... 2 
B W&

a Wer diese Schule besucht, kann später an der Universität studieren, 
b Man spricht vor der Klasse /dem  Kurs über ein Them a, 
c Das ist die Abschlussprüfung an einem Gymnasium, 
d Man muss eine Klasse nicht w iederholen.

c Wie heißt das Gegenteil? Ordnen Sie zu. ektmm faul schrecklich 

1 fleißig -  1    2 intelligent -  eh/mm  3 toll - .



V
3 4))i-8 2 Sehen Sie die Fotos an. Was meinen Sie? Sprechen Sie.

üä Hören Sie dann und vergleichen Sie.

Foto 2: Warum streiten Eva und Niki? Foto 6: Was machen Tim und Niki?
Foto 7: Was macht N iki? W o? Foto 8: Was feiern Tim und die Fam ilie?

3 4i) 1-8 3 Was ist richtig? Hören Sie noch einmal und kreuzen Sie an.

a Eva ärgert sich, weil Niki schon w ieder eine Fünf in Erdkunde bekommen hat.
b O Niki wollte auf das Gymnasium gehen.
c O Tim meint, dass Niki zu dumm für das Gymnasium ist.
d O Tim denkt, dass Niki leicht eine Vier in Erkunde schaffen kann.
e O Niki holt seine Schulsachen und lernt zusammen mit Tim.
f  O Niki macht ein Referat, weil er seine Erdkundenote verbessern möchte.
g O Eva und Dimi freuen sich, weil Niki das Schuljahr nun doch schafft.

Tims Film

4 Wie finden Sie das Verhalten von 
Eva, Niki und Tim?

Ich finde, Tim macht das gut. E r ist nett, aber 
auch ein bisschen streng. Das ist wichtig, w e il...



A Ich wollte auf meiner Schule bleiben.

3*>) 9 A1 Ordnen Sie zu. Hören Sie dann und vergleichen Sie.

Frau  S ic in sk i

wollen: Friseurin werden
aber sollen: eine Ausbildung als Sekretärin machen 
nicht wollen: in einem Büro arbeiten 
können: eine Ausbildung als Schneiderin 

machen

wollen: Architekt werden 
aber nicht dürfen: studieren 
müssen: eine Ausbildung in einer 

Spedition machen 
können: später Logistikm anagem ent studieren

&
-wellte musste durfte wollen wollte

♦ Ich wollte auf meiner Schule bleiben. können konnte

0  Was!? sollen ich sollte

♦ Aber ich nicht. dürfen durfte

Ich ja aufs Gymnasium gehen. m üssen musste

Wünsche und Pläne: Sprechen Sie.

F ra u  S ic in sk i w ollte  
Fr iseu r in  werden, 
aber sie  s o l l t e ...

"N "

ich 1 wollte
du 1 wolltest
er/es/sie i wollte
wir i w ollten
ihr i wolltet
sie/Sie ; wollten

D im i
auch  so : konnte, sollte, 
durfte, musste

A3 Was wollten Sie früher werden?
a Machen Sie Notizen zu den Fragen.

1 Was wollten Sie als Kind / m it ... Jahren werden?
2 Was wollten Sie als Jugendliche/Jugendlicher werden?
3 Was machen Sie jetzt?

b Schreiben Sie. Sammeln Sie die Texte ein und 
verteilen Sie sie neu. Lesen Sie und raten Sie:
Wer hat das geschrieben?

1 Astronaut 
2- M usik& r

als K ind/Jugendliche/Jugendlicher 
m it 11 (Jahren)

M it noun wollte ich Astronaut we-rde-n und als 
Jugc-ndhche-r wollte ich arvi l'ie-bsten MusiIcz-r we-rde-n.
Nach  de-r Schule- musste ich abe-r c-in ttandw&rfc le-rne-n.
Spater ... J e t z t  arbe-'ite 'ich als  . . .

Hast du das geschrieben, M alek? Du wolltest doch Astronaut werden. 
O Ja , das stimmt. Aber ich habe den Text nicht geschrieben.

Ich glaube, der Text ist von ...



B Es ist wichtig, dass 6
B1 Wer sagt w as? Verbinden Sie.

a Es ist wichtig, dass man einen guten Schulabschluss hat. 
b Es tut mir leid, dass ich das vorhin gesagt habe, 
c Mir tut es ja auch leid, dass ich immer gleich laut werde, 
d Es ist so schön, dass du das Schuljahr jetzt doch schaffst, 
e Ich glaube, dass Erdkunde ab sofort mein Lieblingsfach ist.

Es ist wichtig, dass m an einen guten Schulabschluss hat.

auch  so : Ich  glaube, dass ... / Es tut m ir leid, dass ... / Es ist schön, dass ...

3 4)) 10 B2 Schulstress
a Was sagen Felix, Mika und Nurhan? Hören Sie und kreuzen Sie an.

Felix
Mika

Nurhan

h a t ... Stress
keinen ein bisschen viel

0 O X
O O O
O O O

h a t ... Noten
gute mittlere schlechte

O O O
O O O
O O O

b Was ist richtig? Hören Sie noch einmal und kreuzen Sie an.

Felix: Gute Noten sind J!8(sehr O nicht wichtig.
Ich möchte später O studieren. O eine Ausbildung machen.
Aber ich habe O zu wenig O genug Zeit für Hobbys.

Mika: Freizeitaktivitäten und Hobbys sind O nicht so O seh r wichtig.
Man muss herausfinden, welche Interessen man hat. Man kann sonst 
später nicht O den richtigen Beru f O das richtige Hobby finden. 

Nurhan: Zu viel Stress ist nicht gesund. Man muss regelmäßig O Hausaufgaben 
O Pausen machen. Man kann sonst O müde O krank werden.

c Vergleichen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner.

♦ Felix meint, dass gute Noten sehr wichtig sind.
O Ja , genau. Und er sagt, dass er später studieren möchte.
♦ Er findet, dass e r ...

Er/Sie

sagt/meint/ 
denkt/glaubt/ 
findet, 
ist sicher,

dass .

9  B3 Wählen Sie zwei Themen. Machen Sie Notizen und sprechen Sie dann in Gruppen.

- Sind Noten in der Schule wichtig?
- Sollen Mädchen und Jungen in verschiedene Klassen gehen?
- Sollen Schüler den ganzen Tag in der Schule bleiben?
- Sollen Schüler auch am Samstag zur Schule gehen?

♦ Ich finde Noten wichtig. Wenn mein Sohn in der Schule 
keine Noten bekommt, dann lernt er nicht.

O Ich finde Noten nicht so wichtig.
Meinst du, dass Mädchen und Jungen in verschiedene 
Klassen gehen sollen?

♦ Ja , gute Idee! /Ke ine schlechte Idee!

Ja, Nof&n ?ind n/iohfig; 
ohne- Hofen l&rnf ivie-in 
Sohn n'\ohf.

M e in st du  (auch), 
F in d e s t du (auch), 
G lau bst du (auch), 
B is t  du  (auch ) sicher,

d a ss ...?



C Schule

C1 Das deutsche Schulsystem: Sehen Sie das Schema an. Welche Schulen kennen Sie?

In D eu ts c h la n d  h a t  jed es  B u ndes land  ein D ip lom /B ach e lo r/M aste r
e igenes Schulsystem . H ier  e in e  e in fa c h e  Grafik: U N IV E R S IT Ä T / (F A C H )H O C H S C H U L E

Klasse

Beru fsausb ild ung : B eru fssch u le  und p raktische 
A usb ildung  (duales System )

A b itur 
M ittle re  Reife

12.
11 .
10.H au ptschu lab sch lu ss

Ab itur 9-
H au p tschu lab sch lu ss/Q ua li M ittle re  Reife G E S A M T S C H U L E G Y M N A S IU M 8.

H A U P T S C H U L E /  R E A L S C H U L E (Gymnasium + 
Realschule +

7-
M IT T E L S C H U L E Hauptschule/Mittelschule)

6.
5-

G R U N D S C H U L E

4-
3-
2.
1.

K IN D E R G A R T E N  (3 - 6 Ja h re ,fre iw illig ) 

K R IP P E  (0 - 3 Ja h re ,fre iw illig )

3 1̂) 1 1 -1 3  C 2  U n se re  S ch u lze it
a Welche Aussage passt? Hören Sie die Interviews und ordnen Sie zu.

Er wollte kein Abitur machen und ist jetzt 
Mechatroniker.

O  Seine Schulzeit w ar toll, findet er. Er und 
seine Freunde hatten viel Spaß.

O  Sie ist im mer gern zur Schule gegangen. Ihre 
Lieblingsfächer waren Mathe und Physik.

Schulfächer
Biologie, Physik, Chemie, 
Erdkunde/Geografie,
Kunst, Geschichte, Deutsch/ 
Englisch/Französisch ..., 
Mathematik, Sport, Musik, 
Sozialkunde

C3 Ihre  S ch u lze it
Ergänzen Sie den Fragebogen. Sprechen Sie dann mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner.

Ich Meine Partnerin/Mein Partner
1 Wann in die Schule gekommen?  IWIT 7 ................................................................................................................................................
2 Lieblingsfächer? Warum? Ms'fhe-rvia'f'ifc,...Note-n ..............                    _ ........ ..
3 Welche Fächer nicht gefallen? .................................................................................................................................................................

Warum?

♦ Ich bin mit sieben Jahren in die Schule gekommen. Und du?
O Ich bin schon mit fünf in die Schule gekommen.

’ Ich  bin  m i t ... in d ie  S ch u le  gekom m en. \ M e in  L ieb lin g sfa ch  / M e in  L ieb lin g sleh re r w a r ...
.... habe ich  gehasst/geliebt. | S ch ö n /La n g w e ilig  w a r auch  im m e r ...
Im  U n terrich t m ussten /du rften  w ir ... | D ie L e h re r w aren  stren g /to ll. | W enn w i r ...

b Hören Sie noch einmal und ergänzen Sie.

Vor der Schule? Welche Schule? Ausbildung/Beruf?
Fatma

Cosmin / Tkc-Hle-r
Daniel

Fatma Elmas, 32 Cosmin Vasile, 42 Daniel Holzer, 19



D Aus- und Weiterbildunj 6
D1 Lesen Sie die Kursangebote und markieren Sie die Kurstitel: Sport = blau, Sprache = grün, 

Com puter = grau, Beruf = 'W>t, Gesundheit = gelb.

Kursangebot f r ü h j a h r

A Radfahren fü r Frau en  -  für A nfängerinnen
Sie haben noch nie auf einem Fahrrad gesessen 
und Sie wollen gern Radfahren lernen? Dann 
sind Sie bei uns genau richtig!
15Term ine, Mo bis Fr, 9:00-11:15 Uhr,
Beginn: 8. März, 5 -7 T N *

B Sprachproblem e bei der Fü h rersch ein p rü fu n g?
Sie möchten den Führerschein machen, verstehen 
a b e rd ie  Fragen fü rd ie T h e o rie p rü fu n g  n icht 
richtig? In diesem Kurs lernen Sie die sprach liche 
und inhaltliche  Bedeutung der Fachbegriffe . 
Außerdem helfen w ir Ihnen beim Umgang mit 
den Lehrm ateria lien .
14Term ine, Mo bis Fr, 18:00-19:30 Uhr,
Beginn: 10. März, 8 -1 2  TN

C Einfüh ru ng in den PC: Keine A ngst m ehr 
vor Com putern!
Lernen Sie den sicheren Umgang m it„W o rd“ : 
schreiben, speichern , drucken, aber auch die 
Arbeit m it D ig italfotos und v ie les mehr.
4Term ine , Mo, 17:45-19:00 Uhr,
Beginn: 1. März, 7 -1 2  TN

D C om puterkurs fü r F o rtg e sch ritte n e
Sie haben schon Erfahrung mit dem Internet?
Hier lernen Sie mehr über den Umgang mit 
Suchm aschinen und Web-Katalogen.
1 Termin, So, 8. Mai, 10:00-17:00 Uhr, 7 -1 2  TN

E B eru fsvorb ereitu n gsjah r für 
M igrantin n en  und M igranten
In diesem ein jährigen Lehrgang können junge 
M enschen (ab 16 Jahren) aus allen Ländern der 
W elt Deutsch fü r den Beruf lernen und berufliche 
und sozia le Kom petenzen erwerben.
Mo - Fr, 9 :00-14:30 Uhr (30 Stunden pro Woche), 
Beginn: 1. Februar, 1 2 - 2 0 TN

V ortrag B ew erb u ngstrainin g
Wie bew irbt man sich richtig? Wie fo rm uliert 
man das Bewerbungsschreiben? Wie präsentiert 
man sich beim Vorstellungsgespräch? Unsere 
Expertin  zeigt Ihnen die besten Tipps und Tricks.
2 Term ine, Sa/So, 5 /6. Juni, 9 :00-14:00 Uhr,
7 -2 0  TN

F it in Englisch!
Lesen, Hören, Sprechen, Schreiben fü r Kinder 
ab der 7. K lasse
1 0 Term ine, Do, 14:30-15:45 Uhr,
Beginn: 19. Februar, 8 - 1 2 TN

D eutsch als Z w eitsp rach e: V orbereitungs­
kurs zum  „E in b ü rgeru n gstest“
In diesem Kurs lernen Sie, die Testfragen zu 
verstehen und erfahren auch etw as über den 
Ablauf der Prüfung.
2 Term ine, 21. April und 3. Mai, 19:00-21:30 Uhr, 
5 -1 2  TN

Lehrgang zur b eru flich en  Q ualifizierung
G esundheitsberufe/Pflege: Halb jähriger Lehr­
gang mit A bsch lusszertifikat. M itzw eim ona- 
tigem Praktikum  im Pflegebereich . Förderung 
durch die Bundesagentur für A rbeit möglich. 
Anm eldung und Beratung:
Frau M üller-Siechenender, Tel. 45 01720 
M o -Fr, 8 :30-15:00 Uhr, Beginn: 2. Februar,
12-20  TN

Erste-H ilfe-Kurs
Ihr Kind hat sich verle tzt. Es b lutet stark. Der 
N otarzt ist noch n icht da! Was tun? W ir zeigen 
Ihnen die richtigen Handgriffe in Notsituationen.
5 Term ine, Di, 9 :00-11:30 Uhr, Beginn: 17. Februar, 
7 -1 2  TN

*TN= Teilnehm erinnen/Teilnehm er

SCHON FER T IG ? W elche Kurse m öchten Sie 
gern m achen? W arum? Schreiben Sie.

3 41) 1 4 - 1 8  D2 Hören Sie fünf Gespräche. W elcher Kurs aus D1 passt zu welchem Gespräch? Ordnen Sie zu.

Gespräch 1 2 3 4 5
Kurs 6*



E Mein Berufswe

E1 Beruflicher Werdegang
a Was passt? Lesen Sie die Texte und ordnen Sie zu.

Schule -Praktikum- Berufsabschluss Studium

1 Ayse Gül - eine junge Ärztin mit türkischen Wurzeln
Ay$e Gül wusste schon als Schülerin, dass sie Ärztin werden 
wollte. In der neunten Klasse hat sie in den Ferien ein 
Schülerpraktikum in einem Krankenhaus gem acht. „Dort 
habe ich zum ersten Mal den Tagesablauf in einem Kranken- 

5 haus kennengelernt", sagt die 28-Jährige. „Das war toll."

Ihr Weg zur Ärztin war nicht einfach. Ay^es Eltern sind vor 35 Jahren aus der 
Türkei nach Deutschland gekom m en, beide haben nur acht Jahre eine 
Schule besucht. Ihr Vater ist Taxifahrer, ihre Mutter Arbeiterin in einer Fabrik. 
Dass Ay^e eine gute Ausbildung bekommt, war ihnen im mer w ichtig. Nur 

10 helfen konnten sie nicht viel. Ayse musste es allein schaffen. Zuerst ist sie auf 
die Realschule gegangen. Sie war e ine fle iß ige Schülerin und hatte gute 
Zeugnisse. In der siebten Klasse konnte sie auf das Gymnasium wechseln. 
„Biologie und Chem ie waren meine Lieblingsfächer", sagt sie. Die Abschluss­
prüfung hat sie sehr gut bestanden.

15 Nach dem Abitur hat sie fünf Jahre lang in Tübingen Medizin studiert. A ller­
dings war sie dort in ihrem Studienjahr die einzige Studentin mit türkischem 
M igrationshintergrund. Das Studium war sehr schwer. „Ich musste sehr viel 
lernen, vor allem in den ersten zwei Jahren", erinnert sie sich. Freizeit hatte 
sie fast keine. Nach den fünf Jahren an der Universität musste sie noch ein 

20 Jah r lang in einem Krankenhaus arbeiten. Auch das gehört zum M edizin­
studium.

Jetzt ist sie endlich mit dem Studium fertig und ist Assistenzärztin. Ihre Eltern 
sind sehr stolz auf Ayse. „Sie erzählen allen Leuten, dass ich studiert habe 
und Ärztin bin", sagt sie.

Berufserfahrung Deutschkura und Borufsonerlccnnung Interessen Ausbildung

2 Vilhelm K onstantinov -  E lektrotechn iker aus Bulgarien

Elektrische Geräte haben Vilhelm Konstantinov schon  

im m er interessiert. Als Kind hat er das Telefon seiner 

Eltern auseinandergeschraubt und wollte sehen, wie es 

funktioniert.

5 N ach der Schule w ar klar: E r m öchte Elektroniker werden. E r hat eine Aus­

bildung bei der größten Telekom m unikationsfirm a in Bulgarien gem acht. 

Sie hat vier Jahre gedauert. E r ist auch auf eine Berufsschule gegangen und  

hat im  dritten und vierten Lehrjahr schon im  Betrieb an großen Telefon­

anlagen gearbeitet.

Fra fctifa/in



6
io Acht Jahre w ar er in der Firm a. „M ein B eru f hat m ir von Anfang an Spaß 

gem acht“, sagt er. „Ich habe m it Technik zu tun, arbeite auch m it den H änden  

und habe oft Kontakt zu Kunden. Das ist toll.“

Vilhelm Konstantinov ist 30 Jahre alt und vor drei Jahren nach D eutsch- P ei/tioh kvrS
land gekom m en. Seine deutsche Frau hat er im  Urlaub am  Schw arzen M eer u n d 13eru fc-

15 kennengelernt. D er Anfang in D eutschland w ar nicht einfach für ihn. Zuerst anerfaz-nnung.
musste er D eutsch lernen und hat einen Sprachkurs besucht. D anach wollte er 

schnell wieder in seinem  B eru f arbeiten. D afür m usste er aber seine Ausbil­

dung in D eutschland anerkennen lassen, das heißt, dass eine Behörde geprüft 

hat: Ist seine Ausbildung in Bulgarien m it der deutschen identisch? Das war 

20 ziem lich kom pliziert und hat fast zwei Jahre gedauert. D och es hat geklappt.

E r hat noch eine W eiterbildung gem acht und arbeitet jetzt in einem  großen  

M obilfunkunternehm en.

b Lesen Sie noch einmal und notieren Sie die Antworten.

1 Wann hat Ay§e das erste Mal in einem Krankenhaus gearbeitet?
2 Was machen ihre Eltern beruflich?
3 Welche Fächer hat Ay§e besonders gern gemocht?
4 Wie lange hat das Medizinstudium gedauert?
5 Wie finden die Eltern es, dass Ay§e Ärztin ist?

1 Im d e r  neunten Kla^e.
2 ...

c Schreiben 
fragen Sie

6 Wofür hat sich Vilhelm schon als Kind interessiert?
7 Wie lange hat seine Ausbildung gedauert?
8 Warum gefällt ihm sein Beruf?
9 Warum ist er nach Deutschland gekommen?

10 Seine Ausbildung ist nun in Deutschland anerkannt. Wie lange hat das gedauert?

Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner zwei weitere Fragen zum Text und
dann ein anderes Paar. ________________________________

1 WaMM k t  Milhelm nach Deutschland gz/common?

2 ...

Wann ist Vilhelm nach 
Deutschland gekommen?

i . Vor drei Jahren.

E2 Mein Traumberuf
a Notieren Sie.

1 Was ist Ihr Traumberuf?
2 Was gefällt Ihnen daran?
3 Was finden Sie nicht so gut?

1 ßädcc-r
2 k rea tiv  Sein, irvi Team arbeiten
3  viel S treX , früh aufitehen, ...

b Arbeiten Sie in Gruppen. Erzählen Sie. Die anderen raten Ihren Traumberuf.

♦ In meinem Traum beruf muss man sehr kreativ sein. Das gefällt mir besonders.
O Ist dein Traum beruf Schauspieler?
♦ Nein. Leider hat man in meinem Traum beruf viel Stress und muss früh aufstehen. 
O Ist Bäcker dein Traumberuf?
♦ Ja , genau.



Grammatik und Kommunikation

Grammatik

1 Modalverben: Präteritum BEI5.09-5.12

ich
du
er/es/sie
wir
ihr
sie/Sie

m üssen
musste
musstest
musste
mussten
musstet
mussten

können w ollen dürfen sollen
konnte wollte durfte sollte
konntest wolltest durftest solltest
konnte wollte durfte sollte
konnten wollten durften sollten
konntet wolltet durftet solltet
konnten wollten durften sollten

2 Konjunktion: dass DH 10.06

Konjunktion Ende
Es ist wichtig, j dass m an einen guten Schulabschluss | hat.

auch  so : Ich  denke/finde/m eine/glaube/bin s ich e r/ ..., dass ... 
Es tut m ir leid, dass ...
Es ist schön, dass ...

Was mussten/wollten/konnten Sie 
letztes Wochenende machen? 
Schreiben Sie.

dass steht nach bestimmten 
Ausdrücken. Machen Sie eine 
Liste.

ist sohön, dass ...

Kommunikation

Ü BER DEN B ER U FSW EG  SPR EC H EN : Ais Kind wollte ich ...

W as w ollten  S ie  a ls  K in d / m i t ... Jah ren  w erd en?

W as w o llten  S ie  a ls  Ju g en d lich e/Ju g en d lich e r w erden?

W as m achen  S ie  je tz t?

A ls  K in d / M it  n e u n /A ls  Ju g en d lich e /r w o llte  ich  ... werden.
Ich  w ollte  ..., ab er ich  konnte/durfte  n ic h t  Ich  m u sste /so llte  ...

S p ä te r/N a c h  d er S ch u le /N a c h  dem  A b itu r  habe ich  da n n  stu d ie rt /e in e  
A u sb ild u n g  a ls ... gem acht.

Je tzt b in ich  ... von Beruf. / Je tz t arbeite  ich  a ls  ...

Ihr Beruf: Zeichnen Sie und/oder 
schreiben Sie.

Als Kind ... Als Jugendliche(r)...

Je tz t ... Späte r...

Als Kind w ollte ich  
Tä nzerin  w erd en .



6
JEM AN DEN  NACH SEIN ER  M EINUNG FRA G EN : Findest du (auch), dass ...?

M ein st du /F in d e s t d u /G la u b s t  du (auch), d a ss  ...?
B is t  du (auch ) sicher, d a ss  ...?

SEIN E M EINUNG SAGEN : Ich finde, dass ...

Ich  d en ke/fin de/m ein e /g lau be/b in  sicher, da ss  ...
E s  ist w ich tig , da ss  ...

G EFÜ H LE/V ER STÄ N D N IS A U SD R Ü CK EN : Es tut mir leid, dass ...

E s  tu t m ir (so) le id /M ir  tu t es leid, da ss  ...

E s  ist schön , d a ss  ...

Ü BER DIE SC H U LZ EIT  SPR EC H EN : Ich bin m it ... in die Schule gekommen.

Ich  bin  m i t ... in d ie  S ch u le  gekom m en.

M ein  L ie b lin g s fa ch /M e in  L ieb lin g sleh re r w a r ...

... habe ich  gehasst/geliebt.

S ch ö n /La n g w e ilig  w ar auch  im m er ....

Im  U n terrich t m ussten /du rften  w i r ...
D ie Le h re r w aren  streng /to ll.

W enn w i r ...

ZUSTIM M EN: Gute Idee!

Ja , das stim m t.

Ja, genau.

Gute Idee!

Keine sch lech te  Idee!

Was ist im Deutschkurs wichtig? 
Schreiben Sie.

Ich finde, daSS man 
viel f r e c h e n  iwSS.

Was sagen die Personen? 
Schreiben Sie Sätze.

£S -fvf m r  
leid, d a« du 
fcranfc bist.

Mein Lieblingslehrer. Warum? 
Schreiben Sie fünf Sätze.

M eine L-ioblinzilehrerin 
war frau  Saldi.

Sie- war  we-ine- Le-hre-rin 
in d e r  Grundschule.

Sie- war total nett und 
nicht S treng  ...

Sie möchten noch mehr üben?

3 |1 9 -2 1  (^ ) ,  
A U D IO - 
TR A IN IN G

V ID EO - 
TR A IN IN G

Lernziele
Ich kann jetzt...

A ... über Wünsche und Pläne aus meiner Kindheit/Jugend erzählen: 
Mit neun wollte ich Astronaut werden.

B ... meine Meinung ausdrücken: Es ist wichtig, dass man einen guten 
Schulabschluss hat.

C ...von meiner Schulzeit erzählen: Mein Lieblingsfach war Mathe.
D ...Aus- und Weiterbildungsangebote verstehen: Berufsvorbereitungs­

jah r für Migrantinnen und M ig r a n t e n _______
E ... erzählen: Das habe ich beruflich gemacht: Meine Ausbildung hat 

vier Jahre gedauert.

© © ©

© © ©
© © ©

© © ©

© © ©

Ich kenne jetzt ...

... 10 Wörter zum Thema Ausbildung  
und Beruf:
da? Stvdiuivi, ...

„ 5 Schulfächer:
^ rd k-u n d e , ...
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3 *>) 22

Zwischendurch mal ...

L IE D

(T ) Und noch eine Übung und noch ein Test. i 0
Mein Kopf ist schon voll, ich bin super gestresst. I n  JL O  
Und noch eine Prüfung und noch ein Schein. A L :
Weiter, weiter, weiter! Da geht noch was rein.

(D____________     genau, dass Bildung für mich wichtig i
__________________________________  dass Lernen für mich richtig i
  ____________________     , dass es hier um meine Zukunft
Ich habe das verstanden. Ich bin ja nicht blöd.

®  Und noch eine Übung und noch ein Test.
Mein Kopf ist schon voll, ich bin super gestresst.
Und noch eine Prüfung und noch ein Schein.
Weiter, weiter, weiter? Nein, nein, nein, nein!

@  Ich glaube, es ist besser, ich mach jetzt mal Schluss.
   ____________________           dass man immer lernen muss?
__________            _j dass es im Leben nur um Arbeit geht?
Für heute ist’s genug. Ich bin ja  nicht blöd.

©  Ich mach’ keine Übung und auch keinen Test.
Mein Kopf ist zu voll, ich bin super gestresst.
Ich mach’ keine Prüfung und auch keinen Schein.
Ich mach’ je tz t ’ne Pause. Es geht nichts mehr rein.

1 Hören Sie das Lied und ergänzen Sie. --------------
Ich trinke

2 Sind Sie auch manchmal „super gestresst“? Was machen Sie dann? Was hilft am besten? immer Tee.
Das hilft.

L A N D E S K U N D E

Glück und Erfolg für Ihr Kind!
Bildung ist so w ich tig  wie noch nie. Für die 

meisten Berufe braucht man heute einen guten 

Schulabschluss. Sie können Ihrem Kind dabei hel­

fen. Arbeiten Sie von Anfang an m it der Schule,

5 den Lehrern und den anderen Eltern zusammen. 

Das geht ganz leicht. Lesen Sie vier Beispiele:

Der Elternabend

Auf Elternabenden lernen Sie die Lehrerinnen und 
Lehrer und die Schule kennen. Sie bekommen 

io wichtige Informationen über die Schule, die Klasse 
und den Unterricht.

Die Sprechstunde

In der Sprechstunde können Sie mit der Lehrerin 
oder dem Lehrer alle Schulfragen und Probleme 

15 besprechen. 3°

Das Mitteilungsheft
Im Mitteilungsheft, im 
Hausaufgabenheft oder 
mit Notizzetteln können 
sich Eltern und Lehrer kurze 
Nachrichten schicken.

Der Eltem beirat

In jedem Schuljahr wählen die Eltern einen Eltern­
beirat für die Schule. Alle Eltern können und 
sollen bei dieser Wahl mitmachen. Der Elternbei­
rat erfährt Neuigkeiten aus der Schule besonders 
schnell, er informiert die Eltern, er hilft bei der 
Lösung von Problemen und bei der Organisation 
von Veranstaltungen. Mit allen Schulfragen kann 
man auch zum Elternbeirat gehen.
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Lesen Sie den Text auf Seite 80. Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

a O Für die meisten Berufe braucht man heute keine gute Schulbildung, 
b O  Am Elternabend müssen die Eltern lernen.
c O  Wenn Eltern mit einem Lehrer sprechen möchten, gehen sie in die Sprechstunde, 
d O  Mitteilungen an Lehrer soll man mit der Post schicken, 
e O  Die Schülerinnen und Schüler wählen den Elternbeirat, 
f O  Der Elternbeirat bekommt Informationen meist sofort.

S C H R E IB E N

Als Kind musste ich Gitarre lernen. Zuerst 
wollte ich nicht. Aber dann konnte ich schon 
bald ganz gut spielen und sollte sogar bei 
einem Konzert mitmachen. Aber dann bin ich 
krank geworden und durfte nicht dabei sein.

Als Kind sollte ich immer Gemüse essen. Ich 
wollte aber lieber etwas Süßes haben. Aber 
das durfte ich nicht. Ich musste zuerst das 
Gemüse aufessen. Dann konnte ich mir ein 
Stück Schokolade holen.

1 Sehen Sie die Fotos an und lesen Sie die Geschichten.
Welches Foto passt? Zeigen Sie.

2 Wählen Sie dann ein Foto und schreiben Sie eine Geschichte mit 
wollen, sollen ... Oder schreiben Sie eine Geschichte aus Ihrer Kindheit

f\(S K'md w o llte  ioh So 
ein W wsticr haben.

A ber ioh ...



Feste und Geschenke

1 Ein Fest mit den Nachbarn
a Sehen Sie die Fotos an. Was meinen Sie?

-  Warum feiern Tim und seine Freunde ein Fest?
-  Wer ist der unbekannte Mann auf den Fotos 6 bis 8?

3*) 23-30 b Hören Sie und vergleichen Sie.

3*») 23 -3 0  2 Was ist richtig? Hören Sie noch einmal und kreuzen Sie an.

a Was ist Tims Problem?
O Er weiß nicht: Soll er ins Hotel ziehen?
O Er weiß nicht: Darf er Lara zum Hoffest einladen?

b Was bereiten die Freunde für das Fest vor?
O Frau Sicinski kauft Stühle und einen Tisch. Tim kocht 

das Essen und Eva organisiert die Getränke.
O Paul backt einen Kuchen, Betty bastelt eine Karte,

Eva und Dimi organisieren das Essen und die Getränke.
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V
c Was feiern die Freunde auch?

O Nikis Noten sind je tzt besser 
O  Lara kommt zu Besuch.

d Wer hat das Tzatziki gemacht und w ie schmeckt es?
O Dimi. Das Tzatziki schmeckt nicht, weil zu viel Knoblauch drin ist. 
O Tim. Das Tzatziki schmeckt lecker.

e Wie entscheidet sich Tim ?
O Er zieht um.
O Er bleibt in der Düsterstraße.

Tims Film

3 Feste planen und feiern: Erzählen Sie.

-  Was haben Sie zuletzt gefeiert und mit wem ?
-  Was haben Sie für das Fest vorbereitet?
-  Haben Sie etwas m itgebracht? Ein Geschenk? Essen?

Vor zwei Wochen hatte meine Tochter 
J  Schulfest. Alle Eltern haben etwas vor- 

^  bereitet. Ich habe Hummus gemacht.



A Ich habe meinem Mann ... gekauft.

A1 Geschenke
Lesen Sie die Aussagen und ergänzen Sie die Tabelle.

Früher haben wir jedes 
Jahr ein Hoffest gemacht. 
Ich habe meinem Mann 
Gartenstühle gekauft.

Was ich gerade mache? Ich backe 
meiner Nachbarin einen Kuchen. 
Sie hat morgen Geburtstag.

W er? W em ? (Person) W as? (Sache)
Ich habe M ann Gartenstühle gekauft.
Ich kaufe •  m einem  Baby ftfesL einen  Teddy.
Ich backe •  Nachbarin einen  Kuchen.
Ich schenke •  m einen Freunden ein Buch.
auch so: dein-, sein-, ih r - ,...; ein-, kein-

A2 Was schenken/kaufen Kristina und Jan ihrer Fam ilie?
Schreiben Sie. Vergleichen Sie dann mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner.

> ■ ' Maschine

Kric.tina S chenkt ihren 'eAtern 
eine- &c, r̂e<>$omac,cbine. -JaK fcauft 
‘ihnen Konz&rtlcarten.

Mama und 
Papa

Nachbarn: 
Maria und Harald

Jans Freundin Lena

Baby von 
Familie Müller

Konz&rtkarten

f la io h e  VVe-in 

K ette  

Teddy

z W em ? (Person)
0 mir, dir, ihm /ihm /ihr,1
£ uns, euch, ihnen/ihnen

A3 Spiel: Geschenke raten
W er bekommt was? Ordnen Sie jeder Person ein Geschenk zu und notieren Sie. Spielen Sie mit Ihrer 
Partnerin / Ihrem Partner: Wer hat zuerst alle Geschenke erraten?

• die Tante •  der Bruder
•  die Schwester •  der Vater
• die Mutter •  der Opa

• die Puppe
• das Parfüm
•  das Motorrad

• der DVD-Player
•  die Handcreme •  der Geldbeutel

♦ Schenkst du deiner Mutter eine Handcreme? 
O Nein. Aber kaufst du ihr ein Parfüm?
♦ Ja .

SCHON FER T IG ? Sam m eln Sie Geschenkideen  
für Ihre Fam ilie oder Ihre Freunde.

Meiner M irH rr riin-Ri'fffriT m einer S& hw eiter: e-me- Fvppe-

meiner Tante-: e-me- Wandorome meinem Opa: ein Motorrad



B Ich kann es Ihnen nur empfehlen. 7
B1 Wer oder was ist hier gemeint? Kreuzen Sie an.

♦ Probieren Sie doch mal das Tzatziki, Herr Wagner. 
0  Ich kann es Ihnen nur empfehlen.

a es = O Joachim  Wagner O d a s  Tzatziki 
b Ihnen = O Joachim  Wagner O d a s  Tzatziki

B2 Serviceangebote
a Welche Anzeige passt? Ordnen Sie zu.

Dim i em pfiehlt Joachim  W agner das Tzatziki. 
Dim i em pfiehlt es ihm.

1 O Zehrudin soll ein Fest organisieren, aber er hat keine Lust.
2 O Zehrudin hat Hunger, aber er kann nicht kocheien .

A Keine LllSt auf Kochen?
Pizza, Nudeln, f e in e  W e in e  -  

Sie  b e s t e l l e n  Ih r  ^ u n s c h g e r T c K l) 
u n d  w ir  l ie fe r n  es I h n e n  s c h n e l l  

u n d  z u v e rlä ss ig .  
w w w .l ie fe re n d o .d e

HO CHZEIT, KINDERGEBURTSTAG  
ODER GRILLPARTY:

W ir küm m ern uns um Ihre Feier. 
Sie haben einen Sonderw unsch?

N ennen Sie ih n  uns einfach.
W ir finden im m er eine Lösung.
www.partyservice-meingast.de

b Sehen Sie die grünen und roten W örter in a an 
und markieren Sie w ie im Beispiel.

B3 Arbeiten Sie zu zweit. Fragen Sie und antworten Sie.

♦ Kannst du mir die Schachtel da rübergeben?
O Moment, ich gebe sie dir gleich.

Ich muss nur noch schnell die Rechnung ausdrucken.

• das Klebeband • die Schnur •  das Packpapier
•  das Geschenkpapier •  die Briefmarken

• die Schachtel
•  der Adressaufkleber

B4 Sätze bilden
a Schreiben Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner drei Sätze auf Kärtchen w ie im Beispiel. 

zeigen- (mit-)bringen geben bestellen holen kaufen empfehlen anbieten erklären

W ir 2X, \gc-ft unse-re-n fre m d e n

W ir 7je\â <t\ ihne-n Irotoc, Wi r  zä- î f-n $'IC, ihn&n

b Mischen Sie die Kärtchen und geben Sie sie einem anderen Paar. 
Es ordnet die Sätze. Vergleichen Sie.

http://www.lieferendo.de
http://www.partyservice-meingast.de


C Hochzeit

C1 Sehen Sie die Fotos an.
Über welches Fest schreiben Katrin und Miriam? Was machen die Leute auf dem Fest? Sprechen Sie.

12. März

Aber eine Panne: Die beiden haben die Torte angeschnitten,
dabei ist sie fast runtergefallen. Celias Kleid -  voller Sahne!

16 .0 4  Uhr

Übrigens haben sich Celia und Valentin total über dein Geschenk 
gefreut. Super Idee, die Espressom aschine!

16.06  Uhr Juhu! Jetzt esst ihr bestimmt schon, 
oder? Wie ist es denn? 18.32 Uhr

Ja w ir essen! Lecker! *
18.45  Uhr r  - i

Hier: der Brautwalzer
20 .1 0  Uhr

Mein Abendessen: 
Suppe! u

18:59  Uhr

Valentin ist Celia auf das lange weiße Kleid getreten
und beide sind fast hingefallen. Hahaha! 20 .1 7  Uhr

Ups! Da war Valentin wohl 
ein bisschen nervös, w as?  ;

20 .19  Uhr

Jetzt ist die Trauung schon 
vorbei. Es war wunderschön. 
Stell dir vor, ich habe sogar 
geweint. Fast alle haben 
geweint, nur die Braut nicht. 
Schau mal!

15 .15  Uhr
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Und danach haben sie auch noch einen W alzer mit ihren Eltern 
getanzt: W enigstens die Eltern können tanzen!

20.46 Uhr

Miri, bist Du schon w ach? Und geht es Dir besser? Du, das 
w ar noch eine wilde Feier. Alle haben getanzt: Jung und Alt.
Tolle Musik, super Stimmung. Ich war erst um fünf Uhr zu
Hause. Lass uns mal bald einen Kaffee trinken gehen,
dann erzähle ich Dir alles, auch über Jonas. ^ 12.00 Uhr

C2 Lesen Sie die Nachrichten in C1.
a Was passt? Verbinden Sie.

1 Zuerst
2 Dann 

Später
Nach dem Abendessen 
Alle

hat das Brautpaar einen W alzer getanzt, 
hat die Trauung stattgefunden, 
haben bis spät in die Nacht getanzt und gefeiert, 
haben alle zu Abend gegessen, 
hat es Kuchen gegeben und 

das Brautpaar hat die 
Geschenke ausgepackt.

SCHON FER T IG ? Diese Feste waren  
besonders schön! Schreiben Sie. 

von Klara: ...

b Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

1 O Auf der Feier waren wenige Gäste.
2 O Celia hat in der Kirche geweint.
3 O Die Torte ist auf den Boden gefallen.

4 O Der Brautwalzer hat nicht so gut geklappt.
5 O Jonas ist nicht verheiratet.
6 O Das Fest hat Katrin sehr gut gefallen.

C3 Eine Hochzeit von einem Verw andten/Freund oder Ihre eigene Hochzeit
Notieren Sie Informationen und erzählen Sie.

a Wer hat geheiratet? Wann und wo war die Hochzeit? 
b Was hat die B rau t/d e r Bräutigam getragen? 
c Was hat es zu essen und zu trinken gegeben? 
d Was für Geschenke hat das Brautpaar bekomm en? 
e Was war besonders lustig oder komisch?

a rtoe-ino ScJw&S+er, le-fz-fe-S J a h r  in ...

Das sind meine 
Schwester Bhavya 
und ihr Mann. Sie 
haben letztes Jahr 
in Bangalore 
geheiratet. Das Fest 
war sehr schön ,....

N



D Geschenke

*1)31 D1 
a

1 In Deutschland schenkt man Kollegen am besten Pralinen oder eine Flasche Wein.
2 Ich schenke ihm einen Gutschein. Ein Gutschein passt immer.
3 Ein Gutschein ist nicht persönlich genug, finde ich.
4 Ein Gutschein ist nicht besonders originell.
5 Man sollte den Kollegen nach seinen Wünschen fragen.
6 Ich schenke gern etwas Selbstgemachtes, denn das ist persönlich.
7 Ich denke, ich bringe ihm ein Glas von meiner Pflaumenmarmelade mit. Die kommt immer gut an.
8 Ist ein Glas Marmelade nicht ein bisschen wenig?
9 Ein Geschenk muss doch nicht teuer sein. Hauptsache, es kommt von Herzen.

10 Uhren sind in meinem Land als Geschenk tabu, weil sie den Tod symbolisieren.
11 Man kann doch kein Geld zum Geburtstag schenken!
12 Für ein Geschenk sollte man nicht zu viel Geld ausgeben.

c Zu welchen Fragen passen die Sätze aus b? Ordnen Sie zu.

A Was schenkt man einem Kollegen?
B Wie finden Sie Gutscheine oder Selbstgemachtes als Geschenk? 
C Wie teuer darf ein Geschenk sein?
D Was sollte man auf keinen Fall schenken?

D2 Ihre Meinung, Ihre Vorlieben
Was schenken Sie Ihren Kollegen / Ihrer Fam ilie /
Ihren Freunden ... gern? Machen Sie Notizen und erzählen Sie.

Ich finde,...
Ich schenke (nicht) gern ..., w e il...
Am wichtigsten ist, dass ... /H auptsache,...
In meinem Land ... / In  meiner H eim at ...
... darf man auf keinen Fall schenken. /... ist tabu.

1,  5-

SCHON FER T IG ? Das schenke ich  nie. 
M achen Sie eine Liste.

Kollege-1

Ich schenke meinen Kollegen gern 
Gutscheine, w e il...

Martin wünscht sich 
von seinen Kollegen ...

• meinem Kollegen
• meiner Kollegin
• seinen Kollegen

Hören Sie noch einmal. Welche Aussagen hören Sie? 
Markieren Sie w ie im Beispiel.

Eine Einladung
Was wünscht sich Martin von seinen Gästen? 
Hören Sie das Gespräch und kreuzen Sie an.

Gutschein

O Einen Gutschein. O Ein Glas Marmelade.

O Geld. O Ein Fußballtrikot. O Eine Uhr.



E Ein Fest planen 7
3*>)32 E1 S a b in e  und K h a le d  p lan en  e in  Fest.

a Für welches Fest entscheiden sie sich? Hören Sie das Gespräch und kreuzen Sie an.

O

b Hören Sie noch einmal. W er sagt was? 
Ordnen Sie zu: Sabine (S) oder Khaled (K).

1 €>
2 O
3 O
4 O
5 O
6 O
7 O
8 O

Man kann die Gäste per SMS einladen.
Ich möchte mit Kollegen feiern.
Ich möchte eine Tanzparty machen.
Hauptsache, das Essen ist gut und w ir unterhalten uns gut.
Mir ist wichtig, dass der Raum groß ist und w ir genug Platz haben.
Man sollte eine Party zu Hause feiern.
Ich finde es toll, wenn die Leute Spaß haben und die Stimmung gut ist. 
Ich finde, w ir müssen den Raum nicht dekorieren.

E2  U n se r Fest
a Planen Sie in kleinen Gruppen ein Fest mit einem Motto, z. B. Tänze und Musik aus aller 

Welt, internationale Spezialitäten, Picknick im Grünen ... Was ist Ihnen wichtig? Was nicht? 
Einigen Sie sich und machen Sie ein Plakat.

•  das Budget •  die Gäste •  die Uhrzeit •  der Raum • die Dekoration
• die Unterhaltung (• die Musik, •  das Feuerwerk ...) •  das Essen/ •  die Getränke ...

Ich  finde es to ll, w enn  ...

M ir  i s t ... w ich tig . M ir  ist w ich tig , da ss  ... 
Die H a u p tsa ch e  is t/H a u p tsa ch e , da ss  ... 
Ic h  finde das n ich t so  toll.

Is t  das w irk lich  so  w ich tig ?

A m  w ich tig sten  ist, da ss  ...

M u ss das se in ?

H e r ^ U c U  * > lU k o rv \ r v ie K  
b e t  u w s e re n v i S fc rc x ^ e K fe s ! :

M o tto : M u s ik  a u s  a l l e r  W e lt 
T e r m in :  Z o .  O ulL, ab  14- Ü k r
M u s lk v o r fü k r u H g e K :
© <3ruz.Ueng a u s  CULwva ( C ln d y )
« H arrvron lurvr a u s  I n d i e n  (.Vijei'VcA.ra) 
e L ie d e r  a u s  'P o le n  ( A u la  u k c S. 

M a re k )

S itte  
bringt gern 

eure 
Paryilllew  

wlt!

b Stellen Sie Ihr Fest vor und überzeugen Sie die anderen im Kurs: Sie sollen zu Ihrem Fest kommen.

U n ser Fest findet am  ... u m /ab  ... U h r sta tt.

Ih r  m ü s s t ...

Zu  e ssen /trin ken  g ib t es ...

U n ser M otto  i s t ...
W ir fe iern in / im  .../ z u  H a use  b e i ... 
U n ser R aum  ist so  d e k o r ie rt :...

. U nd na tü rlich  haben w ir  auch  M u sik :



Grammatik und Kommunikation

Grammatik

1 Dativ als Objekt: Possessivartikel und 
unbestimmter Artikel EH 1.03,2.04,5.22

Wer? W em ? (Person) W as? (Sache)
Ich habe •  m einem  M ann mal Gartenstühle gekauft.
Ich kaufe •  m einem  Baby einen  Teddy.
Ich backe •  m einer N achbarin einen  Kuchen.
Ich schenke •  m einen Freunden ein Buch.

auch so: dein-, sein-, ih r - ,...; ein-, kein-

2 Syntax: Stellung der Objekte EH 5.22

Dativ(pronomen) Akkusativ
Jan schenkt ihnen Konzertkarten.
D im i em pfiehlt Joachim W agner das Tzatziki.

A kkusativpronom en^ X Dativpronom en
Dim i em pfiehlt es * ' Ihm .

3 Präposition: von + Dativ EH 6.04

von

• m einem  Kollegen
• m einem  Kind
• m einer Kollegin
•  seinen Kollegen  
mir

Wem haben Sie schon mal 
etwas Selbstgemachtes geschenkt? 
Schreiben Sie.

Ich habe, meiner 'freundin ...

Mein Lieblingsgeschenk:
Was haben Sie bekommen?
Von wem haben Sie das 
bekommen? Schreiben Sie.

Me-m L-ieblin^S^Schenk- ist 
e\ne Kette. Ich habe sie 
Von m einer Oma be&mmcn.

Kommunikation 

EM PFEH LU N G : Probieren Sie doch mal ...

Probieren Sie doch mal das Tzatziki.
Ich kann es Ihnen nur empfehlen.

Geben Sie eine Empfehlung. 
Schreiben Sie Gespräche.

•  der Fisch » d e r Salat
• der Kuchen •  das Brot
• die Wurst

♦  Was Soll ich  eSSen ?  
o  Probier d o ch  den  'P'iSch. 

Ich  Icann ihn d i r  nur 
em pfehlen.
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V O R LIEB EN  A U SD R Ü C K EN : Ich schenke gern ...

Ich  f in d e ,...

Ich  schen ke (n ich t) gern ..., w e i l ...

In  m einem  La n d  ... / In  m einer H e im a t ...

... d a r f  m an a u f  keinen Fa ll sch en ken ./ ... is t tabu.

W IC H TIG K EIT  A U SD R Ü C K EN : Hauptsache,

Ich  finde es toll, w enn ...

M ir  i s t ... w ich tig . / M ir  ist w ich tig , d a ss  ...

D ie H a up tsa ch e  ist, /H a u p tsa ch e , d a ss  ...

M u ss das s e in ?

ÜBER EIN FEST  B ER IC H TEN : Unser Fest findet... statt. 

U n ser M otto  i s t ...

U nser Fest findet am  ... u m /ab  ... U h r sta tt.

W ir feiern in / im  ... /zu  H a use  b e i ...

Ih r  m ü s s t ...

U n ser R aum  ist so  d e k o r ie rt :...
Zu essen /trin ken  g ib t es ...

U nd n a tü rlich  haben w ir  auch  M u s ik : ...

Ic h  finde da s n ich t so  toll. 
I s t  da s w irk lich  so  w ich tig ?  
A m  w ich tig sten  ist, da ss  ...

Was schenken Sie gern?
Was schenken Sie auf keinen Fall? 
Schreiben Sie.
Ich schenke gern ..., w e il...
Ich schenke auf 
keinen Fall / nicht 
gern ..., w e il...

Was finden Sie bei einem 
Fest besonders wichtig?
Kreuzen Sie an.

O  viel Essen 
O Musik 
O  Partyspiele 
O Geschenke 
O  Dekoration 
O viele Gäste

M ir i?f MvSifc

Sie möchten noch mehr üben?

3 | 33 -3 5  ( 4 \  
A U D IO - 
TR A IN IN G

V ID E O ­
TR A IN IN G

Le rn z ie le
Ich kann jetzt...

A ... über Geschenkideen sprechen: Schenkst du deiner Mutter eine
Handcreme? _ ___  _ ___ __

B ... Bitten und Empfehlungen ausdrücken: Probieren Sie doch mal 
das Tzatziki. Ich kann es Ihnen nur empfehlen.

C ... Kurznachrichten über eine Hochzeit verstehen: In zehn Minuten 
beginnt die Trauung.

... von einem Fest erzählen: Das sind meine Schwester und ihr Mann. 
Sie haben letztes Ja h r geheiratet.

D ... meine Meinung und meine Vorlieben zu Geschenken ausdrücken: 
Ich schenke gern etwas Selbstgemachtes, denn das ist persönlich.

E ... ein Fest planen: Unser Fest findet am 20. Ju li statt.

©

©

©

©

©
©

© ©

© ©

© ©

© ©

© ©
© ©

Ich kenne jetzt...

... 5 Wörter zum Thema Schenken:

oic-r & vi'Sohe-: ft, ....

... 5 Wörter zum Thema Hochzeit:
d i e  ...



I Zwischendurch mal ...

H auptsache, sie sind glücklich.

o

o

o

o mm

0

O

I  o

o

1 Sehen Sie die Fotos an. „1 “ ist der Anfang der Geschichte. Was meinen Sie? 
Wie geht es w eiter? Ordnen Sie.

»  2 Sehen und hören Sie jetzt die Slide-Show und vergleichen Sie.



7
H Ö R E N

W er ist w er ... und was ist lo s?
Sie sind auf einer Party. Sie kennen niem anden. Sie wissen nichts. Noch nicht. Denn Sie sehen 
genau hin und hören gut zu. Schon bald wissen Sie alles und können jede Frage beantworten.

1 Sehen Sie das Bild an. Was meinen Sie?

W orüber unterhalten sich die Leute? Was sind typische Party-Themen?

3<») 36-41 2 Hören Sie die Gespräche und ordnen Sie die Namen im Bild zu.

Frauen: Beate Anna Jenny Rosemarie Paula Laura Renate K atharina-
Männer: Chris Hubert Thomas Georg Edgar G ünthe r Sebastian

3 *1 )36 -4 1  3 Hören Sie noch einmal und kreuzen Sie an.

a Wie findet Chris die Party? O Langweilig. O Nett. O Super, 
b Finden Jenny und Katharina das Essen lecker? O Ja . O Nein, 
c Findet Anna es schön, w ie Laura singt? O Ja . O Nein, 
d Was ist mit Günther los? G ü n th e r... O ist müde. O hat Kopfschmerzen, 
e Mag Renate Paulas Frisur? O Ja . O Nein.
f  Welchen Sport macht Edgar? O Fußball. O Joggen. O Tennis. O Golf.
g Wie heißen die beiden Gastgeber? Sie heißen O Anna und Hubert. O Katharina und Thomas, 
h Was wird auf der Party gefeiert? O Silvester. O Geburtstag. O nichts Besonderes.





Arbeitsbuch



A Ich bin traurig, weil ich ...

D l  1 Warum lernen Sie Deutsch? Ordnen Sie zu.

Mein Ehemann kommt 
{ aus Österreich.

M ir gefällt die 
Sprache.

J  Meine Schwester 
’c ’ 9  lebt in Berlin.

meine Schwester in Berlin lebt. in Deutschland arboito. mein Ehemann aus Österreich kommt, 
mir die Sprache gefällt.

a Amir: Ich lerne Deutsch, w e il ich  in P c v i ic b 'a m  a rb e ijc .
b Ewa: Ich lerne Deutsch, weil
c Paula: Ich lerne Deutsch, weil
d Hakan: Ich lerne Deutsch, w e il .....................................

EE9 2 Markieren Sie und ergänzen Sie.
G ram m atik
entdecken a Hashem sieht sich oft Fotos von seiner Familie an. Er verm isst sie sehr. ■ 

Hashem sieht sich oft Fotos von seiner Fam ilie an, weil er sie sehr y e rm j^ t^  
b Arif ist glücklich. Er hat ein Zimmer gefunden.

Arif ist glücklich, weil er ein Z im m er.................................................................................
c Jam al ist traurig. Seine Freundin ruft nicht an.

Jam al ist traurig, weil
d Ju lika macht eine Party. Sie möchte ihre Nachbarn einladen. 

Ju lika macht eine Party, w e il .............................................................................

123 3 Schreiben Sie Sätze.

a ♦ Warum hast du kein Auto?

b ♦ Warum wohnt ihr je tzt in Hamburg? 

c ♦ Warum bist du so traurig?

WeiI ich. iivi Zentrum  wohne.
(im Zentrum -  wohne -  ich) 

O Weil

(dort -  gefunden -  hat -  einen neuen Job  -  mein Mann) 
O Weil

(noch keinen Menschen -  kenne -  ich -  in Hamburg) 
d ♦ Warum hast du ein Fahrrad gekauft? O W e il................................

e Warum fahrt ihr zum Bahnhof?
(meine Einkäufe -  machen -  mit dem Rad -  will -  ich) 

O Weil

(wir -  abholen -  Antonio -  möchten)



cfl
Ankommen

B I  4 Ordnen Sie zu und ergänzen Sie in der richtigen Form.

-Cr ist sauer Er ist traurig Sie sind glücklich

Aljona ist nicht 
gekommen.

fc r  k t  Save-r , weil Afjona n ich t gc-bomm&n ist.

Heute holen 
wir Bayar ab. weil

Ich sehe Edina 
zwei Monate 
nicht. weil

B 3  5 Schreiben Sie Sätze mit weil.

a Sie hat keine Zeit. Sie muss heute Deutsch lernen.
S ie- hat  fae-ine- Ze it, wo il sie- he-vte- Pe-vti ch  le-rne-H iWSS.

b Er ist mit seinem neuen Jo b  zufrieden. Sein Arbeitgeber ist sehr nett.

c Er schreibt seiner Freundin jeden Tag eine E-Mail. Er verm isst sie sehr.

d Sie ist glücklich. Die Zim mersuche hat geklappt.

e Er fährt zum Flughafen. Er will seinen Nachbarn Emilio abholen.

f Ana fährt ins Zentrum. Sie muss ein paar Einkäufe machen.

g Aviva ruft Christina an. Sie möchte ins Kino gehen.



A

❖  CO

ES3
1 *>)01 

Phonetik

1 m) 02 

m
1 *>)03 

Phonetik

m
Prüfung

6 Lesen Sie und schreiben Sie die Antwort.

Liebe LudLovi.Ua, lieber Max, 
Ick  bin so g Luc k l ic k  - 
Ick  kabe e ine neue Woknung 
gefunden! Mackste Wocke 
ile k e  Ick  um und  arvi 
Sarvisbag lad e  Ick  Euck  e in : 
urvi 20 Okr z.urvi Abendessen, 
Ic k  rviacke f u z « .
Komrvifc Ik r?

V ie le  G rü ß e  
Leonle

meine Eltern -  mich besuchen -  am Wochenende 
für Samstag -  auch schon Theaterkarten 
Max -  leider auch keine Zeit: in Köln 
kommt erst am Sonntag zurück

E-Mail senden

Liebe Leonie,
vielen Dank für Deine Einladung. Es tut mir sehr leid, aber 
w ir können nicht kommen, w e il ine-i'ne- E if e r n  m c b

Ue-iole-r hat  Max

Viele Grüße Ludovika

und die Satzm elodie 71
7 Satzmelodie und Satzakzent
a Hören Sie und achten Sie auf die Betonung _

Warum wohnst du nicht im Zentrum ?
Weil die Wohnungen dort teuer sind. Und weil ich nicht so viel Geld verdiene. 1̂
Und warum suchst du keine andere Arbeit? 71
Weil mir meine Arbeit gefällt -> und weil ich sie gern mache.

b Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach.

8 Hören Sie und markieren Sie die Betonung:

a 4 Ich muss unbedingt noch Blumen kaufen. 1̂ 
Warum? 1̂
Weil meine Mutter Geburtstag hat. 1̂

b Franziska kommt heute nicht zum 
Unterricht. ^
Warum denn nicht? 1̂ 
Weil ihre Tochter krank ist.

c Gehen w ir morgen wirklich joggen? 71 
Warum nicht? 71
Na ja, weil doch dein Bein wehtut. 1̂

d Ich gehe nicht mit ins Kino. 1̂
Weil dir der Film nicht gefällt oder 
warum nicht? 1̂
Ganz einfach, weil ich kein Geld mehr habe.

9 Wählen Sie vier Themen und stellen Sie Fragen.
Ihre Partnerin / Ihr Partner antwortet.

Lan d ?
W ohnort?
Beruf?
Hobby?

Geburtsort?
Sprachen?
Fam ilie?

Woher kommst du? Ich komme aus der Türkei. 
Jetzt lebe ich in ...

m H illlüi Diese Themen sind auch im 
Alltag wichtig. Schreiben Sie die Fragen 
und Antworten auf und lernen Sie sie.



B Ich habe schon kennengelernt

W ied er­
holung

A1, L7

10 Ordnen Sie zu und ergänzen Sie in der richtigen Form.

■esse» frage« lesen schlafen machen antworten finden lernen kochen sagen schreiben holen

5 * 3 * . .C-M
e-r[s\o e-r/sic- er/sie- e-r[(, !&

fragen fra g t hat g e f ra g t e-SSe-n !«+ hat

11 Was ist richtig? Kreuzen Sie an.
W ied er­
holung

A I, L7

a Er ,)8(hat O ist gespielt, 
b Sie O hat O ist gegangen, 
c Er O hat O ist geflogen, 
d Sie O h a t O ist gefahren, 
e Sie O hat O ist gewandert.

133 12 Ordnen Sie zu.

f  Sie O h a t O ist gekommen, 
g Er O hat O ist gesucht, 
h Sie O hat O ist gearbeitet, 
i Er O hat O ist gehört, 
j Sie O hat O ist gekauft.

sind ... gefahren bin ... eingeschlafen habe ... ausgepackt -bin ... angekommen 
h a t ... abgeholt haben ... gegessen bin ... gegangen

Ich _f>in gestern um 20.40 Uhr am Flughafen in Antalya ang c-faoMMe-n .
D o rt.................................... mich Sevg i........................................................................ und

direkt nach Hause 
meine Sachen

w ir ..........................
Ic h ..........................
und w ir .................................... noch e tw a s ............
Dann .................................... ich gleich ins Bett
Nach der langen Reise war ich sehr müde und ich ......................................sofort

EU  13 Verbinden Sie und ergänzen Sie dann mit sein oder haben in der richtigen Form.

Deutschkurs habe- ich sehr nette Menschen k e-me-ng c-lc-rnt .
Sie Ihre Sachen schon

die Fotos vom Familienfest

Ima
b  ..
c W ir ...........
d
e E r ..............
f  Der Bus

du den W ecker nicht

g W ir ......................
h Beim Umzug

E S  14 Wie heißt das Gegenteil? Verbinden Sie.

a Er hat die Tür aufgemacht, 
b Er ist aufgestanden, 
c Eristangekom m en, 
d Eriste ingestiegen .

gestern viele Lebensm ittel 
pünktlich

 am 3 0 .4 .........................................
alles su p e r............

1 Er ist ausgestiegen.
-2 Er hat die Tür zugemacht.
3 Er ist ins Bett gegangen.
4 Er ist abgefahren.

1 umziehen
2 klappen
3 ankommen
4 auspacken
5 ansehen
6 hören
7 einkaufen
8 kennenlernen



B

CH 15 Ordnen Sie zu und ergänzen Sie in der richtigen Form.

ankommen attfstehefl- gehen zurückfahren einsteigen trinken essen fahren anfangen

Iv a n a  i f i t  um 7 U h r avfg&itand&n   D an n  ........   sie ein Brot mit K ä se ............________
und T e e ....................................................................   D an ach ............................ sie zur Bushaltestelle
Um 8.10 Uhr sie in den Bus und

Um 8.30 Uhr sie im Büro

Bus nach Hause
gleich mit der Arbeit Um 17.30 Uhr

ins Büro
und

sie mit dem

O  EH 16 Ergänzen Sie mit sein oder haben in der richtigen Form.

Letzten Samstag w ar Kirils Umzug. L e id e r  hat  er am Morgen
seinen W ecker nicht e rh ö r t  (hören). Sein Freund Andrej

vor Kirils Haus (warten)
und er Kiril im mer w ieder
(anrufen). Aber Kiril ............................ auch sein Telefon nicht

(hören). Dann .................................... Andrej
nach Hause

einen Kaffee 
Auto

Kiril um 12 Uhr
(gehen). Schließlich

(trinken). Dann
. (aufstehen) u n d ....................................
............................... er Andrej mit dem

schnell

(abholen) und sie zusammen den Umzug 
(machen). Am Abend waren sie müde. Aber Kiril sogar

noch alle seine S a ch en ......................................................... (auspacken) und Andrej
Superm arkt (einkaufen) und (kochen).

❖  131 17 Schreiben Sie eine Postkarte.

leider zu spät aufstehen -»
dann schnell Kalina abholen
mit ihr mit dem Bus zum Bahnhof fahren -»
um 11 Uhr in Lübeck ankommen
dort umsteigen
den Bus nach Travemünde nehmen -»
am Nachmittag um 14 Uhr endlich
ankommen -»
einen Hamburger essen
einen Spaziergang am Strand machen

Vie-Ie- und bk  bald
fca dfca

Zorica hörvat 
P i r ic b auc r  Str. 11 
l O M l  M i n

L-ie-be- Z-orioa, 
w\o ßj&ht P ir?
Oio<$rorn t>in ich Mit fCalma 
an die- Oj+Se-e- ge-fahre-n. 
L-c-id e r  bin ich zv Spat ...



ED 1
S ch re ib ­
training

8 Lesen Sie und ergänzen Sie in der richtigen Form.

E-Mail senden

, An: miku@aol.com
H H H H H H ih h h ih h ih h ih iih h h ih h h h iih in b h m h iih i

Betreff: Gestern Abend

Hallo Michael,
wo warst Du denn gestern Abend? Ich habe den ganzen Abend 
zu Hause gewartet und Dich dreimal auf dem Handy angerufen. 
Hast Du es nicht gehört oder ist etwas passiert? Schreib mir bitte. 
Viele Grüße 
Antonio

nach Hause fahren etwas zusammen trinken sofort einschlafen 
in eine Bar gehen aussteigen -Freundin treffen Spazierengehen

E-Mail senden 

An: a.banderas@ freenet.de

Betreff: Re: Gestern Abend

Lieber Antonio,
es tut mir w irklich sehr leid. Du hast den ganzen Abend auf mich 
gewartet und ich bin nicht gekommen. Aber w eißt Du, warum ?
Zuerst habe ich im Bus g-ine- frow d 'm  ap-troffon   Ich habe sie
lange nicht gesehen. Am M arktp latz ...................................................................

und wir
Dort haben wir

Dann wir noch ein bisschen durch die Stadt

Um halb zwei Uhr morgens
. Schließlich w ar ich um zwei zu

Hause und      ......................... ................................................................ ........ ............ ....
Heute bin ich sehr müde, aber auch sehr glücklich! Sei also bitte 
nicht sauer!
Bis bald!
Viele Grüße

mailto:miku@aol.com
mailto:a.banderas@freenet.de


C So was hast du noch nicht erlebt!

B l  19 Ordnen Sie zu.

erlebt -vermisst- passiert verstanden

a In Deutschland habe ich am Anfang meine Familie sehr VormiCgt . 
b So etwas hast du noch nicht !
c Diese Übung habe ich nicht
d Was ist los? Was ist denn ?

G3 20 Machen Sie vier Tabellen. Ordnen Sie zu und ergänzen Sie in der richtigen Form.
G ram m atik  Arbeiten Sie auch mit dem Wörterbuch.
entdecken

■besteWe« -erMafen- erzählen besichtigen verkaufen studieren 
besuchen ■verstd=*eB- bemerken bedeuten versuchen 
beantragen beginnen -fcekrfonicron verwenden bezahlen 
•vertH w e« verlieren -passt^ e» vergessen reparieren 

■bekommen erlauben -erfa-hfe» vermieten

belstelllen [ba'Jtelan],
b e ste llt , beste llte , beste llt <tr.; hat>

bo...t bo...oft
$io/or hat bestellt bohommoft

or...t or...on

S ie/er h af orfcjärt orfahron

Vor...t vor...Oft

$ic/e<r hat vordiont

...iort

Vorständen

S ic /e r  h a t tolofoniort

A k t pa^ie-rf

| hat

l
O
o
0

i ♦ 4

<L

...t?

B l  21 Hören Sie und sprechen Sie nach.
1 * ) )0 4  

Phonetik
bekommen Hast du meine SMS bekomm en?
bezahlen Ich habe schon bezahlt,
besuchen Wann hat Mirko dich denn besucht? 
verpassen Ich habe fast den Bus verpasst,
verlieren Ich habe zehn Euro verloren.

verstehen Das habe ich nicht verstanden,
vergessen Hast du unseren Termin vergessen?
erklären Du hast mir das sehr gut erklärt,
erleben So etwas habe ich noch nie erlebt,
erzählen Das hast du mir schon oft erzählt.



cn

r a  22 Ergänzen Sie in der richtigen Form.

a
Das habe ich dir doch schon so oft e r k lä rt  ! (erklären)
Aber ich habe es immer noch n ich t..........................................................  (verstehen)

b
Wann hat der Film d e n n .......................................................... ? (beginnen)
Vor fünf Minuten.

c
Was haben Sie denn am Sonntag gemacht?
Ich habe meine Freundin in D resden .........................................................  (besuchen)
Ach, das klingt ja toll!

d
Stell dir vor, gestern habe ich meine Geldbörse mit Kreditkarte und Ausweis 
im Zug ......................................       (verlieren)
So ein Mist! Wann hast du es d e n n ....................................................... ? (bem erken)
Leider erst am Abend zu Hause.

e
Was is t     ....................................     ? (passieren)

k. Ich habe den Z u g ............................................................(verpassen) und je tzt komme ich
eine Stunde zu spät zur Arbeit!
So ein Pech!
Ja , denn ich habe heute einen Termin beim Chef.

f
Wie peinlich, ich habe mein G e ld .......................................................... . (vergessen)
Kein Problem, ich kann dir etwas leihen.

m  23 So ein Pech! Wählen Sie eine Situation und schreiben Sie.

O A

zu spät aufstehen schnell die Koffer packen 
kein Taxi bekommen zum Bahnhof laufen 
den Zug verpassen

Susanne- k f  zu Spat •••

Nina g era d e  am flvgbafcn  
angenommen. S ie  ivivSS ihren PaSS 
zeigen, aber ...



D Fa milie und Verwandte

EU 24 Schreiben Sie die Sätze neu.

a Ist das Opas Hose?
b _  ....................
c Ist das Frau Molls Mann? 
d

->  k t  das d i e Ho S e V o n Opa ?

..? Ist das der Onkel von Peter?

e Ist das Tonis Freundin? 
f

? -> Ist das das Haus von Tante Käthe?

? -» Ist das die Tochter von Angela?

E S  25 Wer ist das?
a Verbinden Sie.

1 Die Eltern von meinen Eltern sind m e in e ------------- ------
2 Zu Großvater und Großm utter sagt man auch
3 Die Schwester von m einer Mutter oder meinem Vater ist meine
4 Der Bruder von meiner Mutter oder meinem Vater ist mein
5 Die Tochter von meiner Tante und meinem Onkel ist meine
6 Der Sohn von meiner Tante und meinem Onkel ist mein
7 Die Tochter von meiner Schwester oder meinem Bruder ist meine
8 Der Sohn von meiner Schwester oder meinem Bruder ist mein
9 Die Ehefrau von meinem Bruder ist meine

10 Der Ehemann von meiner Schwester ist mein

b Machen Sie eine Tabelle und ordnen Sie die W örter aus a zu.

Nichte.
Neffe.
Cousine.
Großeltern.
Schwägerin.
Onkel.

g Tante, 
h Schwager, 
i Opa und Oma. 
i Cousin.

•  d e r % d ie •  d ie

Oirö^vatev Nichte FAtern

O  E 3  26 Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

Sieh mal, das ist die Fam ilie vom Bruder meiner Mutter, also 
von meinem JK(Onkel. O Schwager. Er sitzt da rechts. Neben 
ihm, das ist seine Frau, also meine O Cousine. O Tante. Ich 
mag sie sehr gern. Sie ist sehr freundlich und sympathisch, 
finde ich. Die K inder sind ihr Sohn und ihre Tochter, also 
O mein Neffe und meine Nichte. O mein Cousin und meine 
Cousine. Sind sie nicht süß? Und w eißt du was? Meine große 
Schwester bekomm t im Mai ein Baby, ein Mädchen. Ist das 
nicht toll? Dann werde ich O Tante O Schwägerin und 
bekomme eine O Nichte. O Cousine. Ich freue mich so sehr!

❖  EH 27 Sie haben Geburtstag und planen ein Familienfest.
Wen laden Sie ein? Warum? Schreiben Sie.

Neffe Oma Schwager 
lustig erzählt v ie l ... Ich lade- meine 

Tante M alte ein, weil



E Wohn- und Lebensformen cTl

1 3  2 8  So  leb e  ich.
H>)05-08 a Hören Sie und verbinden Sie.

Chih-Mei (28) Erik (31) Elvira (69)

y*\ .

d i
Khenty (35)

a Single b Fam ilie c Wohngemeinschaft d alleinerziehend

H>) 05-06 b Was ist richtig? Hören Sie noch einmal und kreuzen Sie an.

1 C h ih -M ei...
O ist schwanger und bekomm t ihr drittes Baby. 
O zieht bei ihrem Nachbarn ein.
O ist froh, weil sie am Anfang mit dem Baby 

Hilfe bekommt.

2 E r ik ...
O ist von Montag bis Freitag allein mit Jari. 
O macht die Arbeit im Haushalt nicht allein. 
O hat viel Stress im Alltag.

119 2 9  O rd n en  S ie  zu.

teilen bem rtien- Mieter Gefühl Dachwohnung Anfang reicht Platz bisher 
Viertel verschiedenen Haushalt Jede ausziehen Rente

E-Mailsenden    . . . . . . . .  . .....

Liebe Alla,
Du glaubst es nicht: Endlich kann ich aus meinem dunklen Zim mer
Letzte Woche haben meine zwei Freundinnen und ich eine Wohnung in einem schönen

von Frankfurt gefunden! In dem Haus gibt es viele
........................................................................ a u s ........................................................................... Ländern. Unseren
Nachbarn, Herrn Krause, habe ich auch schon kennengelernt. Er ist schon in 

...................................................... und sehr nett!
im 6. Stock.W ir haben die von uns hat ein

Zimmer, und die große K ü ch e  t>&mfze-n w ir gemeinsam. Endlich haben w ir genug
...................für meinen großen Esstisch! Das Bad

wir uns auch. Es ist ein bisschen klein, aber e s ..........................
W ie wird das wohl? Ich m e in e ,..............................................................

für uns drei.

gewohnt und hatte meinen e igenen .....................
wird es wahrscheinlich ein ganz neues 
immer mit zwei Personen in einer Wohnung! 
Wann besuchst Du mich?
Viele Grüße 
Akilah

habe ich im mer allein 
. Am

für mich sein:



Test Lektion 1

1 Wie heißen die W örter? Ergänzen Sie.

Gestern bin ic h  vmg c-zcge-n (gezoumgen) (a). D e r ____ _________________ (zugUm) (b)
hat lange gedauert, am Ende h a t    ........................          (garso) (c) ein
   ............       (barNach) (d) mitgeholfen © . Je tz t wohne ich in einer
_________            (geschaftWohnmein) (e) mit zwei deutschen
Studenten . _____        (herBis) (f) sind sie sehr nett. Auf Deutsch sagt man:
„A lle r................................................(fangAn) (g) ist schwer.“ Aber ich finde das nicht. Ich bin
se h r....................................    (lichglück) (h) hier.

2 Schreiben Sie Sätze mit weil.

a VVc-il ich heute ke in e  
Z-eit habe.

♦ Warum kommst du nicht mit in die Berge?
O Weil ...

a keine Zeit -  habe -  ich -  heute 
b verloren -  meine Geldbörse -  habe -  ich 
c hast -  du -  angerufen -  zu spät 
d schlecht -  ist -  das W etter 
e meine Schwester -  besuchen -  ich -  will

3 E rg än zen  S ie  m it se in  o d e r h a b en  in d e r  r ich tig en  Fo rm .

a ♦ W an n  fra£t... du H annah  fcenncng& icrnt.. (kennenlernen)?
O Im Urlaub vor einem Jahr.

b ♦ W as ....................d e n n ......................................................... (passieren)?
O Ic h ....................meinen Sch lüssel........................................................... (vergessen).

c ♦ ..................... ihr schon die Ko ffer......................................................... (auspacken)?
O Nein, w ir ..................... doch erst vor einer S tu n d e ........................................................

(ankommen).
d ♦ ..................... du Nadja sch o n ......................................................... (anrufen)?

O Ja , w ir ..................... gestern lange .......................................................... (telefonieren).

4  O rd n en  S ie  zu.

Und was hast du dann gemocht Zum Glück Du glaubst es nicht 
Stell dir vor So ein Mist

♦ Im Urlaub ist mir etwas p ass ie rt!..............................................................................................(a)!
Das muss ich dir erzählen.

O Was denn?
♦     ........................(b), ich habe in einer Bar am Strand

meine Handtasche mit Pass, Kreditkarten etc. vergessen. Ich habe es aber erst 
nach einer halben Stunde b em erk t................................................   (c)!

o Und tvaC hast du dann gem ach t  (d)?
♦ Ich bin natürlich sofort w ieder in die Bar gegangen.
O Und? War die Tasche noch dort?
♦ J a .       ________ (e) I

17 P unkte

•  0 - 3
•  4 - 5
•  6 - 7

/4  P unkte

/6  P u n k te

•  0 - 5
•  6 - 7
• 8 - 1 0

/4  Punkte

• 0-2
•  3
•  4
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Fokus Alltag: Lerntipps

H>)09 1 Oscar und Rebecca haben Probleme beim Deutschlernen.
Was finden sie schwierig? Hören Sie die Gespräche und kreuzen

Schreiben Sprechen Lesen Hören
Oscar O O O O
Rebecca O O O O

H» 09 2 Welche Tipps gibt der Lehrer?
Hören Sie noch einmal und kreuzen Sie an.

Du kannst doch ...

im Internet surfen Wortkarten schreiben in der Freizeit mehr Deutsch sprechen
viel Zeitung lesen deutsche Musik hören einen Konversationskurs besuchen
deutsche Bücher lesen Radio hören eine Stunde pro Woche zu Hause Deutsch sprechen 

X  die Arbeitsbuch-CD hören

3 Und Sie? Was finden Sie schwierig beim Deutschlernen? Was brauchen Sie?
a Schreiben Sie.

N am e : .........................................................
W as ist m ein P ro b lem ? N am e:

S c b r c \t>or\.........................................................  W as ist m ein Pro b lem ?

W arum ?
leb ryiacMo v\olc fe-hler .  ;........... W arum ?

W as will ich?
Ic h  brauche- w e h r  Übum & n.............  W a s  will ich?

b Sprechen Sie in der Gruppe und geben Sie Tipps (z. B. aus 2).

Wie bitte ich um Hilfe beim Lernen? 

W as kann  ich  da  m a ch en ?
Wb finde ich  Tests/H örtexte/  
Ü bungen/...?

W ie kann ich  besser schre iben/...?  
H a st du  eine Id ee?

Können S ie  m ir noch  andere  
Übungen/... geben?

Was kann ich nicht? Warum?

Mein Prob lem  ist d ie  G ra m m atik  / 
d er W ortschatz  / d a s Sch re ib en  ... 
Schreiben/... finde ich  (sehr) 
schw ierig , w e i l ...

Ich  kann n ich t so  gu t schreiben/...

Was will ich?

Ich  m öch te  v ie l/m eh r schreiben/... 
Ic h  brauche m ehr Übungen /Texte  / 
G ra m m atik  / Z e it fü r d ie  Ü bungen  
im  U nterricht.

Sch re iben  finde ich  schw ierig , w eil 
ich  im m er so  vie le  Feh le r m ache. 
Ich  g laube, ich  brauche m ehr 
Übungen. H a st du eine Id ee?

Sch re ib  doch  E -M a ils  a u f  D eu tsch  
an  deine F reu n d e  oder chatte  im  
In ternet. D as m ach t Spaß !



Fokus Beruf: Ein schriftlicher Arbeitsauftra

1 Verbinden Sie.

1 jem anden informieren
2 jem andem  sagen, was sie/er arbeiten soll
3 Eine Ko lleg in/Ein  Kollege ist krank oder in Urlaub.

Eine andere Person muss ihre/seine Arbeit machen.

2 Frau Nokic arbeitet im Hotel „Bergblick“.
a Lesen Sie und ergänzen Sie die Nachricht von der Hotelchefin Frau Bruzzone.

Geben Sie mir bitte Könnten S ic b itte Geht das?

Nachricht v o n : F ra u  B r u z io w e .........................................................................
an: F ra u  N oUic............... Datum 12.6., 7.30 (JUr

F ra u  WtjLabl y  t k ra w k . Könnten Sie- bitte  Ueute Langer...
a rb e ite t u k <A a u ck  d ie  Z.irn »vier 20 1-235 putz.eK?..........

Bütte auch. rviorgeK, >>eil F ra u  W ilab i

ryiorgew v ie lle ic k t aucK K o cU  l<ravvl< ist...........................
Bescheid. Vielem DawU.

b Was ist richtig? Lesen Sie noch einmal und kreuzen Sie an.

O Frau Bruzzone ist krank. O Frau Wilabi kommt morgen auf jeden Fall wieder.
O Frau Nokic soll Frau Wilabi vertreten.

3 Frau Nokic hat keine Zeit.

Frau Nokic hat keine Zeit. Sie muss gleich nach der Arbeit ihre Tochter vom Kindergarten abholen.

a Frau Nokic antwortet Frau Bruzzone. Welche Sätze passen? Kreuzen Sie an.

Das kann ich gern machen. Leider muss ich ... Also kann ich n ich t... Ist gut. Ich habe Zeit.
Tut mir leid, a b e r ... Heute und morgen ... leider nicht, weil ...

b Schreiben Sie die Nachricht von Frau Nokic an Frau Bruzzone.

Nachricht von: Jfra y  N.ojpjo.................................................................................................................
an:   D atum ....1 2 .6 .. 11 DO SM .................. ...........-......

4 Sie müssen morgen Vormittag zum Arzt und brauchen eine Vertretung.
a Schreiben Sie einer Kollegin / einem Kollegen eine Nachricht w ie in 2.

b Tauschen Sie nun Ihre Nachricht mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner und schreiben Sie eine Antwort. 
Können Sie Ihre Partnerin / Ihren Partner vertreten?

a eine Person vertreten 
b Bescheid geben 
c einen Auftrag geben



A Die Lampe hängt an der Decke Zu Hause

G ram m atik
entdecken

Bl
W ied er­
holung

A1, L11

E n 1 Was ist richtig? Kreuzen Sie an.
Achtung: Manchmal gibt es mehrere Lösungen.

steht liegt hängt steckt
a Das Papier O X O O auf dem Tisch.
b Das Buch X X O X im Regal.
c Das Bild O o O O an der Wand.
d Die Hose O o O o auf dem Bett.
e Der Kugelschreiber o o O o unter den Zeitungen.
f  Die Lampe o o O o an der Decke.
g Das Handy o o O o in der Jacke.
h Der Fernseher o o O o zwischen den Fenstern.

B l  2 Wo is t ...? Machen Sie eine Tabelle und ergänzen Sie die Sätze aus 1.

•  d e r •  da? •  die- • die-

a PaS Fapie-r liegt 

b PaS ftvcb i t e h f /  
liegj/ste-c-fct

c  . . .

a\jf dem T iicb.

im Keajäl.

3 Wo ist der Ball? Ordnen Sie zu.

auf vor unter in hinter neben über -an- zwischen

A a  c o  Dm  '
an

B3 4 Janas Zimmer
a Was ist das? Ergänzen Sie mit •  der -  •  das -  •  die -  •  die.

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20



A

I

b Wie sieht Janas Zim mer aus? 
Schreiben Sie.

V or S ch ro ib fk ch  i f o h f  
nobon dom  5e# .

Vor ole-ivi S chroibtiich  
i f o h i  ...

O  r a  5 Ergänzen Sie mit stehen -  liegen -  stecken -  hängen in der richtigen Form.

E-Mail senden

Hallo Emilia,
ich bin gestern umgezogen. Hier ist im Moment noch Chaos: Meine Hosen und T-Shirts
....................................   auf d om Bett, weil mein neuer Schrank noch nicht da ist. © Die Bücher

ifohon  noch nicht i.......................Regal, s ie .........................................überall auf d Boden, auf
d Schreibtisch, auf d Sofa ... Das Geschirr ist auch nicht in d
Schränken. E s ..................................... auf d........................  Küchenstühlen! Und es ist dunkel in d........................
Wohnung, weil noch keine Lam pen an d.........................D ecke .......................................... .
Kein Teppich auf d............................Boden, keine Bilder an d......................... Wänden ...
Ich habe einen super Balkon, leider kann ich die Balkontür nicht öffnen. E s ............................
kein Schlüssel i Schloss, aber es muss doch einen Schlüssel geben!
Meine Katze Lila ist glücklich. Sie die ganze Zeit auf d.......................... Sofa und
schläft. Na ja , sie muss ja nicht aufräumen ©
Wollen w ir morgen Abend skypen?
Grüße
Pia

ijjj-jjjjjj
liüiiiüll

❖  EH 6 Was liegt/steht/hängt/steckt wo in Ihrer W ohnung? Schreiben Sie Sätze.

a • das Handy
Me-in Handy lieg f  m okfon i auf. dom S c h r o lb fk c h im  VJohnzAmmor.............

b • der Kühlschrank

c •  die Lieblingslam pe

d • der Fernseher

e • die Schuhe

f  •  die Waschmaschine



B Kann ich das auf den Tisch legen?

G ram m atik
en td ecken

EU 7 Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

A Wohin?

Ich lege das Buch ...
1 J)8(aufden O auf dem Tisch.
2 O neben der O neben die Lampe.
3 O neben dem O neben das Bett.
4  O in den O im Schrank.
5 O unter die O unter den Zeitungen

EU 8 Ergänzen Sie die Sätze aus 7.

•  der Tisch
•  das Bett
•  die Lampe
•  die Zeitungen

Ich lege das Buch
auf den Tisch.

B Wo?

Das Buch lie g t ...
1 O auf den J!8(auf dem Tisch.
2 O neben der O neben die Lampe.
3 O neben dem O neben das Bett.
4  O in den O im  Schrank.
5 O unter die O unter den Zeitungen.

Das Buch lie g t ... (0 )
auf d &\vi Tisch.

E 9  9 Ordnen Sie zu und ergänzen Sie in der richtigen Form.

stette«- stecken liegen hängen stecken legen hängen std te«

a ♦ Wohin hast du das Fahrrad «ss t e l l t . ?
O Das S fc h f  im Garten.

b ♦ Wohin hast du das G e ld    ...................................... ...
D a s ................................................... auf dem Tisch.

c ♦ Wohin hast du die Tasche ................................................... ?
D ie ...................... .............................am Stuhl.

d ♦ Wohin hast du das H and y....................................     ?
D a s ................................................... in der Tasche.

O  EH 10 Wo ist mein Handy? Ergänzen Sie in der richtigen Form.

a Wo ist denn bloß mein Handy? e Hast du es vielleicht in
Hast du es auf d&n Schreibtisch gelegt? Tasche gesteckt?
Nein, auf d&ivi Schreibtisch ist es nicht. Nein, Tasche

b Hast du es in Regal gelegt? steckt es auch nicht!
Nein, Regal f Liegt es vor Fernseher?
ist es auch nicht. Nein, Fernsehei

c O Ist es vielleicht unter Bett? liegt es nicht!
♦ Bett ist es g Du hast es doch nicht in

auch nicht. Papierkorb gesteckt!
d Und neben Sofa? ♦ Papierkorb?

Nein, Sofa Da muss ich mal nachsehen ...
liegt es auch nicht!



❖  ED  1

EO 1

EO 1
1 41)10

1 Wohin stellen, legen, hängen wir ...? Schreiben Sie.

a •  das Regal/»  das Fenster — •  die La m p e/«  die Decke 
b •  das F o to /*  das Regal — •  das B i ld / *  die Wand 
c *  die K le id e r/*  den Schrank — *  den T isc h /*  die Mitte 
d *  den Fernseher/* das Regal — *  die C D s/*  den Tisch 
e *  die S tü h le /*  den Tisch — *  das B e t t / *  die Tür

a Pas fo g sl stellen  w ir neben das fe n s t e r  und 
d ie  Uarvipc- hangf-n iv ir  an die- Pe-c-fce-.

2 Was ist richtig? Lesen Sie und kreuzen Sie an.

Kleine Wohnung ganz groß
Beim Einzug in eine kleine Wohnung muss man gut planen:
Was brauche ich? Wie viel Platz habe ich? Besonders praktisch 
ist ein Bettsofa. Stellen Sie es an die Wand oder in eine Ecke.
Am Tag können Sie auf dem Sofa sitzen, in der Nacht wird es 

5 zum Bett. Stellen Sie an die Wand gegenüber ein Regal. Es soll 
breit, aber nicht zu hoch sein! In das Regal passen Geschirr,
Bücher, Spiele . . .  Zwischen dem Sofa an der einen Wand und dem Regal an der anderen Wand 
hat ein Tisch Platz. Er darf nicht zu hoch sein. Stühle brauchen Sie dann nicht, Sie können ja auf 
dem Sofa sitzen. Wenig Platz heißt nicht: Die Wohnung ist langweilig! Mit Blumen, Teppichen 

io  oder Bildern können Sie die Wohnung dekorieren. Wichtig ist die Farbe an der Wand: Weiß und 
Hellgelb machen einen Raum groß, dunkle Farben oder Rot machen ihn klein.
Mehr lesen

a In einer kleinen Wohnung ...
O hat ein Sofa keinen Platz.

ist ein Sofa zum Sitzen und Schlafen gut. 
O muss das Sofa in der Mitte stehen, 

b Ein R e g a l...
O ist nicht praktisch.
O soll hoch sein.
O hat Platz für viele Sachen, 

c Man soll einen Tisch ...
O an die Wand stellen.
O zwischen das Sofa und das Regal stellen. 
O und Stühle kaufen.

d M it...
O  Teppichen und Bildern kann man die 

Wohnung schön machen.
O Farbe an der Wand sieht ein Zimmer 

nicht gut aus.
O Farben w ie W eiß, Hellgelb und Rot sieht 

ein Zim mer klein aus.

Mirko ist neu im Büro. Hören Sie und korrigieren Sie.

neben d ie  TT/'r hängena Mirko kann seine Jacke t-ns Regal legen, 
b Mirko möchte Fotos auf den Schreibtisch stellen, 
c Der Stecker steckt in der Steckdose, 
d Mirko soll Papier in den Schrank legen.



C Stellen Sie die Leiter dahin.

H l  14 Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

a ♦ Gibt es hier einen Papierkorb?
Ja , ,38(dort O dorthin in der Ecke, 

b ♦ Wohin hast du meine Stifte gelegt?
0 O Dort. O Dorthin, 

c ♦ Entschuldigung, wo sind denn hier die 
Toiletten?
Ich weiß nicht, aber guck mal:
O Da O Dahin ist ein Schild.

d Soll ich die Kleider in den Schrank hängen?
Nein, leg sie O hier. O  hierhin, 

e ♦ Guck mal, ich habe eine schöne Pflanze 
gekauft.
Toll. Wir stellen sie O d o rt, O  dorthin, ja? 

f  Wo ist nur mein Autoschlüssel?
Sieh mal, O hier O hierhin liegt er doch.

B l  15 Ergänzen Sie da -  dahin und die Endungen in der richtigen Form.

a ♦ Wo sind denn nur meine Stifte?
Pa ! Ich habe sie in d.j.&... Schublade gelegt.

b ♦ Wohin habe ich nur w ieder meine Brille 
gelegt?
Sie lie g t ....................................drüben.
Wo denn? Ich sehe doch ohne Brille nichts. 
Auf d Sofatisch.

c ♦ Wohin darf ich meine Jacke  hängen?
Häng s ie ................................... .
Ü b e rd ..........................Stuhl?
G en au ......................................hängt sie doch
gut, oder? 

d ♦ Wohin kommt der Plastikmüll?
................................... -  in d.............................gelbe
Tonne.

i l i®
illiilill

'
Ü ll
iiiiiiiii
II®

1 3  16 Wohin geht Marita? Ordnen Sie zu und schreiben Sie.

»tis dem Haus ins Haus in den Hof raus rüber über die Straße runter 
in den dritten Stock rauf rein

M ari'hi gg-Hf aus de  ivi fta uS. Sie- gg-ht rauS



c

O  EE3 1

❖ ua 1

B l 1
1 * i) i i

P h o n etik  

1 0)12

7 Verbinden Sie und ergänzen Sie.

a in den Superm arkt c in den 10. Stock e von der Brücke

n

b Hier man

c Hier Sie leider

d Am Donnerstag 
du den Müll

e Es regnet! Schnell! Wir 
alles

I Nein, d u .........................................noch
nicht

9 ü hören und sprechen
a Wo hören Sie ü? In Wort A oder B? Kreuzen Sie an.

1 A X  B O  2 A O B O  3 A O B O  4 A O B O  

b Hören Sie und sprechen Sie nach.

1 viel Müll 
sehr viel Müll
Das ist aber sehr viel Müll.

2 vor die Tür stellen
Bitte den Müll vor die Tür stellen!
Herr Müller, würden Sie bitte den Müll 
vor die Tür stellen?

3 natürlich 
natürlich müssen Sie
Aber natürlich müssen Sie die Tür schließen.

4 rüberbringen
lieber den Schlüssel rüberbringen 
Bring den Schlüssel lieber zu den 
Nachbarn rüber.

Was darf man nicht? Was muss m an? Ordnen Sie zu und ergänzen Sie in der richtigen Form.

rausstellen reinbringen reingehen reinkommen f unterfohrorf rüberfahren

a Hier d a rf m a n  nicht' rvnfe-rfahr&n .



D Mitteilungen im Mietshaus

ESI 20 Finden Sie die passenden Ausdrücke und notieren Sie.

leeren kündigen

einlegen c •  den Mietvertrag

d auf •  Verständnis 

abstellen

a •  den Müll 

g •  die Mülltonnen 

e •  die Heizkosten A / " \

erhöhen

trennen

hoffen

b • das Auto

f »W iderspruch

a •  den  Müll ■hwin«’« 

b ...

E S  21 Bilden Sie W örter und ergänzen Sie mit •  der -  •  das -  •  die -  •  die.

0  d e r  Mie-'h/e-rfrag.a mieten 
b •  der Hof 
c •  der Müll 
d parken 
e •  das Haus 
f heizen

•  der Vertrag
•  die Einfahrt
•  die Tonne
•  der Platz
•  der Bewohner
•  die Kosten

EU  22 Was passt nicht? Streichen Sie und verbinden Sie dann.

a •  das Arbeitszim m er -  •  die Müllabfuhr -  •  das Bad -  
•  das K inderzim m er -  •  der Flur -  •  die Toilette

b •  das Glas -  •  der Biomüll -  •  der Papierkorb -  •  das Plastik -
•  das Sofa -  •  die Mülltonne

c •  der Fernseher -  •  der Kühlschrank -  •  die Waschmaschine -
•  die Hofeinfahrt -  •  das Radio -  •  der Herd

d •  der Schreibtisch -  •  der Stuhl -  •  die Küche -  •  das Bücherregal -
•  der Schrank -  •  das Sofa

e •  der 1. Stock -  •  der Hof -  •  die Garage -  •  der Abfall -
•  der Garten -  •  das Dach

ESI 23 W ortakzent
H>) 13 a Hören Sie und markieren Sie die Betonung :_______ .

1 •  das Haus

2 •  die Wohnung

3 » d e r Müll

4  •  die Geräte

5 • die Möbel

1 die W ohnung -  der Schlüssel -  
der W ohnungsschlüssel

2 der Müll -  die Tonne -  die Mülltonne
3 heizen -  die Kosten -  die Heizkosten

H »  14 b Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach.

4 die Heizung -  die Ablesung -  
die Heizungsablesung

5 der Hof -  die Einfahrt -  die Hofeinfahrt
6 mieten -  der Vertrag -  der Mietvertrag



D

E S  24 Ordnen Sie zu.

Seien Sie bitte so nett Mit freundlichen Grüßen L iebe Hausbewohner 
es gibt ein Problem Vielen Dank für Ihre Mithilfe

Uic-bcttausb&w/ohn&r .

Irvi Tre-ppe-nhauS liegen iinrwe-r w\e-o/c-r Me-n̂ e-pi von

kostenlosen Z-oifongc-n vor unSorc-n B r ie fk ä s te n .

................           und
Scbli&ßc-n Sie- die- tfausfür im m or ab!

F&ter Houbauor, ttausm&kter

Sch re ib ­
train ing

O  EH 25 Wo ist meine Katze? Ordnen Sie den Text und schreiben Sie die Mitteilung.

O Sie ist w eiß und grau-braun und ein Auge ist blau, ein Auge 
ist grün. Seit zwei Tagen ist sie nicht mehr nach Hause 
gekommen. Wer hat sie gesehen?

O Alice Barbieri 
O Hilfe! Ich suche meine Katze.
CD Liebe Nachba rn!
O Der Finder bekomm t 10 Euro!

♦♦♦ E S  26 Schreiben Sie eine Mitteilung an Ihre Nachbarn.
Schreib-
train ing bald wieder Sommer sein auch dieses Jahr ein Hausfest Wer mithelfen? Wer Getränke kaufen?

Wer etwas zu essen mitbringen? den Hausmeister informieren hoffentlich viele kommen und mitmachen

An alle- Nachbarn iw f+avs!
^  jcf bald vy'iod&r Sor/we-r und wvr_ ..

Vie-Ie- & yu$o

Kontrollieren Sie Ihren Text 
nach dem  Schreiben noch einmal.

L S ind alle W örter in der richtigen Form ?

Uie-t>e- Haobbarnl



E Zusammen leben

Bl 27 Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

a ♦ Die Haustür w ar gestern Nacht schon w ieder offen.
O J!8(Oh, tut mir leid. Das w ar keine Absicht.
0  O Danke für Ihr Verständnis.

b ♦ Das Schloss an meiner W ohnungstür ist kaputt. Ich glaube, jem and muss es wechseln. 
Mit wem kann ich denn da sprechen?

0 O Da rufen Sie am besten den Hausmeister, Herrn Kühne, an.
O Kein Problem. Meinen Sie nicht auch?

c ♦ Ich habe eine Bitte: Würden Sie nächste Woche meinen Briefkasten leeren?
0 O Danke für Ihre Hilfe.

O Kein Problem. Das mache ich gern.

d ♦ Der Kinderwagen darf aber nicht vor dem Aufzug stehen!
O O Ich hoffe, das ist in Ordnung für Sie.
0 O Oh, Entschuldigung. Sie haben recht. Ich stelle ihn gleich weg.

O El 28 Ordnen Sie zu.

Seien Sie bitte so nett habe da e in Problem habe ich nicht gewusst 
geht leider nicht Vielen Dank für Ihr Verständnis ist doch kein Problem

Ah, hallo, Frau Özdemir. Hören Sie, ich habe- da cm  Problem :
Vor Ihrer Tür stehen im mer so viele Schuhe.
Ja , aber d a s    ........................               ,  oder?
Leider doch. Ich putze jede Woche das Treppenhaus. Da stören die Schuhe.
............................................................................................................... und stellen Sie die Schuhe in die Wohnung.
D a s   ..............................................             Wir haben einen ziemlich teuren Teppich im Flur.

4 Aber man darf im Treppenhaus nichts abstellen.
W irklich? D a s .... ... Wissen Sie was?
Ich kaufe ein Schuhregal für unsere Wohnung. 
Das ist eine gute Id e e ..........................................................

♦♦♦ m  29 Ergänzen Sie das Gespräch.

Hallo, Herr Peters. Sa^en S je  m al: Das ist doch Ihr Auto in
der Einfahrt. S......................... S...............b......................... s............n........................
und fahren Sie es weg.

O Natürlich. D m............................i...................s............................
Ich bringe nur schnell meine Einkäufe rauf, ja?

4 Na gut Aber ich hoffe, es dauert nicht zu lange.
Nein, in zwei Minuten bin ich zurück. D .......................... f................ I....... V

♦ Herr Peters!
Ja ?  W i  d...................... I........................?

♦ Ich warte jetzt seit 15 Minuten.
Oje, ich habe Sie ganz vergessen, Herr Claussen. Entschuldigung.
D w  k..........................A___________...._..............



E

EU 30 Lesen Sie die Mitteilung und entscheiden Sie: Ist die Aussage richtig oder falsch? 
Prüfung Welche Antwort (a, b, oder c) passt am besten?

BRAUN ATO  Wärmemesser GmbH 
66954 Pirmasens

BRAUNATO
Heizung I Warmwasser

Jah resab lesu n g

Adresse: G eisd orferstr . 17-1 
Sehr geehrte Damen und Herren,

die Ablesung der Heizung findet statt am P o n n e r S f 13.  Januar . von 

7  7 ) 0  bis 9  7 0  Uhr. Entfernen Sie bitte Gegenstände und Möbel vor den 

Heizungen. Können Sie nicht selbst zu Hause sein? Geben Sie bitte bei 
Abwesenheit den Schlüssel bei einem Nachbarn ab.

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Messdienst

Y. fahn

1 Der Heizungsdienst kommt am 18. Januar am Nachmittag. O richtig O falsch
2 Die M ieter a O müssen selbst zu Hause sein.

b O sollen keine Möbel vor der Heizung haben.
c O können den Schlüssel dem M itarbeiter vom Heizungsdienst geben.

m  31 Eine Nachricht für Herrn Regner
Schreib- a Verbinden Sie.
training

Am 18. Januar sind Sie nicht da. Ihr Nachbar, Herr Regner, ist tagsüber zu Hause. Sie bitten ihn, 
den Heizungsdienst in die Wohnung zu lassen. Sie schreiben eine kurze Nachricht und stecken 
sie in seinen Briefkasten, weil Herr Regner gerade nicht da ist.

1 Anrede

2 Was machen Sie am 18. Januar?

3 Was soll Herr Regner tun?

4 Dank und Gruß

b Schreiben Sie die Nachricht.

fta Wo tterr  Gegner, 
die- tteizvngSfirma .

Vielen Pank, für  Ihre- H lI fe  und h erz lich e  Grufye

die- tteizvngSfirma kommt am 1 3 .1 .  Lc-ide-r habe Ich  an 

dom Tag. f'ü h sch ich t und muss arbeiten.

tfallo He-rr Rogner,

Könnten Sie- die- firm a bitte  Iki rwe-ine- Wohnung, lassen? 
Ich klingle heute Abend mal bei Ihnen od er  w e r fe  den 
Wohnungsschlüssel in Ihre-n B riefkasten .

E 9  32 Eine Mitteilung schreiben
Prüfung Ihre Schwester ist krank. Sie wohnt in einer anderen Stadt und Sie wollen sie über das Wochenende 

besuchen. Schreiben Sie Ihrer Nachbarin, Frau Steiner, eine Mitteilung.
c . , i ,. r- <- • r, r, i-iebe frau Steiner,-  Sie werfen den Wohnungsschlüssel in Frau Steiners Briefkasten.

-  Frau Steiner soll Ihre Blumen gießen und die Katze füttern.
-  Danken Sie Frau Steiner für ihre Hilfe. N/ic',c' -



Test Lektion 2

1 Ergänzen Sie das Gespräch.

♦ Guten Abend, Frau Kraus. Kom m en  Sie doch r e  i n. (a)
0  Danke. Ich will w. k h (b) nicht lange s ö   (c). Aber

ich habe eine B .................(d): Ich erwarte morgen ein Paket. Ich habe aber
Früh.....................................t (e) und bin nicht zu Hause. Darf der Mann von der
Post das Paket bei Ihnen a st I (f)?

♦ Natürlich. Kein Problem.
O Super. Ich hä................... (g) eine Nachricht an meinen B........................ k

Dann weiß der Mann Bescheid und k g t (i) bei Ihnen.
(h).

/8  P unkte

•  0 - 4
•  5 - 6
•  7 - 8

2 Ordnen Sie zu.

rauf raus rein rüber

a Hallo, Herr Ley! Kommen Sie doch 
und trinken Sie 

einen Kaffee mit uns.

b Schade, hier darf ich heute nicht    gehen.

c Hier darf man nur im fff i I Mßf D
N otfa ll rai/<; gehen.

d Kommen Sie b it te ....................................... ., Frau König.

3 Ordnen Sie zu und ergänzen Sie der -  das -  die in der richtigen Form.

hängt lege liegt stecken stellen

a Du, da hängt ein Schild an d e r  Tür: „Ruhe, b itte“. Meinst du, w ir dürfen stören?
b Ah, Sie bringen den neuen Drucker. B it te ................................................Sie ihn gleich auf

d __________Schreibtisch.
c Nein, der Com puter ist nicht kaputt. Sie müssen nur zuerst den Stecker in 

d   .................S teckdose      .
d Ich _ ............     Ihnen die Gebrauchsanweisung auf d  ........  Tisch.
e Das Papier für den D rucker................................................neben d........................... Telefon.

4 Ergänzen Sie die Mitteilung.

Lieber Herr Zwolinski,

ich muss heute Abend nach Bremen fahren. Meine Mutter liegt im

Krankenhaus. Könnten S ie  (a) bitte meine Katze fü ttern?.............

....................(b) w irk lich  nett.  ..... .............................. ........ .............
................................................ (c) in Ihren Briefkasten - wie

_______         (d), das ist in Ordnung.

/3  Punkte

beim letzten Mal.

Zahrife Yilmaz

 (e) für Ihre Hilfe und

(f) Grüße

/ 8  Punkte

•  0 - 5
• 6-8 
•  9 -1 1

/ 5 P unkte

• 0-2
•  3
•  4 - 5
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Fokus Beruf: Gewerberäume suchen

1 Was sucht Alba? Lesen Sie und kreuzen Sie an.

Hallo. Ich bin Alba Grilli. Ich bin Schneiderin von Beruf. Bis jetzt habe 
ich nicht gearbeitet, weil ich einen Deutschkurs besucht habe. Aber

\  jetzt suche ich ein kleines Geschäft: Ich möchte dort Kleider nähen und 
verkaufen. Ein Raum mit einer kleinen Teeküche ist schon genug.

a O Einen Deutschkurs. b O Eine Wohnung. c O Einen Laden.

2 Alba sucht im Internet.
a Welche Anzeige klickt sie an? 

Kreuzen Sie an.

1 O Sie wollen ein Geschäft oder 2 O
NEU! Büro-/Praxisräume in

ein kleines Cafe eröffnen? neuem Geschäftshaus von
Dann ist das Ihr Objekt. 120 m2 bis 267 m2.

b Welche Informationen bekomm t A lba? Lesen Sie und ergänzen Sie.

Größe: 45 m2 
Frei ab: sofort 
Objektart: Ladengeschäft 
Miete pro Monat: 450 Euro 
Nebenkosten pro Monat: 150 Euro

Kaution: 2 Kaltmieten
Provision: 2,38 Kaltmieten (inkl. MwSt.)
Ausstattung: großer Raum mit Fliesen und Schaufenster, WC 
Angeboten von: Stefan Neumaier Immobilienvermittlung 

Anbieter kontaktieren Angebot merken

1 Das Geschäft is t  451 . Q uadratm eter groß.
2 D ie ................................... kostet inklusive Nebenkosten 600 Euro pro Monat.
3 Alba muss zwei K a ltm ie ten ............................................... , also 900 Euro, bezahlen.
4 Der Makler Stefan Neum aier beko m m t.......................................Kaltm ieten für seine Arbeit.
5 Alba kann das Geschäft ab mieten.

c Alba hat Fragen zu dem Angebot. Was muss sie anklicken?

1 O Anbieter kontaktieren 2 O Angebot merken

3 Was schreibt A lba? Ordnen Sie zu.

ansehen erreichen ge e hrte r Grüßen gültig liegt

Kontaktanfrage an Herrn Stefan Neumaier

Ihre Nachricht:
Sehr Herr Neumaier,
Sie bieten in Dillingen ein Ladengeschäft an. Ist das Angebot noch.....................................?
Kann ich das Geschäft einmal............................................. ? Wo genau.................................. das Geschäft?
Bitte rufen Sie mich an. S ie ................... .... ..................... .......mich unter 0178-23423423.
Mit freundlichen   .
Alba Grilli



Fokus Alltag: Einen Mietvertrag verstehen

1 Lesen Sie den Mietvertrag und ordnen Sie zu.

Miete und Nebenkosten Mietdauer Mieträume 
M iets ich e r h e i t  Zahlung

Mietvertrag

Zwischen

als Vermieter: Johann Kraus, Richard-W agner-Allee 12, 68159  M annheim  
und

als Mieter: M oham m ad Alqarni, Birkenstr. 3, 67067  Ludwigshafen 

wird folgender M ietvertrag geschlossen:

§1  .............................................................................................
Schillerstraße 3, 1. Stock Mitte, 68305  M annheim  

2 Zimm er, Küche, Flur, Bad mit D u sch e/W C , Balkon 

Wohnfläche: ca. 55 m 2

§ 2 ................................................
Der M ietvertrag beginnt am 01 .0 2 .2 0 ... E r ist unbefristet. Es gilt die gesetzli­

che Kündigungsfrist. Eine Kündigung ist nur schriftlich möglich.

§ 3 .............................................................................................................................

Grundmiete pro M onat: 440  Euro 

Vorauszahlung Nebenkosten pro Monat: 130 Euro 

Gesamtmiete pro Monat: 570 Euro

§4.... . .     .     von Miete

und Nebenkosten

Die Mietkosten sind jeden M onat im Voraus, spätestens aber bis zum  

3. Werktag des Monats, auf folgendes Konto zu überweisen:

Kontoinhaber: Johann Kraus 
Bank: Sparkasse Mannheim  
IBAN: D E497035103000001234567  
BIC: BYLADEM 1 MAN

§5 M ie-iiichc'rh& '.i
Der M ieter leistet dem Vermieter eine M ietsicherheit (Kaution) in Höhe von 

880 Euro.

2 Was ist richtig? Lesen Sie noch einmal und kreuzen Sie an.

a Herr Alqarni möchte eine Wohnung ^ m ie te n . O verm ieten , 
b Die Wohnung liegt im O dritten O ersten Stock, 
c Der M ieter kann O a b 1 . Februar O ab 2. Januar einziehen, 
d Der Mietvertrag ist O befriste t. O nicht befristet, 
e Der M ieter muss jeden Monat 0  130 Euro 0  570 Euro bezahlen, 
f  O Der Mieter O Der Verm ieter muss eine Kaution zahlen.



A Ich esse nie Fleisch.

B l  1 Ordnen Sie zu.

meistens nie manchmal oft immer selten

0 % 1 0 0 %

Soltc-n..

ISM 2 Ordnen Sie zu.

oft immer seftcn nie

a Yara geht nur einmal oder zweimal pro Monat zum Mittagessen 
in die Kantine. Sie isst nur sehr ö dort.

b Mayla isst nur vegetarisch. Sie is s t .........................................Fleisch.
c Franz isst sehr Fleisch -  fast jeden Tag.
d Francesco trinkt jeden Morgen Kaffee. Er braucht zum 

Frühstück .........................................einen Kaffee.

E S  3 Wer macht was wie oft?
a Wählen Sie eine Person aus Ihrem Kurs. Überlegen Sie: Was macht

spazieren gehen in den Klub gehen am Abend fernsehen ^  A lfYcdo  j& 'h t o f t
schwimmen Kleidung einkaufen Deutsch lernen o y ... in de-n K|uf>,
Sport machen spät ins Bett gehen ... '

b Zeigen Sie dieser Person Ihren Text und fragen Sie: Was stimm t und was stimm t nicht?
Wer hat seine Person am besten beschrieben?

E S  4 Wie heißen die W örter? Ergänzen Sie.

E-Mail senden

Lieber Simon,
nun lebe ich schon zehn Monate in Würzburg. Am Anfang war alles neu für mich. Aber jetzt habe 
ich schon ein paar Gowohnh&jt&ß (wohntenheiGe) von meinen deutschen Kollegen ..........................

(nom übermen). Ich frühstücke zum B e isp ie l               (gensmor)
Brot mit           (nigHo) o d e r  .......            (melaMarde) und ich
kaufe m ir ............................................................. (wegsterun) noch einen Kaffee .        ...............................
(sgatMit) gehe ich meistens mit Kollegen in d ie   ..............................................(Kanneti) zum Essen.
Es gibt immer ein vegetarisches..................................        (richtGe). Das nehme ich oft, denn ich
esse n ie ................................................ ............fleisch (neSchwei). Manchmal gehen w ir auch abends nach der
Arbeit zusammen weg. Alle sagen: Hier in der Nähe von Würzburg schmeckt der Wein sehr gut. 
Aber Du w eißt ja, ich trinke keinen Wein! Mein Lieblingsgetränk ist zurzeit Apfelschorle. Die trinke
ich z u ................................... (tsaf) je d e r .................................................................(zeitMahl) © .
Wie geht es Dir? Wie geht es Deiner Fam ilie? Treffen w ir uns bald mal w ieder?
Viele Grüße 
Ke rem

sie/er w ie oft? Schreiben Sie.



B Du möchtest doch auch einen, oder? T̂Esfen' und Trinken

EU 5 Ergänzen Sie: ein-, kein-, welch- in der richtigen Form.

a ♦ Ich brauche bitte eine Tasse. C Hier ist doch pm e .
b ♦ Haben w ir eigentlich noch Nüsse? O Ja , hier s in d .............................................. ..
c ♦ Gibst du mir bitte ein Brötchen? Tut mir leid, hier ist mehr,
d ♦ Gib mir bitte einen Löffel. Dort liegt doch
e ♦ Haben w ir noch E ier? C Nein, im Kühlschrank sind mehr.
f  ♦ Ich brauche bitte ein Messer. C Schau, hier liegt d o ch    ,
g ♦ Gibst du mir bitte eine Zw iebel? C Tut mir leid, aber hier ist
h ♦ Gibst du mir bitte einen Apfel? O Tut mir leid, hier is t ............................................ .

E il 6 Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

a ♦ Gibst du mir bitte noch ein paar N ü s s e ? ______________
Tut mir leid, w ir haben
O welche JJ^keine mehr. ”  ^

b ♦ Wer möchte noch Spaghetti?
Ich nehme gern noch O e in e . O welche, 

c ♦ Möchtest du eine Nachspeise?
Nein danke, ich möchte
O keins. O ke ine . f  ♦ Ich hole noch eine Tasse,

d ♦ G ibt es noch ein Messer? O Ich brauche auch O e ins . O e ine .
Ich weiß nicht. Ich sehe O keins. O ke inen . g ♦ Soll ich noch ein Brot kaufen?

e ♦ Ich brauche noch einen Teller. Nein, w ir haben noch O e in s . O  einen.
Bleib sitzen, ich hole dir O einen. O welche. h ♦ W ir brauchen noch einen Löffel.

Oh, w ir haben O ke inen  O keins mehr.

E n
Gram m atik
entdecken

7 Markieren Sie W er?/W as? in 5 und W en?/W as? in 6 und ergänzen Sie.

Hier ist/sind ...W er?/W as?
•  der Löffel
•  das Messer
•  die Tasse
•  die Nüsse

&me-/keine

/keiner
/keins

/keine

W en?/W as?
•  den Löffel
•  das Messer
•  die Tasse
• die Nüsse

Ich habe/m öchte/nehm e
einen / ...............................
e in s/ ...............................

/keine
welche /  foe-ine-

E 9  8 Ordnen Sie zu.

eins -keine- keins eine welche keine einen

a Ich nehme mir noch eine Nachspeise.
Du auch?
Nein danke. Ich möchte fae-ine- mehr, 

b ♦ Haben w ir noch ein Käsebrötchen?
Ja , schau mal, dort lie g t ...........................................

c ♦ Ich mache mir noch einen Espresso.
Gute Idee. Ich möchte auch noch

d ♦ Wo sind denn die Nüsse? Haben wir
n o ch            .......?
Nein, ich glaube, w ir h a b en ......................
mehr.

e ♦ Ich brauche eine Gabel.
Da auf dem Tisch liegt doch 

f  ♦ Wo ist denn das Brot?
Wir haben ................................ mehr.



B

O  c a  9 Verbinden Sie.

a ♦ Soll ich noch Birnen kaufen? 1 0 Nein, w ir haben noch eins,
b ♦ Soll ich noch eine Flasche Milch kaufen? 2 0 Nein, w ir haben noch welche,
c ♦ Soll ich noch ein Brot kaufen? 3 O Ja  bitte, w ir haben keinen mehr,
d ♦ Soll ich noch einen Kuchen kaufen? 4  O Ja  bitte, es ist keine mehr da.
e ♦ Soll ich noch Bananen kaufen? 5 Nein, es sind noch welche da.

»> € 3  10 Ergänzen Sie die Gespräche.

a ♦ Ich brauche ein W örterbuch Deutsch -  Arabisch. Hast du j y M  ?
Nein, aberfrag  doch mal Medhat. 

b ♦ Kannst du mir einen Bleistift leihen?
Tut mir leid, ich h a b e .............................................   Aber dort auf dem Tisch liegt d o c h ...........
Nimm doch den.

c Ich gehe in der Pause ein Käsebrötchen kaufen. Magst du au ch .............
Ja  gern, 

d ♦ Ich habe Kopfschmerzen.
Dann nehmen Sie doch eine Tablette.

♦ Ich habe a b e r ....................... .......................
Einen Moment. Ich habe sicher in der Tasche. Ja , hier, bitte seh

e ♦ Haben w ir noch Kartoffeln?
O Ja , dort im Schrank sind n o ch   ....................................... .

E S  11 Lösen Sie das Rätsel.

Lösung:



C Guten Appetit!

B l  12 E in e  E in lad u n g
Ordnen Sie die Gesprächsteile.

Nein, nein. Lass sie ruhig an. Der Boden ist kalt.
O O Hallo Elly. Die Blumen sind für dich.
"7 Hallo Linda, komm bitte rein.

O  ♦ Oh, sind die schön! Vielen Dank. Das ist aber nett.
O O Soll ich d ie Schuhe ausziehen?

O  ♦ Ja  dann: Guten Appetit!
O O Ja , ein Glas sehr gern. Danke.
O ♦ Schweinefleisch mit Gemüse und KartofFeln. Das magst du doch gern, oder?
CD O Hm, es riecht sehr lecker. Was hast du denn gekocht?
O ♦ Das freut mich. Möchtest du W ein?
O O Ja , sehr gern!

O ♦ Sehr gern! Tschüs.
O ♦ Vielen Dank für deinen Besuch und komm gut nach Hause.
® 0  Es ist schon spät. Vielen Dank für den schönen Abend und das gute Essen.
O O Das nächste Mal kommst du zu mir, ja?

O  C a  13 V e rb in d e n  S ie .

a Hier, die Blumen sind für Sie.  ------- ^
b Was möchten Sie trinken? 
c Soll ich die Schuhe ausziehen? 
d Darf ich Ihnen noch etwas Fleisch geben? 
e Vielen Dank für den schönen Abend.

♦> B 3  14  W ie  a n tw o rte n  S ie  h ö flich ?  E rg ä n ze n  S ie .

■Ke in Problem! Ein Wasser, bitte. Ich trinke keinen Alkohol. Ja , gern. Sie schmeckt wirklich lecker! 
Vielen Dank für den schönen Abend. Vielen Dank. Das ist sehr nett. Wir kommen gern.

a ♦ Wir möchten Sie und Ihre Frau am Samstag gern zum Abendessen einladen.
O    ________________________ ______________ ________ __ _____________________ ___ ____________________ ____

b ♦ Tut mir leid! Ich habe gar nichts mitgebracht.
o K&'m Proble-rvif.

c ♦ Möchten Sie Wein oder lieber ein Bier?
o _____________________________ __________ ________________________________________________________________ ____

d ♦ Möchten Sie noch etwas von der Nachspeise?
o                   _ __________________ _______________ ____________________ ______________________

e ♦ Auf W iedersehen. Kommen Sie gut nach Hause.
o      .......                         _......................... ............. ..... .........

1 Gern! Es w ar w irklich schön!
2 Ja , gern.
3 Oh, danke. Das ist aber nett.
4  Lassen Sie sie ruhig an.
5 Einen Orangensaft, bitte.



c

B 3  15 Wie heißen die W örter? Ergänzen Sie.

Joäo 
aus Brasilien

In Deutschland darf man nicht 
einfach seine Freunde zu einer 
Einladung mitbringen. Das
 übcrraSch f (raschtüber) mich.
In Brasilien nimmt man oft 
jem anden mit. Aber meistens 
fragt m a n ................................ (hervor).

b In Deutschland eine Stunde 
zu spät zum Essen kommen? 
Das geht nicht. Das ist nicht 
.......................................... (lichhöf).

Sonja 
aus Deutschland

B3 16 Wie schmecken diese Lebensm ittel? Ergänzen Sie.

i
m
F r

E i  17 Hören Sie und sprechen Sie nach. Achten Sie auf den s-Laut.
1 O )  15 

Phonetik
das Glas -  das Messer -  der Reis -  das Eis -  der Bus -  die Straße -  der Salat ■ 
das Gemüse -  der Käse -  am Sonntag -  die Pause -  die Bluse

m  18 Sie hören jeweils zwei Wörter. Wo hören Sie den gleichen s-Laut? Kreuzen Sie an.
1 *>)16  

Phonetik
b O  c O  d O  e O  fO  g O  h O  iO

I S  19 Hören Sie und sprechen Sie nach.
1 *>)17 

Phonetik
Ich sitze im Sessel und sehe fern. -  Der Saft ist süß. -  Meistens trinke ich morgens ein Glas Orangensaft. 
Der Essig ist sehr sauer. -  Susanne ist satt.

B 3  20 Hören Sie und ergänzen Sie: s -  ss -  ß.
1 ^)) 18

a Du trinkst ja nur M inera lw asser und i t nur Brot. Was i t denn pa iert?
Phonetik

b Rei en ist mein Hobby. Das macht mir Spa . Ich habe schon drei ig Städte be ucht.
c Hallo Susanne. Du mu t schnell nach Hau e kommen, ich habe schon w ieder meinen

Schlü el verge en.

c Viele Deutsche essen schon 
um 12 Uhr zu Mittag. Das finde
ic h .............................................(samselt).
In meinem Heimatland ist das 

(dersan).
In Spanien isst man normaler- 

Alba weise erst um 14 oder 15 Uhr.
aus Spanien

Cosmin 
aus Rumänien

d In Deutschland bringt man zu 
einer Einladung oft Blumen mit. 
Das kenne ich. Bei uns ist das 
............................................. (sonauge).



D In der Kantine

EU  21 Ergänzen Sie.

e h
1 m) 19-21

Prüfung

Mittagessen in der Kantine, ein Snack am 
Imbissstand oder ein Sandwich vor dem PC -  

W ie essen S ie  zu  M itta g ?

A 31 Jahre

Wissen Sie, ich arbeite in einer 

kleinen Firma m it m d  25 
Mitarbeitern. W ir haben keine 
Kantine. Aber ich brauche 
mittags auch keine warme

M ........ h _ z   t.
Mein Frühstück ist sehr

„deutsch“: M    s  _ i  mit

F   ü  _... t  n. Ich nehme
noch ein Sandwich mit und

das esse ich so g    g
14 Uhr. So bin ich bis abends 

s t. Dann koche ich mit 
meinem Mann zu Hause.

M ehmet,
45 Jahre

Ich gehe nur selten in unsere 
Kantine. Dort gibt es jeden Tag

nur zwei H   u p  gerichte
und das Essen ist auch nicht

f _ i  c    gekocht. Gemüse
oder Salat gibt es eigentlich 
nie. Das ist schade. In meinem  
Heimatland essen wir viele

u  t  r  c i    d li he
Arten von Gemüse. Das 
vermisse ich hier. Ich esse 
meistens an einem kleinen 
Imbissstand. Dort ist das 

E s n lecker und frisch.

Andressa,
26 Jahre

Ich gehe täglich in die Kantine.

Unsere Kantine 1 i e __
eine junge Frau. Sie ist super. 
Jeden Tag gibt es ein großes 
Salatbüfett, leckere

V  _...... sp s  , ein
vegetarisches Gericht, m anch­

mal auch ein gutes S e  k
oder andere Fleischgerichte. 
Sie kocht immer mit

P  od k    n aus der
Umgebung. Die Salate, das 
Gemüse und Fleisch sind

r  g o  _1. Das finde
ich super!

22 Sie hören drei Aussagen. Zu jeder Aussage gibt es eine Aufgabe.
Welche Lösung (a, b oder c) passt am besten?

1 Was kostet 15,90 € im Kaufhausrestaurant?
a O Vorspeise, Hauptgericht und Nachspeise, 
b O Vorspeise, Hauptgericht, Nachspeise und Espresso, 
c O Vorspeise, Hauptspeise, Nachspeise und Bier.

2 Was möchte die Frau?
a O Mit Dany ins Kino gehen, 
b O Mit Dany ins Restaurant gehen, 
c O Zu Hause kochen.

3 Sie möchten etwas bestellen. Was sollen Sie machen? 
a O Die 1 drücken.
b O Die 2 drücken, 
c O Mit einem M itarbeiter sprechen.



E Essen gehen

B l  2 3  W as seh en  S ie  a u f dem  T isch ?

b Ordnen Sie die W örter aus a zu.

Ö e S te c jc O ie S c h ir r E>SSen / dneträ  nfoe-

d e r  i-ö ffe l d ie  S c h ü b e l das W aSSer

B l  2 4  Im  R e sta u ra n t
a Ordnen Sie zu.

reklamieren bezahlen e inen Sitzplatz suchen bestellen

e-ine-n S it zplatz- Suchen

b Ordnen Sie die Situationen den Sätzen zu und schreiben Sie die Gespräche 1 -4 .

1 einen Sitzplatz suchen 2 bestellen

1 Entschuldigung, ist der Platz noch frei? 2  Ich möchte bitte bestellen. Einen Apfelsaft, bitte.
Sicher. Nehmen Sie doch Platz. Und was möchten Sie essen? Gern. Was darf ich Ihnen bringen? 
Vielen Dank. Das ist sehr nett. Ich nehme einen Hamburger mit Salat, bitte.

© ♦  etrte lw lc liffm g , k t  d e r  Platz- noch f r e i ?  @  ♦  Idn m öch te  bi H e  bestellen.

O o

3 reklam ieren 4 b ezahlen

Oh, das tut mir leid. Ich putze ihn gleich. Zusammen oder getrennt? Stimmt so. 
Entschuldigung, aber der Tisch ist nicht sauber. Wir möchten bitte zahlen.  ̂ Vielen Dank. 
Zusammen. Das macht 13,60 €.



m  25 Essen gehen
a Sehen Sie den Text an. Was ist das? Kreuzen Sie an.

1 O eine Anzeige
2 O ein Zeitungstext
3 O eine Restaurantkritik

RESTAU RA N T „G O LD E N ER  L Ö W E “ IN GRAZ
Neu eröffnet hat in diesem Monat im Zent­
rum von Graz der „Goldene Löwe“. Dieses 
Restaurant bietet seinen Gästen traditionelle 
österreichische Gerichte zu fairen Preisen.

5 Hauptgerichte bekommen Sie für 9,90 € bis 
15,90 € -  für das original Wiener Schnitzel 
mit hausgemachtem Kartoffelsalat. Und das 
war am besten.
Aber essen Sie nicht zu viel vom Hauptge-

10 rieht, denn sonst haben Sie keinen Appetit 
mehr auf das Beste in diesem Restaurant:
Die Nachspeisen sind ein Traum! Salzburger 
Nockerln, Dampfnudeln, Apfelstrudel... alles

hausgemacht und perfekt. Also, die Nach- 
15 speisen waren mein persönliches Highlight! 

Die Weine können w ir auch sehr empfehlen. 
Sie kommen alle aus der Umgebung von Graz. 
Der Service ist schnell und die immer freund­
lichen Kellner erfüllen auch gern Ihre Extra- 

20 wünsche.
Alles in allem: leckeres Essen und normale 
Preise. Wir kommen bestimmt wieder!!! 
KÜCHE: österreichisch mit regionalen 
Produkten 

2S ÖFFNUNGSZEITEN: Di - So von 11 Uhr 
bis 24 Uhr; warme Küche bis 22 Uhr

m flll l ia J  Sie verstehen nicht jedes Wort?
Kein Problem. Lesen Sie zuerst die Aufgaben 

b Lesen Sie den Text und ergänzen Sie. L und dann den Text Wo steht die Information?

1 Was kann man im Restaurant „Goldener Löw e“ essen? irad '.ficno llo  öStc-rre-icbiSche- ............
2 Welches Hauptgericht ist besonders g u t?           ...... ........................................... .... .... ..... ..................
3 Wie sind die N achspeisen?  ............................................ ......................................... ........................................ ................. ............ .... ....
4  Was ist auch gut im Restaurant? ....................................................................................... ...................... .... ................ ..
5 Wie sind die Kellner?

El 26 Essen am Kursort
Schreib- a Wo kann man überall essen? Sammeln Sie.
training

in d c - r  Flza^ria am  lintim f a n d

b Wo essen Sie an Ihrem Kursort gern/oft? 
Schreiben Sie an eine Person in Ihrem Kurs.

-  Wo essen Sie und was gibt es dort?
-  Was essen Sie? W arum?
-  Was können Sie noch em pfehlen?

He-be/r . . . ,

ich ciie- gern



Test Lektion 3

1 Was passt nicht? Streichen Sie.

a der Löffel -  d ie Tasso- -  das Messer -  die Gabel
b die Kanne -  die Schüssel -  die Pfanne -  der Löffel
c das Schnitzel -  die Hauptspeise -  die Nachspeise -  die Vorspeise
d süß -  frisch -  salzig -  scharf
e oft -  selten -  immer -  vorher
f  bezahlen -  leiten -  bestellen -  reklamieren
g abends -  morgens -  meistens -  mittags

2 Ergänzen Sie in der richtigen Form: ein-, kein-, welch-,

a ♦ Wo sind die Zitronen? O W ir h a b en  feg-ine- mehr.
b ♦ Gibst du mir bitte einen Löffel? O Einen Löffel? Hier ist
c ♦ Ich möchte einen Tee. Du auch? O Ja , ich trinke auch gern
d ♦ Haben w ir noch Nüsse? O Ja , im Schrank sind no ch    ___________
e ♦ Ich esse jetzt ein Müsli. O Gute Idee, ich esse au ch ..............................
f  ♦ Möchtest du noch einen Kuchen? O Nein, ich m ö ch te_______________________mehr.
g ♦ Wo ist denn meine Tasse? O Keine Ahnung. Ich sehe h ie r  ___ ________
h ♦ Haben w ir noch Bananen? O Ja , ich glaube, w ir haben n o ch ....................

3 Ordnen Sie das Gespräch.

O Hmmm, was riecht denn hier so gut?
(D  Hallo Simona, komm rein, bitte!

Ja , sehr gern sogar!
Hallo Ju lia . Hier, die sind für dich.

O Was möchtest du trinken? Wein, Bier, Wasser, Saft?
O Ich habe Rinderbraten gemacht. Den magst du doch gern, oder?
O Gern ein Glas Wasser.
O Oh, Blumen, w ie schön. Danke, das ist aber nett!

4 Ordnen Sie zu.

möchten bitte zahlen Das macht darf ich Ihnen bringen 
Wir hätten gern wir möchten bitte bestellen 
Zusammen oder getrennt was darf ich Ihnen zu trinken bringen

a ♦ Entschuldigung,     .
O Was   ?
♦ ......................................................................................................... . das Schnitzel und

den Rinderbraten.
O Und was d a rf ich Ih n en  zu tnnlcen, br ing en  ?

b ♦ W ir_______________      _...________ ____ ___________________ .
O ................. .......... ........................... ........ .......................................................... ?
♦ Zusammen.
O .............. .......................................... ................ ................................................... 34 ,60  Euro.

/  b Punkte

•  0 - 3
•  4
•  5 - 6

/7  Punkte

•  0 - 3
•  4 - 5
•  6 - 7

/7  Punkte

/ 6 Punkte

• 0-6
•  7 - 1 0
•  1 1 -1 3
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Fokus Alltag: Werbung hören und verstehen

1 Ordnen Sie zu.

» die Werbung • der Werbespruch • die Marke • das Produkt

2 Radiowerbung
H »  22-24 a Hören Sie und ordnen Sie zu.

Radiowerbung A B C
Foto

HO 22-24 b Was ist richtig? Hören Sie noch einmal und kreuzen Sie an.

1 JJŜ In der Bäckerei Schräder gibt es Brot, Brötchen und Kuchen in Bio-Qualität.
2 O Den Birnenkuchen gibt es in der Bäckerei Schräder exklusiv das ganze Jah r über.
3 O An der Käsetheke im Superm arkt gibt es 150 Käsesorten aus ganz Europa.
4 O „Europa-Käse“ verschickt den Käse schnell. Das muss man nicht extra bezahlen.
5 O Ganz neu von Lim etta sind Lim etta-K iw i und Lim etta-Zitrone.
6 O Lim etta-Erdbeere und Lim etta-Zitrone kosten jetzt 0 ,55 Euro.

3 Haben Sie eine Lieblingswerbung? Welche W erbesprüche kennen Sie?

f  M eine L ieb lin g sw erb un g  j Ich  kenne d iesen  W e rb e sp ru ch :... J  
{ ist von d er M a rk e ... J  N



Fokus Beruf: Gesunde Ernährung am Arbeitsplatz

1 Was essen und trinken Sie an einem ganz normalen Arbeitstag zum Frühstück, 
zum Mittagessen und zwischendurch?
Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner.

•  ein Brötchen mit •  Marmelade «Rühreier v »O bst
• ein Salat •  eine Suppe »e ine  Pizza •  ein Stück Schokolade
• Gemüse •  ein Sandwich • ein Vollkornbrot
• eine Currywurst mit •  Pommes frites •  ein Wasser
•  ein Kaffee »e in  Saft •  ein Tee

Zum Frühstück esse ich immer 
ein Brötchen mit Marmelade 
und ich trinke ein Glas Saft ...

2 Lesen Sie und ordnen Sie die Überschriften zu.

Gesund frühstücken ist ganz einfach! Gesw d cs  Essen am Arbeitsplatz?— Kein Problem!
Lecker und gesund essen -  das geht auch zwischendurch! Tipps für eine gesunde Mittagspause

Bleiben Sie gesund mit Ihrer AK-Krankenkasse!

A  G e s u n d e s  E^e-Ki aivi Art>c-if£p(afz-?— ICg-in Froble-wl
Für v ie le  M enschen  ist  die E rn ä h ru n g  am A rb e itsp la tz  n icht  so w ich t ig :  Da 
gibt es m ittags  schne l l  e ine C u r ry w u rs t  und z w isc h e n d u rc h  Schoko lade  oder 
K uchen . Gesund ist das n icht .  M achen Sie es besser! W ir  zeigen Ihnen , w ie :

B __________________________________________________________
Beginnen Sie Ihren Tag m it  e inem  Glas Milch oder e iner  Tasse Tee. Essen  Sie 
ein V o l lko rnbrot  oder V o l lko rnb rö tche n  m it Käse oder ein Müsli m it Milch 
oder Joghurt .

• Tr inken Sie vor  und nach dem Essen ein Glas Wasser.
• Sie essen oft n ich t  gesund? Essen  Sie Obst, G em üse  oder e inen Sa la t .
• Sie haben nur Z e it  fü r  ein Brot? Essen  Sie n ich t  nur ein S an d w ich  m it  Käse oder W urst .  Legen 

Sie auch  Sa la t ,  Gurken o d e rTo m a ten  au f  das Brot.
• Haben Sie e ine M ik ro w e l le  am A rb e itsp la tz?  Dann nehm en Sie e ine gesunde M ah lze it  von zu 

Hause m it  und m achen  Sie sie w a rm .

Mit einem kleinen Snack  zw ischend urch  können Sie besser a rbeiten .  Essen Sie am besten Nüsse, 
e ine Banane , e inen Apfel oder e ine Karo tte .

3 Gesund essen
a Wie können Sie sich besser ernähren? 

Lesen Sie den Text in 2 noch einmal und 
notieren Sie.

fn ik+ vd c: Vollfcornbrof,
M i

b Welche Tipps möchten Sie ausprobieren? 
Erzählen Sie im Kurs.

Nüsse sind ein gesunder Snack -  
das ist super! Gleich nachher kaufe 
ich mir welche!



A Wenn Sie einen Fehler gemacht haben, dann ...

EQ 1 Wann fährt Silke wie zur Arbeit? Ordnen Sie zu.

wenn es schneit wenn es regnet wenn die Sonne scheint 

Ich fahre mit dem Rad,

E S  2 Ergänzen Sie.

a Manchmal bin ich noch müde. Ich komme am Morgen ins Hotel. 
Manchmal bin ich noch müde, wenn ich am Morgen ins Hotel
.

b Ich hole die Chefin. Ein Hotelgast ist sehr schwierig.
Ich hole die Chefin, wenn ein Hotelgast sehr schwierig

c An der Rezeption ist immer viel los. Viele Gäste kommen an.
An der Rezeption ist immer viel los, wenn viele Gäste

d Ich entschuldige mich. Ich habe einen Fehler gemacht. 
Ich entschuldige mich, wenn ich einen Fehler

E S  3 Wenn ich am Morgen ins Hotel kom m e,...
G ram m atik  a Ergänzen Sie die wenn-Sätze aus 2.
entdecken

M inch£Q lLsi_ yycnn. ic h .a iy iM orgen  in ? f to te ! ....................................... komme.
Ich hole ...,   ____________________
An der Rezeption ...,
Ich ..., _            ____ _________  ______ _____ ________ __________ ___________________________

b Schreiben Sie die Sätze aus 2 neu. Beginnen Sie mit dem wenn-Satz.

Position 1 Position 2 &ndc

W em ich am Morgen inS Hotel komme, 
Wenn...

t>i« ich manchmal noch milde.



A

E S  4 Schreiben Sie Sätze mit wenn.

a Ich brauche Bürom aterial. -> Ich gehe zu Frau Petri.
Wenn ich  Öüromat&rial brauche-, ( dann) g z-bc ich  üu Frau Pe-fri.

b Ich komme morgens ins Büro. -> Ich schalte den Com puter an. 
Wenn

c Ich kann nicht freinehm en. W ir haben viel Arbeit in der Firma.

wenn

d Etwas ist kaputt. -» Ich rufe den Hausmeister an. 
Wenn

e Ich frage einen anderen Kursteilnehmer. -> Ich habe etwas nicht verstanden.

wenn

f Ich habe online eine Reservierung gemacht. Ich bekomme eine Bestätigung. 
Wenn

O  t s  5 Fragen an den Chef: Schreiben Sie Antworten.

a ♦
o

b
o 

c ♦
o

d
o

❖  ESI 6 Schreiben Sie Sätze mit wenn.

S ie /E r ist glücklich/traurig, wenn ... 
Sie sind glücklich/traurig, wenn ...

@ s  ie- is t  g lü ck lich , wc-nn 
sie- Oi&bvrtstag. hat.

Kann ich heute schon um 16 Uhr nach Hause gehen?
Ja , wenn Sie; M it d e r  Arbe-if f e r t ig . Sind   (sein -  mit der Arbeit -  fertig)
Kann ich am Montag einen Tag freinehm en?
Ja , w e n n ...........................................................     (da -  sein -  Frau Volb)
Kann ich auch manchmal einen Tag zu Hause arbeiten?
Ja , w e n n              ...... ....... ............... ............. ............ .............. ...
(können -  w ir -  dann -  Sie -  anrufen)
Ich muss morgen um 11 Uhr zum Arzt. Geht das?
Ja  natürlich, w e n n ................. ....... .......................................... ...................................... ........ .............
(möglich -  kein anderer Termin -  sein)



B Du solltest Detektiv werden.

HEI 7 Wie heißen die W örter? Ergänzen Sie.

a Sie suchen einen Ferienjob? Schicken Sie Ihre 5c-ive-rt>ung_ (bungBewer) an eine Firma für
 ........        (arZeitbeit).

b Je tz t ganz neu auf unserer Homepage: E in    (rumoF) mit Tipps zur Arbeitssuche
und eine

Schauen Sie
d Noch e in .......

hängen...........
e

 (m rofPlatt) mit Jobangeboten!
(nezNut) Sie auch die Jobangebote der  (negArut) für Arbeit.

................................... (märeßiggel) auf diese Homepage: www.arbeitsagentur.de.
(ppiT): In fast jedem  Superm arkt o d e r  ..........  _..............(suahKauf)

(teZtel) mit Jobangeboten.
(rentieNo) Sie Adressen von W ebseiten mit Stellenangeboten.

E S  8 Ergänzen Sie.

a Am ersten Arbeitstag sollte:..... man sich allen Kollegen vorstellen, 
b Wenn Sie Arbeit suchen, sollt Sie auch bei Zeitarbeitsfirm en anrufen und auf

Aushänge in Superm ärkten achten, 
c Wir sollt vielleicht auch zur Agentur für Arbeit gehen,
d Ihr sollt im mer freundlich bleiben, wenn ihr mit Kunden sprecht,
e Du sollt Frau Junghans jetzt nicht stören. Sie ist in einer Besprechung,
f  Wenn Elias zu spät zur Arbeit kommt, sollt er sich entschuldigen.

EE1 9 Ordnen Sie zu und schreiben Sie Ratschläge mit sollte-,

trinken -  beim Sport -  Ihr -  genug -Füße— Tisch— legen— Sie— nicht— im Büro
Du -  anziehen -  lieber diesen Rock nicht - 
nicht -  am Schreibtisch -  Du -  essen

Sie -  rauchen -  so viel

a Sie- S o llte n ijyi övro  die- n ich t auf den T is ch  legg-n.

I I
y

http://www.arbeitsagentur.de


C Mitteilungen am Arbeitsplatz

B l  10 Ergänzen Sie.

liiMBiM^TiMiiiiwfii^ I I r .............. — r i n n a i

A m  22.9 . findet um 16 U hr eine V  ra s  al u  g zum Thema „Sicherheitsvorschriften“

statt. Zu diesem Termin können Sie o  e Anm eldung kom m en. Und am M ontag

b e  i h  t der Betriebsrat in der B etriebsve s ....... m  .._  1 _ng um 15 U hr über Neues

zum TarifV & c jh t.

W enn Sie Mitglied des Betriebsrats sind und noch m ehr zum Thema „ Arbeitssc u z“ lernen

m öchten, dann nehm en Sie doch an unserer W. i  r i d g teil. Sie fi d

am Samstag, den 30.5 . s    a  t. Haben Sie I  t  r    s ...? Die A nm eldef _ t läuft

noch bis 15.5. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Neilinger.

C
Sie haben Fragen zum Thema T r   f  oder zum Thema K  d ... g  g?

Die Gewerkschaft hilft Ihnen und b ...........ä   Sie bei diesen Fragen.

O  B l  11 Verbinden Sie.

a sich an den B e tr ie b s ra t------------------------------1 berichten
b in Rente ^ --------— 2 wenden
c eine Kündigung 3 beraten
d die M itarbeiter 4  teilnehm en
e von der Versammlung 5 gehen
f an einer W eiterbildung 6 bekommen

❖  B l  12 Markieren Sie noch sieben W örter und ordnen Sie zu.

K L E R R E N T E B A T U Z O P I T F R I S T R E I B S A A S D E R G E W E R K S C H A F T L I U T E R

V E R S A M M L U N G W E R L A S W E T T U L  I(TA R I F R E C H T fe L S E N T L A S S U N G R E T  

W E N D E N Ä P O T A S U W E I T E R B I L D U N G E B R U T A F T ß I G U K L I F X C F L K M O W

a Am 14.7. findet um 9.00 Uhr in Raum 101 unsere nächste Betriebs.................................................................statt.
W ir freuen uns auf Ihr Kommen! Ihr Betriebsrat

b Infoveranstaltung zum Them a: „Mit 63, 65 oder 67 Jahren in ..................................................................gehen?“
Wann & wo? Am 25.7. um 16.30 Uhr in Raum 453

c Wer möchte sich noch für d ie   ...........................................     zum Them a „Neue Regeln im J a n fr& c b f  “
anm elden? Es sind noch ein paar Plätze frei. Bitte Sie sich an Frau Riemer.
D ie  .....................................................  für die Anmeldung endet am 15.6.

d Ihr Betriebsrat inform iert
Am 13.8. ist von 14.00 bis 17.30 Uhr Herr Baus von d e r ................................................................. im Haus.
Er berät Sie bei Fragen zu den Them en Tarif, Recht, Lohn, Kündigung u n d ...............................................................
Interessant auch für alle Auszubildenden. Bitte melden Sie sich für einen Termin bei Frau Steuber an.



E S  13 Schreiben Sie kurze Mitteilungen.
Schreib-
train ing Frau Pax krank sein Nachtschicht am Donnerstag und Freitag übernehmen? schnell Bescheid geben 

A

ra
1 *>) 25-27 

Prüfung

von: Pfleg e diensfleibng .
an: alle- iin..Pfleg p bere ich .

Uieh e  Kolleginnen und Kollegen,
frau Fax ist krank. W er kann ihre N achtschicht  am

P om ertfag . und 'Fre-i+a^. übernehmen?
B itte  geben S ie  mir Schnell B escheid .

Vielen Pankl 
Helga Hempel

morgen später zur Arbeit Arzttermin mit Tochter 
Tochter krank abends länger arbeiten

B

von: Aja FoSchner

an: Team 2

Uie b e  Kolleginnen und Kollegen, 
le id er  ...

Drucker kaputt bitte Reparaturservice bestellen 
brauche Drucker Montag

von: S e k r etaria t f £va HngS-fe)
H a u s m e i s t e r ................................an:

Hallo H err Bulajic-,

14 Sie hören drei kurze Texte. Sie hören jeden Text zweimal.
Wählen Sie für die Aufgaben 1 -3  die richtige Lösung a, b oder c.

1 Was soll Frau Bauer machen?
a O Sie soll heute um 18.00 Uhr ins Büro vom Betriebsrat kommen, 
b O Sie soll am Montag um 9.30 Uhr zurückrufen, 
c O Sie soll einen Termin wählen und anrufen.

2 Sie möchten einen Termin bei der Gewerkschaft. Was können Sie machen? 
a O Montag und Dienstag von 9 .30 bis 14.00 Uhr anrufen.
b O Eine E-Mail an das Büro der Gewerkschaft schicken, 
c O Am 15. Mai in die Schuberstr. 14 kommen.

3 Wo findet die Veranstaltung statt? 
a O Im Haus C.
b O Im Haus der Gewerkschaft, 
c O Im Hotel Kaiser.



D Telefongespräche am Arbeitsplatz

E S  15 Ergänzen Sie: schon -  noch nicht.

a ♦ Guten Morgen, Nadja. Sag mal, ist Herr Steiner Schon da?
Nein, der is t     ______               da. Er kommt immer erst nach 9 Uhr!

b ▲ Hast du deine Hausaufgaben..............................................  gemacht?
Nein,.... .........   aber ich mache sie heute Abend.
Je tzt gehe ich mit Fritz Fußball spielen.

E S  16 Jem and hat angerufen.
Ergänzen Sie: jem and  -  niem and -  etwas -  nichts.

a Vor fünf Minuten hat jem a n d  für dich angerufen. Ein Herr Peterson oder so ähnlich.
Wie bitte? Peterson? Ich ken ne ..............................................mit dem Namen Peterson.

b Ich habe u n s ...............................................zu essen mitgebracht.
Vielen Dank, das ist sehr nett. Aber ich möchte je tz t .............................................._ . Ich habe
gerade ...............................................gegessen.

c *  Was hat er gesagt? Hast d u      verstanden?
Nein, tut mir leid, ich habe au ch ............................................ verstanden.

d •  Hallo, ist d a ............................................... ?
Komm, w ir gehen rein, ich glaube hier ist

E S  17 
a

O  b 

❖  c

ausrichten Durchwahl verbinden Mein Name
Vielen Dank zurückrufen <> fVrvia KaiSer, ttauok-, guten Tag.

Ein Telefongespräch
Wer sagt was? Ergänzen Sie: Sekretärin (S), Anruferin (A).

®  Guten Tag, hier spricht Grahl.
Könnten Sie mich bitte mit Frau Pauli verbinden?

O Nein, danke. Ist denn sonst noch jem and 
aus der Abteilung da?

O Ja , gern, das ist die 301 . Also 9602-301.
O Tut mir leid, Frau Pauli ist gerade nicht am Platz.

Kann ich ihr etwas ausrichten?
O Auf W iederhören.
©  Firma Hens und Partner, Maurer, guten Tag.
O Nein, es ist gerade Mittagspause. Da ist im Moment niemand da. 

1 Gut, ich versuche es später noch einmal.
Geben Sie mir doch bitte die Durchwahl von Frau Pauli.

O Vielen Dank, Frau Maurer. Auf W iederhören!

Ordnen Sie und schreiben Sie das Gespräch in a. 

Schreiben Sie ein Telefongespräch w ie in a.

S : f irm »  ttenS und Partner, M aurer, guten Tag. 
A: G uten  T ig , h ie r  S p rich t ...



E S  18 Ordnen Sie zu.

E S
1 *>) 28 

Phonetik

1 4>) 29

u a
1 0)30 

Phonetik

EH
Phonetik

nicht mehr im Haus schon Feierabend geben Sie mir doch bitte die Durchwahl 
-Können S ie mich b itte ... durchstcllcn Vielen Dank und auf Wiederhören 
morgen früh noch einmal anrufen

.  u  v
Firma Schwarz & Co, Im portabteilung, Stefan Münter, guten Tag.
Guten Tag, hier ist Natalia Lub lansk i. Koww&h Sie» mich  biitc- zu Herrn Mulino clvr& hck'llat ?

♦ Tut mir sehr leid, Frau Lublanski, aber Herr Mulino is t ...........................................................................................
.............................  Er h a t ............................................................................................   Können Sie v ie lle ich t.....

Ja , das mache ich. Ach, Herr Münter, 
von Herrn Mulino.

♦ Ja , gern. Das ist die 6583.
o

Auf W iederhören.

19 Satzakzent
a Hören Sie und markieren Sie die Betonung:

m tm ilü J  Lernen  Sie wichtige Sätze für ein Tele­
fongespräch. So fühlen Sie sich sicher, wenn Sie  
ein Telefongespräch auf Deutsch führen müssen.

1 Guten Morgen. Ist Herr Steiner schon da?
Nein, tut mir leid. Herr Steiner kommt erst um neun.

2 ♦ Guten Morgen, Nadja. Ist Herr Steiner schon da?
Nein, er ist noch nicht da. Du w eißt doch, er kommt im mer erst nach neun.

3 A Es hat jem and für dich angerufen. Ein Herr Peterson oder so ähnlich.
Peterson? Ich kenne niemand mit dem Namen.

b Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach.

20 Hören Sie und sprechen Sie nach. Achten Sie auf den ch-Laut.

ich -  auch | d ic h -d o c h  | n ic h t-n o c h  | die Bücher -  das Buch | die Küche -  der Kuchen 
die Rechnung -  die Nachricht | ich möchte -  ich mache | ich berichte -  ich besuche | 
täglich -  nachmittags 
b
Kommst du pünktlich? | Ich komme um acht. | Lies doch ein Buch! | Ruf mich doch mal an. 
Geh doch bitte noch nicht! | Vorsicht, die Milch kocht! | Mach doch Licht! |
Ich möchte bitte gleich die Rechnung. | Ich möchte Frau Koch sprechen.

21 Wo spricht man ch wie in ich, wo wie in auch?
Ergänzen Sie die W örter aus 20.

ich: ^cfich................................................................................................................................................................................................... .........
auch: doch ......................................................................................................................................................................................................



E Arbeit und Freizeit

1 3  22 Hören Sie und schreiben Sie die Antworten.
1 *>)31

a Warum möchte Frau Belhedi freinehm en?

b Was ist das Problem?

c Was ist die Lösung?

1 3  23 Lösen Sie das Rätsel.

a Ein anderes Wort für „F irm a“, 
b Man bekomm t jeden Monat Geld für seine 

Arbeit.
c Ein anderes Wort für „Entlassung“, 
d Ein anderes Wort für „M ehrarbeitszeit“, 
e Ein anderes Wort für „alles zusam m en“.

f  Der 3. O ktober ist in Deutschland der 
National... 

g Die freie Zeit nach einem Arbeitstag, 
h Eine Person ist angestellt, 
i Import

A

B

C

0 5 £• K. S r u N P £■ N

E

F

G

H

1
Lösung:

I S  24 Ordnen Sie zu. H ^  g  **

gibt -es das gilt auch durchschnittlich keine Ahnung p
ist das auch so arbeiten Ich denke, es gibt '4  

Wie viele Stunden arbeiten die Deutschen pro Tag? W eißt du das? ^  t V ( I '(
Ich h a b e ...............................................    j

► Ich auch nicht. Aber was glaubst du?
0 ..........................................................................................da sicher große Unterschiede. Ein paar Personen machen fast

jeden Tag Überstunden u n d ..........................................................................................  acht bis zehn Stunden jeden Tag
und andere gehen genau nach acht Stunden nach Hause.

♦ J a , ............................................................................................ für mein Heimatland. Bei uns in Syrien g ib t   auch große
Unterschiede.
In meinem H eim atland      Ich bin kein Arbeitnehmer. Ich bin
selbstständig und a rb e ite ............................................................................................neun Stunden täglich.

4 Das ist viel.



I S  25 Lesen Sie den Text und kreuzen Sie an: richtig oder falsch?
Fung

a Am W ochenende darf man nur in Krankenhäusern, Restaurants und Verkehrsmitteln arbeiten.
O richtig O falsch

b Wenn Sie krank sind, bekommen Sie sechs Wochen lang nur noch 70 Prozent von Ihrem Lohn.
O richtig O falsch

c Alle Arbeitnehm er mit einer Vollzeit-Arbeitsstelle bekommen mindestens 20 Tage Urlaub pro Jahr. 
O richtig O falsch

Arbeitsrecht: Arbeitszeit
A rb e its z e it

In D e u ts c h la n d  kön n en  S ie V o l lze it  
o de r  T e i lze i t  a rb e ite n .  V o l lze i t  he ißt :
Man a rb e i t e t  e t w a  4 0  S tu n d e n  pro 

5 W oche . Die m a x im a le  A rb e i t s z e i t  pro 
W o che  is t  g e se tz l ich  b e g re nz t ,  im 
D u rc h s c h n i t t  a u f  4 8  S tu n d e n .  N o rm a ­
le rw e is e  a rb e i t e t  m an von M ontag  bis 
F re itag .  Das G ese tz  e r la u b t  A rb e it  an 

10 a l len  W e rk ta g e n  de r  W o c h e  (M o n ta g  
b is  S a m s ta g )  s o w ie  N a c h ta rb e i t  und 
S c h ic h ta rb e i t .  In v ie len  B e re ic h e n ,  
zu m  Be isp ie l  in K ra n k e n h ä u s e r n ,  
R e s ta u ra n ts  und V e rk e h r sm it t e ln  w ie  

15 Züg en , B u sse n  und S t ra ß e n b a h n e n  
d a r f  m an  au ch  an S o n n ta g e n  und 
Fe ie r ta g e n  a rb e ite n .

K ra n k h e it

W enn Sie  k ran k  s ind , b e za h lt  Ihr 
20 A rb e itg eb e r  sech s  W ochen  lang Ih ren  

vo l len  Lohn . S ind Sie m e h r a l s  sechs  
W ochen  k rank ,  e rh a lte n  S ie 7 0  P ro ­
ze n t  Ih res  Loh n es  von  Ih re r  g e se tz l i ­
chen K ra n k e n k a s se .  Es g ibt a b e r  auch  

25 pr iva te  K ra n k e n v e rs ic h e ru n g e n .  D ort  
s ind die Regeln  an d ers .  Ru fen  Sie am 
besten  Ihre K ra n k e n k a s se  an und f ra ­
gen Sie d o rt  nach . W enn  Sie k rank  
s ind ,  m ü ssen  S ie Ih rem  A rb e itg eb er  

30  so fo r t  B esch e id  geben . S ind Sie länger 
als  drei Tage k rank ,  m ü sse n  Sie s p ä ­
te s te n s  am  v ie r te n  Tag e ine  K ra n k m e l­
dung vom  A rz t  bei Ih rem  A rb e itg eb er

Krankheit und Urlaub

ab geben  -  so s te h t  es im Gesetz .
35  A lle rd in g s  haben  v ie le  F i rm e n  e igene 

Rege lungen . F ragen  Sie am besten  bei 
Ih rem  A rb e itg eb e r  nach .

U rlau b

A rb e i te n  S ie fü n f  Tage pro W o ch e ,
40 be ko m m en  Sie m in d es te n s  2 0  A rb e it s ­

tage U r lau b  im Jahr. Bei Ju g e n d l ich e n  
is t  das  a n d e rs ,  s ie  haben  A n sp ru ch  
a u f  m e h r  U r lau b :  im A lte r  von u n te r  
1 6  Jah ren  m in d es te n s  3 0 Tage, u n te r  

45 1 7  Jah ren  m in d es ten s  2 7  Tage und 
u n t e r i 8 Jah ren  m in d e s te n s  2 5  Tage.

Stand: 2016



Test Lektion 4

1 Ordnen Sie zu.

Kündigung Arbeitnehmer Zettel Betriebsrat Tipp sicher notieren Industrie

a ♦ Wie viele Stunden pro Woche arbeiten A r i ’C-Wne-hme-r in Deutschland?
O In d e r  _             _    sind es ungefähr 3 5 -3 8  W ochenstunden.

b O Du, Lena, ich möchte m e in e      _.   ...... ....................... ....abgeben. Was muss ich
jetzt machen? Kannst du mir einen               geben?

♦ Ich weiß es auch nicht. Warum gehst du nicht zum .   ?
Die können dir helfen.

c ♦ Entschuldigen Sie, können Sie mir bitte einen 
einen Stift geben? Ich muss mir kurz etwas 

O Ja , klar. Bitte sehr.

und

/7  P u n k te  i  
oXI

•  0-3
•  4-5
•  6-7

2 Schreiben Sie Sätze mit wenn.

a Niemand soll mich stören. Ich bin in einer Besprechung.
Nie-wand  Soll m ic h S tö re n , wenn ich  in e-incr  öe-Sprc-chvng . bin

b Sie suchen eine neue Arbeit? Lesen Sie regelmäßig die Stellenanzeigen. 
Wenn

/3  Punkte
>
z
z
>

c Sie haben Fragen zum neuen Tarifrecht? Wenden Sie sich an den Betriebsrat. 
Wenn 
dann

d Ich nehme einen Tag frei. Ich habe viele Überstunden gemacht.

wenn

3 Ergänzen Sie sollte- in der richtigen Form. 3 /3  Punkte

a Ihr Kollege ist krank. Er Sollte- zum Arzt gehen.
b Eure Kollegin ist neu. Ihr ihr am Anfang helfen.
c Anas Kinder sind heute sehr müde. Sie früh ins Bett gehen. ' •  0-3
d Du bist nicht glücklich bei deiner Arbeit. Du dir eine neue Stelle •  4

suchen. . •  5-6

Was kann man auch sagen? Verbinden Sie. 4 / 5 Punkte o
a Frau Roth ist heute schon außer Haus. 1 Kann ich bitte die Nummer z

z
b Können Sie mich bitte zu Frau Roth \ von Frau Roth haben? c

Z
durchstellen? 2 Kann Frau Roth sich bitte 7*.

c Geben  Sie mir bitte die Durchwahl von l bei mir m elden?
£»•H

Frau Roth. 3 Frau Roth hat schon Feierabend. o
z

d Versuchen Sie es bitte später noch einmal. 4 Ist Frau Roth schon da?
e Ist Frau Roth schon im Haus? 5 Können Sie mich bitte mit
f Kann Frau Roth mich bitte zurückrufen? Frau Roth verbinden? •  0-2

6 Rufen Sie bitte später noch •  3
einmal an. _• 4-5



Fokus Beruf: Ein Bewerbungsschreiben

1 Hieran Selguk sucht eine Arbeit.
Lesen Sie die Anzeige und die E-Mail und ergänzen Sie.

a A lte r : 7A_..
b Seit wann in D eutsch land?..............................................................
c Deutschkenntnisse:................................................................................
d Beru fserfahrung :..... .........................................................................

Freundliche und flexible Küchenhilfe in Teilzeit
(20 Std., auch Sa/So) gesucht
Bewerbungen bitte per E-Mail an Frau Bauer:
Bauer@hotel-post.de

E-Mail senden

Betreff: Bewerbung als Küchenhilfe

Sehr geehrte Frau Bauer,
hierm it bewerbe ich mich um die Stelle als Küchenhilfe in Ihrem Restaurant.
Ich bin 24 Jah re  alt und lebe seit vier Jahren in Deutschland. Seit zwei Jahren besuche 
ich einen Deutschkurs und habe das Zertifikat B1 mit der Note „gut“ bestanden. In der 
Türkei habe ich drei Jah re  im Restaurant von meinem Onkel gearbeitet. Deshalb habe 
ich schon viel Erfahrung und die Arbeit in der Küche hat mir im mer Spaß gemacht.
Ich bin flexibel und arbeite auch gern am Wochenende.
Mit freundlichen Grüßen 
Hieran Selguk

2 Lesen Sie die Antwort von Frau Bauer und schreiben Sie Hicrans E-Mail.

E-Mail senden

Betreff: Ihre Bewerbung vom 15.2.

Sehr geehrte Frau Selguk,
vielen Dank für Ihr Interesse an einer
Arbeit in unserem Restaurant.
Wir würden Sie gern kennenlernen 
und laden Sie zu einem Vorstellungs­
gespräch am 28.2. um 17 Uhr in unse­
rem Restaurant ein. Haben Sie an 
diesem Termin Zeit? Bitte geben Sie 
uns so bald w ie möglich Bescheid.
Mit freundlichen Grüßen 
Ilse Bauer

Frau Bauer -  geehrte -  Sehr
Dank -  für -  E-Mail -  vielen -  Ihre -  .
komme -  um -  Sehr gern -  am -  ich -
zu dem Gespräch -  28.2. -  17 Uhr -  .
für -  Einladung -  Besten -  die -  Dank -  I
auf -  Gespräch -  Ich -  mich -  freue -  unser -  .
Grüßen -  freundlichen -  Mit

E-Mail senden

Betreff: AW: Ihre Bewerbung vom 15.2.

Sc-hr ^5-e-hrfe- frav f^ave-r,

mailto:Bauer@hotel-post.de


Fokus Beruf: Einen Arbeitsvertrag verstehen

1 0)32 1 Eine neue Arbeitsstelle: Was ist richtig? Hören Sie und kreuzen Sie an.

a llija Popov bekomm t eine Stelle als 
O Altenpfleger. ^ Krankenp fleger, 

b Er fängt seine Arbeit am O I .M ä r z  O I .M a i  an. 
c Die Probezeit O ist eine Zeit zum Kennenlernen.

O endet mit einem Test, 
d E ra rb e ite t O Teilze it. O Vollzeit.
e Er verdient O 2 .300 Euro 0  2 .330 Euro brutto pro Monat, 
f  E rbeko m m t 0  20 Tage O sechs Wochen Urlaub pro Jahr, 
g Wenn llija kündigen möchte, muss er O noch sechs Wochen arbeiten.

O die Kündigung mindestens vier Wochen vor M onatsende bringen.

2 Lesen Sie den Arbeitsvertrag und ordnen Sie zu.

Verdienst Beginn Beruf Urlaub Kündigung Probezeit Arbeitszeiten

Arbeitsvertrag

Zwischen Klinikum St. Joseph, Waldallee 1, 37520 Osterode, 
vertreten durch Herrn Marco Daiser,

„Arbeitgeber“
und

Herrn llija Popov 
Hauptstraße 3, 37539 Windhausen,

„Arbeitnehmer/-in“ 
wird folgender Arbeitsvertrag geschlossen:

§1 und Dauer des Arbeitsverhältnisses
Das Arbeitsverhältnis beginnt am 1.3.20... Das Arbeitsverhältnis ist unbefristet.

§ 2 ..............................................................
Die ersten sechs Monate gelten als Probezeit. In dieser Zeit können Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer das Arbeitsverhältnis mit einer Frist von zwei Wochen kündigen.

§ 3 ............................................................... /Tätigkeit
Der Arbeitnehmer wird als Krankenpfleger eingestellt.

§ 4 ____________________________ ____
Der Arbeitnehmer erhält einen monatlichen Bruttolohn von 2.330 Euro.

§ 5  ........      _ .......................
Die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit beträgt 38,5 Stunden (Schichtdienst, 
5-Tage-Woche).

§6  _
Der Arbeitnehmer hat Anspruch auf einen Mindesturlaub von 20 Arbeitstagen im 
Kalenderjahr -  ausgehend von einer Fünf-Tage-Woche.

§ 7 ______________________ ________
Nach Ende der Probezeit beträgt die Kündigungsfrist vier Wochen zum Ende eines 
Kalendermonats. Die Kündigung ist nur schriftlich möglich.



A Ich bewege mich zurzeit nicht genug. Sport 
und Fitness

G ram m atik
entdecken

EDI 1 Ordnen Sie zu.

®

o
o
o

Ihr bewegt euch zu wenig! Geht doch mal in den Garten.
Das stimm t nicht! W ir bewegen uns wirklich genug!

Mir geht’s nicht so gut.
V ielleicht bewegst du dich zu wenig?

Wie geht’s Klaus? Spielt er noch Basketball?
Nein, er fühlt sich nicht so gut.

Ach, Herr Doktor, ich fühle mich gar nicht gut.
Vielleicht bewegen Sie sich nicht genug? Sie sollten jeden Tag spazieren gehen.

ESI 2 Markieren Sie in 1 und ergänzen Sie.

ich fühle wir
du bewegst ihr
er/es/sie fühlt sie/S ie

Ordnen Sie zu.

•eüdr euch mich sich sich uns

bewegen 
bewegt &\icb  
bew egen...........

a Hast du dich...... schon für den Tanzkurs im Latin-Dance-Club angem eldet?
Ja , ich fre u e ...................................sc hon sehr.

b Frau Al-Halabi, w ie fühlen S ie     heute?
Danke, gut.

schon bedankt? 
schon bedankt.

c ♦ Kinder, habt ih r ......................
Ja , klar haben wir 

d Was wollen w ir Candice zum Geburtstag schenken? 
Sie w ünscht................................  ein Buch.



A

D l  4 Sich oder jem and/etwas?
Gram m atik  a Ordnen Sie zu.
entdecken

Oer Vater z ieht die K inder an. Sie meldet ihren Bruder zum Deutschkurs an. -Er zieht sich arr?

b Ordnen Sie die Sätze aus a zu. 

jem and/etw as
P e r  V a te r z ie h t  d ie  K in d e r an.

sich
z ie h t  sich  an.

EH 5 Ergänzen Sie.

Ach, Ines. Ich fü h le  Mich  zurzeit nicht gut und ich schlafe auch schlecht.
♦ Vielleicht bewegst d u ..................................zuw en ig?

Ja , das kann sein. Ich bin abends oft müde. Ich lege dann oft nur noch in die
Badewanne und schlafe früh.
Oje! Also, ich bin zurzeit richtig fit. Meine Kollegin Mira e rn äh rt................................. schon lange
sehr gesund und hat mir viele Ernährungs-Tipps gegeben. Und ich mache jetzt mehr Sport.
Wir können ................................ ja mal mit Mira zum Schwimm en verabreden. Dann lernt ihr

auch endlich mal kennen!

I S  6 Ich fühle mich zurzeit nicht gut.
G ram m atik  a Schreiben Sie die Sätze aus 5 neu.
entdecken

Ich
Z u rz e it

fühle
fvh le  ich

mich
mich

zurzeit nicht gut.
n ich t  5 yt.

Ich
Pann

lege mich
CT

dann oft nur noch in die Badewanne.

Mira
Schon lans&

ernährt sich schon lange sehr gesund.

.........................o
Dann
Ih r

lernt ihr euch endlich mal kennen.

b Markieren Sie in a w ie im Beispiel. 

LEKTIO N  5 AB 60 sechzig

IfiÄ
EL



E S  7 Fit ins neue Jahr: Geben Sie Tipps.

a sich mehr ausruhen (Sie) Kühen S ie  s ic h m e h r  ausl
b nicht so viel rauchen (du) 
c viel Obst und Gemüse essen (ihr) 
d sich etwas mehr bewegen (du) 
e jeden Tag spazieren gehen (Sie) 
f  sich beim Sportverein anmelden (ihr)

BEI 8 Schreiben Sie die Sätze aus 7 mit sollte-,
G ram m atik
entd ecken  C ,j& $0f\fe,n c h  u\C-V\Y a\lSr\lhen.

t> Pu solltest ...

E S  9 Schreiben Sie wenn-Sätze mit den Tipps aus 7.
G ram m atik
entd ecken  wem  IVIS KI.............................£tch

jm cw i iviari....................      nicht, So yiel raucht.
Man kommt fit 
ins neue Jahr,

ISA 10 Was macht man mit diesen Dingen? Ergänzen Sie.

Sich............
Schminken

EH 11 Ordnen Sie zu und ergänzen Sie in der richtigen Form.

sich noch anziehen müssen sich nicht ärgern sich beeilen müssen sich ein bisschen entspannen 
-sich heute nicht konzentrieren können

a Ich sitze immer noch an den Hausaufgaben. Ich .....kann mich heute  n ich t kon zen trie ren  .
Vielleicht lernst du zu viel. Du solltest mal eine Pause machen u n d ................................

b ♦ Seid ihr fertig? W ir   ............................................................    Der Bus fährt
gleich.
Ja , ich bin fertig, aber K lau s......................................................................................................................................................................

c ♦ Mist! Je tz t haben w ir den Bus verpasst.
Ach,                .......                                 Anna!
Der nächste kommt schon in zehn Minuten.



B Ich interessiere mich sehr für den Tanzsport

O l 12 Radiobeiträge
im )33-37 a Hören Sie und ordnen Sie die Radiobeiträge.

•  die Sportnachrichten
•  die Wettervorhersage

der Freizeittipp für Kinder 1 •  die Werbung 
der Veranstaltungstipp

1 m) 33-37 b Was ist richtig? Hören Sie noch einmal und kreuzen Sie an.

1 O Die neue Zeitschrift „Digitale W elt“ kostet nur 5 ,80 €.
2 O Im Theater Neustadt kann man viel über die Geschichte von Neustadt
3 O Die deutsche Fußballnationalm annschaft spielt morgen in Polen.
4 O Am Samstag wird es in ganz Deutschland sonnig.
5 O Am Samstag zeigt das Kindertheater Neustadt „Die Schneekönigin“.

EU 13 Ordnen Sie zu.

«Uch ... für mich ... für sich ... für euch ... für sich ... für

a Interessierst du d ich  eigentlich fü r  den Tanzsport?
Ja , sehr. Aber mein Mann interessiert leider überhaupt nicht

b ♦ Interessiert ihr nicht deutsche Geschichte?
Nein, eigentlich nicht. 
Doch, ich interessiere . s e h r.. deutsche Geschichte.

c Rabia hat Geburtstag. Wollen w ir ihr eine Theaterkarte schenken? 
Ach, ich weiß nicht. Interessiert s ie ................................... nicht mehr

das Tanzen.

Kinofilme?

ED  14 Ordnen Sie zu.

g rzähl freue zufrieden ärgere warten beschweren interessiert treffe h a st ... Lust 

Wie geht's? ^VzJh! doch mal von deinem neuen Job .
Ich b in    mit dem Job . Auch über meinen Chef kann ich mich nicht

ich mich. Nur über das Essen in der Kantine
manchmal. Das ist nicht so lecker. Morgen 
W ir gehen ins Stadtm useum. Sie
Klingt gut. Aber du siehst müde aus.
Ja , es ist natürlich auch anstrengend. Ic h ...............................
Auf deinen Urlaub musst du ja noch ein paar Monate 
Aber   d u ....
Oh ja. Das ist eine tolle Idee.

EE1 15 Markieren Sie in 14 und ergänzen Sie.
Gram m atik
entdecken auf

sich

haben

mit
zu frieden  sein 

sich

über 
s ic h ... 
sich

ich mich mit einer Kollegin.
sich auch für Geschichte.

mich schon auf meinen Urlaub.

auf einen Ausflug in die Berge?

für
sich

von
erzählen



E 3  16 Ergänzen Sie: a u f - f ü r - m i t - ü b e r - v o n .

E-Mail senden

Liebe Tulia,
jetzt habe ich endlich Zeit und erzähle Dir ein bisschen

unserem neuen Wohnort. Wir sind wirklich sehr 
zufrieden der Wohnung. Je tzt haben w ir viel mehr 
Platz und über die Miete können w ir uns auch nicht beschweren. 
Unsere Kinder sind glücklich hier! Kai und Jonas interessieren sich

i  ^
0  k ta ra s g

nur n o ch .................................den Sportplatz hinter dem Haus. Dort treffen sie sich   ihrer
neuen Fußballm annschaft. Eigentlich ist alles toll, ich ärgere mich nur manchmal
meinen Arbeitsweg. Heute habe ich w ieder eine halbe Stunde den Bus gewartet.
Ich freue mich je tzt sch o n .................................den Sommer. Dann fahre ich mit dem Fahrrad!
Viele Grüße und bis bald, Valeria

E S  17 W en?/W as? oder W em ?/W as?
G ram m atik  a Verbinden Sie. 
entdecken

1 Ich freue m ich  — a mit dem Kollegen getroffen?
2 Hast du dich gestern b über den Nachbarn im Erdgeschoss.
3 Du hast noch gar nicht --------- auf den Urlaub.
4 Mein Mann ärgert sich oft d von dem neuen Jo b  erzählt.

b Markieren Sie in a: W en ?/W as? und W em ?/W as? und ergänzen Sie dann.

Wen / W as?: Qch ..freuen auf
W em /W as?: Sieb t r e f f e n  jwr£_

E S  18 Ergänzen Sie mit oder über und ordnen Sie zu.

deinem -der dich dir ihr mir mich meinem

a ♦ Hast du heute schon ir .it  d e r  . neuen Kollegin gesprochen?
Ja , ich habe heute N achm ittag ................................................................ telefoniert.

b Nils, dein Klassenlehrer hat sich beschwert.
0 ................................................................ ? Warum das denn?

c ♦ Hey Lina, ich spreche .............................................................. !
0 ................................................................ ? Ich habe nichts gehört.

d Bist du eigentlich zu fried en ..................................................................Jo b ?
Nein, ich bin leider überhaupt nicht zu fried en ..................................................................Job .

E S  19 Schreiben Sie Sätze.

a sich freuen auf: w ir -  euer Besuch VVir freuen   auf euren  ...............
b Lust haben auf: die Gäste -  Kuchen     ........................................................
c erzählen von: ich -  meine Freundin 
d sich ärgern über: w ir -  unser Lehrer



O  n a  20 Schreiben Sie Sätze.

❖ ESI

ES
1 m) 38 

Phonetik

m
1 m) 39 

P honetik

m
1 *>) 40 

P honetik

1 m) 41

a Murat -  sich -  die Sportnachrichten -  sehr -  interessiert -  für
M vrsf iitfe-re-SSie-ri s i c h S&hr j 'jv  die- S p o r t  r .a c h r i c h f & n .  

b treffe -  Ich -  morgen -  mit -  Franka -  mich

c haben -  lange -  auf -  Wir -  gewartet -  den Bus

d Mein Vater -  oft -  erzählt -  dem Leben in seiner Heimat -  von

21 Ordnen Sie zu und schreiben Sie Sätze.

warten treffen -ärgern- freuen J^mcter Weihnachten im Park Anja am Bahnhof

A C

22 Wörter mit r
a Wo hören Sie r? Hören Sie die Sätze zweimal und markieren Sie.

Heir und Frau Schröder interessieren sich sehr für den Tanzsport.
Rene spielt lieber Basketball oder er verabredet sich mit Freunden zum Kartenspielen, 
zum Radfahren oder zur Sportschau im Fernsehen.

b Lesen Sie laut.

23 Hören Sie und sprechen Sie nach.

a Regen -  Regel -  Regal -  Reparatur 
b treffen -  trinken -  Problem -  Praktikum

24 r hören und sprechen
a Was hören Sie? Kreuzen Sie an.

c sprechen -  Sprache -  Straße -  Stress 
d rot und rund -  grün und grau -  

raus und rein -  rauf und runter

1 $  Reise -  O leise
2 O richtig -  O wichtig

3 O braun -  O blau
4 O Art -  O alt

5 O Herr -  O hell
6 O Reis -  O heiß

b Hören Sie und sprechen Sie nach.

Reise -  leise | Rätsel -  Lösung | rechts ■ iks | g ra u -b la u  | groß -  klein | H e rr-h e ll



C Darauf habe ich keine Lust.

B l  25 Ordnen Sie zu.

•weratrf darauf Wofür Woran darüber Dafür Daran worüber

a U n d , worauf freust du dich? Auch auf die Eishockey-Saison?
N e in ,   freue ich mich überhaupt nicht. Eishockey interessiert mich nicht.

b O W eißt du noch -  unser Urlaub letztes J a h r ? ............................................„..erinnerst du
dich am liebsten?
An die Abende am M eer.         ................    erinnere ich mich oft.

c D Sag m a l, ....................................... ärgerst du dich denn so?
Über das schlechte Fußballspiel bei der Weltmeisterschaft.
A ch ,............................................... solltest du dich nicht ärgern!

d ♦    interessierst du dich?
Für Handball.

♦  ............................................. interessiere ich mich auch. Ich träume von einer Goldm edaille
für Kroatien.

B l  26 Ergänzen Sie aus 25.
Grammatik
entdecken a wo + r + auf =  yvoravf da + r + auf = daroyf...

b wo + r + an = da + r + an
c wo + r + über = ...........................    ..........................  da + r + über = .......................................
d ^ w o  * für = wofür ^  da + für = ...............................................

O  E l 27 Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

a ♦ O Dafür 0  Wofür interessierst du dich?
Für Musikvideos, 

b ♦ Ich habe Angst vor der Prüfung.
Ja , O davor O wovor habe ich auch Angst, 

c ♦ O Darauf O W orauf freust du dich?
Auf den Somm erurlaub. Freust du dich nicht O darauf? O worauf? 

d ♦ Ärgerst du dich auch über das schlechte W etter?
Ja , O darüber O worüber kann man sich wirklich nur ärgern, 

e ♦ O Daran O Woran hast du dich gerade erinnert?
An unseren ersten Kuss. O Daran O Woran erinnere ich mich im mer gern.

♦> r a  28 Ergänzen Sie.

a ♦ Kannst du dich noch .....an unseren ersten Skikurs erinnern?
Ja , klar. erinnere ich mich gut. Ich bin doch so oft hingefallen.

b ♦ ...................................... ärgerst du dich?
0 ...................................... die Autofahrer. Sie achten n ie .....................................Radfahrer.

_    ......... „..ärgere ich mich sehr.
c ♦ Was wollen w ir heute Abend e sse n ?    hast du Lust?

Ich habe L u s t .....................................eine Pizza.
Oh ja , lecker. Kümm erst du dich die Bestellung?



D Anmeldung beim Sportverein

C S  29 Lesen Sie die Situationen 1 bis 4 und die Anzeigen A bis E. Finden Sie für jede Situation 
Prüfung die passende Anzeige.

Für eine Situation gibt es keine Anzeige. Schreiben Sie in diesem Fall ein X.

1 Sie möchten Gymnastik machen. Ein Fitnessstudio ist Ihnen aber zu teuer.
2 Sie haben früher im Verein Fußball gespielt. Je tz t möchten Sie das in Ihrer Freizeit tun.
3 Sie wollen Sport machen. Was können Sie tun? Sie möchten einen Arzt fragen.
4 Sie haben noch ein altes Fahrrad im Hof und möchten mit anderen Leuten leichte Touren machen.

Aufgabe 1 2 3 4
Anzeige

HlMlIiCI Markieren Sie 
wichtige W örter wie im 

l Beispiel.

f
A chtung M ü tter und H au sfrauen !!!

Die Kinder sind in der Schule und 

Sie wollen Tennis spielen?

Tennis-Stunden günstig von erfahrenem  Trainer. 

Ab 8 U h r vorm ittags im Parkclub  

Neusserstr. 47 , Info: Tel. 7 4 9 4 8 4

F ö s e ld o r f e r  FrelieüfrkLcker 
Fußball mit Spaß und ohne Stress!
Über 35 und Lust auf Fußball?
Wirtreffen uns jeden Samstag um 14 Uhr 
auf dem Sportplatz am Luisenweg.

G esund  mit dem  Sportverein  N eu-Isenburg
Es sind noch Plätze frei für: Volleyball |
Step-Aerobic | Tischtennis | Fitnessgymnastik 
Günstige Mitgliedsbeiträge: monatlich 12,-€
Tel. 08043/501-370

F U S S B A L L  IM V E R E I N
Die Fußballmannschaft des SV Altendorf sucht 

neue Mitspieler für die C-Mannschaft. 
Training ist immer dienstags von 10 bis 12 Uhr auf 

dem Sportplatz Freienhofen.
Infos bei Matthias Kurz unter 0311 /736584

F A H R R A D -T R E FF
Unsere nächste Tour ist 
am 12.6 . und füh rt uns 
rund um das Steinhuder M eer 
(ca. 35 km).
Treffpunkt: 9 Uhr/Rathaus 
In fos: 05 1 1/9 5 23 4 1 0

EO 30 Anmeldung
1 *>)42 a Hören Sie den Anfang des Gesprächs. Welche Anzeige aus 29 passt? Ergänzen Sie.

A nze ige :.................

1 «>) 43 b Hören Sie jetzt das ganze Gespräch. Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

1 Es gibt O keine verschiedenen 0  zwei verschiedene Gruppen.
2 Der O Anfängerkurs O Fortgeschrittenenkurs findet von 18.45 Uhr bis 20.15 Uhr statt.
3 O Die erste Stunde O Der erste Monat ist kostenlos.
4 Der Mitgliedsbeitrag beträgt für Erwachsene 0  4 € . 0  12 6.
5 Für Auszubildende gibt es eine Ermäßigung von 0  4 € . 0  8 € .
6 Für w eitere Sportangebote muss man O e in e  O ke ine  zusätzliche Gebühr bezahlen.



E Aktiv bleiben

B l  31 Aktiv bleiben
Schreib- a Lesen Sie die E-Mail und ordnen Sie zu.
training

^-Anrede 2 „Unterschrift“ 3 Adresse 4 Gruß 5 Betreff 6 Text

An: ( susi-q@weg.web

O So viel A rb e it ...

CD Liebe Susi,
O ich habe Dir schon lange nicht mehr geschrieben -  Entschuldigung! Aber ich habe im 

Büro zurzeit so viel zu tun, jeden Tag viele Besprechungen ©. Ich weiß gar nicht: Wie soll 
ich alles schaffen? Auch mein Körper sagt „Nein“ zu dem Stress: Abends habe ich häufig 
Kopf- und Rückenschmerzen. Wahrscheinlich bewege ich mich auch nicht genug und bin 
außerdem zu wenig an der frischen Luft. Geht es Dir auch so? O der w ie bleibst Du aktiv? 
Viele Grüße 
Hanna

b Susis Antwort: Schreiben Sie eine E-Mail.

Denken Sie an die Anrede, den Betreff, den Gruß und die „Unterschrift".

jeden Morgen Gymnastik machen zu Fuß einkaufen gehen 
montags und freitags ins Fitnessstudio 
am Wochenende joggen zusammen joggen gehen?

V\cbo Hanna,
\cM habe mich Sehr üb&r 
Pc-ine- ^—M ail gc-fr&vt ..

B l  32 Ordnen Sie zu.

-eine Reise einen 30-minütigen Spaziergang ins Fitnessstudio Eishockey Gymnastik 
Handball Joggen ins Schwimmbad auf den Spielplatz spazieren eine Busfahrt Volleybal

machen Spi&\&n

o\no Kcrite

1 3  33 Fitness-Tipps für jeden Tag: Aber was denkt Andy darüber?
Verbinden Sie.

SO HALTEN SIE  SICH IM ALLTAG FIT!

A

B

C

D

E

regelmäßige Bewegung  ---------
täglich io .ooo  Schritte gehen 
Treppen steigen 
zur Arbeit laufen oder mit dem Fahrrad fahren 
morgens Gymnastik machen

1 Aber ehrlich gesagt:
Ich schlafe morgens gern 
noch ein bisschen.

2 Sport ist natürlich wichtig. Aber jeden Tag? 
Diesen Trend finde ich übertrieben.
Wenn ich ehrlich bin, nehme ich normalerweise 
das Auto.
Fitness ist beliebt und wichtig. Das ist doch 
selbstverständlich. Aber man kann es auch 
übertreiben.

5 Ehrlich gesagt, ich benutze lieber den Aufzug.

mailto:susi-q@weg.web


E

1 3  34 Sie hören Aussagen zu einem Thema. Welcher der Sätze a - f  passt zu den Aussagen 1 -4 ?
1 m) 4 4 - 4 7  Lesen Sie die Sätze a-f. Danach hören Sie die Aussagen.

Prüfung
a Mein Beruf ist anstrengend. In m einer Freizeit brauche ich Entspannung, 
b Ein Spaziergang am Wochenende: Das ist genug Bewegung.
c Ich fahre alle Kurzstrecken mit dem Fahrrad. So bleibe ich fit und außerdem ist das 

besser für die Umwelt.
d Ich empfehle die Sportangebote bei den Krankenkassen. Sie sind kostenlos und man bleibt flexibel, 
e Ich soll jeden Morgen Gymnastik machen, sagt mein Arzt. Das hält fit. 
f Fitness ist auch eine Frage von gesunder Ernährung.

Aussage 1 2 3 4
Satz

m  35 Fit fürs Leben
a Sehen Sie den Text an. Worum geht es? Kreuzen Sie an.

O  bessere Schulen 
O  gesunde Ernährung bei Kindern 
O  Verbot von preiswerten Süßigkeiten an Schulen 
O  ein Sportprogramm für die Gesundheit

Im m er mekr Km der UabeK ÜbergevolekE: -  
TroäHlHgs program m  zu r gesun.ci.eK Em äkruK g
Untersuchungen zeigen: Kinder essen zu viele 
Süßigkeiten und sitzen zu lange vor dem Fern­
seher oder am Tablet. Schlechte Ernährung und 
zu wenig Bewegung sind die Hauptursachen für 

5 Übergewicht und Krankheiten.

An der Marion-von-Riemer-Realschule hat man 

nun das Trainingsprogramm „PowerKids“ in 

den sechsten Klassen getestet. „Die Kinder lernen 

spielerisch, welche Folgen eine schlechte Ernäh- 

io rung und zu wenig Bewegung haben. Außerdem 

sprechen wir mit ihnen über die gesunde Ernäh­

rung und Sportangebote“ so Rektorin Jutta Orth. 

Die meisten Schüler machen gut mit.

„Ich esse jetzt nur noch 

15 ganz selten Schokolade und 

spiele jede Woche Basket­

ball im Sportverein“, meint 

die elfjährige Daniela. Und 

ihr Klassenkamerad Paul sagt: „Ich habe gelernt:

20 Auch Hamburger haben viel Fett. Ich esse jetzt 

nur noch einen in der W oche.“ Den Organisato­

ren der Aktion ist klar: „Letztlich müssen sich 

auch die Eltern um eine gesunde Ernährung ihrer 

Kinder kümmern. Und die Kinder müssen sich 

25 auch in ihrer Freizeit mehr bewegen.“ Aber ab 

jetzt bietet auch der Schulkiosk extra viel Obst 

und nur noch wenig Süßigkeiten an.

b Was ist richtig? Lesen Sie den Text und kreuzen Sie an.

1 $  Kinder ernähren sich nicht gesund und bewegen sich zu wenig.
2 O  Im Sportverein kann man etwas über gesunde Ernährung lernen.
3 O  Die Kinder lernen mit dem Programm spielerisch: Ich soll mich gesund ernähren und bewegen.
4 O  „PowerKids“ zeigt: Nur Süßigkeiten sind schlecht für die Gesundheit.
5 O  In der Schule kann man jetzt mehr Obst kaufen.



Test Lektion 5

1 Ordnen Sie zu.

Körper Spaziergang Krankenkasse- Untersuchungen Krankheiten Verein

Ihre K ran kenkasse  (a ) rät: B ringen Sie Bew egung in Ihren A lltag!

  ...........  (b) haben gezeigt: Die Deutschen sitzen zu viel.
Aber der  ............................................................(c) braucht Bewegung. Ohne Bewegung
bekommen w ir mehr............................................................................ (d) und fühlen uns nicht
wohl. Sie müssen sich nicht extra in einem     ..................................             (e)

/ 5  Punkte

anmelden. Schon ein (f) am Abend hilft.

2 Ergänzen Sie.

a Kinder, habt ihr evoh  schon umgezogen? 
b Ruh doch mal ein bisschen aus!
c Ich fü h le ..................................zurzeit nicht so gut.
d Sergio möchte zum Deutschkurs anmelden.

• 0-2
•  3
•  4-5

/ 3  Punkte

3 Ergänzen Sie mit -  über -  für -  an und ordnen Sie zu.

d e r  dem die ihm unseren unsere

a ♦ Bist du zu fried en  m it c lo r neuen Wohnung?
O Na ja, gestern habe ich m ich .............................................................. Nachbarin geärgert.

b ♦ Hast du sch o n ............................................................
O Nein, aber ich treffe mich heute Abend 

c ♦ Erinnerst du dich noch

neuen Kollegen gesprochen?

Urlaub in Bern?
O Ja , klar. Seit dem Urlaub interessiere ich mich total 

Schweiz.

/10  Punkte

4 Ordnen Sie zu.

darauf Woran -Worauf Auf vor An 

a ♦ ..Worauf freust du d ic h ? ....................

4 ....../ 5  Punkte

den Besuch von deinen Eltern?
O Ja ,

b ♦  ....
o

muss man sich einfach freuen!
denkst du?
morgen. Ich habe Angst der Prüfung.

•  0-9
•  10-14
•  15-18

5 Ordnen Sie.

Sportverein Topfit, guten Tag!
O Und w ie viel kostet der Kurs?
O Vielen Dank für die Information. Auf W iederhören.

Ja , w ir haben auch Yoga im Programm. Kommen Sie doch einfach mal vorbei. 
Er ist immer dienstags von 19 bis 20 Uhr.

O Der Mitgliedsbeitrag beträgt zehn Euro im Monat.
Guten Tag! Bieten Sie auch Yoga an?

& Wann findet der Kurs denn statt?

17 Punkte

• 0-3
•  4-5
•  6-7
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Fokus Alltag: Ein Brief von der Krankenkasse

Frau Cengiz hat einen Brief von der Krankenkasse bekommen.
Lesen Sie den B rie f und kreuzen Sie an.

X-KV -  Postfach 67 43 02 -  81171 München Krankenkasse

Frau Fetiye Cengiz 
Uphuder Deich 11 a 
22772 Hamburg

M it dem  „ X -K V p lu s-T arif “ v ersich ern  Sie sich  fü r w enig G eld n och  b esser!

München, 23.09.20..
Sehr geehrte Frau Cengiz,

Sie sind Mitglied bei der X-K V  und besonders gut und günstig versichert.

Aber denken Sie daran: Beim Zahnersatz, bei der Brille, den Kontaktlinsen oder bei einer 
Krankheit im Ausland müssen Sie bis jetzt noch einen großen Teil der Kosten selbst bezahlen.

Mit unserer neuen Zusatzversicherung „X-KVplus“ bieten wir Ihnen eine günstige Lösung 
für dieses Problem. „X-KVplus“ -  viel mehr Sicherheit bei geringen Zusatzkosten.

Ihr Alter Das zahlen Sie *) Das zahlen wir fü r  Sie
bis 29 Jahre 19,90 Ihre Kosten
3 0 - 4 9  Jahre 34,90 100%
50 -  69 Jahre 54,90
ab 70 Jahre 69,90

Sie interessieren sich für unser Angebot? Dann füllen Sie noch heute das Antragsformular 
aus und schicken Sie es an uns.

Haben Sie noch Fragen? Dann informieren Sie sich bei der Hotline der X-KV: 0800-1 1312 22. 

Mit freundlichem Gruß 

Karla Engelmann

Kundenbetreuung X-K V  *) Preis in Euro/Monat

a Was ist richtig?
1 O Frau Cengiz arbeitet bei der X-KV.
2 $  Frau Cengiz ist Mitglied bei der X-KV
3 O Frau Cengiz kennt die X-KV  noch nicht.

b Was steht in dem Brief?
1 O Frau Cengiz soll eine Rechnung bezahlen.
2 O Die X-KV  inform iert ihre Mitglieder: Es

gibt eine zusätzliche Versicherung für sie.
3 O Frau Cengiz soll im Ausland zum Arzt

gehen.

c Was zahlt die X-KV-Zusatzversicherung nicht? 
Sie zahlt nicht, wenn man
1 O eine Brille oder Kontaktlinsen braucht.
2 O eine Schönheitsoperation möchte.
3 O neue Zähne braucht.
4 O im Ausland krank wird.

d Was kostet der „X-KVplus-Tarif“ für eine 
34-jährige Person pro Jah r?
1 O 34,90 €
2 O 349 ,00  *
3 O 4s 00 00 O



Fokus Beruf: Ein Gespräch mit dem Betriebsarzt

1 m) 49

1 m) 49

1 Lesen Sie den Text. Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz
Arbeitgeber müssen ihre Angestellten vor Berufskrankheiten und Unfällen am 
Arbeitsplatz schützen und viele Arbeitsschutzm aßnahm en einhalten.
Darauf achtet der Betriebsarzt und berät A rbeitgeber deshalb bei Fragen zum Thema 
Gesundheitsschutz, z. B.:
Am Arbeitsplatz soll es keine Unfälle geben -  was kann man machen?
W ie kann man sich am Arbeitsplatz und bei der Arbeit schützen?
Der Betriebsarzt kümmert sich auch um die Arbeitnehm er und bietet regelm äßig 
Untersuchungen an, z. B. für die Augen oder für den Rücken.

a O Arbeitgeber O Arbeitnehm er müssen sich um den Gesundheitsschutz im Betrieb kümmern, 
denn Arbeit darf nicht krank machen, 

b Der Betriebsarzt küm m ert sich um die Gesundheit von O Arbeitgebern. O Arbeitnehm ern.

2 Beim Betriebsarzt
a Was hat Frau Nowak? Hören Sie und ergänzen Sie.

u-jäc  A^e-r,

b Was soll Frau Nowak machen? Hören Sie und kreuzen Sie an.

den Schreibtisch umstellen keine Brille tragen 
X  eine Arbeitsbrille tragen regelmäßig Bildschirmpausen machen

nicht mehr am Computer arbeiten Sport machen Augenübungen machen 
sich gesund ernähren

3 Was sagt der Arzt?
a Verbinden Sie.

1 Ihre Brille ist noch in Ordnung,
2 Nein, die Kosten für die Bildschirmbrille
3 Außerdem  müssen Sie
4 Sie können sich in der Zeit um
5 Hier, in dieser Broschüre finden Sie
6 Ja , wenn Sie sich gesund ernähren,
7 Für die Augen sind

a viele verschiedene Übungen für die Augen 
und den Nacken, 

b regelmäßig Bildschirmpausen machen, 
c hilft das natürlich auch Ihren Augen, 
d die Vitamine A, C und E besonders wichtig, 
e übernimmt natürlich der Arbeitgeber, 
f  aber es ist nicht die richtige Brille für die 

Arbeit am Computer, 
g andere Aufgaben kümmern.

b Hören Sie noch einmal und vergleichen Sie.



A Ich wollte auf meiner Schule bleiben.

D l  1 Was ist richtig? Kreuzen Sie an.
W ieder-

holung a Ich J!8(muss O kann je tzt lernen.
A 1 , L7 Ich O d a rf O w ill morgen in der Prüfung eine gute Note bekommen.

L9 b Du O musst O darfst je tzt noch nicht mit Denis Fußball spielen.
l i o  Du O musst O willst erst deine Hausaufgaben machen.

c Meine Erdkunde-Lehrerin hat gesagt, ich O w ill O so ll ein Referat halten,
d Wie O kann  O d a rf ich denn meine Note in M athematik verbessern?
e Warum O w ill O  muss Ihr Sohn denn nicht auf das W ilhelm-Gymnasium gehen?
f  Wenn ihr Abitur machen O könnt O wollt, dann O müsst O dürft ihr fleißig sein.

WSM 2

Elisabeth, 15 Jahre Elisabeth, heute

d  3 Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

Mein Freund Edhem  kom mt aus einem  kleinen Dorf in der Türkei.
E r O konnte wollte eine Ausbildung als M echatroniker machen. 
Das w ar sein großer Wunsch, weil er sich schon im m er sehr für Autos 
interessiert hat. A ber er O  durfte O musste nicht. Sein Vater hat es 
nicht erlaubt. Er O sollte O konnte w ie sein großer Bruder auf dem 
Bauernhof arbeiten . Das hat Edhem  drei Jah re  lang gem acht 
Aber dann O wollte O musste er nicht mehr in dem Dorf leben. Das 
war ihm zu langweilig und er ist zu seinem Onkel nach Izmir umgezogen. 
Dort O musste O durfte er endlich eine Ausbildung als Mechatroniker 
machen und war sehr glücklich!

E S  4 Ordnen Sie zu.

Solltest durfte durften wollten mussten wollte Musstet 
konnten Wolltest konnte musstest sollte musste

a ♦ ........................................... ihr viel für die Abschlussprüfung lernen?
0 Ja  und ic h  in Englisch viel w iederholen.

b ♦ Ic h ..........................................im mer Ärztin werden. Das w ar mein Plan.
Aber warum bist du denn jetzt nicht Ärztin?
Meine Eltern hatten nicht viel Geld und s o ........................................... w ir die Studiengebühren
an der Universität nicht bezahlen.

c ♦ Für welches Fa ch ..........................................du in der Schule am meisten lernen?
Für Mathe. D a s      ich überhaupt nicht gut. Jedes Wochenende
mein Bruder und ich mit meinem Vater Mathe lernen. Er w ar sehr streng.

Wer sagt w as? Verbinden Sie.

a Ich will Abitur machen, 
b Ich durfte nicht studieren, 
c Ich wollte Abitur machen, 
d Ich darf nicht studieren, 
e Ich will noch nicht arbeiten, 
f  Ich wollte mit 15 noch nicht arbeiten.



Schule und /~L 
Ausbildung \S0

d
Doch, aber ich 
Ich

du damals eigentlich nicht studieren? 
......................................nicht. Nur meine Geschwister studieren.

eine Ausbildung machen. Meine Eltern das so.
e Du bist doch noch krank! 

Ja , du hast recht.
du nicht lieber im Bett bleiben?

B 3  5 Ergänzen Sie die Formen aus 4 und das Wortende.
G ram m atik
entdecken

ich
du
er/es/sie
wir
ihr
sie/Sie

wollen können sollen dürfen müssen
m SSte

konntest durftest
wollte
wollten

konnte sollte
sollten

durfte
durften

musste

wolltet konntet solltet durftet
.......... konnten sollten ........ mussten

Wortende
- t e

heute

ich will 

ich m öchte

früher

-» ich wollte

ich wollte

E S  6 Ordnen Sie zu und ergänzen Sie in der richtigen Form.

a können müssen we llen
W olltest  du nicht am W ochenende Ski fahren?

Doch, natürlich. Aber leider ich nicht, denn ich w ar krank und hatte Fieber.
Deshalb  ............................................ ich zu Hause im Bett bleiben.

b dürfen müssen wollen wollen
Warum haben Sie denn nicht studiert? Sie haben doch Abitur gemacht!

Sie nicht o d e r ............................................... Sie nicht studieren?
Ich ........................................... schon, aber meine Eltern hatten nicht genug Geld
und ic h .................................................eine Ausbildung als Krankenschwester machen.
Aber heute finde ich das einen schönen Beruf und bin zufrieden.

c dürfen können
Warum bist du denn gestern nicht zu Ginas Geburtstagsparty gekommen?
Hat es dein Vater nicht erlaubt?
Doch. Ich schon, aber ic h ................................................. leider nicht kommen,
weil w ir im Sportverein unser Som m erfest hatten.

d können sollen müssen
•  Frau Weger, S ie .................................................mich doch um 10.00 Uhr anrufen.

Warum haben Sie das nicht gemacht?
Entschuldigung. Um 10.00 Uhr ............................          ich nicht.
Ic h .............................  Frau Manek bei der Präsentation helfen.
Danach habe ich es vergessen.



A

O  ES 7 Ergänzen Sie in der richtigen Form.

Als Kind wollte- (wollen) ich so gern Grundschullehrerin werden, aber ich
..................................  (dürfen) nicht aufs Gymnasium gehen. Mein Vater hat es nicht
erlaubt. Ic h ..............................................(sollen) heiraten, K inder bekommen und eine
gute Hausfrau und Mutter sein. Meine zwei Brüder (dür­
fen) studieren. Also habe ich jung geheiratet und w ar zu Hause mit
unseren drei Kindern. Aber ic h ...................................... (wollen) einen Beruf lernen
und arbeiten. Mit 42 Ja h re n  ....................................  (können) ich dann endlich
eine Ausbildung als Kindergärtnerin machen. Je tzt bin ich Kindergärtnerin 
von Beruf und die Arbeit gefällt mir sehr gut!

❖  ES 8 Und Sie? Schreiben Sie Sätze mit durfte -  musste -  wollte -  konnte.

um 20 Uhr ins Bett gehen Fahrrad fahren auf Geschwister aufpassen lesen 
Ihren Namen schreiben in den Klub gehen meiner Mutter bei der Hausarbeit helfen 
um 22 Uhr zu Hause sein auf Partys gehen eine Ausbildung als ... machen / studieren

Als Kind m ssto  !ch  'mm,r vrvi 7-0 \JW ins BeAt aphen.
Als Jvgc-ndliche-r wollte ich  g^rn ..., abe-r ich durfte- n icht 
M it 1 Jahre-n ...

I S  9 Finden Sie noch neun W örter und ordnen Sie zu.

Elfriede aus Wien, 
49 Jahre

M o R G V E R B E S S E R N
F S T R E M ß A D P Ü L U F
A s C H R E C K L I C H F S
U F A R H R U Z I L P O M T
L E R L A W L I N G E R A R
O R T F L E I ß I G J A F E
L A B I T U R E M M A T A N
ß K U R E F E R A T I L C G
Z E U G N I S U H G E R H N

a Mein Bruder hat im Unterricht oft gestört. Sein Ve-rhaltc-n w ar sehr schlecht, 
b Ich habe nicht viel gelernt in der Schule. Ich w ar ziemlich 
c Aber meine Schwester w ar ganz anders: Sie war sehr 
d Musik war mein Lieblings in der Schule.
e Mathe hat mich noch nie interessiert. Und auch heute noch finde ich M athe ..................................................... .
f  Unser Englischlehrer w ar s e h r .....................................  _... . W ir mussten sehr viel lernen.
g Ich habe viel Mathe gelernt, weil ich meine N o te ...................................................... wollte.
h Ich wollte als Schüler nicht gern vor der ganzen Klasse sprechen und ein halten.
i Meine Eltern haben sich im mer sehr über ein gu tes .....................................................am Schuljahresende gefreut.
j Ich habe mit 18 Jahren d a s .......................................................gemacht. Dann habe ich gleich studiert.



B Es ist wichtig, dass

ED  10 Verbinden Sie.

a Ich glaube, 
b Es tut mir sehr leid, 
c Es ist wichtig, 
d Es ist schön,

1 dass junge Leute gut Englisch lernen.
2 dass du je tzt auch in Bern lebst.
3 dass sich Anna und Luis vorhin gestritten haben.
4 dass du die Prüfung nicht geschafft hast.

E S  11 Wünsche: Schreiben Sie die Sätze neu.
Gram m atik
entdecken

Ich finde bald einen 
Job in Deutschland.

Deutschlernen 
macht Spaß.

Mein Sohn 
schafft das Ich möchte bald gut 

Deutsch sprechen.

Ich kann in 
Deutschland 

y studieren.

Kemal und Ayse Omar Soraya Babak

Wanida denkt, dass Qe- balde-ine-n Jo b  in Pe-utscbland finde-t.
Kemal und Ayse finden, dass 
O m ar ist s r, ; dass
Soraya sagt,....................  dass
Babak glaubt, dass

E S  12 S ch re ib e n  S ie  S ä tze .

a deine Tochter -  ist -  sehr -  intelligent
Ich glaube, dass de-'me- Tochte-r <,e,hr inte-llig&nt k t  . 

b ist -  wichtig -  eine gute Ausbildung
Ich finde, d a ss ...................................................................................................

c du -  im -  hast -  Zeugnis -  schlechte Noten
Es tut mir leid, d a ss ......................................................................................

d soll -  Pausen -  regelmäßig -  machen -  man
Er findet, d a ss ......................................

e lernen -  ein bisschen mehr -  kannst -  du
Ich bin sicher, d a ss ........................................................................................

f  können -  unsere K inder -  besuchen -  eine gute Schule
Es ist schön, d a ss ............................................................................................

g Sebastian und Luca -  haben -  vorhin -  gestritten
Es tut mir leid, d a ss    ..............................

h Sie -  kommen -  pünktlich -  zu dem Termin
Es ist wichtig, d a ss     .................... ....................................................... .
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13 E rg ä n zen  S ie : w eil -  w enn  -  d a ss .

a Sie müssen in der Schule anrufen, w em  Sie krank sind und sich entschuldigen.
b Wissen Sie scho n ,....................................w ir morgen länger arbeiten müssen?
c Er musste die Klasse w iederho len , .........................er schlechte Noten hatte.
d Du musst viel lernen, ...................................du ein gutes Zeugnis haben willst.
e Findest du au ch ,.................................... unsere Schule wenig Freizeitaktivitäten anbietet?
f  Ich habe mir eine neue Arbeit gesucht,  ...........................ich in der alten Firma wenig verdient habe.
g Meinen Sie nicht au ch ,.................................... man seine Meinung im mer freundlich sagen soll?

14  -ig  und  -ich  am  W o rte n d e
a Wo hören Sie den /ch-Laut? Hören Sie und markieren Sie.

Du lernst zurzeit sehr wenig!
Das ist ja auch so langweilig und überhaupt nicht wichtig.
So, und was ist denn dann wichtig?
Dass ich endlich in der Fußballm annschaft so richtig mitspielen darf.

b Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach.

c Hören Sie und ergänzen Sie: -ig oder -ich.

glücklich).  lust...................  traur.................... freundl...................
ruh...................  höfl.................... led.................... bill...................
berufstät...................  se lbstständ ..................  schw ier...................

15  La u te  f, w : H ören  S ie  und  sp rech en  S ie  nach .

nach Frankfurt -  zum Frühstück -  am Anfang -  dein Brie f -  mein Vater -  im Verein -  dein Vorname 
eine Woche -  in der Wohnung -  im Wasser -  aus aller Welt -  im W inter 
das Gewicht -  ein Gewitter -  herzlichen Glückwunsch 
Ich freue mich wirklich sehr auf Freitag. -  Wie viele Kartoffeln w illst du? -  
Vorgestern waren w ir verabredet. Hast du das vergessen?

16 w o d e r b ?
a Was hören Sie? Kreuzen Sie an.

1 ^8(Wein -  O Bein 3 O w i r - O  Bier
2 O W o r t- O  Brot 4 O W ecker -  O Becher

b Hören Sie und sprechen Sie leise. Wie oft hören Sie w, w ie oft b?

1 w III  b  —............. 3 w ....................... b
2 w ..................... b .....................  4 w ....................... b .....................

c Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach.

17 H ören  S ie  und  sp rech en  S ie  nach .

Wann bringst du den Wagen in die W erkstatt? -  Ab wann wollen Sie die Wohnung mieten? -  
Würden Sie mir bitte das Wasser geben? -  Das ist ein Bild von Barbaras Bruder. -  
Warum willst du nach Berlin fahren? -  Wie viele Buchstaben hat das Wort?

5 w
6 w

b
b

5 O Wald -  O bald
6 O weit -  O breit



C Schule

B l  1

ua 1
Prüfung

hat unser Deutsch- und Englischlehrer oft gesagt, 
wenn er mir mal wieder einen Test mit einer 
schlechten Note zurückgegeben hat. Meine Schul-

5 zeit war einfach nur schrecklich“, erzählt Jan Busch 
im Gespräch mit der Zeitschrift Schule und Beru f.

Heute ist Jan Busch ein gut bezahlter Industrie- 
Designer und arbeitet für einen großen deutschen 
Automobilkonzern. Er erzählt weiter: „Mein Vater

io war sehr streng und wollte, dass ich Abitur mache. 
Nur war ich leider in der Schule eine absolute 
Null. Nur das Fach Kunst hat mich wirklich interes­
siert und mir Spaß gemacht, auch weil unsere 
Kunstlehrerin super war.

15 Mit 16 habe ich die Mittlere Reife gemacht und 
wollte auf keinen Fall weiter zur Schule gehen. Ich 
habe mir dann verschiedene Jobs gesucht, habe 
zum Beispiel in der Küche von einem Restaurant 
gearbeitet oder in einem Autohaus Autos geputzt.

ich hatte viele Ideen, was man an 
Autos schöner machen kann. Und 
so hat mir mein Chef empfohlen, 
eine Ausbildung zum Produkt -

25 Designer zu machen.

Das war eine super Idee. Ich habe mich sofort im 
Internet über die Ausbildung zum Technischen 
Produkt-Designer informiert und mich gleich 
beworben. Nach zwei Monaten hatte ich einen

30 Ausbildungsplatz. Nach der Ausbildung habe ich 
das Fachabitur gemacht und danach Industrie- 
Design studiert. Ich war glücklich! Zum ersten 
Mal in meinem Leben hat mir Lernen richtig Spaß 
gemacht und ich hatte nur gute Noten.

35  Nach meiner Abschlussprüfung habe ich gleich 
eine Stelle in der Autoindustrie gefunden. Und 
wissen Sie was? Ich denke oft an meine wunder­
bare Kunstlehrerin. Sie hat mein Interesse an 
Design und kreativer Arbeit geweckt.“

8 Sehen Sie das Schema im Kursbuch auf Seite 74 noch einmal an.
Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

a ^ (K in d e r müssen nicht in die Krippe gehen. Der Besuch ist freiwillig, 
b O Mit drei Jahren müssen alle K inder in den Kindergarten gehen, 
c O  Alle Kinder müssen in die Grundschule gehen.
d O Nach der Grundschule kann man auf die Mittelschule, die Realschule, 

das Gymnasium oder die Gesamtschule gehen, 
e O Nach der Mittelschule kann man zur Berufsschule gehen, 
f  O Nach der mittleren Reife kann man eine Berufsausbildung machen.

9 Lesen Sie den Zeitungstext. Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

In der Schule eine Null — im Beruf ein Star!
„Jan, von dir habe ich nichts anderes erwartet“, 20 Das war ziemlich langweilig, aber

1 In der Schule ...
a O wollte Jan  Abitur machen, 
b O w ar Jan  kein guter Schüler, 
c O hat Jan  kein Fach besonders 

interessiert.

2 Die Arbeit im Autohaus ... 
a O hat Jan  interessiert.
b O hat Jan  keinen Spaß gemacht, 
c O w ar immer schön.

3 Jan  h a t ...
a O nach der Ausbildung w ieder im Autohaus 

gearbeitet, 
b O studiert und danach das Fachabitur 

gemacht.
c O eine Ausbildung gemacht und studiert.

Lesen Sie zuerst den Text 
komplett. Beim  zweiten Lesen suchen 
Sie die Antworten zu den Aufgaben.



c

E 3 20 Was passt nicht? Streichen Sie.

a •  die Physik -  •  gf-ic Geschichte -  •  die Chem ie -  •  die Biologie 
b •  die Grundschule -  •  das Gymnasium -  •  die Krippe -  •  die Realschule 
c •  das Zeugnis -  •  die Abschlussprüfung -  •  das Abitur -  •  das Referat 
d Ein Schüler ist: fleißig -  intelligent -  streng -  faul
e •  das Handwerk -  •  die Universität -  •  die Hochschule -  •  das Studium 
f  •  das Englisch -  •  die Erdkunde -  •  das Spanisch -  •  das Italienisch 
g •  die Geschichte -  •  die Sozialkunde -  •  der Sport -  •  die Geografie

B l 21 Sprachunterricht hier und dort
Schreib- a Ordnen Sie.
train ing

@  Ich freue mich jeden Morgen auf die Schule, weil ich einen sehr netten und lustigen 
Lehrer habe. Die Lehrer in meiner Heimat sind nicht so lustig. Sie sind streng.

O Viele Grüße Alina
O Bitte schreib mir bald! Ich freue mich auf eine Antwort von Dir.

W ir sprechen auch viel Deutsch im Unterricht und machen häufig Gruppenarbeit. 
Das macht so viel Spaß!
Liebe Samira,

O Ich finde das nicht so gut. Denn man lernt eine Sprache leichter, wenn die Lehrer 
freundlich sind, oder?

O wie geht es Dir? So lange habe ich nichts von Dir gehört.
O Ich mache seit zwei Monaten einen Deutschkurs in Wien.
O  Wie war der Sprachunterricht in Deiner Schule?

O  b Schreiben Sie die E-Mail. Beginnen Sie die Sätze mit den m arkierten W örtern aus a.

E-Mail senden

Liebe Samira,
wie- ae-h? e-S P ir ? Ichhabe- £o lange- nichts VonPir ae-hort.

Viele Grüße 
Alina

♦♦♦ c Schreiben Sie eine Antwort an Alina.

-  Dank für die E-Mail
-  Wo sind Sie zur Schule gegangen?
-  Was war Ihr Lieblingsfach?
-  Wie war Ihre Lehrerin /Ih r Lehrer?
-  War ihr/sein Unterricht lustig/langweilig/interessant?

Ue-be- Alina, 
✓ie-le-n Panfc fü r Pe-ine- ^—Mai f. Ich 
habe- mich Sohr darübe-r g e f r e u t  ...

fte-rzlichc (^Hiße-



D Aus- und Weiterbildunj

EDI 22 Verbinden Sie.

a • der Migrant • 
b etwas präsentieren 
c •  die Förderung 
d • das Zertifikat 
e sich bewerben 
f  •  der Experte

1 man bekomm t Geld, zum Beispiel für eine Weiterbildung 
— 2 neuer Bewohner in einem Land

3 anderen Menschen etwas vorstellen
4 bei einer Firma eine Stelle suchen
5 diese Person weiß sehr viel über ein Them a
6 das Zeugnis

EU 23 Ordnen Sie zu.

möglich M igrantin/Migrant Beratung Beginn verletzt blutet Vorbereitung

für 
Altenpflegerinnen und 

Altenpfleger

Sie s in d  in/M i^rant und möchten
eine Ausbildung in der Altenpflege machen? 

Dann sind Sie bei uns richtig.
Wir bieten im Frühjahr spezielle Deutsch­

kurse z u r ...................................................................auf die
Altenpflegeausbildung an.

8 x 4  Stunden, im mer samstags, 8 - 1 2  Uhr 
.................................. des Kurses: 16. März

Wir freuen uns auf Sie!

E R S T E  H I L F E  
BE IM  S P O R T
Ein Kind ist hingefallen, hat sich
...................................................... und sein
K n ie ..................................................... stark?
Was tun?
Das lernen Sie bei uns in 
Theorie und Praxis im Erste-Hilfe- 
Kursfür Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter.
Eine finanzielle Förderung 
durch Ihren Sportverein ist

Anmeldung und
immer

montags von 17 bis 19 Uhr.

EDI 24 Beratungsgespräch bei der Volkshochschule
Ordnen Sie das Gespräch.

O ♦ 69 Euro für beide Tage zusammen.
@  O Ich interessiere mich für ein Bewerbungstraining.
O Nein, jetzt ist alles klar. Vielen Dank und auf W iedersehen.
(J )  ♦ Guten Tag, w ie kann ich Ihnen helfen?
O O Gut, das fülle ich gleich aus. Hier, bitte.
O ♦ Ich danke Ihnen und wünsche Ihnen viel Erfolg im Kurs.
O ♦ Danke. Haben Sie noch Fragen?

Das können Sie jetzt gleich hier machen, wenn Sie wollen.
Sie müssen nur dieses Formular ausfüllen.

O ♦ Unser nächstes Bewerbungstraining ist am 5. und 6. Juni.
Das ist ein Wochenende. Haben Sie da Zeit?

O O Ah, am Wochenende. Das passt sehr gut. Was kostet denn der Kurs?
O O Ach, das ist ja günstig. Wann und wo kann ich mich denn dafür anm elden?



EU 25 Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

a die Prüfung O •  den Unterricht bestehen d O •  eine Fachhochschule O «  ein Studium machen
b O »  eine Schule O •  ein Zertifikat anerkennen e O •  den Tagesablauf O •  den Kontakt kennenlernen
c O • die Vorbereitung O «  die Technik prüfen f  O • Digitalfotos O • Postkarten speichern

H l 26 Mein Berufsweg
1 4)) 5 8 -6 0  a Welchen Traum beruf hatten die Personen früher? Sehen Sie die Bilder an, hören Sie 

die Gespräche und ordnen Sie zu. Achtung: Nicht alles passt.

H>) 58 -6 0  b

133 27 Was bin ich von Beruf?
a Markieren Sie noch sieben Berufe und ordnen Sie zu. Achtung: Nicht alles passt.

W L E R B Ä C K E R I U Z E A R C H I T E K T Ä P K O C H E N  M ^ E L L N E | )U  E S D L E H R E R N I N I S  

O P K A P H Y S I O T H E R A P E U T U V A S D M E C H A T R O N I K E R I M D E R S C H  AU S P I E L E R

1 Ich helfe immer, wenn Menschen Schmerzen bei Bewegungen haben. Dann mache ich mit ihnen 
bestimm te Übungen und w ir hoffen, dass die Schmerzen w ieder aufhören. In meinem Job  braucht 
man gute soziale Kom petenzen.
Ich bin     ................................................... von Beruf.

2 Meine Arbeit beginnt morgens um drei Uhr, wenn die meisten Menschen noch schlafen.
Wenn sie aufstehen, freuen sie sich, weil sie meine Produkte zum Frühstück essen können.
Ich b in .............................................................. von Beruf.

3 Ich habe mich immer schon für Technik und elektrische Geräte interessiert. Je tzt arbeite ich in einer 
W erkstatt und repariere Autos. Heute ist die Elektronik in Autos sehr kompliziert. Ich muss sie prüfen 
und auch manchmal reparieren.
Ich b in ................................................................. von Beruf.

b Schreiben Sie einen Text w ie in a. Ihre Partnerin/Ih r Partner rät.

Q Y a ra

C
O  Salah

O  Dilara

Hören Sie noch einmal und notieren Sie. Yära:
-  Beruf heute
-  Was ist gut © / nicht so gut ©  an dem Beruf?

Schn&'id&r'in ©  Kleidung, s&lfcf näh&n, ...
© . . .



Test Lektion 6

1 Ordnen Sie zu.

-Noterr fleißig Beratung streng Verhalten Vortrag möglich Zeugnis

a Dieses Schuljahr habe ich g u te  Not en in Chem ie und Mathe. Nur mein
           ____________ __ist nicht so gut, schreibt die Lehrerin in meinem

   Aber sie ist auch sehr und

1 .......... /7 Punkte

ich bin nicht so 
b In dem „Realschule -  und dann?“ gibt Herr Bender von der

Agentur für Arbeit am 5.9. eine Einführung in das deutsche Ausbildungssystem. 
Eine persönliche .......................................................ist d an ach ...................................................... .

2 W äh len  S ie  und  e rg ä n zen  S ie  in d e r  r ich tig en  Fo rm .

a ♦ Hallo Yussef -  was machst du denn hier?
S o l l t e t  ((sollen) -  wollen -  können) du nicht lieber im Bett bleiben?

O Ja , ich fühle mich auch noch nicht so gut, aber ic h .........................................
(müssen -  können -  wollen) auf keinen Fall die Party verpassen, 

b ♦ Warum warst du denn am Samstag nicht im Fußballstadion?
O Ic h ..........................................nicht (müssen -  wollen -  dürfen). Meine Mutter hat es

verboten, weil ich eine schlechte Note in Physik hatte. Ich 
(müssen -  können -  dürfen) am Nachmittag Physik lernen, 

c ♦ Euer Deutsch ist w irklich super!
O Danke. Vor einem J a h r      (müssen -  können -  sollen) w ir

noch kein Wort auf Deutsch sagen.

3 O rd n en  S ie  zu und  sch re ib e n  S ie  d ie  S ä tze  neu .

Du besuchst mich am Wochenende. Man hat gute Noten im Zeugnis.
Ich bin zu spät gekommen. Du findest einen Ausbildungsplatz, 
j uon kommt etwas später. Sie ist sehr intelligent.

a Ich glaube, dass J u an e tw a s  S p ä te r  hom m t...........................................................................
b Ich finde, dass   ........................... ................ .........._      ....... ................................................... .............

•  0-3
•  4-5
•  6-7

/4  Punkte

/5  Punkte

c Ich bin sicher, dass 
d Es tut mir leid, dass
e Es ist schön, d a ss ......
f  Es ist wichtig, dass

4 Verbinden Sie.

•  0-4
•  5-7
•  8-9

17 Punkte

a Ich bin mit sechs Ja h re n ------ 1 habe ich gehasst.
b Mein Lieblingsfach w ar \  2 Techniker von Beruf.
c Biologie V 3habe ich Abitur gemacht.
d Schön war auch immer 4 in die Schule gekommen.
e Mein Englischlehrer war 5 eine Ausbildung als Bäcker gemacht.
f Mit 18 6 Musik.
g Später habe ich dann 7 sehr streng.
h Je tzt bin ich 8 der Kunst-Unterricht.

•  0-3
•  4-5
•  6-7
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Fokus Beruf: Ein tabellarischer Lebenslauf

1 Marina Benzis Lebenslauf
Welche Informationen fehlen im Lebenslauf? Lesen Sie den Text und markieren Sie. 
Ergänzen Sie dann die Informationen im Lebenslauf.

Mein Name ist Marina Benzi. Ich bin 
am 29.11.1986 in Udine geboren. 
Mit zwei Jahren bin ich mit meinen 
Eltern nach Deutschland gezogen, 
nach München. Hier habe ich auch 
die Grundschule besucht: von 
1992-1996. 1998 konnte ich auf 
die Realschule wechseln. Die habe 

ich dann mit der Note 2,1 abgeschlossen. Danach habe 
ich für drei Jahre eine Ausbildung als Krankenpflegerin 
am Klinikum Neumarkt gemacht.
Nach meiner Ausbildung wollte ich wieder in München 
arbeiten. Zum Glück habe ich auch gleich eine Stelle

als Krankenpflegerin am Klinikum Großhadern 
bekommen. Weil ich aber so gern mit Kindern 
zusammen bin, wollte ich lieber auf einer Kinder­
station arbeiten.
2007 habe ich dann endlich eine Stelle an der 
Kinderklinik Dritter Orden gefunden. Dort 
arbeite ich bis heute.
Ja, und 2002 habe ich Max kennengelernt.
2005 haben wir geheiratet. Und 2011 ist unser 
Sohn Alexander auf die Welt gekommen! 
Welche Sprachen ich spreche? Nun, natürlich 
fließend Deutsch und Italienisch, und in der 
Schule habe ich noch Englisch gelernt.

L e b e n s l a u f  m a r in a  b e n z i

Klugstraße 34 • 80638 München • 0 1 7 5 /2 3 1 2 6 4 3 2  • MarinaBenzi@mm-muenchen.de

Persönliche Daten
Geburtsdatum und -ort:
Staatsangehörigkeit:
Familienstand:

29.11.1986 in Ud'mc- 
deutsch

, 1 Kind

Berufliche Tätigkeiten
8/2007 bis heute in der

9/2005 -  7/2007

Kinderklinik Dritter Orden, München 
Krankenpflegerin am Klinikum Großhadern,

Berufsausbildung
9/2002 -  6/2005 an der Berufsfachschule

für Krankenpflege, Klinikum Neumarkt

Schulausbildung
1998 -  2002 Städtische Arthur-Kutscher-Realschule, München 

: Mittlere Reife (Note 2,1)

1996 -  1998 
1992 -  1996

Städtische Hauptschule München-Moosach
Städtische an der Manzostraße, München

Besondere Kenntnisse
Sprachkenntnisse:
EDV-Kenntnisse:

Italienisch, , ...............................
Microsoft Office: Word, Excel

München, 20.10.20..

McxrlKcx. B e K i l

2 Schreiben Sie nach dem Muster in 1 Ihren eigenen Lebenslauf.

mailto:MarinaBenzi@mm-muenchen.de


Fokus Beruf: Ein Berufsberatungsgespräch

1 Marina Benzi möchte sich beruflich verändern.
Sie führt ein Beratungsgespräch in der Agentur für Arbeit. 
Hören Sie das Gespräch. Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

a J8(M arina hat ihre Ausbildung am Klinikum in Neum arkt gemacht, 
b O Sie hat keine Kinder.
c O Sie möchte nicht für im mer als Krankenpflegerin arbeiten.
d O Sie hat keinen Schulabschluss.
e O Sie arbeitet nicht gern mit Kindern.
f  O Organisieren macht Marina Spaß.
g O Sie muss arbeiten, weil ihr Mann arbeitslos ist.
h O Der Berufsberater schlägt Marina eine W eiterbildung vor.

2 Berufsberatungsgespräch
a Sie möchten sich beruflich verändern: Lesen Sie die Fragen der Berufsberaterin / des Berufsberaters 

und machen Sie Notizen.

Berufsberaterin/Berufsberater 

Was kann ich für Sie tun?

Was sind Sie von Beruf?
Wo arbeiten Sie?

Welchen Schulabschluss haben Sie?

Wo haben Sie Ihre Ausbildung gemacht? 
Welche Berufserfahrung haben Sie?

Warum möchten Sie sich verändern?

Wo sehen Sie Ihre Stärken?

Ich schlage Ihnen v o r : ...

Kundin/Kunde

Ich möchte mich gern beruflich verändern.

Ich bin ...
Ich arbeite bei/in ...

Ich w ar an der ...schule und habe den 
...abschluss gemacht.

Meine Ausbildung habe ich be i/in/an ... gemacht. 
Ich h a b e ... gelernt.
Ich h a b e ... studiert.
Ich habe ... Jahre  als ... gearbeitet.
Ich w a r ... Jahre  in /a n /b e i... beschäftigt.

Ich möchte etwas Neues lernen.
Die Arbeitsbedingungen sind nicht gut.
Ich möchte mich weiterentw ickeln .

Ich kann g u t ...
Besonders gut gefällt m ir ... 
Ich organisiere/... sehr gern.

b Spielen Sie dann Gespräche mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 
Tauschen Sie auch die Rollen.



A Ich habe meinem Mann ... gekauft.

EU 1 Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

a Ich schenke O meinen Jg(m einem Sohn einen Fußball, 
b Sie kauft O ihrem O ihren Baby eine Jacke, 
c Wir backen O unsere O unserer Freundin einen Kuchen, 
d Sie schenken O ihre O ihren Großeltern Gartenstühle.

Ed 2 Markieren Sie in 1 und ergänzen Sie.
G ram m atik
entdecken Wer? W em? (Person) Was? (Sache)

Ich schenke •  meine-rvi Sohn einen Fußball.
Sie kauft •  ihr Baby eine Jacke.
Wir backen •  unser Freundin einen Kuchen.
Sie schenken •  ihr Großeltern Gartenstühle.

ED 3 Ergänzen Sie.

a ♦ Kauft ihr eur& r . Tochter ein Fahrrad zu W eihnachten?
Keine Ahnung. Das haben w ir noch nicht entschieden.

b ♦ Die Farbe steht Ihr..........................Frau sehr gut, finden Sie nicht?
Hm, ich weiß nicht.

c ♦ Geben Sie die Papiere bitte ein Kollegin. Ich habe heute keine Zeit.
Na gut.

d ♦ Du kannst doch dein..........................Sohn keinen Teddy schenken!
Er ist schon sechs Jah re  alt.
Warum denn nicht? Er freut sich bestimm t darüber, 

e Dieses Restaurant kann man kein Menschen empfehlen.
Ja , da hast du recht! Das Essen ist sehr schlecht, 

f  ♦ Schenken Sie Ihr M itarbeiterin doch Konzertkarten.
Gute Idee! Darüber freut sie sich bestimmt.

g ♦ Kaufen w ir unser......................... Lehrer zum Abschied ein Geschenk?
O Ja , gute Idee!

W ied er­
holung

A1, L13

4 Ordnen Sie zu.

Ihnen ihm euch -fof- ihnen mir dir ihr uns

a Oma hat bald Geburtstag und w ir b aste ln  ih r  ein Geschenk.
Sie sch en kt.....................................auch immer so schöne Sachen.

b Hallo, David! Und, wie g efä llt.....................................mein Auto?
c Hallo, Herr Kunze! Gehört das Fahrrad h ie r ............................ ?
d W artet bitte kurz. Ich h e lfe .....................................gleich.
e Meine Eltern haben Hochzeitstag. Ich schenke ................................... Blumen und Pralinen.
f Ju lia hat ein neues Kleid. Die Farbe s te h t .....................................total gut.
g Für meinen Freund koche ich heute arabisch. Das schm eckt.....................................sicher.
h Ich glaube, ich nehme die schwarze Hose. Die p asst..................................  besser.



Feste und cy7 
Geschenke U

B3 5 Wünsche und Geschenke
a Wer wünscht sich was? Ordnen Sie zu.

• ein Fußball •  ein Kochbuch 1 •  eine Espressomaschine 

1 3

1 eine Kette

b Wem schenken Sie was? Schreiben Sie.

1 Ich schenke ihivi eine F<,p;roSSc<y\aScJn\no. 3 Ich schenke
2 Ich schenke 4 Ich schenke

EU 6 Markieren Sie noch sieben Wörter und schreiben Sie mit • der -  • das -  • die.

E R ^ E D D ^ A D R E T C R E M E I Z P D V D A D E R P A R F Ü M I T M Ü T Z E

A D V U P U P P E G A H U N G E L D B E U T E L I P O M K E T T E  A U S T R A B

EO 7 Schreiben Sie Sätze.

a kocht -  Hans -  eine Suppe -  seinen Kindern

der Teddy

seiner Frau -  Er -  ein Parfüm -  kauft

du -  meinen Geldbeutel -  mir -  bitte -  Gibst
?

b rin g t... mit -  Die Om a -  eine Puppe -  Pia

du -  dein Fahrrad -  Kannst -  leihen -  mir
?

m  8 Markieren Sie in 7: Wer? - Wem? (Person) und Was? (Sache) und ordnen Sie zu.

W&r? We-rvx? Was?

kochc-v\ ttanS So\non fCInd&rn o\no Suppe-

kaufen



B Ich kann es Ihnen nur empfehlen.

W ied er­
holung

A1, L13

L14

9 Ergänzen Sie die Tabelle.

Ich kenne ... 
Das g ehö rt...

ich du er es sie w ir
mich ihn

d ir ihm

ihr

ED 10 Markieren Sie: Wem? (Person) und Was? (Sache).
G ram m atik Ersetzen Sie dann die grün m arkierten W örter durch ihn - es - sie.
entdecken

a Ich habe meinem Bruder mein Fahrrad geliehen.

Ich  hsbe  (e?) Mojncm B ru d e r  g l i c h e n .
b Hast du Om a das Geburtstagsgeschenk schon geschickt?

c Können Sie mir den Film em pfehlen?

d Hast du deiner Freundin den Geldbeutel geschenkt?

e Bitte bringen Sie uns die Speisekarte.

f  Ich habe meinen Eltern dieses Hotel empfohlen.

g Wir schenken unserer Nachbarin Blumen.

sie/S ie

Ihnen/Ihnen

CO 11 Ergänzen Sie.

a Hier sind die Pralinen für Om a. Bringst du  ih r  bitte mit?
Klar, mache ich. 

b Hast du Paul die CD schon zurückgegeben?
Ja , ich habe gestern gebracht,

c Erik und ich wollen morgen einen Ausflug machen. Du hast doch ein Auto. 
Kannst du leihen?
Tut mir leid, morgen brauche ich es leider selbst, 

d Frau Krüger, waren Sie nicht letzte Woche im Restaurant „Am Park“? War das
Ja , es war sehr gut. Ich k a n n ................................................................ w irklich empfehlen.

e Können Sie mir die Telefonnum mer von Frau Wagner geben?
Ja , das ist die 20149  80.

► Moment, ich m uss.................................................................notieren.
f  ♦ Du, Anna, w ir haben die Hausaufgabe nicht verstanden.

Kein Problem, ich k a n n .............................................................. noch einmal erklären.
g Wo ist denn der Schlüssel von unseren Nachbarn? Ich muss 

Er liegt doch da auf dem Tisch, 
h ♦ Ich will mir heute den Film von Caroline Link ansehen.

Den habe ich schon gesehen. Er ist sehr gut. Ich k a n n ........................................................
i Kannst du bitte Monika diese Bücher hier mitbringen?

Ja , natürlich kann ic h .................................................................mitbringen -  kein Problem!

Essen gut?

zurückgeben.

empfehlen.



1 ]
O I S  12 Am Esstisch

a Markieren Sie: Was? (Sache).

1 Wo ist denn das Brot?
In der Küche. Hol  dir doch einfach.

2 Mama, haben w ir noch Milch?
Ja . Einen Moment, ich hole euch.

3 Bringst du mir bitte einen Joghurt mit?
Natürlich, ich b ring e ...........................d ir gleich.

4 Hast du schon die Marmelade probiert? Sie ist sehr lecker.
Nein, gib mir doch bitte mal rüber.

5 ♦ Wie findest du die Brötchen?
Super, ich kann dir w irklich empfehlen.

6 ♦ Bekom men w ir auch noch ein Eis?
Ja , in Ordnung. Holt euch bitte selbst aus dem Kühlschrank.

b Ersetzen Sie die grün markierten W örter durch ihn -  es -  sie.

❖  03 13 Ergänzen Sie.

a Wo ist denn mein Stift?
Moment, ich g^ bp ihn gleich.

b Entschuldigen Sie, w ie funktioniert denn dieses Gerät?
Das ist ganz einfach. Ic h ........................................................................................................... .

c ♦ Julian, ist das dein Teddy?
Ja , Om a h a t ............................................................................................................

d ♦ Schatz, wo ist denn die Zeitung?
Moment, ic h ________________________ _________________ _________

e ♦ Papa, unser Ball liegt auf dem Dach!
Wartet, ic h      ___ ___________ ________________ _____ __ _

f  Entschuldigen Sie? W ir möchten bitte noch eine Pizza.
Gern, ic h ............................................................................................................

b W ir müssen noch das Geschenk für 
Tante Lisa fertig machen. Kannst du
mir bitte d ie .......................................................
(telSchach) dort geben?
Hier, bitte sehr. Ich kann schon mal den 
Adressaufkleber 
(drucausken).
Ja , danke. Wenn du das Geschenk 
morgen zur Post bringst, kannst du
bitte n o ch ...............................
(m arBriefken) kaufen?
Ja , mache ich.

CQ 14 Wie heißen die Wörter? Ergänzen Sie.

a ♦ Ich muss jetzt das E sse n  Vorb&roife-n..
(reivortenbe). Hilfst du mir?
Was gibt es denn?

♦ _____________________ (delnNu).
Schon w ieder? Ich möchte lieber Pizza!
Na gut, die Pizzeria im Zentrum
 .............. ....................... (fertlie) doch auch Nudel-

..............................(richgete).
Dann bestelle ich mir Pasta und du 
nimmst eine Pizza.
Super! Danke, Mama!



C Hochzeit

O  B l  1

Sch re ib ­
train ing

❖ ua 1
Sch re ib ­
training

5 Eine Hochzeitsfeier: Ordnen Sie zu.

.Waisö*-

1 O Das Brautpaar und die Gäste essen und trinken im Restaurant.
Die Torte schmeckt allen besonders gut.

2 O Das Brautpaar tanzt zuerst.
3 O Das Brautpaar und die Gäste fahren zum Restaurant.
4 O Viele Freunde warten vor der Kirche auf das Brautpaar und gratulieren.
5 ; Alle tanzen wild bis zum Morgen.
6 A Bei der Trauung sagt das Brautpaar: „ Ja !“

6 Sie waren auch dabei! Schreiben Sie über die Hochzeit mit den Informationen aus 15.

E-Mailsenden

Liebe ...,
stell Dir vor, am W ochenende war ich auf der Hochzeit von Bernhard und Bianca. Es war toll. 
Besonders die Stimmung in der Kirche: Natürlich haben Bernhard und Bianca bc-i dc-r T'rajmr.g. 
„ J s ; “ g& Saß j. Ich musste weinen, weil es so wunderschön war. Vor der Kirche haben viele Freunde 

...................................................................................................................     Dann sind w ir alle

Im Restaurant......................................................
essen war sehr lecker, besonders gut
Nach dem Hochzeitsessen h a t ...............
Am Ende haben alle

... Das Hochzeits-

Es w ar sehr lustig!
Schade, dass Du nicht dabei warst. Übrigens: Ich soll Dich von Bianca grüßen. 
Bis b a ld ....

7 Ein besonders schönes Fest: Schreiben Sie eine E-Mail.
a Sammeln Sie zuerst Informationen:

-  Was haben Sie gefeiert? -  Wer war dabei? -  Wie haben Sie gefeiert?
-  Wann und wo haben Sie gefeiert? -  Was haben Sie getragen? -  Wie war die Stimmung?

-  Was ist alles passiert?

b Ordnen Sie die Informationen und schreiben Sie.

Vor/Nach... Dann... Danach... Am Ende ... Vor zwe-i Jahre-n hat lYi&mc- S c h w e r te r  ...
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Phonetik
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B l
Prüfung

18 ö hören und sprechen
a Hören Sie und ergänzen Sie: o oder ö?

offen -  öffnen | sch n -  sch n | k mmen -  k nnen

b Hören Sie und sprechen Sie nach.

So blöd, dass w ir nicht zur Hochzeit kommen konnten.
Ja , es w ar so schön!
Wenigstens können w ir Fotos sehen.
Ja , seht mal hier: Hier ist Jonas auf seine Hose getreten.
Typisch! Na ja, er war wohl ganz schön nervös.

19 Was ist richtig? Hören Sie und kreuzen Sie an.

a Moni O w ar die ganze Nacht wach.
O hat die ganze Nacht geweint, 

b Sie hat gestern O zu viel Kuchen gegessen.
O den Geburtstag von ihrem Sohn gefeiert, 

c Moni w ar O vor dem Fest nervös.
O mit dem Fest nicht zufrieden, 

d Die Schokoladentorte hat O sehr gut O nicht so gut geschmeckt 
e Die Gäste haben O wild getanzt. O  viel geredet und gelacht.

20 Erzählen Sie Ihrer Partnerin / Ihrem Partner etwas über sich.
Wählen Sie ein Them a.

A von s ich  e rzäh len

Mit wem und wo? Essen und Getränke?

W as fe ie rn  S ie
besonders gern?

W ie ? ' ' Geschenke?

B von s ich  erzäh len

Wann? Essen und Getränke?

W ie  fe ie rn  S ie
N eu jah r?

Mit wem und wo? ' ’ Geschenke?

N ehm en Sie sich kurz Zeit 
und lesen Sie das Them a und die Fragen. 

I  Planen Sie Ihren Text.



D Geschenke

r

EQ 21 Ergänzen Sie: meinem -  m e in e r -  meinen.

Ich bin mit der Schule fertig! Endlich. Weil ich so gute Noten hatte, habe ich
viele Geschenke bekommen: Von  M&J KI&M Eltern habe ich eine Gitarre bekommen.
Die habe ich mir schon lange gewünscht. Von ..............................................Onkel habe
ich ein Fußballtrikot bekommen, von   Geschwistern eine tolle
DVD und von............................................Oma einen kleinen Geldbeutel. Ein bis sehen Geld
war auch schon im Geldbeutel. Von ............................................Freund Lasse und
..........................................Freundin Miriam habe ich einen Gutschein fürs Schwimmbad
bekommen. Gleich morgen gehen wir zusammen schwimmen.

EH 22 Ergänzen Sie.

Du, Fatma hatam  Freitag Geburtstag. Sollten w ir ihr nicht etwas s 
Ja , gute Idee. Vielleicht Blum en? Ich kenne Ihre Lieblingsfarbe: W eiß.
Ach nein. In meiner H  i .................. darf man auf keinen F  I   w eiße Blumen schenken, denn sie
symbolisieren den T    Das ist t   u. Wir können eine K    e kaufen. Alle Frauen mögen
Schmuck.
Bist du wahnsinnig? So viel Geld kann ich nicht a u  g ...................n. Außerdem  ist Schmuck viel zu
p ................. ö .................... ch. Wir können ihr Schweizer Schokolade kaufen. Sie ist besonders gut und kostet
nicht zu viel.
Ist das nicht ein bisschen wenig?
Nein. Am wichtigsten ist doch, dass ein Geschenk von H  z  n kommt.

EU 23 Ein Geschenk kaufen
Prüfung Eine Kurskollegin /  Ein Kurskollege hat bald Geburtstag. Sie möchten mit Ihrer Partnerin /  Ihrem Partner 

ein Geschenk kaufen. Finden Sie einen Termin.

8.00 - 12.30 Uhr P&irf'Sd'ifa/K

13.00 -14.00 Uhr l VorS't&lIvnzSze-Spraoh

15.00 -16.00 Uhr j Arz-tl

17.30-19.00 Uhr fu ß te  ll'tra'mmz.

B Donnerstag, 5. September

8.00-12.30 Uhr D eutsckkurs
14.00- 15.00 Uhr j Ncx.fca.scka vo n  d e r  SckuLe abko len  

uk<A 3lu*v\ Tanz-Wurs bringen.
15.30-16.00 Uhr i TerrviiK bei d e r BaKU
18.00-23.00 Uhr j arbeiten.!

Wann kaufen wir das Geschenk für ...? ' 
Wann hast du Zeit?
Hast du um ... Uhr Zeit?
Ja, das geht.
Nein, da kann ich nicht.



E Ein Fest planen

m  24 Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

Nächsten Monat habe ich ja Geburtstag. Was meinst du: Soll ich nun eine M ottoparty machen 
oder nicht? Ich kann mich nicht ^ e n tsc h e id e n . O  unterhalten.
Eine Mottoparty -  muss das sein? Ich finde es toll, wenn man mit seinen Gästen zusam m en­
sitzen, schön essen und O sich unterhalten O  grüßen kann. Da müssen w ir auch nicht so viel 
O  kochen O  vorbereiten -  nur O  kaufen O  kochen und den Tisch decken ...
Kochen? Nein, davon kannst du mich nicht O  überzeugen. O  entscheiden. Ich finde: Jed e r sollte 
etwas mitbringen und w ir O  kaufen O  vorbereiten nur die Getränke. Und das W ohnzimmer 
müssen w ir schön O  probieren. O  dekorieren. Mir ist wichtig, dass es nett aussieht.
Na gut, w ie du meinst. Die Hauptsache ist ja, dass du deinen Spaß hast!

E l  25 Ordnen Sie zu.

Hallo Leute,
w ir organisieren eine Tanznacht. Urteer M offo....k f  : Wir tanzen!

 Samstag, 3. April, ab 22 Uhr statt.
....................................................................................................................................im Fitnessstudio „Be You“! Bringt gern
Eure Freunde mit. Wenn viele Leute kommen, macht es am meisten Spaß.
....................................................................................................................................: aus Furopa, aus Afrika, aus Asien.
....................................................................................................................................natürlich auch etwas: Pizza, Salate, Cola,
Wasser, Saft! Wir dürfen bis 3 Uhr früh tanzen. W ir freuen uns auf Euch! Bis dann.
Evi und Jens

Die Party findet am Zu essen und trinken gibt es Wir feiern Natürlich haben wir tolle Musik 
-Unser Motto ist

m  26 Eine verrückte Party
S ch reib - a Lesen Sie die Einladung und die Antworten. 
traimn8 Wer kommt zur Party? Kreuzen Sie an.train in g

Super Idee! Ich kann aber leider nicht kom­
men. W ir feiern Silvester bei meinen Eltern © 
und um 6  Uhr schlafe ich sicher noch. Fikret

L c »

Alle feiern Silvester! W ir feiern 
Neujahr! Wenn alle schlafen, 
machen w ir unsere Party.
Ort: bei Michi im Garten 
Zeit: 1. Januar, 6  Uhr morgens 
Antworten bitte per SMS an Michi 
oder mich. Jana O  3  Toll! Super! Was ist mit M usik? Ich habe eine

Gitarre. Soll ich die mitbringen? Und: Ich komme 
mit meiner Freundin Chiara. In Ordnung? Arne

Danke für die Einladung. Endlich mal etwas 
anderes. Ich komme gern und kann eine 
Suppe machen, denn w ir wollen ja feiern und 
es ist bestimmt kalt! Okay? Tatjana

b Schreiben Sie eine Antwort w ie in a.

Schreiben Sie,
-  dass Sie kommen.
-  was Sie mitbringen.
-  dass Sie Ihren Hund mitbringen möchten.

Hallo Mic-hi! 
Vic-le-n Pank. ...



E

EU 27 Einladung zu einem Fest
a Lesen Sie den Text bis Zeile 5 und schreiben Sie die Antworten.

1 Wer lädt zum Weißen Picknick ein? d ie  S'taoii M&'jbvrg,
2 Wann ist der Termin für die Veranstaltung?
3 Wer darf kommen?

b Was ist richtig? Lesen Sie den ganzen Text und kreuzen Sie an.

1 ,38(Man darf nur Kleidung in W eiß anziehen. 4 O Man soll bald einen Platz reservieren.
2 O Die Stadt kümm ert sich um Essen, Tische

und Dekoration.
3 O Man darf keine Musik spielen.

5 O Für das Fest muss man nichts bezahlen.
6 O Wenn das W etter schlecht ist, findet das

Fest nicht statt.

P h onetik

13 28 Hören Sie und sprechen Sie nach: zuerst langsam, dann schnell.

a Hoch»zeits*tag -  Hochzeitstag | Weih «nachts «fest -  W eihnachtsfest 
Ge*burts*tags«ge*schenk -  Geburtstagsgeschenk 

b Herzlichen Glückwunsch zum Hochzeitstag, 
c Alles Gute zum Geburtstag, das wünschen w ir dir. 
d Ein frohes Weihnachtsfest! Hier: ein W eihnachtsgeschenk für dich.

1 3 29 Was passt zusammen?
P h o n etik  a Bilden Sie W örter und notieren Sie.

&ie.bvrt<;fag£fajoheft

&e-b\ir~t$fag£...

Einladung zum „Weißen P i c k n i c k “

Auch dieses Jahr möchte die Stadt Neuburg ihre Bewohner m it 
dieser Veranstaltung zusam m enbringen. Das „W eiße P icknick" 
findet am Samstag, i .  August, ab 1 7  Uhr au f dem Stadtplatz 
s ta tt. Und alle sind eingeladen: Fam ilien , Nachbarn,
Freunde, Kollegen . . .
Ihnen ist das „W eiße P ickn ick" noch unbekannt?
So funktio n iert das „W eiße P ickn ick":
Kleidung: B itte  tragen Sie nur w e iße Kleidung.
Mitbringen: Essen und Getränke, Tisch und Stühle, 
w eißes Geschirr; gern auch Blumen und andere 
Dekoration für eine fe ierliche Stim m ung -  alles in Weiß!
Unterhaltung: W ir wollen zusammen singen und tanzen!
Bringen Sie gern Ihre G itarre m it. Übrigens: Von 2 0  bis 22  Uhr sp ie lt die Band „Turbo".
Regeln: Eine Reservierung von Plätzen ist n ich t m öglich. Ihre Stühle und Tische dürfen Sie erst ab 
Veranstaltungsbeginn au fste llen . Die Teilnahme an diesem Pickn ick ist kostenlos.
Bei schlechtem W etter muss die Veranstaltung leider ausfallen. Die Stadt Neuburg freut sich auf viele Gäste.

b Sprechen Sie zuerst langsam, dann schnell.



Test Lektion 7 i

1 G e sch e n k id e e n : M a rk ie re n  S ie  noch  fü n f  W ö rte r  und  o rd n en  S ie  zu .

( K E T T i ) I M P A R F Ü M E N S C H  A C H T E L  A D V D C H C R E M E N P U P P E

a e in e ...................................................Pralinen d eine K e t t e aus Gold
b e in ....................................................-  es riecht e e in e ....................................................für das

nach Blumen kleine Mädchen
c e in e ...................................................für die f  eine über die

Hände Nordsee

2 E rg ä n zen  S ie .

a Was sollen w ir Lena zur Hochzeit S c - h o  n ken ?  
b W ir sollten nicht zu viel Geld ..............   g b ..............
c Wir haben uns auf der Hochzeit gut mit Lenas Eltern   t _ h  I _____.
d Hoffentlich I f  t die Bäckerei die Torte pünktlich.
e Die Torte schmeckt super. ..............  b .............r doch mal!

3 E rg ä n zen  S ie .

Michael w ar in Lübeck. Er bringt seiner  (a) Frau ein Kochbuch mit.
Sein..........................(b) Kindern hat er eine Puppe und einen Teddy gekauft. Er zeigt
sein.......................... (c) Chef und ein (d) Kollegin Fotos von der Stadt.
Er empfiehlt ein.......................... (e) Freund eine Reise dorthin.

4  O rd n en  S ie  zu.

es ihn Ihnen Ihnen Ihnen sie uns

Online eine Torte bestellen -  so geht es: Füllen Sie das Online-Form ular aus. Wir
m achen Ihnen (a) ein Angebot und sen d en .................................... (b ) ......................................(c).
Wenn Sie einen Sonderwunsch haben, können S ie ..................................... (d)

__________(e) gern nennen. W ir backen Ihre Wunschtorte und liefern
................................... ( f ) ..................................... (g) pünktlich.

5 O rd n en  S ie  zu.

Ich schenke nicht gern fch finde, wir sollten Ich finde es nicht so toll 
In meiner Heimat schenken wir Mir ist wichtig

O Nächste Woche endet unser Deutschkurs! Sollten w ir unserer Lehrerin nicht 
etwas schenken? Wer hat eine Idee?

▲  Ich  fin de , r/'tr Sollten (a) Blumen für Frau Riedel kaufen.
□ Ach n e in ..................................................................        (b) Blumen. Die sind nicht

orig inell.       (c), dass ein Geschenk
persönlich ist. W ir können doch ein Lied für sie singen.

■       _    ............................................................... ......... (d), wenn wir nur singen. Wir brauchen
ein richtiges G eschenk.    ...........          (e) gern
Pralinen und Schokolade.

O Gute Idee. So machen w ir es.

/5  Punkte

/4  Punkte

' •  0 -4
•  5-7
•  8-9

/4  P u n k te

/ 6  P u n k te

•  0 -5
•  6-7
• 8 - 1 0

/4  P u n k te

• 0-2
•  3
•  4
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Fokus Beruf: Konflikte bei der Arbeit

1 *))66

1 *>)66

1 P ro b le m e  im  B ü ro
a Hören Sie die Gespräche. Welches Gespräch passt zu welchem Bild? Ordnen Sie zu.

b Welche Antwort ist freundlich? Kreuzen Sie an.
Hören Sie dann noch einmal und vergleichen Sie.

1 ♦ Du, Anke, muss das sein? Mich stört, wenn du im Büro rauchst.
O Das interessiert mich nicht! 

j8 (O h , Entschuldigung. Das habe ich nicht gewusst.

2 Kannst du bitte das Fenster zum achen? Ich habe Schnupfen und mir ist kalt.
O Natürlich! Das mache ich sofort.
O Das ist dein Problem! Zieh doch deine Jacke  an, wenn dir kalt ist.

3 Sie kommen schon w ieder zu spät!
Es tut mir leid. Ich habe meinen Schlüssel nicht gefunden und dann den Bus verpasst. 
O Also, das geht so nicht! Jeden Tag haben Sie ein anderes Problem!
O Ach so. Na, das kann jedem  mal passieren.

4 Das geht aber nicht! Sie können nicht in der Arbeitszeit zusammen Kaffee trinken! 
Gehen Sie sofort w ieder an die Arbeit.
O Ach, muss das sein?
O Tut uns leid. Sie haben natürlich recht.
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Fokus Familie: Ein Sommerfest im Kindergarten

Städtischer Kindergarten am Mooshain 
Kanalstraße 27 
67034 Kronstett

Liebe Eltern,
am 25. Juni findet das Sommerfest in 
unserem Kindergarten statt.

1 Vorbereitungen zum Kindergartenfest
Was müssen die Eltern machen? Ordnen Sie die Bilder den Aufgaben zu.

1 O einen Grill organisieren
2 ®  Kuchen mitbringen
3 O Getränke einkaufen

4 O Bänke und Tische aufbauen
5 O Kinderspiele vorbereiten

2 Auf dem Elternabend
a Wer kümmert sich um was? Hören Sie und kreuzen Sie an.

Kuchen Grill organisieren Getränke Kinderspiele aufbauen und aufräumen
Herr Özdem O X O O O
Frau Winterher O O O O O
Herr Mosbach O O O O O
Herr Franetti O o O O O

b Was passt? Verbinden Sie. Hören Sie dann noch einmal und vergleichen Sie.

1 Hat jem and eine Idee für das Programm? -
2 Herr Özdem, können Sie das organisieren?
3 Die Mütter könnten Kuchen mitbringen.

W er kann sie ansprechen?
4 Aber w ir brauchen etwa zehn Väter und Mütter.
5 W ir müssen auch einkaufen: Wasser, A p fe lsa ft,... 

Bestellen w ir bei „Getränke Fischer“?

3 Sie planen eine Party.
Verteilen Sie die Aufgaben und machen Sie Notizen.

a Ja , gern. Ich kenne ein gutes Geschäft, 
b Das ist eine gute Idee. Die Getränke 

besorge ich.
-c Ich finde: Wir sollten grillen, 
d Am besten, ich hänge eine Liste auf.

Da können sich die Eltern eintragen, 
e Klar. Ich frage sie mal. Ich spreche 

mit den Müttern.

Audi: IVW ilc Mifb/inge-n
Also wir brauchen unbedingt gute 
M usik Andi, kannst du das 
machen? Bringst du Musik mit?

Gute Idee. Ja, das 
mache ich gern.



Ankommen

F O T O - H Ö R G E S C H IC H T E

glücklich
an-sehen, du siehst 

an, er s ieh t an 
(hat angesehen)

• der N achbar, -n / ........
• die N achbarin , -nen

• der E in kau f, -e
k lappen (hat 

geklappt)
•  das Zentrum , Zentren

das G efüh l, -e 
der A n fa n g ,-e  
verm issen (hat verm isst)

Tim  ist g lücklich .
Tim  sieh t sich

Fotos von Lara an.

E

Die be iden  Personen im Su perm arkt 
sind N achbarn  von Tim .

Tim  geht es nach dem  E in k au f besser.
Es hat gek lapp t: T im  hat im Hotel ein 

Z im m er für M ita rbe ite r bekom m en.
Bis zum  H otel im Zentrum  muss Tim 

vie rzig  M inuten fahren .
T im  hat das G efüh l: „Ich bin a lle in .“
A lle r Anfang ist schwer.
Ich ve rm isse  m eine Fam ilie  sehr.

A1

A3

weil

der M ensch, -en

> der A rbe itgeber, - /
•  d ie A rb e itg eb erin , 

-nen
um -ziehen

(ist um gezogen)

B ...............................................

B1

B2

(sich) kennen-lernen 
(hat kennengelernt)

gestern

• der Um zug, -e

•  d ie Sachen (PI.)

aus-packen
(hat ausgepackt)

ein-schlafen, 
du sch lä fst ein , 
er sch lä ft ein 
(ist e ingesch la fen )

Ich bin traurig , w eil ich h ie r keinen 
M enschen kenne.

Ich bin traurig , w e il ich h ier keinen 
M enschen kenne.

M ein A rb e itg eb er z ieh t um.

Mein A rb e itg eb er z ieh t um.

Ich habe schon zw ei N achbarn 
kennenge lernt.

Ich w a r gestern A ben d  nach dem  
Um zug sehr m üde.

Ich w ar gestern A bend  nach dem  
Um zug sehr m üde.

Ich habe nur noch ein paar Sachen 
ausgepackt.

Ich habe nur noch ein paar Sachen 
ausgepackt.

M eine N achbarn haben laut Musik 
gehört, ab e r ich bin sofort 
e ingesch la fen .



1
• der W ecker, -

(sich) m erken 
(h at gem erkt)

sch ließ lich

sogar

der A rbe itstag , -e

Zuerst habe ich heute Morgen den 
W ecker n icht gehört.

Ich bin in d ie  fa lsche S-Bahn 
eingestiegen und habe es erst 
zw ei S tatio nen  sp ä te r gem erkt.

A b er ich bin sch ließ lich  sogar noch 
pünktlich  im Hotel angekom m en.

A b er ich bin sch ließ lich  sogar noch 
pünktlich  im Hotel angekom m en.

O je ! Ich habe den W ecker auch schon 
o ft n icht gehört. A b er zum G lück 
noch nie am ersten  A rbe itstag .

C1 klingen (hat geklungen) 
erleben (hat e rleb t)

C2 •  d ie  Panne, -n
• der A lltag (Sg.)

verpassen  
(hat verpasst)

bem erken 
(hat b em erkt)

erfahren, du erfährst, er 
erfährt (hat erfahren)

(sich) vo r ste llen  
(hat vorgeste llt)

• d ie  G e ld b ö rse , -n 
ve rlie ren  (hat verlo ren )

• das Pech (Sg.)
•  d ie  K red itka rte , -n

stoßen, du stößt, er stößt 
(hat/ist gestoßen)

pein lich

D ........................................................

D1 • der O n k e l ,-
•  d ie  Tante , -n
• der Cousin , -s /

• d ie Cousine , -n
• der N effe , -n
• d ie  N ichte , -n

Das k lingt ab e r n icht gut.
So w as hast du noch n icht erleb t!
Pannen im A lltag
Erik  hat v ie l Stress im A lltag.
Ich habe d ie  S-B ahn  verpasst.

Ich habe den Schlüssel zu Hause 
vergessen und es je tz t erst bem erkt.

Ich habe gerade erfahren : H eute 
muss ich lange arb e iten .

Ste ll D ir vor, Ja n  hat se ine  G eldbörse 
verlo ren .

Ja n  hat se ine G e ldbörse  verloren .
Ich habe zehn Euro  verloren .
So ein Pech!
M it Pap ieren  und K red itka rte ?
Ich bin vo r dem  Büro  m it m einem  

C h e f zusam m engesto ßen  ...
W ie pe in lich !

Stefan ist A nnas O nke l. 
D an ie la  ist Annas Tante . 
M aria ist A nnas Cousine.

Luca ist A nnas Neffe. 
Esth e r ist Annas N ichte .



D2 sym path isch  
D3 •  das M itg lie d ,-e r

Anna s ieh t sehr sym path isch  aus.
W elches Fam ilien m itg lied  ist 

beso nders w ichtig  fü r S ie?

E1 •  d ie  W ohngem ein­
schaft, -en (W G)

w ahrschein lich
• das Dach, -er

b isher 

versch ieden  

E2  • das V ie rte l, -

•  der M ieter, - /
• d ie  M ieterin , -nen

ein-ziehen
(ist e ingezogen)

• das Mal, -e 
kom isch

jem an d
reichen (hat gere icht) 
te ilen  (hat gete ilt)

aus-ziehen
(ist ausgezogen)

•  der P latz (Sg.)

je d e r (jedes, jed e )
benutzen

(hat benutzt)
gem einsam

sonst

nun

/ ^mscv /
"~r  ...........   i in — —   ̂ .j

-**/! fc-r4 TI BiH I ̂

Im d ritten  Sto ck w ohnt d ie 
W ohngem einschaft.

Das ist w ah rsch e in lich  d ie  W G.
In d er D achw ohnung w ohnt der 

Single .
H risto  R ad ev hat b isher bei se inem  

B ru d e r gewohnt.
Lu isa , Teresa und Patric ia  kom m en 

aus ve rsch ied en en  Ländern .
In unserem  V ie rte l w erden  jed en  

M onat neue H äuser fertig .
Vor e in e r W oche sind d ie  M ieter 

eingezogen.
Vor e in e r W oche sind d ie  M ieter 

eingezogen.
Ich w ohne zum  ersten  Mal alle in .
Das ist noch ein b isschen kom isch 

fü r m ich.
D ort ist im m er jem an d  da.
Das re icht uns.
W ir te ilen  uns d ie  Ze it: E ine  W oche 

ist E lla  bei m ir, dann e ine W oche 
bei ihrem  Vater.

A lle  sind ausgezogen und w ir b rau­
chen n icht m ehr sovie l P latz.

A lle  sind  ausgezogen , und w ir
brauchen n icht m ehr so v ie l P latz.

Je d e  von uns hat ihr eigenes Zim mer.
A b er d ie Küche und das Bad 

benutzen  w ir gem einsam .
A b er d ie  Küche und das Bad 

benutzen  w ir gem einsam .
Ich m öchte ab er auch sonst n icht 

a lle in  w ohnen .
Nun kom m e ich nach Hause und 

es ist fast im m er jem an d  da.
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no rm alerw e ise

schw anger
E3 • der Schw ieg ervate r, - / 

• d ie  Sch w ieg er­
m utter, -

• der H aushalt, -e
•  d ie Rente , -n

W ir tre ffen  uns no rm a le rw e ise  in 
d er Küche.

Frau W asilew ski ist schwanger.
M eine Schw ieg erm utte r leb t in der 

Türkei.

S ie  h ilft ih rer To ch te r im H aushalt.
M ein V ate r ist se it zw ei Jah re n  in 

Rente .

Elkes
Familie

die  Schw ieg erm utte r, -
• d e r Schw ieg ervate r,

Elke

• der Schw ager, - •  d er E h e m a n n ,-e r
• d ie  Schw ägerin , -nen

•  der N effe , -n
• d ie  N ichte , -n

d ie  Tochter, -
•  d e r Sohn, -e

Pauls
Familie

•  d ie  G ro ß m u tte r, -
• der G ro ß vate r,

• d er V ater, - • d e r O nke l, -
•  d ie  M utter, - •  d ie  T a n te ,-n

Paul

•  d ie  Schw ester, -n •  d ie  Cousine, -n 
• d er B rud er, - • d er Cousin , -s

Sie ve rstehen  packen  n icht
und suchen im W örte rb uch . W ir  paofa&n y[\jy y\0c b  
Suchen S ie  auspacken . pa a r  ^acb&n av$.



1
3

A1

Zu Hause

F O T O -H Ö R G  ES C H  IC H T E

■ die Energ ie  (Sg.) 
se lbst ........

......................................................................................... G lühb irnen brauchen vie l Energ ie .

......................................................................................... W arum  kann Frau S ic inski die
G lühb irne  n icht se lb st w echse ln?

w echse ln  ......................................................................................... W arum  kann Frau S ic inski d ie
(hat gew echse lt) G lühb irne  n icht se lbst w echse ln?

• d ie Decke, n ......................................................................................... W eil sie  an der D ecke hängt.
hängen (hat gehängt /  ......................................................................................... W eil sie an der Decke hängt.

hat gehangen)

5 •

A 2 •

der D ank (Sg.) 

n ichts

die M enge, -n 
der Kugelschre iber,

A ........................................... ..... .

stecken  (hat gesteckt) 
das Schloss, -er 
stehen (hat gestanden) 
das B ild , -er 
d ie  W and, -e 
d ie  Katze , -n

B ..............

B1

B3

legen (hat gelegt) 

d ie  Ruhe (Sg.)

•  das Schild , -er 

stören (hat gestört) 

ste llen  (hat gestellt)

• d er S tift, -e

W as g ibt Frau Sic inski Tim  zum Dank 
und w aru m ?

N ichts, w eil T im  kein G eschenk 
m öchte .

W as haben Sie in g ro ßer M enge?
Ich sam m le  Kugelschreiber.

D er Schlüssel ste ck t im Schloss.
D er Schlüssel ste ck t im Schloss.
T im  steh t au f der Le iter.
Das B ild  steck t im Pap ierko rb .
Das B ild  hängt an d er W and . j
In Z im m er A  liegt d ie  '

Katze  au f dem  Sessel.

Kann ich m eine Sachen au f den Tisch 
legen?

G ut a rb e iten  und lernen -  das k lappt 
am besten m it Ruhe, L ich t und 
O rdnung .

Hängen Sie ein Sch ild  an die Tür: 
„B itte  n icht s tö re n !“

Hängen Sie ein Sch ild  an die Tür: 
„B itte  n icht s tö re n !“

S te llen  S ie  den Schre ib tisch  am 
besten  ans Fenste r und ste llen  Sie 
e ine Lam p e  au f den Schre ib tisch .

Legen Sie P ap ie r und S tifte  w ied e r in 
d ie  Schub laden .



2
B 4  bauen (hat gebaut)

C1

C2

C ...................................................

dahin
• d ie P flanze , -n 

dorth in

• d ie V orsicht (Sg.) 
herun ter-, ru n te r­
fa llen , du fä llst, er fä llt

(ist gefa llen)
rein

C3

d er Müll (Sg.) 

raus
rein-kom m en

(ist re ingekom m en)

A rb e iten  S ie  in G ruppen und bauen 
Sie ein B ild .

S te llen  S ie  d ie  Le ite r dahin .
W ohin soll ich d ie  P flanze  ste llen?
W ohin soll ich die P flanze  ste llen ? -  

D orth in , b itte .
V orsicht, T im ! Fallen Sie n icht runter!
Fa llen  S ie  n icht runter!
Fa llen  Sie  n icht runter!

D ie G lühb irne  kom m t da rein -  
in den Müll.

D ie G lühb irne  kom m t da rein -  
in den Müll.

Bringst du den Müll raus?
Kom m en S ie  doch rein , Frau Meier.

D1 • d ie  M itte ilung , -en

• der Bew o hner, - /
• d ie  Bew o hnerin , 

-nen
trennen

(hat getrennt)
Bio-

•  der Abfall, -e

•  das P lastik  (Sg.)
beachten

(h at b each te t)

•  d ie  M üllabfuhr, -en

• d ie  M ülltonne, -n

a b s te lle n
(hat abgeste llt)

W elche M itte ilungen hängen in 
e inem  M ietshaus aus?

Sehr g eeh rte r H ausbew ohner, ...

B itte  trennen  Sie den Müll sorgfältig .

Le id e r liegt im B iom üll im m er w ied e r 
a n d ere r Abfall.

L e id e r liegt im Biom üll im m er w ie d e r 
a n d ere r Abfall.

W ohin kom m t d e r P lastikm ü ll?
B itte  b eachten  S ie : D ie M üllabfuhr 

lee rt falsch befü llte  M ülltonnen 
n icht.

D ie M üllabfuhr lee rt falsch befü llte  
M ülltonnen nicht.

D ie M üllab fuhr lee rt falsch befü llte  
M ülltonnen n icht.

B itte  benutzen  Sie d ie  Parkp lä tze  vor 
dem  Haus o der ste llen  Sie  Ihr Auto 
in d e r Garage ab.



•  d ie  E in fah rt, -en
• der Hof, -e

kündigen
(hat gekündigt)

• der Vertrag, -e
hoffen (hat gehofft)

•  das Verständn is (Sg.)
ab-schließen

(hat abgesch lossen)
n iedrig

• d ie  Kosten (PI.)

(sich) erhöhen 
(hat erhöht)

entfernen
(hat en tfern t)

• der G egenstand , -e

heizen (hat geheizt) 
D2 • d er K inderw ag en , -

• der Aufzug, -e

•  d ie  Trep p e , -n

m

Das ist doch Ihr Auto  in der E in fahrt.
Das A b ste llen  von A utos im H of 

ist ve rb o ten .
Ich kündige m einen M ietvertrag für die 

W ohnung in der F rie sen straße  28.
Der M ietvertrag ist n icht befristet.
W ir hoffen au f Ihr V erständn is.
V ie len  D ank fü r Ihr V erständn is.
D ie M odern isierung  im Haus ist 

abgesch lossen .
W ir freuen  uns über niedrige 

Heizkosten .
W ir freuen  uns über niedrige 

H eizkosten .
Ab dem  1. Sep tem b er erhö h t sich 

Ihre K a ltm ie te  au f 4 5 8  Euro.
B itte  en tfe rnen  Sie  M öbel und 

G egenstände vo r den Heizungen.
B itte  en tfe rnen  S ie  M öbel und 

G egenstände vo r den Heizungen.
W ir freuen uns au f niedrige Heizkosten.
K inderw ag en  und Fahrräd er d a rf 

man n icht vo r den Aufzug ste llen .
K inderw ag en  und Fahrräd er da rf 

m an n icht vo r den Aufzug ste llen .
K inderw ag en  und Fahrräd er muss 

m an unter d ie  Treppe  ste llen .

E1 • der B rie fkasten , - 
E3  • d ie Lö su n g ,-en

ziem lich

recht haben
(hat recht gehabt)

•  d ie  Frage, -n
• d ie B itte , -n
• d ie A bsich t, -en

E4  • die S ch ich t ,-e n

D er B rie fkasten  ist kaputt.
F inden  Sie e ine Lösung für das 

Prob lem .
Das T rep p enhaus ist ziem lich  

schm utzig .
Da haben S ie  recht.

Ich habe e ine Frage: ...
Ich habe e ine B itte : ...
Oh Entschu ld igung . Das w a r keine 

Absich t.
Ich habe Frühsch ich t und muss schon 

um halb  sechs weg.
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lassen , du lässt, er Könnten  Sie d ie  F irm a b itte  in

lässt (hat gelassen) m eine W ohnung lassen?
w erfen , du w irfst, er Ich w erfe  m einen Schlüssel in Ihren

w irft  (hat gew orfen) B rie fkasten .
a u f  passen S ie  ist krank und ich soll au f d ie

(hat au fgepasst) K in d er au fpassen .
g ießen  (hat gegossen) Kannst du b itte  m einen B rie fkasten

leeren und d ie  P flanzen  g ießen?
w irk lich  Das w äre  w irk lich  nett.
klingeln (hat geklingelt) Ich kling le heute  A ben d  bei Ihnen, ja ?
b esp rechen , Dann können w ir a lles besprechen

du besp richst, und S ie  bekom m en gleich m einen
er besp rich t Schlüssel.
(hat besprochen)

E5  fü ttern  (hat gefüttert) Können Sie b itte  m eine Katze fü ttern?
• d er H and w erker, - M orgen kom m t ein H and w erker

zu Ihnen.

 I .rfrt ^  »71

• d er Bew ohner, - /
• d ie  Bew o hnerin , -nen d er B iom üll (Sg.! der A b fa ll, -e

d ie  E in fah rt, -en • d er K inderw ag en ,

d e r Aufzug, -e der B r ie fkasten , -

r [ T i f P } -
Schre iben  S ie  schw ierige  W ö rte r 
au f und sprechen Sie sie  laut. be-acbton



Essen und Trinken
F O T O -H Ö R G  ES C H  IC H T E  

3 • d ie  N achspe ise , -n

d er Honig (Sg.i

Als N achspe ise  g ibt es Jo g h u rt m it 
Honig und Nüssen.

Als N achspe ise  g ibt es Jo g h u rt m it 
Honig und Nüssen.

A1 m eistens
selten

A2 stim m en
(hat gestim m t)

unterw egs

• d ie M ahlzeit, -en 

m ittags 

m orgens

• d ie Tasse, -n 
bestim m t

• das Essen , -
• das M ittagessen, -

• d ie Kantine , -n 

fast

vegetarisch
• das G erich t, -e

• d ie G ew ohnh e it, -en

übernehm en , 
du übern im m st, 
er übern im m t 
(hat übernom m en)

d ie  M arm elade , -n

Ich esse m eistens Fle isch .
Ich esse se lten  Fle isch .
A b er das stim m t doch n icht, oder?

Ich bin vie l unterw egs und habe oft 
keine Ze it für eine richtige M ahlzeit.

Ich bin v ie l unterw egs und habe oft 
keine Ze it für eine richtige M ahlzeit.

Dann hole ich m ir m ittags o ft nur 
schnell e ine W urst.

M orgens, m ittags, abends -  Kaffee 
kann ich im m er trinken .

A ch t Tassen pro Tag sind es bestim m t.
A cht Tassen pro Tag sind es bestim m t.
Ich fin d e  gesundes Essen w ichtig .
Zum M ittagessen gehe ich in die 

Kantine .
Zum M ittagessen gehe ich in die 

K antine .
Ich nehm e fast im m er das 

veg etarisch e  G erich t.
M ayla isst nur vegetarisch .
Ich nehm e fast im m er das 

veg etarisch e  G erich t.
Ich lebe se it 3 0  Jah re n  in 

D eutsch land  und habe v ie le  
G ew o hnh e iten  übernom m en.

Ich lebe se it 30  Jah ren  in 
D eutsch land  und habe v ie le  
G ew o hnh e iten  übernom m en.

Zum Frühstück  esse ich fast im m er 
ein M arm eladenbro t.



3

B1

B2
B3

deutsch

• das Schw ein , -e

A3 • d er A lkoho l (Sg.) 
zw eim al

B   .................

der Lö ffe l, - 
das M esser, - 
der Te ller, - 
d ie G abe l, -n 
das Q u a rte tt , -e

• der Topf, -e
• die Kanne, -n
• d ie  Schüssel, -n

• die Pfanne, -n

C ...............................................

C1 • der A p p etit (Sg.)
riechen

(hat gerochen)
C2 (sich) aus-ziehen

(hat ausgezogen)
C 4 voll

okay
vo rher

höflich

• d ie D iät, -en

satt

anders
genauso

D eutsche  F le ischgerich te  esse 
ich auch m anchm al, ab e r kein 
Schw e ine fle isch .

D eutsche F le ischgerich te  esse 
ich auch m anchm al, ab e r kein 
Schw e ine fle isch .

Ich trinke  nie A lkohol.
W ie o ft kochst du se lb st?

Ich koche zw eim al am Tag

Du, D im i, wo sind denn d ie  Lö ffe l? 
O h, m ein M esser ist runtergefa llen . 
G ib st du m ir de inen  Teller, T im ?
Ich brauche e ine G abel. 
K ü ch en -Q u a rte tt
Ich brauche e inen Topf. Hast du e inen?
Ich brauche e ine Kanne. Hast du e ine?
Ich brauche e ine Schüssel.

H ast du e in e?
Ich brauche eine Pfanne. Hast du e ine?

A lso dann : G uten A p p etit .
Hm, das riech t so lecker!

Soll ich d ie  Schuhe au sz iehen?

D arf m an schm atzen  und m it vollem  
Mund sp rechen?

E in  b isschen V erspätung ist okay.
Man muss den G astgeber vo rher 

fragen.
3 0  M inuten Verspätung -  

das ist n icht sehr höflich .
S ie  m achen e ine D iä t o d er dürfen 

e tw as n icht essen.
S ie sind  satt, ab e r S ie  dürfen n icht 

„N e in “ sagen.
Bei uns ist das anders.
Bei uns ist das genauso.



C5

D1

überraschen 
(hat überrascht)

se ltsam
scharf
süß
salzig
fe tt

D ..........................................

le iten
(hat ge le ite t)

frisch

rund

untersch ied lich  

’ d ie A rt, -en

das Müsli, -s 

» d ie Frucht, -e 

> d ie  Vorspeise , -n

Haupt-

Das überrasch t mich.

Das fin d e  ich se ltsam .
Ich koche sehr gern scharf. 
D er Sa ft ist süß .
Ich koche n icht gern salzig. 
Ich koche n icht gern fe tt.

Jo a ch im  Vogt le ite t d ie  Kantine  e iner 
g roßen Bank  in M ünchen.

D er Koch fin d e t gesundes und 
frisches Essen sehr w ichtig .

In unserer F irm a haben w ir rund 
5 00  M itarbe ite r.

Zum  Frühstück  g ibt es bei uns
un te rsch ied liche  A rten  von Müsli.

In m einem  H e im atland  essen w ir 
v ie le  un te rsch ied liche  A rten  von 
G em üse .

Zum  Frühstück  g ibt es bei uns
u n te rsch ied liche  A rten  von Müsli.

Zum Frühstück  g ibt es Jo g h u rt m it 
Früchten .

Zum  M ittag haben w ir drei Bü fetts 
fü r V orspe isen , N achspeisen  und 
Sa lat.

Dazu g ibt es drei H auptgerichte : 
eins m it F le isch , e ins m it Fisch und 
ein vegetarisches .

O ft nehm en fast 50 P ro zent das 
G em üsegerich t.

Wo kaufen Sie Ihre Leb en sm itte l?  -  
A u f dem  M arkt.

A u ßerd em  kaufe  ich v ie le  reg ionale 
P rodukte .

A ußerd em  kaufe ich v ie le  regionale 
P rodukte .

A u ßerd em  kaufe  ich v ie le  regionale 
P rodukte  aus der Um gebung.

G anz se lten  g ibt es ab er auch mal 
Steak .
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• d ie  Fabrik , -en

gegen 
p lanen (h at gep lant)

täglich

A nd ere  Kan tinen  bekom m en das 
Essen aus Fabriken .

Gegen 9 Uhr bin ich in d er Kantine .
Am N achm ittag  m ache ich die

B ü ro a rb e it und p lane d ie  G erich te  
fü r d ie  nächsten  Tage.

Herr Vogt kocht täg lich fü r circa 
5 00  Personen .

E1 •  das S c h n itz e l,-

•  d ie  Suppe , -n

•  das Stück, -e

•  d ie  Z itrone , -n

E2  sauber
• das R ind , -er
• der Braten , - 

besetzt
E3  • das Trinkgeld , -er

Ich nehm e das Schn itze l m it 
Pom m es und Sa lat.

Entschu ld igung , ab e r d ie  Suppe ist 
le id e r v ie l zu salzig.

E in  E iska ffee , e in Stück  Kuchen und 
ein Tee m it Z itrone .

E in  E iska ffee , e in Stück Kuchen und 
ein Tee m it Z itrone .

Das M esser ist n icht sauber.
Ich nehm e e inen  R inderb raten .
Ich nehm e e inen  R inderb raten .
D er P latz ist b esetzt.
G eben  Sie Trinkgeld .

• d er Lö ffe l, - •  das M esser, - » d e rT e lle r , d ie  G ab e l, -n •  der Topf, -e

d ie K a n n e ,-n  •  d ie  S ch ü sse l,-n  •  d ie P fa n n e ,-n  •  d ie  T a sse ,-n  •  das G las, -er

Suchen Sie W örter 
zu e inem  Them a.

•  ol!o M arm&lade-

•  das Mv'sl!



Arbeitswelt

F O T O - H O R G E S C H I C H T E  

1 • d ie  R eservie rung , -en

• die B e stä tig u n g ,-e n

A1

A2

A3

notieren 
(hat no tiert)

online

schw ierig

•  die Besprechung , -en

näm lich

freund lich
klug

A .........................................

• der Feh ler, -

wenn

sicher

• das M ateria l,
M ateria lien

• der Te ilnehm er, - /
•  die Te ilnehm erin , 
-nen

B ........ .................................

B2 • der T ip p ,- s

regelm äßig

Bei d e r A nku n ft ze ig t man die 
Reserv ie rungsbestätigung  an der 
Rezeption .

B e i d e r A n ku n ft ze ig t man die 
Reserv ie rungsbestätigung  an der 
Rezeption .

Das Hotel n o tie rt d ie  Reservierung 
und sch ick t e ine R eserv ie ru ng s­
bestätigung .

Zuerst re se rv ie rt man per Telefon, 
E-M ail o d er o n line  ein Zim m er.

Herr K rassn ick  ist e in schw ieriger 
G ast und b raucht ein H otelzim m er.

Karla hat e ine Besprechung , Sandra 
und Tim  so llen sie  nur im Notfall 
an ru fen .

Herr K rassn ick  ist kein G ast. Er hat 
näm lich kein G epäck  dabei.

T im  w ar freun d lich  und klug.
Tim  w ar freun d lich  und klug.

W enn S ie  e inen  Feh ler gem acht 
haben , dann ...

W enn Sie re se rv ie rt haben , dann 
haben S ie  s icher e ine R e se rv ie ­
rungsbestätigung bekom m en.

W enn S ie  re se rv ie rt haben , dann 
haben Sie s iche r e ine R e se rv ie ­
rungsbestätigung bekom m en.

W enn du B ü ro m ateria l brauchst, 
dann ru f b itte  d ie  Sekre tärin  an.

W as m üssen neue Kurste ilnehm er 
w issen ?

T ipps fü r d ie  Jo b su ch e : Lesen  Sie 
regelm äßig  d ie  Ste llenanze igen  
in Ze itungen und im In ternet.

Lesen  Sie  regelm äß ig  die S te lle n ­
anzeigen in Zeitungen und im 
In ternet.



4

B3

achten  au f 
(hat geachtet)

•  d e r Z ette l, -

•  das Kaufhaus, -er

nutzen
(hat genutzt)

•  d ie  P lattfo rm , -en

• das Forum , Foren

• d ie  Agentur, -en

• d ie  Z e ita rb e it , -en
• d e r / •  d ie  A u szu ­

b ild en d e , -n
aus-schalten

(hat ausgeschalte t)

Achten  S ie  au f Zette l und Aushänge 
in Kaufhäusern  und Su perm ärkten .

A chten  S ie  au f Zette l und Aushänge 
in Kaufhäusern  und Superm ärkten .

A chten  S ie  au f Zette l und Aushänge 
in Kaufhäusern  und Superm ärkten .

N utzen S ie  P la ttfo rm en , Foren und 
Po rta le  im In ternet.

N utzen S ie  P la ttfo rm en , Foren und 
Po rta le  im In ternet.

N utzen Sie P la ttfo rm en , Foren und 
Po rta le  im In ternet.

M achen S ie  e inen  Term in m it dem  
BIZ (B eru fs in fo rm atio nszen trum ) 
in der A gentu r fü r A rbe it.

Rufen Sie bei Z e ita rb e its firm en  an.
Im In te rn e t fin d en  S ie  T ipps für 

A uszub ild en d e .
Scha lten  S ie  Ihr H andy aus.

C1 • d ie G ew erkschaft, -en

• d ie  S ich e rh e it (Sg.)

•  der Schutz (Sg.)

• der B e trieb , -e

• die Versam m lung, -en

• die Frist, -en
• die W eiterb ildung ,

• das In teresse (Sg.) 

in Rente  gehen

en

D ie G ew erksch aft h ilft Ihnen 
und b erät S ie  bei Fragen.

B itte  b each ten  S ie  d ie S ich e r­
h e itsvo rsch riften .

B e tre ten  Sie  d ie  W erksta tt nie 
ohne Schutz.

D ie Betrieb sversam m lu ng  fin d e t 
am  15. M ärz um 10 .00  Uhr in 
der K an tine  statt.

D ie Betrieb sversam m lu ng  fin d e t 
am 15. M ärz um 10 .00  Uhr in 
der K an tine  statt.

A n m e ld e frist bis 31 . O k to b e r
In d er W e ite rb ildung  „Wie spreche 

ich m it schw ierigen  K u n d e n ?“ 
sind noch P lä tze  fre i.

W enn S ie  In teresse  haben , dann 
m elden Sie  sich bei m ir im 
S e k re ta ria t an.

A b er je tz t  bin ich 65  und gehe 
in Rente .



• das Leb en , -

Q i
• der R entner, - /

• d ie  R e n tn e rin ,-n e n

• d ie Veransta ltung , -en

w enden
(hat gew andt)

statt-finden
(hat stattg efunden)

• der B e trieb sra t, -e

berichten
(hat berich te t)

beraten , du b erätst, er 
berät (hat beraten)

• der Tarif, -e

• das Recht, -e

• d ie  Kündigung, -en

• d ie  Entlassung , -en

• d ie  V orschrift, -en

ohne

C2 entlassen , du entlässt, 
er entlässt 
(hat entlassen)

schützen
(hat geschützt)

(sich) bedanken  
(hat bedan kt)

Aus d iesem  Anlass m öchte ich m it 
Ihn en/Euch  fe ie rn  und au f m ein 
Leb en  als R en tn er anstoßen .

Aus d iesem  Anlass m öchte ich gern 
m it Ih n en /Eu ch  fe ie rn  und au f 
m ein Leb en  als R en tn er ansto ßen .

W enn S ie  V eransta ltungen oder 
Fe iern  in d er K antine  p lanen , dann 
w enden  Sie sich b itte  an unsere 
Küch en chefin  A b ida Dem ir.

Bei Fragen w enden  Sie sich b itte  an 
Frau Neilinger.

D ie Betrieb sversam m lu ng  fin d e t 
am 15. M ärz um 10 .00  Uhr in der 
K antine  statt.

D er B e tr ieb sra t b e rich te t zum 
Them a: unsere A rb e itsze iten .

D er B e tr ieb sra t b e rich te t zum 
Them a: unsere A rb e itsze iten .

W ir beraten  Sie bei a llen  Fragen zum 
Tarifrech t.

S ie  haben Fragen zum  neuen Ta rif­
rech t? W enden S ie  sich an den 
B e trieb sra t.

W ir beraten  Sie bei allen  Fragen zum 
Tarifrech t.

Ich m öchte m eine Kündigung 
abgeben . W as muss ich je tz t 
m achen?

W ir beraten  Sie bei allen Fragen zum 
Tarifrech t und bei Kündigungen 
und Entlassungen .

B itte  b eachten  Sie  d ie  S ich e rh e its­
vo rsch riften !

B e tre ten  Sie  d ie W erksta tt n ie ohne 
G ehörschutz!

D ie G ew erksch aft en tlässt die 
M ita rb e ite r n icht.

D ie M ita rb e ite r so llen ihre O hren 
schützen .

B edanken  Sie sich bei Herrn Sauter.
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D2 aus-richten

(hat ausgerichtet)
• der E xp o rt, -e

versuchen 
(hat versucht)

n iem and
• der Fe ie rabend , -e 

D3 • der Im port, -e

Kann ich ihm etw as ausrich ten ?

Exp o rtab te ilu n g , W eigand , guten Tag. 
Ich versuche es sp ä te r noch e inm al.

N ein , da ist im M om ent n iem and da.
D ie haben schon Fe ierabend .
S ie  m öchten  Herrn ... aus d er Expo rt- 

Im port-A b te ilung  sp rechen .

E1 • der A rb e itn eh m er, - / 
• d ie  A rb e itn eh ­

m erin , -nen
durchschn ittlich

• d ie  Ahnung, -en

• der N atio n a lfe ie rtag ,-e  

E2 •  die Ü berstunde , -n

•  der Lohn , -e

b ieten  (hat geboten)
•  die Regel, -n

• d ie  Industrie  (Sg.)

•  der D urchschnitt, -e 

m eiste , -n 

insgesam t

E3 gelten , er gilt
(hat gegolten)

E4 m indestens

W ie v ie le  Stunden pro W oche a rb e i­
ten d ie  deutschen  A rb e itn eh m er 
durchschn ittlich ?

W ie v ie le  Stunden pro W oche a rb e i­
ten d ie  deutschen  A rb e itn eh m er 
durchschn ittlich ?

Fe iertage in D eutsch land? 
K e ine Ahnung.

Da g ibt es doch zum Be isp ie l den 
N atio na lfe ie rtag .

V ie le  M enschen arb e iten  m ehr und 
m achen Ü berstunden .

Man a rb e ite t n icht, ab e r man 
beko m m t Lohn.

D er A rb e itg eb er b ie te t A rbe it.
D eutsche A rb e itn eh m er a rb e iten  in 

der Regel 38 ,5  Stunden pro W oche.
In d er Industrie  muss man nur 

35  Stunden pro W oche arb e iten .
4 1 ,5  S tunden  pro W oche sind 

eu ro p ä isch e r D urchschnitt.
In den m eisten  anderen  Ländern  gibt 

es n icht so v ie le  U rlaubstage.
W enn m an d ie  U rlaubs- und

Feiertage zusam m enzäh lt, haben 
d eutsche A rb e itn eh m er insgesam t 
acht W ochen frei.

Das g ilt auch fü r m ein H eim atland .

W ie vie l U rlaub  im Ja h r  braucht man 
m indestens?



Ar
be

its
we

lt

•  d ie  Besprechung , -en

• das M ateria l, M ateria lien

• der B e trieb , -e

•  d e r R entner, - /
•  d ie R entn erin , -nen

• d e r Exp o rt, -e

• der Fe ierabend , -e

• d e r Im port, -e

• d e r A rb e itn eh m er, - /
• d ie  A rb e itn eh m erin , -nen

• d ie  Ü berstu nd e , -n

• d er Lohn , -e

Schre iben  Sie  Sätze  m it neuen und 
a lten  W örtern . Sch re iben  S ie  zum 
Be isp ie l über Ihre A rb e it.

leb  arbol+e, bc-i...

Ic h  mach& W e'lfcrl> ;ialf/n 
zum Thc-ma ... ^

Sport und Fitness
F O T O - H Ö R G E S C H IC H T E  ..................................................................................................................................................................................

(sich) bew egen ......................................................................................... Ich bew ege m ich zu rze it n icht
(hat bew egt) genug.

(sich) in teressie ren  fü r Ich in te ressie re  m ich sehr fü r den
(h at in te ressie rt) Tanzsport.

•  d er T a n z ,-e  jaKk» ......................................................................................... Ich in te ressie re  m ich sehr fü r den
Tanzsport.

•  d er Basketba ll (Sg.) ......................................................................................... W ann f in d e t denn das B a ske tb a ll­
tra in ing  sta tt?

(sich) füh len ......................................................................................... T im  füh lt sich n icht so gut.
(h at gefüh lt)

zu w e n ig  Tim  füh lt sich n icht so gut, w eil er zu
w enig  Spo rt m acht.

• das V id e o ,- s  ......................................................................................... Sandra sch ickt T im  ein T ra in ing svideo .
hin-fallen, du fä llst hin, Doch das ist gar n icht so e in fach ,

er fä llt  hin er fä llt dabei hin.
(ist h ingefallen)

• d ie Lust (Sg.) ........................................................................................  A u f Tanzen hat T im  keine Lust.
• der V e re in ,-e  ......................................................................................... E r m öchte lieb er Basketba ll sp ie len

und ruft bei e inem  Spo rtvere in  an.
• d er V e rsu ch ,-e  .......................................................... .............................  Tim  e rzäh lt Sandra von dem  Training

und se inen Tanzversuchen .
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3 • der M eister, - 

• d ie  Sp o rtart, -en

die Bew egung, -en

fit
•  der Spaziergang , -e

(sich) ve rab reden  m it 
(hat ve rab red et)

(sich) aus-ruhen 
(hat ausgeruht)

(sich) ernähren  
(hat e rnährt)

A3 (sich) ärgern (über)
(hat geärgert)

A 4  (sich) schm inken
(hat geschm inkt)

(sich) rasieren 
(hat rasiert)

(sich) um ziehen 
(hat um gezogen)

(sich) käm m en 
(hat gekäm m t)

(sich) w aschen , du 
w äschst, e r w äscht 
(hat gew aschen)

(sich) bee ilen  
(hat b ee ilt)

(sich) konzentrieren (auf) 
(hat konzentriert)

(sich) beschw eren (über) 
(hat beschw ert)

B ........................................................

B1 überhaup t
• d ie Ze itsch rift , -en

Übung m acht den M eister!
W elche S p o rta rt können Sie 

b eso nders gut?

Entspannung : M achen Sie Pausen 
und entspann en  Sie sich.

E rnährung : T rinken  Sie  v ie l W asser 
o d er Tee und essen Sie  vie l O bst 
und G em üse .

Bew egung : Bew egen Sie sich 
regelm äßig !

So w erden  Sie w ie d e r fit.
Schon ein ku rzer Spaziergang hilft.
V erab reden  Sie sich m it Freunden .

Ruhen Sie sich regelm äßig  aus.

S ie  so llten  sich gesund ernähren .

V ie lle ich t ärgerst du dich zu vie l.

W as m ache ich? -  Schm inkst du 
d ich?

R asie rst du d ich? -  J a , das ist richtig.

E r z ieh t sich um.

S ie käm m t sich.

E r w äsch t sich.

W ir m üssen uns b ee ilen .

Ich kann m ich heute  n icht 
konzentrie ren .

Dein K lassen leh re r hat sich 
über dich beschw ert.

N ein , überhaup t nicht.
In te ressie rst du dich für 

M od eze itsch riften?



• d ie G esch ich te  (Sg.)

• das Th e a te r, -
• d ie N achrich ten  (PI.)

• d ie W e ltm e iste rsch aft,
-en

• d ie W ettervo rhersage ,
-n

B 2  • d ie M an n sch a ft ,-en

• der Besuch , -e

B3  (sich) küm m ern um 
(hat geküm m ert)

träum en von 
(hat geträum t)

•  d ie Angst, -e

C ...............................................

C1 ehrlich 
C2 • das Gold (Sg.)

• d ie  Sa ison , -s
(sich) e rinnern  an 

(hat erinnert)
C3 denken an

(hat gedacht)
•  d ie  Ferien (PI.)

D .............................................

D1 • d ie G ym nastik  (Sg.)

• das T isch tenn is (Sg.)

•  der Vo lleyball (Sg.)
• d ie  F itness (Sg.)

D2 •  der Be itrag , -e
betragen, er beträgt 

(hat betragen)

In te ressie rst du dich fü r d ie deutsche 
G esch ich te?

In te ressie rst du dich fü r das Th e a te r?
In te ressie rst du dich fü r die 

Sp o rtn ach rich ten ?
In te ressie rst du dich fü r die 

Fu ß b a llw e ltm e is te rsch a ft?
In te ressie rst du dich fü r die 

W ette rvo rhersag e?
M orgen tre ffe  ich m ich m it ein paar 

M annschaftsko llegen .
Ich freue  m ich schon sehr au f de inen 

Besuch!
A rb e itg eb e r m üssen sich um den 

G esundhe itsschutz im B e trieb  
küm m ern .

Ich träum e o ft von m einem  Urlaub.

Ich habe Angst vo r Hunden.

Ehrlich  gesagt: nein.
Ich träum e von e in e r G o ld m edaille  

fü r K roatien .
Morgen beg innt d ie  E ishockey-Saison .
Daran kann ich m ich gar n icht m ehr 

e rinnern .
Ich denke gern an d ie  Ferien .

Ich denke gern an d ie  Ferien .

D ie A n ru fe r in te ressie ren  sich für 
Rückengym nastik .

D ie A n ru fe r in te ressie ren  sich für 
T isch tenn is .

Ich in te ressie re  mich fü r V olleyball.
Ich m öchte m ich zum Fitnesstra in ing  

an m elden .
M itg liedsbeitrag : 5 Euro  pro M onat
D er M itg liedsbeitrag  beträgt 5 Euro 

pro M onat.



• d ie  G ruppe , -n Es g ibt ve rsch ied en e  G ruppen .
• d ie  Erm äßigung , -en G ib t es e ine Erm äßigung  für Schü ler?

kosten los D ie e rste  Stunde ist kostenlos.
• d er Azub i, -s M itg liedsbeitrag : A zub is/S tuden ten :

6 Euro  pro M onat
zusätzlich  Für w e ite re  Spo rtangebo te  muss man

e ine zusätz liche  G ebühr bezah len

E   .................................................................................................................................................................................................

ak tiv  A k tiv  b le iben
joggen (ist gejoggt) Seh r e in fach und e ffek tiv  ist das

Joggen .
(sich) ha lten , du W ie ha lten  Sie sich gesund und fit?

hältst, er hält 
(hat gehalten )

häufig  A b en d s habe ich häufig  R ücken­
schm erzen .

• die U rsache , -n Zu w enig  Bew egung ist e ine häufige
U rsache fü r K rankhe iten .

•  die K rankhe it, -en Zu w enig  Bew egung ist e ine häufige
U rsache für K rankhe iten .

•  der B ild sc h irm ,-e  _____ ______ _________________________ ____  D ie m eisten  M enschen sitzen zu vie l:
am Schre ib tisch , vo r dem  B ild ­
sch irm , vo r dem  Fernseher.

• der Körper, - E tw as m ehr Bew egung im A lltag tut
dem  Körp er und d er G esundhe it 
gut.

außerdem  .............. ................. ..........................  N ehm en S ie  au ßerdem  ö fte r mal die
Treppe  und n icht den Aufzug.

•  d ie  Lu ft (Sg.) _____________________________________________  G ehen Sie in d e r M ittagspause kurz
an d er frischen  Lu ft spazieren .

•  d ie U ntersuchung , -en U ntersuchungen haben gezeigt: ...
schaffen W er schnell geht, schafft 1000

(hat geschafft) Sch ritte  in 10 M inuten.
p re isw ert     -________________ _____ Spo rt muss n icht teu e r se in . Es geht

auch p re isw ert.
laufen , du läufst, e r     W enn Sie n icht gern laufen , können

läuft (ist ge laufen) S ie  auch e in fach schnell gehen.
• d er T rend , -s E in  Trend  ist das sogenannte

N ord ic-W alk ing .

der S p ie lp la tz ,-e  f j I n  v ie len  deutschen S täd ten  gibt
es T isch ten n isp la tten  au f S p ie l­
p lätzen  und in Parks.



extra

fle x ib e l

• d ie  U m w elt (Sg.)
• d ie  K rankenkasse , -n

b e lieb t

•  d ie  Strecke , -n

E2  k lar
ü bertre iben

(hat üb ertrieb en )
se lb stverständ lich

W er tagsüber neun K ilo m eter 
Fahrrad fährt, muss abends n icht 
noch extra  Sp o rt m achen.

A ußerd em  ist man m it dem  Rad 
fle x ib e l.

Rad fahren  ist gut fü r d ie  U m w elt.
Be i v ie len  K rankenkassen  g ibt es 

kosten lose  Spo rtangebo te .
In D eutsch land  ist das Radfahren 

sehr be lieb t.
Fü r Kurzstrecken  bis 5 K ilo m eter gilt: 

M it dem  A uto  sp art m an m eistens 
keine Ze it.

Das ist doch klar.
Das fin d e  ich e tw as übertrieb en .

Das ist doch se lb stverständ lich .

Tennis sp ie len Ski fahren B asketb a ll sp ie len  G ym nastik  m achen

Fitnesstra in ing  m achen Joggen

Fahrrad fahren Fußball sp ie len

T isch tenn is sp ie len

E ishockey sp ie len

Volleyball sp ie len

Schw im m en

oa
00 W andern Tanzen

Lernen  Sie W örte r 
m it Bew egung. leb  IcaiYiiytc- mich.
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Schule und Ausbildung

F O T O - H O  RG E S C H  I C H T E

1 • das Z e u g n is ,-se

• das Fach , -er

• d ie N ote , -n

• das G ym nasium ,
G ym nasien

• das Referat, -e

• das A b itu r (Sg.)

• der Abschluss, -e

• die Prüfung, -en 

faul

schreck lich  

fle iß ig

in te lligent
2 (sich) stre iten

(hat gestritten )
3 dass

(sich) verbessern  
(hat ve rb essert)

4  • das V erhalten  (Sg.)

streng

Zw ischenzeugn is fü r den Schüler 
des Lessing-G ym nasium s Niki 
Ka iopou los.

N ur das Fach Kunst hat m ich w irk lich  
in te ressie rt.

N iki m acht ein R eferat, w eil er se ine 
E rd ku n d en o te  ve rbessern  m öchte.

Das A b itu r ist d ie  Abschlussprüfung 
an e inem  G ym nasium .

ein R eferat ha lten : Man sp richt vor der 
Klasse / dem  Kurs über ein Them a.

Das A b itu r ist d ie  Abschlussprüfung 
an e inem  G ym nasium .

Das A b itu r ist d ie Abschlussprüfung 
an e inem  G ym nasium .

Das A b itu r ist d ie  Abschlussprüfung 
an e inem  G ym nasium .

Ich denke , dass du v ie lle ich t ein 
b isschen faul bist.

M eine Schu lze it w ar e in fach nur 
schreck lich !

W enn ihr A b itu r m achen wollt, 
dann m üsst ihr fle iß ig  sein .

S ie  ist seh r in te lligen t.
W arum  stre iten  Eva  und N ik i?

Tim  m ein t, dass N iki zu dum m  für 
das G ym nasium  ist.

N iki m acht ein Referat, w eil er seine 
Erd ku n d en o te  verbessern  m öchte.

W ie fin d en  Sie das V erhalten  von 
Eva , N iki und T im ?

Er ist nett, ab er auch ein b isschen 
streng.

A2 • der W u n sch ,-e  
•  der P lan , -e

A3 • der A s tro n a u t,-e n  /
• die Astronautin , -nen

Das w a r sein g ro ßer W unsch.
Ich w o llte  Ä rztin  w erden . Das w ar 

m ein Plan.
Du w o llte st doch A stro naut w erden .



B1

B2

C1

C2

C3

D1

B

vorhin

m ittler- 
•  d ie  A k tiv itä t, -en

Es tu t m ir le id , dass ich das vorhin 
gesagt habe.

Er hat m ittle re  N oten .
F re ize ita k tiv itä te n  und Hobbys sind 

sehr w ichtig .

•  das System , -e

• d ie  (Fach-)H och-
schule , -n

• d ie  U n ivers itä t, -en

• d ie  G esam tschu le , -n

• d ie Realschu le , -n

•  d ie  H auptschu le , -n /
• die M itte lschu le , -n

• d ie  Beru fsschu le , -n 

fre iw illig

• d ie  K rippe , -n

• die Physik  (Sg.)

•  d ie  So zia lkun d e  (Sg.)
• d ie  B io log ie  (Sg.)
• d ie C hem ie  (Sg.) ß_

l-|____

• d ie G eografie  (Sg.)
• d ie  Kunst (Sg.) ........

• d ie  G esch ich te  (Sg.) ........
hassen (hat gehasst)

In D eutsch land  hat je d e s  B u n d es­
land ein e igenes Schulsystem .

Nach dem  A b itu r kann m an die 
(Fach -)H ochschu le  besuchen .

Nach den fü n f Jah re n  an der U n ive r­
s itä t m usste sie noch ein Ja h r  lang 
in e inem  Krankenhaus a rb e iten .

Nach d e r G rundschu le  kann man au f 
d ie  G esam tschu le  gehen.

1998 konnte ich au f d ie  Realschule 
w echse ln .

Nach d e r H au p tsch u le /M itte lsch u le  
kann man zur Beru fsschu le  gehen.

Nach d er H auptschu le  kann man zur 
Beru fsschu le  gehen.

K in d er m üssen n icht in die K rippe 
gehen. D er Besuch ist fre iw illig .

K in d e r m üssen n icht in d ie  K rippe 
gehen. D er Besuch ist fre iw illig .

Ihre L ieb lin g sfäche r w aren  M athe 
und Physik.

M ein L ieb lingsfach  w ar So zia lkunde .
Mein L ieb lingsfach  w ar B io log ie .
D ieses Schu ljah r habe ich gute Noten 

in C hem ie  und M athe.
G eogra fie  habe ich gehasst.
Nur das Fach Kunst hat m ich w irk lich  

in te ressie rt.
G esch ich te  habe ich geliebt.
M athem atik  habe ich gehasst.

das Früh jah r (Sg.) W ir b ie ten  im Früh jah r spezie lle  
D eutschkurse  an.
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• der Beginn (Sg.)
• d ie Th eo rie , -n

• d ie E in führung , -en

speichern
(hat gespe ichert)

• der M igrant, -en /
•  d ie M igrantin , -nen

sozial

•  der Vortrag, -e
(sich) bew erben , du 

bew irbst, er bew irb t 
(hat bew orben )

p räsentieren  
(hat p räsentiert)

•  der Exp e rte , -n /
• d ie  Exp e rtin , -nen

• d ie  V orbere itung , -en

• das Z e rtifika t, -e

• die Förderung , -en

möglich

• d ie Beratung , -en

(sich) verle tzen  
(hat ve rle tzt)

b luten (hat geb lutet)

Beg inn : 8. März
Sie m öchten  den Führerschein  

m achen , ve rstehen  ab er die 
Fragen fü r d ie  Theo riep rü fung  
n icht richtig?

Einführung  in den PC: Ke ine Angst 
m ehr vo r Co m putern !

Le rnen  S ie  den sicheren  Um gang 
m it „W ord“: sch re iben , spe ichern , 
d rucken .

B eru fsvo rb e re itu n g sjah r für 
M igrantinnen und M igranten

D eutsch fü r den B e ru f lernen 
und b eru fliche  und sozia le  
Kom p etenzen  e rw erben

Vortrag Bew erbungstra in ing
W ie b ew irb t m an sich richtig?

W ie p räsen tie rt m an sich beim  
Vorste llungsgespräch?

U nsere Exp e rtin  ze ig t Ihnen d ie 
besten  T ipps und Tricks.

V orbere itungskurs zum „E in b ü r­
gerungstest“

H alb jäh rig er Lehrgang m it A bsch luss­
ze rtifik a t

Förderung  durch d ie Bundesagentu r 
fü r A rb e it m öglich

Förderung durch d ie  Bundesagentu r 
für A rb e it m öglich

Anm eldung und Beratung :
Frau M ü lle r-S iechenender,
Tel. 45  01 720

Ihr K ind  hat sich verle tzt.

Ihr K ind hat sich ve rle tzt. Es b lu tet 
stark .

E1 •  das Stud ium  (Sg.)
•  der Tagesab lauf, -e

Das Stud ium  w ar sehr schwer.
D ort habe ich zum ersten Mal den 

Tagesab lauf in e inem  Krankenhaus 
kennengelernt.



Sc
hu

lfä
ch

er
bestehen

(h at b estand en )
• der M igrations­

hin tergrund (Sg.)
stolz
e lektrisch

• d ie  Techn ik  (Sg.)
• der K ontakt, -e

a n e rk e n n e n  
(hat an erkann t)

prüfen (hat geprüft)

kom pliz ie rt
E2  • der Bäcker, - /

•  d ie  Bäckerin , -nen
• der Schausp ie le r, - /

•  d ie  Schausp ie le rin , 
-nen

Die A bsch lussprüfung hat sie  sehr gut 
bestand en .

S ie  w a r d ie  e inzige S tudentin  m it 
tü rk ischem  M igrationshintergrund .

Ihre E lte rn  sind sehr sto lz au f Ay§e.
E lek trisch e  G eräte  haben ihn schon 

im m er in te ressie rt.
Ich habe m it Techn ik  zu tun.
Ich habe o ft K on takt zu Kunden .
D afür m usste er se ine  Ausb ildung in 

D eutsch land  anerkennen  lassen.
E in e  Beh ö rd e  hat geprüft: Ist se ine 

A usb ildung in Bu lgarien  m it der 
deutschen  identisch?

Das w a r z iem lich  kom pliz ie rt.
D ein T rau m b eru f ist Bäcke r?

Ist dein  T rau m b eru f Schausp ie le r?

die Physik  (Sg.) •  d ie  B io log ie  (Sg.! d ie  C hem ie  (Sg.)

d ie  M athem atik  (Sg.)

P o litik

die  So zia lkun d e  (Sg.)

Schre iben  Sie  d ie  Bu chstaben  
e ines W ortes untere inander. 
F inden  Sie W örte r dazu . Iporf" 

h&inie-

ntcrncbt

rclfajftcle-

• d ie  G eografie  (Sg.) •  d ie  Kunst (Sg.) •  d ie  G esch ich te  (Sg.) •  d ie  M usik (Sg.)
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/  Feste und Geschenke 

F O T O -H Ö R G  ES C H  IC H T E

1 unbekann t ........
2 (sich) vor-bereiten

(hat vo rb e re ite t)
basteln

(hat gebaste lt)
en tscheiden

(hat en tsch ieden )

W er ist d e r unbekann te  M ann?
W as bere iten  d ie  Freunde fü r das 

Fest vo r?
B e tty  b aste lt e ine Karte .

W ie en tsch e id e t sich T im ?

A1 schenken
(hat geschenkt)

• das Baby, -s

A2 • die Kette , -n -  C P
A3 raten , du rätst, er rät 

(hat geraten)
•  d ie Puppe, -n
• d ie DVD, -s

• das Parfüm , -e / -s
• d ie  C rem e, -s

• d er G e ld b eu te l, - 

B .....................................

B1

B2

prob ieren
(hat p ro b iert)

d ie  N udel, -n

1 das G erich t, -e

lie fern  (hat ge lie fert)

zuverlässig

So n d e r­
nennen (hat genannt)

Ich habe m einem  M ann mal 
G artenstüh le  geschenkt.

Ich kaufe  m einem  Baby e inen  Teddy.
Ja n  sch en kt Lena e ine Kette .
Sp ie len  Sie  zu zw e it und raten Sie.

D ie O m a bring t Pia e ine Puppe mit.
Schenkst du de inem  O pa e inen 

D V D -P layer?
Er kau ft se in e r Frau ein Parfüm .
Schenkst du d e ine r M utter e ine 

H and crem e?
G ibst du m ir b itte  m einen G e ld ­

b eu te l?

P rob ie ren  Sie doch mal d a sT za tz ik i, 
Herr W agner.

P izza , N udeln , fe ine  W eine -  
Sie  b este llen  Ihr W unschgericht.

S ie  beste llen  Ihr W unschgericht und 
w ir lie fe rn  es Ihnen.

Sie beste llen  Ihr W unschgericht und 
w ir lie fern  es Ihnen.

W ir lie fe rn  es Ihnen schnell und 
zuverlässig .

S ie  haben e inen  So nderw un sch?
Sie haben e inen  So nderw un sch? 

N ennen Sie ihn uns e infach .



B3 • d ie Schachte l, -n

au sd ru cke n
(hat ausgedruckt)

• d ie B rie fm arke , -n

Kannst du m ir d ie  Schachte l da 
rübergeben?

Ich muss nur noch schnell die 
Rechnung ausdrucken .

Kannst du m ir b itte  die B rie fm arken  
geben?

C1 • d ie Leu te  (PI.)
•  d ie  K irche , -n
• d ie  Trauung, -en 

w ahnsinn ig
• d ie  Stim m ung (Sg.)

blöd
grüßen (hat gegrüßt) 
w underschön 
w e inen  (hat gew eint) 
typ isch

• d ie Torte , -n

übrigens

tre ten , du trittst, 
er tr itt (ist getreten)

wohl

nervös

w en igstens

w ach
w ild

C3 tragen, du trägst, er
trägt (hat getragen)

W as m achen d ie  Leu te  au f dem  Fest?
W ir sind schon in d er K irche.
In zehn M inuten beg innt d ie Trauung.
B ist du w ah nsinn ig?
W ahnsinn ig  v ie le  Leu te  h ie r und eine 

ganz fe ie rlich e  Stim m ung.
Oh M ann, so b löd , dass ich krank bin!
G rüß  alle  von mir!
Es w ar w underschö n .
Ich habe sogar gew eint.
Und ja : Typ isch Celia !
Hm m m , su p erlecker, d ie H ochze its­

to rte !
Übrigens haben sich Celia und Valentin 

total über dein Geschenk gefreut.
V alentin  ist Ce lia  au f das lange w e iße  

K le id  getre ten  und be ide  sind fast 
h ingefallen .

Da w ar Valentin  wohl e in b isschen 
nervös, w as?

Da w ar V alentin  wohl ein b isschen 
nervös, w as?

W enigstens d ie  E lte rn  können 
tanzen!

M iri, b ist du schon w ach?
Du, das w a r noch e ine w ild e  Feier.
W as hat d ie  B raut getragen?

D1 persönlich

• das Herz, -en

Ein G utsche in  ist n icht persönlich 
genug, fin d e  ich.

H aup tsache , es kom m t von Herzen .
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der Tod (Sg.)

aus-geben, du g ibst 
aus, er gibt aus 
(hat ausgegeben)

D2 • d ie H e im at (Sg.)

Uhren sind in m einem  Land  als 
G eschen k  tabu , w e il sie  den 
Tod sym bo lis ie ren .

Für ein G eschen k  so llte  man nicht 
zu v ie l G eld  ausgeben.

In m e in er H e im at schenken w ir gern 
Pra linen  und Schoko lad e .

E1 per

• d ie  SM S, -

(sich) un terha lten , 
du unterhä ltst, 
er un terhä lt 
(hat un te rha lten )

dekorie ren
(hat dekorie rt)

E2  • d ie  U n te rh a ltu n g ,-e n
überzeugen

(hat überzeugt)

Man kann d ie  G äste  per SMS 
e in lad en .

Man kann d ie  G äste  per SMS 
e in lad en .

H aup tsache , das Essen ist gut und 
w ir un te rha lten  uns gut.

Ich fin d e , w ir m üssen den Raum  
n icht dekorie ren .

M ir ist d ie  U nterhaltung  w ichtig .
S te llen  S ie  Ihr Fest vo r und ü b er­

zeugen Sie d ie  anderen  im Kurs.

d ie  Kette , -n d ie  Puppe , -n die DVD, -s

das P a rfü m ,-e  / -s • d er G e ld b eu te l, d ie  C rem e, -s d ie  Pra line , -n

CUO • d ie  Scho ko lad e , -n • das Buch , -er

M alen Sie B ild e r
zu neuen W örtern . das tt&rz-



Grammatikübersicht

No me n

Namen im Genitiv: von + Dativ Lektion 1 

Annas Mutter = die Mutter von Anna

A r t i k e l w ö r t e r  und P r o n o m e n

Indefinitpronomen Lektion 3

ma 1.03

• der Espresso

• das Messer

• die Portion

• die Löffel

Hier ist/sind ... Ich m öchte/nehm e/brauche ...
(k)einer (k)einen

(k)eins (k)eins

(k)eine (k)eine

keine/welche keine/welche

auch so: meiner, meins, meine, meine ...

der/ein Espresso -> einer 

den/einen Espresso -» einen

EH 3.03

Dativ als Objekt: Possessivartikel und unbestimmter Artikel Lektion 7

Wer? W em ? (Person) Was? (Sache)

Ich habe • meinem  Mann mal Gartenstühle gekauft.

Ich kaufe • m einem  Baby einen Teddy.

Ich backe • m einer Nachbarin einen Kuchen.

Ich schenke • meinen Freunden ein Buch.

auch so: dein-, sein-, ih r-,...; ein-, kein-

A d v e r b i e n

EH 1.03,2.04, 5.22

Direktionaladverbien Lektion 2 Präpositionaladverbien Lektion 5

W o ? 0 Wohin? Verb m it Präposition Präpositionaladverb Fragewort

hier/da/dort hierhin /dahin/dorthin sich interessieren für dafür Wofür ...?

Stellen Sie die Leiter dahin. sich freuen auf darauf W orau f...?

rein/raus/rauf/runter/rüberßfO
runter / fallen

(sich) erinnern an daran Woran ...?

sich ärgern über darüber Worüber ...?
Fallen Sie nicht runter. zufrieden sein mit damit W o m it...?

EH 7.02 träumen von davon Wovon ...?

Ich habe keine Lust auf Tanzen. 
-> Ich habe keine Lust darauf.
-» Worauf hast du dann Lust?



V e r b e n

Perfekt: trennbare Verben Lektion 1

Präfix + ge...t/en
Jj°

kennen / lernen Ich  habe schon zwei N achbarn kennengelernt.
ich  lerne kennen
e in /kaufen Du hast eingekauft.
du kaufst ein
an / kaufen Ich  habe Lara angerufen.
ich  rufe an

auch  so : aus-, ab-, auf-, EH 5.05

Perfekt: nicht-trennbare Verben Lektion 1

erleben
bem erken
verstehen

du erlebst 
ich  bemerke 
ich verstehe

Präfix + ...t/en: ohne -ge-!
So was hast du noch n icht erlebt!
Ich  habe es jetzt erst bemerkt.
Ich  habe es verstanden.

auch  so : emp-, ent-, ge-, zer-, .. DH 5.05

Perfekt: Verben auf -ieren Lektion 1

...iert: ohne -ge-!
passieren I es passiert 
telefonieren | ich  telefoniere

• Was ist
I Ich  habe beim  Gehen

passiert?
telefoniert.

P H  5.05

Ratschlag: sollen im Konjunktiv II Lektion 4

ich sollte
du solltest
er/es/sie sollte
wir sollten
ihr solltet
sie/Sie sollten
Du solltest Detektiv werden.

OH 5.

Verben mit Wechselpräpositionen Lektion 2

„Wo?“ + Dativ <^) „Wohin?“ + Akkusativ ^
liegen legen
stehen stellen
stecken stecken
hängen hängen

EH 6.02

Reflexive Verben Lektion 5

sich  bewegen

ich bewege m ich
du bewegst dich
er/es/sie bewegt sich
wir bewegen uns
ihr bewegt euch
sie/Sie bewegen sich

Sie fühlen sich m üde?
Bewegen Sie sich regelmäßig!
Sie sollten sich gesund ernähren.

a u ch  so : sich verabreden, sich  ausruhen, sich  
entspannen, sich  ärgern, sich  beeilen, sich  anziehen, 
sich schm inken, sich  kämmen, sich  waschen, 
sich um ziehen, sich  rasieren, sich  konzentrieren, 
sich beschweren, sich interessieren ... ^   ̂^



Grammatikübersicht

Verben mit Präpositionen Lektion 5

warten auf
Akkusativ
•  den M ann • das Kind •  die Frau

Plural
•  die Personen

auch so: sich  beschw eren über, sich  freuen auf, sich  ärgern über, sprechen über, 
sich  freuen über, sich  küm m ern um, sich  erinnern an, denken an, Lust haben auf ...

Dativ
zufrieden sein mit •  dem  M ann • dem  Kind •  der Frau •  den Personen

a u ch  so : erzählen von, sich  treffen mit, sprechen  mit, BEI 5.23
telefonieren mit, träum en von, Angst haben vor ...

Modalverben: Präteritum Lektion 6

m üssen können w ollen dürfen sollen
ich musste konnte i wollte durfte sollte
du musstest konntest | wolltest durftest solltest
er/es/sie musste konnte I wollte durfte sollte
w ir mussten konnten | w ollten durften sollten
ihr musstet konntet | wolltet durftet solltet
sie/Sie mussten konnten I w ollten durften sollten

DH 5.09-5.12

P r ä p o s i t i o n e n

Wechselpräpositionen Lektion 2

„Wo?“ + Dativ (^) „Wohin?“ + Akkusativ Q )

•  dem  Tisch •  den Tisch
auf •  dem  Sofa •  das Sofa

•  der Leiter •  die Leiter
neben • den G lühbirnen •  die G lühbirnen

Die Sachen liegen auf dem  Tisch. E r  legt die Sachen auf den Tisch.
auch  so : an, hinter, in, über, unter, vor, zw ischen  

Präposition: von + Dativ Lektion 7

DH 6.02

von

•  m einem  Kollegen
•  m einem  Kind
•  m einer Kollegin
•  seinen Kollegen  
mir

D H  6.04



K o n j u k t i o n e n

Konjunktion: weil Lektion 1 

Konjunktion Ende
weil ich  h ier keinen M enschen kenne.

Ich  bin traurig,
weil m eine E ltern  n icht anrufen.
w eil ich  keine Freunde gefunden habe.
w eil ich  n icht im  Hotel wohnen kann.

W arum wohnst du so weit draußen?
W eil die M ieten im  Zentrum  so teuer sind.

EH 10.09

Konjunktion: wenn Lektion 4 
a H auptsatz vor dem  N ebensatz

Konjunktion En de
Ich  kann Ihnen kein Z im m er geben, | w enn Sie keine Bestätigung | haben.

b N ebensatz vor dem  H auptsatz 

Konjunktion En de A
W enn Sie keine Bestätigung | haben, | (dann) kann ich  Ihnen  kein Zim m er geben.

B H  10.11

Konjunktion: dass Lektion 6

Konjunktion Ende
Es ist wichtig, [ dass m an einen guten Schulabschluss j  hat.

auch  so : Ich  denke/finde/m eine/glaube/bin sicher/ ..., dass ...
Es tut m ir leid, dass ...
Es ist schön, dass ... E H  10.06

S ä t z e

Syntax: Stellung der Objekte Lektion 7

Dativ(pronomen) Akkusativ
Jan schenkt ihnen Konzertkarten.
D im i em pfiehlt Joachim W agner das Tzatziki.

D im i em pfiehlt
Akkusativpronomen
es

Dativpronom en
ihm.

EH 5.22



Lösungen zu den Tests

L e k t i o n  1

1 b Umzug c sogar d Nachbar e Wohngemeinschaft 
f Bisher g Anfang h glücklich

2 b Weil ich meine Geldbörse verloren habe, c Weil 
du zu spät angerufen hast, d Weil das Wetter 
schlecht ist. e Weil ich meine Schwester besuchen 
will.

3 b is t ... passiert, habe ... vergessen c H ab t... ausge­
packt, sind ... angekommen d H ast... angerufen, 
haben ... telefoniert

4 a Du glaubst es nicht b Stell dir vor c So ein Mist 
e Zum Glück

L e k t i o n  2

1 b wirklich c stören d Bitte e Frühschicht f abstellen 
g hänge h Briefkasten i klingelt

2 a rüber b rauf d rein
3 b stellen, den c die, stecken d lege, den e liegt, dem
4 b Das wäre c Ich werfe meinen Schlüssel d Ich hoffe 

e Vielen Dank f herzliche

L e k t i o n  3

1 b der Löffel c das Schnitzel d frisch e vorher f leiten 
g meistens

2 b keiner c einen d welche e eins f keinen g keine 
h welche

3 von oben nach unten: 4, 6, 2, 7, 5, 8, 3
4 a wir möchten bitte bestellen, darf ich Ihnen 

bringen, Wir hätten gern b möchten bitte zahlen, 
Zusammen oder getrennt, Das macht

L e k t i o n  4

1 a Industrie b Kündigung, Tipp, Betriebsrat, sicher 
c Zettel, notieren

2 b Wenn Sie eine neue Arbeit suchen, lesen Sie 
regelmäßig die Stellenanzeigen c Wenn Sie eine 
Frage zum Tarifrecht haben, dann wenden Sie sich 
an den Betriebsrat d Ich nehme einen Tag frei, 
wenn ich viele Überstunden gemacht habe

3 b solltet c sollten d solltest 
4 b 5 c 1  d 6 e 4 f 2

L e k t i o n  5

1 b Untersuchungen c Körper d Krankheiten e Verein 
f Spaziergang

2 b dich c mich d sich
3 a über unsere b mit deiner, mit ihr c an unseren,

für die
4 a Auf, darauf b Woran, An, vor
5 von oben nach unten: 1, 6, 8, 3, 5, 7, 2

L e k t i o n  6

1 a Verhalten, Zeugnis, streng, fleißig 
b Vortrag, Beratung, möglich

2 a wollte b durfte, musste c konnten
3 b sie sehr intelligent ist. c du einen Ausbildungsplatz 

findest, d ich zu spät gekommen bin. e du mich 
am Wochenende besuchst, f man gute Noten im 
Zeugnis hat.

4 b 6  c 1 d 8  e 7  f3  g 5  h 2

L e k t i o n  7

1 a Schachtel b Parfüm c Creme e Puppe f DVD
2 b ausgeben c unterhalten d liefert e probier
3 b seinen c seinem d einer e einem
4 b es c Ihnen d ihn e uns f sie g Ihnen
5 b Ich schenke nicht gern c Mir ist wichtig

d Ich finde es nicht so toll e In meiner Heimat 
schenken wir
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